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Dio Direktion gibt sich die Ehre, der Generalversammlung der Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft

den sechsundzwanzigsten, das Jahr 1878 umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen. Die Ungewissheit,

welche bis gegen das Ende des Berichtsjahres über der finanziellen Rekonstruktion der Nordostbahn schwebte, hat

zwar die Lösung mancher aus dem Vorjahre herübergebrachten pendenten Frage verzögert und weiter hinausgeschoben ;

aber mit der schliesslich erfolgten Konsolidation des Unternehmens ist ein Wendepunkt zur Besserung eingetreten,

von welchem aus den Gesellschaftsorganen die Regulirung der noch schwebenden Punkte ermöglicht ist. Der

vorliegende Bericht ist im Rahmen der bisherigen gehalten und wird so weit nöthig durch den des Verwaltungsrathes

ergänzt werden.

1. Verhältnisse zum Bunde und zu den Kantonen und Landesgegenden.

Im Gebiete der Bundesgesetzgebung sind zu erwähnen das Gesetz betreffend Handhabung der

Bahnpolizei vom 18. Februar 1878, durch welches einheitliche Bestimmungen über den Schutz der Eisenbahnen gegen

Beschädigung, Gefährdung des Verkehrs und Übertretung bahnpolizeilicher Vorschriften gegeben sind; ferner das

Nachtragsgesetz vom 14. Februar 1878 betreffend Abänderung von Art. 9 des Eisenbahngesetzes von 1872 in dem

Sinne, dass die in letzterem vorgeschriebenen Freisonntage für die Angestellten durch Freiwerktage ersetzt worden

können. Beide Gesetze sind mit dem 15. Juni in Kraft getreten und dürfen als zeitgemässe Fortschritte betrachtet

werden.

Die Sub vent ionirung der Gotthardbahn hat zu mehrfachen Verhandlungen mit den

Bundesbehörden Anlass gegeben. Bekanntlich war von der im Juni 1877 in Luzern versammelten internationalen Konferenz

der Schweiz eine Nachsubvention von 8 Millionen zugedacht worden und nachdem über die Vertheilung dieser

Summe auf Konferenzen der Gotthardkantone eine Verständigung ohne Inanspruchnahme des Bundes nicht erreichbar

erschien, bestellte der Bundesrath hiefür im Januar 1878 eine Kommission, welche der Nordostbahn und Centraibahn

zusammen eine Quote von 11/2 Millionen Franken auferlegte, ungeachtet wiederholter Erklärungen der Abgeordneten

beider Bahnen, dass die gegenwärtige finanzielle Lage der letzteren eine solche Mehrbelastung nicht ertrage.

Allein zuletzt vor die Alternative gestellt, durch fernere Weigerung die Rekonstruktion der Gotthardbahn unmöglich

zu machen, entschlossen sich beide Gesellschaften schliesslich zur Übernahme dieser neuen Auflage.

Seitens der Nordostbahn wurde der Verwaltungsrath durch die Generalversammlung vom 28. Juni v. J.

ermächtigt, sich an dieser Nach subvention mit Fr. 750,000 zu betheiligen unter sichernden Bedingungen, worunter

namentlich die, dass das definitive Finanzarrangement der Nordostbahn auf Grund des Pariservertrags vom 11. März

ffit.l

Dm Direbtion gild sieb à Dbre, der Deneralvorsammlung der .Vbtioiiìire der Kebwmixerisobon biordostbalm-

gesellsebaft den seebsundxwanxigsten, das dalir 1878 umfassenden Desebäktsberielit vorzulegen. Ids Dngewissbeit,

welebe 1>is gegen das Dnile des Ileriebtsjalires über der bnanxiellen liebonstrnbtion der Kordostbabn sebwsbte, luit

«war die Dü«nng manvbvr an» dsm Vorjalir« berüdergobravliton psndantvn Krage vorsÜAvrt und weiter lnnau»M»eliol«n;
aber mit der sebliesslieli erfolgten Konsolidation des llnternelnneus ist ein ^Vende^unbt /nie Desserung eingetreten,

v«m welebem aus den De«eII»eli!»kt»orM»en die liegulirnng der norli sei,webenden Dunbts ermügliobt ist. Der vor-

liegend» lleriebt ist im Ilnlnnen «ler bisberigen Ml,alten und wird so weit nütliig dnnd, den des Verwaltungsratbes

ergän/.t werden.

I. Vbl1>iUl»i889 /III» lillttà IDliI /II 1^9» Xillàlbll mill sdìII«1b8»VL,9II«l9».

Im Debietv der I! und 08K0»vt«AvI»nnA sind «u erwäkne.n das De»et« betreffend IlandkalmnA der Daim-

>n>li/.vi vom 18. Kel»ruar 1878, dureb welelies vinlieitlielio IlustimmunAvn ülier den Lebut« der Kissnbalmon gegen

I'.eselnbligung, Defäln>Iung des Verbelirs und Dbertretung balin>iolixeilieln>r Vorselulftvn gog(d>en sind; ferner das

Karbtragsgesetx vom 14. Kebrnar 1878 betreffend Vläluderung von ^Vrt. 9 des Kisenbalmgosetxe« von 1872 in dem

Kinne, dass die in letzterem vorgesebriobeno» Kreisonntags für die Angestellten «lurvl, Drei werbtage ersetzt worden

können. Ds'nle Desetxe sind mit dem 15. ,Inni in Kraft getreten nm> dürfen als xeitgemässe lb>rtselultte lietraelffet

werden.

Die Ku b vent i onirung der Do ttbar dbalin bat zu mebrfaoben Verbandlungen mit den Hundes-

bebördon ^.nlass gegeben. Debanntliob war von der im duni 1877 in Duzorn versammelten internationalen Konferenz

der Keliweiz eine Kaebsubvention von 8 Nillionon zugedaelit worden und naobdem über die Vertboilung dieser

Kumme auf Konferenzen der Dottbardbantono eine Verständigung obne Inanspruobnabme des Dundes niobt errsiebbar

ersobien, bestellte der Dundesratb biekür im danuar 1878 eine Kommission, welebe der Kordostl>abn und Dentralbalin

zusammen eine (juote von 11/2 Alllionen Kranbsn auferlegte, ungsaobtet wiederboltsr Krblärungvn der Abgeordneten

lander Halmen, dass die gegenwärtige tinanziollo Dago der letzteren eine sololie Uebrbslastung niebt ertrage.

^Ilinn zuletzt vor die Alternative gestellt, dureb fernere IVeigorung die Kebonstrubtion der Dottbardbabn umnöglieb

xu maeben, vntseblossen sieb beide Desellsebaàn sobliesslieb zur Übernabmo dieser neuen Vutlags.

Keitsns der Kordostbabn wurde der Verwaltungsratb dureb die Deneralvorsammlung vom 28. ,Iuni v. >1.

ermäelitigt, siel, an dieser Kaebsnbvention mit Kr. 759,999 zu betlieiligon unter sieliernden Dedingungsn, worunter

namenllieli die, dass das detinilive Kinan/arrangement d«>r Kordostl»alm auf Drum! des Dariservertrags vom II.Närz
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zum Abschluss gebracht werde. Da dieser Vertrag aber später modifizirt werden musste, so war auch eine erneuerte

Anfrage an die Generalversammlung nöthig, welche am 21. Dezember 1878 von letzterer abermals zustimmend

beantwortet wurde.

Die Direktion und der Verwaltungsrath glaubten indess nicht allein die Nachsubvention, sondern auch die

Entrichtung der am 1. November fälligen VI. Rate der ursprünglichen Subvention von dem Zustandekommen der

finanziellen Rekonstruktion der Nordostbahn abhängig machen zu sollen und es erfolgte demnach die Bezahlung

dieser Rate ungeachtet mehrfacher Reklamationen der Bundesbehörden erst am 28. Februar 1879 nebst Verzugszins

vom 1. November 1878 an.

Die Unterhandlungen betreffend die Bahnhoferweiterung in Winterthur sind, wie schon im letzten

Bericht bemerkt wurde, durch die über die Nationalbahn verfügte Liquidation ins Stocken gerathen. Zwar haben

sowohl mit den Stadtbehörden von Winterthur als mit den drei betheiligten Bahnen wiederholte Besprechungen

stattgefunden, die aber erst in jüngster Zeit einigen Erfolg zu versprechen scheinen. Indessen ist auch unsere Klage

gegen die Nationalbahn und Tössthalbalin auf Sicherstellung des für die betreffenden Bauten erforderlichen Kapitalbedarfs

hängend geblieben, doch ist zu hoffen, dass die endliche Erledigung der ganzen Angelegenheit in unserem

nächsten Berichte wird mitgetheilt werden können.

Ebenso sind die Unterhandlungen, welche gegen Ende des Berichtsjahres auf erfolgte Anregung aus den bei

der Nationalbahn interessirten Kreisen und unter Leitung des schweizerischen Eisenbahndepartements über Erwerb
oder Betrieb dieser Bahn durch die Nordostbahn und Centraibahn angeknüpft worden sind, noch nicht so

weit gediehen, um unserm Verwaltungsrath eine Voilage darüber machen zu können; es muss daher auch die

Berichterstattung hierüber auf's nächste Jahr verschoben werden.

Die mehrfachen Verhandlungen mit den Bundesbehörden betreffend die Verpfändung des N ordostbahnnetzes

werden im Abschnitt „Kapitalbeschaffung" erörtert und aus diesem Grunde hier ebenfalls übergangen.

II. Verhältnisse zu andern Eisenbalinnnterneliniungeii.

Die Vereinigung schweizerischer Eisenbahn Verwaltungen hatte mit den Bundesbehörden
über eine grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Bahnen gemeinsam betreffen, Verhandlungen zu pflegen.

Von denen, welche im Laufe des Berichtsjahres oder unmittelbar nach Schluss desselben erledigt wurden, benennen

wir folgende : 1) Der Bundesrath erstellte einen Maximaltarif für die Gebühren, welche von den Bahnen für die

Zollbehandlung der ihnen übergebenen Güter erhoben werden dürfen; gegen diesen Tarif erhoben mehrere Verwaltungen,
welche sich dadurch in ihren Einnahmen geschädigt fanden, wiederholte Einsprache, aber ohne Erfolg, während wir

von solchen Schritten absehen zu sollen glaubten, nachdem die Nordostbahn bisher gar keine solchen Gebühren

erhoben hat. 2) Mit dem Bundesrath wurde eine Einigung über den Heimtransport bedürftiger Ausländer in dem

Sinne erzielt, dass die ausländischen Gesandtschaften, und unter ihrer Verantwortlichkeit eventuell auch die ihnen

beigegebenen Konsulate, das Recht erhalten, gegen Zusicherung der Reziprozität Seitens der betreffenden Staaten

für das schweizerische Bahngebiet Empfehlungen für Fahrten znr halben Taxe auszustellen. 8) Über die

Beziehungen der Eisenbahnen zum Postdienst wurde ein neuer Vertrag vereinbart; aus demselben erwähnen wir,
dass die zeitraubende und kostspielige Spezialabrechnung über die bahntaxpflichtigen Postgegenstände wegfällt und

die Bahnen künftig für deren Transport jeweilen 5 Prozent vom jährlichen Bruttoertrag der Fahrpost erhalten.
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xum ^bsobluss gebraebt werde. O» dieser Vertrag alier später moditlxirt werden musste, «o war ansb sine eriisiierts

Outrage an à Oeneralversammlung nütbig, welobe ain 21. Dexember 1878 von letxteror abermals xiistinimsud

beantwortet wurde.

Dis Direktion und der Verwaltungsratb glaubten indess niolit allein ills Kaolisuliventio», sondern a»i«di <li«i

tlntriobtung der am 1. November fälligen VI. lints der nrsprüngli«boii Kiilivention von dem /nstand«>knmni«n> <!«>>

linanxiellen Rekonstruktion der Kordostlialm abliängig maolien xu sollen «md es sid'olgte dsmnasli dis lisxaliliing
dieser Rate ungeavbtvt msbrkaolier lisklamationen der liundesbeliürdsn erst am 28. t'ebruar 1879 iislist Verxngsxins

vom 1. Kovembor 1878 an.

Dis Ilnterbandlungen betietkend die lia bnbaferwoi tsrung in Vintertbur sind, wie sobon im Istxtsn

lieriokt bemerkt wurde, durok dis über die Vationalbalm verfügte bir;uidatinii in» Kto«ben gsratlieii. /war >ial»>n

sowobl mit dsn Ktadtbebörden van >Vintertbur als mit dsn drei listlisiligten liabnen wisderbolte liesprscdnnig«ai

stattgefunden, dis aber erst in jüngster üvit einigen birfnlg xu vvrsprnelin» seb<>inen. Indessen ist a»«b unsei'«> Klag»'

gegen dis Kationalbabn und 1'össtkalliabn ans Kioberstellung dss sur dis Imtrsffsnds» liants» srsordsrlisbsn Kiipital-
bedarss bangend geblieben, dooli ist xu bolksn, dass dis ondliobe Erledigung dss ganxsn Vngelegiuilieit in nnssrsin

näobsten lieriolite vvivd mitgetbeilt werden können.

lübsnso sind die Dnterbandluiigen, wslsbe gegen binde des lieriobtsjabres aus erfolgte rVnregiing ans <lsn >>si

der Rationalbabn intersssirtsn Kreisen und unter beitung dss soliweixerisoben Kisenlialinilepartemeiits über ID srt>

»der lietrieb dieser kiabn dnreb dis Korilastliabn und t'entralbalm aiigekiiitpft wonlen sinil, nnoli ni<4it sn

weit gsdieben, um unserm Verwaltungsratb eins Verlags darüber maolien xu können; es muss datier ans!> die Iisriebt-

erstattnng bisriitier ant's näebsto ,labr versobolion wsrilsn.

Die msbrfaoben Verbandlungen mit dsn liumlssbeliörden >>etretlomt die Verstandn»»' «les bl ordostlialniiistxss

werden im .D»ssbnitt „Kapitalbssobattung" erürtsrt und aus diesem tlrunde liier «4>«n>falls Übergängen,

II. V«lIlîÌltllÌ88t /II illltllllll ki89IlI>1>I>»IIIltt'I»,lI>I»IIII'r<>II.

Die Vereinignng sobweixerisober Kisenbalin Verwaltungen batti' mit den l> » n d es b eb ö rd e »

über eine grössere /al>l von Verliältnisse», wslsbe alte liabnen gemeinsam li<>tia>ffen, Veibainllniigen xn ptl«>g«n>.

Von denen, welobe im baute des lieriebtsjabres oder unmitt«4bar naob Kebluss dsss«d>isn erledigt wnnlen, tiensiiiuui

wir folgende: 1) Der liundssratb erstellte einen Nsximaltarik tür die Ovkükren, wslsbe von den liabnsn für die

/ollbsbandlunA der ibnen übsrKöbensn Outer erbeben wei den dürfen; AvAgn diesen 'tarif erbeben mebrsre Vinwvaltuu^iui,
welobe sieb dadurob in ibrsn blinnabmsn ^ess.liädi^t fanden, wiedsrbolte liins^raobe, aber nbne lbdbl»', wälna^inl wi>^

vnn solobsn Kobritten alissben xu sollen »daubtsn, naobdem die Ilordostbalm bisber gnr bein<> si>I> I>sii 0«l>ütii'eii

erbeben bat. 2) ltlit dem liundesratb würd«' eine ItliniAUNA ütier den Ileimtransjinrt bedüittiAer Ausländer in dem

Kinne orxielt, dass die ausländiseben Oesandtsobatten, und unter ibrer Verantwortliobbsit eventuell auob die iliinni
bein's»'sksnsn Konsulate, das Reobt erkalten, AeZ;en /usiokerun^ der Ilexiproxität Keitens der betreffenden Ktaatsn

fiir das sobweixerisobe liabn^sbiet KmxkelilunAen sll,- I'abiden xnr lialben Vaxe ansxustsllsn. 8) Über «lis

liexislmnA'en der Kisenbalmen xum bostdienst würd«' <dn neuer Vertrag veridnliart; ans «lsinsellisii «u'wälmsii wir,
dass die xeitraubende und kostspielige Kpexialalireolmung ül«er die lialmtaxptliobtigsn I'nstgsgsiistän«le wegfällt uiul

die Labnsn künftig für deren 'transport p>wo!Ien 5 I'roxsnt vom pilirliiben liiiittosrtrag der f'abrpost srlialten.
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4) Im Benehmen mit dem Eisenbahndepartement wurde eine neue kontradiktorische Yermessung des schweizerischen

Bahnnetzes angeordnet. 5) Der bundesräthlichen Verordnung über das für Feststellung der Fahrtenpläne einzuhaltende

Verfahren wurde beigepflichtet, und die Konferenz fand diesfalls nur zur Äusserung des Wunsches Veranlassung,

es möchten auch die Beschlüsse der Bundesbehörden stets innert der von der Verordnung bezeichneten Fristen

gefasst und mitgetheilt werden, damit den Bahnverwaltungen die rechtzeitige Publikation der Fahrpläne möglich sei.

0) Uber das neue Formular der schweizerischen Eisenbahnstatistik fanden eingehende Verhandlungen statt, worauf

die definitive Festsetzung des Formulars Seitens der Bundesbehörde in theilweiser Berücksichtigung der von den

Bahnverwaltungen geäusserten Ansichten erfolgte; hiebei wurde anerkannt, dass den Bahnverwaltungen für Gestaltung

ihres Rechnungswesens freie Hand verbleibe, immerhin unter der Bedingung, dass aus den Bahnrechnungen die für
die Statistik nöthigen Daten sich mit Zuverlässigkeit ermitteln lassen.

Eine grössere Zahl Fragen, welche -die Eisenbahnkonferenz mit den Bundesbehörden behandelte, blieb

anhängig. Grössere Bedeutung haben davon die folgenden: 1) Die über die Nationalbahn verhängte

Zwangsliquidation veranlasste erneute Erörterungen über die bisher von den Bundesbehörden beharrlich vertretene Ansicht,
dass alle schweizerischen Bahnen ein bedingungsloses Recht auf den direkten Personen- und Güterverkehr gegenüber

den andern Bahnen haben, selbst dann, wenn sie die Saldirung der daraus den dritten Bahnen erwachsenden

Guthaben beharrlich unterlassen und die Billetbeträge und Frachten, welche sie als Vertreter ihrer Vor- beziehungsweise

Nachbahnen und auf Rechnung der letzteren einkassiren, von ihnen für eigene Zwecke verwendet werden. Eine

Lösung hat diese Angelegenheit noch nicht gefunden, sondern es verblieb bei der Verständigung, dass die bestehenden

direkten Verkehre mit der Nationalbahn während deren Liquidation nicht aufgehoben werden, wogegen von der

Liquidationsbehörde eine Zusicherung ertheilt wurde, welche, mag die Liquidation ausfallen wie sie will, die

daherigen Verkehrsguthaben als gedeckt erscheinen lässt. Die Konferenz ermangelte nicht, sich erneut gegen

die Unhaltbarkeit der erwähnten Ansicht auszusprechen, und formulirte zugleich den Wunsch, dass den

Guthaben aus dem direkten Verkehr auf dem Wege der Gesetzgebung ein Konkursprivilegium verschafft werden

möchte. 2) Der zwischen dem Bund und der Gesellschaft der Westschweizerischen Bahnen vor dem Bundosgerieht

obschwebende Prozess, ob nicht der Bund den letzteren eine Entschädigung zu leisten habe für die Kosten

eines Bahnzuges, welchen die Bundesbehörden während einer Fahrplanperiode auf einer Nebenlinie über die

konzessionsgemäss vorgeschriebene Zahl von Zügen hinaus verlangt hatten, ohne dass hiefür ein zureichendes

Verkehrsbedürfniss vorlag, und wodurch die Eisenbahnkonferenz zur Einholung der schon im letztjährigen
Geschäftsbericht erwähnten drei Gutachten über die rechtliche Bedeutung der Bahnkonzessionen bestimmt

worden war, ist noch nicht erledigt; mittlerweile hat eine Verfügung der Bundesbehörde rücksichtlich der Fahrplanperiode

1878/79 unsere Direktion bestimmt, die Anhebung einer ähnlichen Entschädigungsklage in Erwägung zu

ziehen. 3) Uber Aufstellung eines neuen Reglementes betreffend die Militärtransporte fanden wiederholte

Erörterungen mit den Bundesbehörden statt. 4) Die Konferenz stellte den einzelnen Bahnverwaltungen anheim,

hinsichtlich des Entwurfes einer internationalen Vereinbarung über das Eisenbahntransportrecht, welcher vom

Bundesrath zur Äusserung mitgetheilt worden war, dem letzteren ihre Ansichten mitzutheilen ; wir thaten dies im

Sinne der Befürwortung. 5) Die Aufstellung eines einheitlichen Formulars für die graphischen Fahrtenpläne (1er

Eisenbahnen gab Anlass zu mehrfachen Verhandlungen. 6) Im Berichtsjahr wurde der bisherige schweizerische

Getreidetarif, welcher bei Transporten auf Entfernungen von mehr als 96 Kilometer für die Mehrdistanz bedeutend

ermässigte Streckentaxen gewährt hatte, auf das Drängen einzelner Bahnverwaltungen und in Berücksichtigung von

Klagen der Lagerhäuser der Centraischweiz, dass dadurch ihre Prosperität gefährdet werde, einer Revision unterstellt

und in der Art umgearbeitet, dass die Taxermässigung erst mit 200 Kilometer begann und sehr abgeschwächt

wurde. Der nachtheiligen Folgen, welche die daraus resultirende starke Vertheurung der Getreidetransporte auf
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den andern Dabnen baben, selbst dann, wenn sie die Laldirung der daraus den dritten Halmen orwaobsenden

tiutbabsn Ireliarrlicb unterlassen und die Dilletbeträge und Krackten, welcbs sie als Vertreter ibrer Vor- be?isbungs weise

Xaiddialmon und auk Ksclmung der letzteren einkassiron, von ilmen lür eigens Zwecke verwendet werden. Dine

Dösung bat diese àgelsgsnbeit noob niolit gefunden, sondern es verblieb bei der Verständigung, dass die bostebonden

direkten Verkelire mit der Kationalbalm wällrend deren liquidation niobt ankgelmben worden, wogegen van der

Diquidationsbebürde sine Zusioberung ertboilt wurde, welebe, mag die liquidation ausfallen wie sie will, die

daberigon Vorkelrrsgutkabou als gedeekt erselrsinen lässt. Die Konferenz ermangelte nickt, sieb erneut gegen

die Ilnkaltbarksit der erwälmtsn insiobt aus?usprecben, und kormulirts ?uglsiob den ^Vunscb, dass den

Dutbaben aus dem direkten Verkskr auk dem ^Vego der Dssst?gobung ein Konkursprivilegium versekallt werden

möckte. 2) Der ?wiscben dem llund und der Desellsebakt der ^Vestsobwsixeriscben Halmen vor dem Dundosgericbt

obscliwebende Dro?vss, ol> nickt der Ilund den letzteren eine Kntsolüidigung /.u leisten Irabs kür die Kosten

eines Dalm/.nges, welvken die Dundssbebörden wäkrend einer Kabrplanperiode auk einer Kebenlinio über die

koimessionsgemäss vorgssokrisbsns Zabi von Zügen kinaus verlangt batten, okne dass lnekür ein ?ursicbendes

VerkskrsbedUrkniss vorlag, und wodurok die Kissnbabnkonkersn? ?ur Kinlmlung der sokon im let/tMbrigen
Doscbäktsberiolit erwäknton drei Dutaobtsn über die reoktlieke Dedeutung der Dabnkon?essionen bestinnnt

worden war, ist nock niolit erledigt; mittlerweile liat eins Verfügung der Dundesbekördo rücksicbtlicli der Kabrplan-

Periode 1878/79 unsere Direktion bestimmt, die Vnbebung einer Nlmlioksn Kntscliädigungsklago in Krwägung ?u

xielien. 3) Über iutstsllung eines neuen Ksglsmsntes botreiksnd die Ailitärtransports fanden wisdsrkolte

Krörterungen mit den Dundosbebörden statt. 4) Die Konferenz stellte den einzelnen Dalrnverwaltungen anlieim,

binsicbtliob des Kntwurtss einer internationalen Vereinbarung über das Kisenbabntransportroebt, welcber vom

Dundesratb ?ur ïusssrung mitgetbeilt worden war, dem letüteren ikro Vnsiobten mit?utbsilsn; wir tbaten dies im

Linne der Detürwortung. 5) Die Vukstsllung eines einbsitliebon Kormulars kür die grapbiseben Kabrtsnpläns der

Disenbabnen gab Knlass /n mebrkaobsn Vsrbandlungen. 9) Im DeriobtsMlrr wurde der bisberige sobwsi?6risclm

Detroiiletarik, welcber bei Dransporten auf Dntfornungsn von mebr als 96 Kilometer kür die Nebrdistan? liedeutend

«rmässigte Ltrscksntaxen gewäbrt liatte, auf das Drängen einzelner Daknvsrwaltungon und in Derücksiebtigung von

Klagen der Dagerliäuser der Kentralscbwei?, dass dadurclr ilrre Drosperität gekäluxlet werde, einer llevision unter-

stellt und in der irt umgearbeitet, dass die ü'axermässigung erst mit 299 Kilometer begann und sei»' abgesebwäcbt

wurde. Der naebtbeiligen Kolgen, welclie die daraus resultirendv starke Vertlienrung der tletreidetransporte auk
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längere Distanzen hatte, und der Abhülfe, zu welcher ein Theil der Bahnverwaltungen sich entschloss, erwähnen

wir später und bemerken hier nur, dass die erwähnten Lagerhäuser sich auch über den neuen Tarif beschwerten

und beim Eisenbahndepartement um völlige Beseitigung jeder Taxabstufung mit der zunehmenden Transportdistanz

eingelangten, mit der Behauptung, dass das Eisenbahngesetz jede Art von Staffeltarif verbiete; die Eisenhahnkonferenz

verfocht erneut die gegenteilige Anschauung. Die Entscheidung unterblieb, im Hinblick 7) auf die»

schwebenden Verhandlungen über die Tarifunifikation, welche im Berichtsjahre fortgesetzt wurden und gegen

Schluss desselben zu einer konferenziellen Verhandlung mit dem Eisenbahndepartement führten, ohne aber bis heute

einen Abscliluss zu finden. Die Bahnverwaltungen erklärten sich bei der Konferenz einstimmig bereit zu dem

vom Departement empfohlenen, möglichst genauen Anschluss an das deutsche Gütertarifsystem und waren darüber

einig, dass die Zeitverhältnisse eine Erhöhung der Bahntarife erfordern, welcher bei Anlass der Tarifunifikation um

so mehr Vollzug gegeben werden müsse, als letztere für die Bahnen manche finanzielle Nachtheile im Gefolge

haben werde. Dagegen gingen die Ansichten auseinander über das richtige Mass der Tariferhöhung, sowie

namentlich auch darüber, ob für die Gütertarife die klassenweise Aufstellung von Maximalsätzen genüge oder

allgemein-verbindliche Grundtaxen aufgestellt werden sollen, welche von den einzelnen Bahnverwaltungen, Ausnahmstarife

für einzelne Güter immerhin vorbehalten, weder überschritten, noch auch ermässigt werden dürfen ; wir

sprachen uns im Benehmen mit dem Verwaltungsrath in ersterem Sinn aus und betonten hiebei einerseits den

vorwiegend industriellen und kommerziellen Charakter des Verkehrsgebietes der Nordostbahn, welcher die grösste

Sorgfalt bei Erhöhung der Gütertarife erheische und eine starre Gebundenheit der letzteren nicht ertrage,

anderseits die Konkurrenzirung der Nordostbalm und der an sie anschliessenden schweizerischen Bahnlinien durch

die süddeutsche Route Altmünsterol - Hüningen - Basel - Waldshut - Schaffhausen - Singen - Konstanz - Friedrichshafen und

-Lindau, welche jene zu geeignetem Anschluss an die auf letzterer Route jeweilen gültigen Taxen nöthige.

Von den übrigen Geschäften, welche die Vereinigung schweizerischer Bahnverwaltungen im Berichtsjahr

erledigte, erwähnen wir folgende: 1) Bleibende Unterbringung des Konferenzarchivs, welches bisher alljährlich an

den Sitz der neuen Präsidialverwaltung wanderte, im Verwaltungsgebäude der Jura-Bern-Luzernbalin; 2)

Aufstellung eines Regulativs über die Taxbegünstigungen für den Besuch schweizerischer Feste und

Vereinsversammlungen ; 3) Gewährung halber Taxen an Lehrer, Künstler und Handwerker zum Besuche der Pariser

Weltausstellung; 4) Vorschriften über die Instradirung der auf Grund der allgemein schweizerischen Tarife

beförderten Güter, Gepäckstücke u. s. w.; 5) Revision der Übereinkunft über die gegenseitige Benutzung der

Guterwagen, im Sinne möglichster Vermeidung von Leerfahrten; fi) Aufstellung eines einheitlichen Dienst-

reglementes für die Lokomotivführer und Heizer; 7) Vereinbarung mit der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn betreffend

die Übergabe der Güter auf den Grenzstationen und die daherigen Haftpflichtverhältnisse. Von den unerledigten

Geschäften benennen wir: 1) Die Revision der Übereinkunft betreffend die gegenseitige Benutzung der Personenwagen;

2) Erstellung weiterer einheitlicher Dienstreglemente; 3) Aufstellung eines gemeinsamen graphischen

Distanzenzeigers; 4) Reglement über Behandlung der Frachtreklamationen, zum Zwecke der Vereinfachung und

Beschleunigung der einschlägigen Korrespondenz; 5) Revision der Bestimmungen betreffend die Verzinsung der

Schuldbeträge aus dem direkten Verkehr.

Gegen Schluss des Berichtsjahres begannen Verhandlungen zwischen den Westschweizerischen Bahnen, der

Jura-Bern-Luzernbahn, der Centraibahn und der Nordostbahn, für durchgreifende vertragliche Regelung ihrer

Verkehrsverhältnisse. Der Abscliluss des diesfälligen Vertrages erfolgte aber erst im laufenden Jahre, wesshalb wir

dessen eingehende Besprechung dem kommenden Geschäftsbericht überlassen. Einstweilen begnügen wir uns mit der

Bemerkung, dass der Vertrag binnen der angesetzten Frist die Ratifikation der kompetenten Organe der genannten

vier Gesellschaften erhielt und mit dem 1. Februar 1879 in Kraft getreten ist, und dass der hienaeh zwischen
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längere Distanxen batts, und der ^.bllülks, xu welobsr sin Dbeil der Dalinverwaltungen sioli sntsoliloss, erwäbnen

wir später und bemerken liier nur, «lass die orwäbnten Dagsrbäuser sieb auob über rien neuen 'barit besollwortsii

und beim Risenbabndspartement um völlige Deseitigung ^^ler 9'axabstukung mit der xuneluneiìden Dinnsportclistaiix

eingelangten, mit der Debauptung, «lass das Risonbakngssetx ^eds Vrt von Ktaikeltarik verbiete; die Risenbabn-

ivniiieren/ verioebt srnsut die gogentbeilige Vnsobauung. Die Rntsvbeidung unterblieli, im llinbliek 7) ant die

sebwelionden Verbandlungeir über à Daritunitikation, welolie im Dsriobtspibre tortgssetxt wurclen und

Keblnss desselben xu einer konkerenxiellen Verbandlung mit dem Rissnbaimdepartement külirten, obns aber >us iieute

einen ^.bsebluss xu knden. Oie Dabnverwaltungsn erklärten sieb bei der lvonkereiix einstimmig bereit xu dem

vnm Departement smpkoblsnen, mögliekst genauen Vusobluss an das deutsobs Dütertariks^stem und waren darüber

einig, dass die Aeitvsrbältmsse eine Rrböbung der Dabntailks erfordern, welober bei Vnlass der Daritunitlkation um

so msbr Voilxug gegeben werden müsse, als letztere kür die Dabnen manebo flnanxiello Raobtbeile im Dekolge

baben werde. Dagegen gingen die àsioktsn auseinander über das riobtige àss der Dariterböbung, sowie

namentlieli aueb darüber, ob kür die Dütertarike die klassenwsise Aufstellung von Naximalsätxen genüge oder

allgemein-verbindliobs Drundtaxen aufgestellt werden sollen, wslobe von den sinxvlnen Dalinverwaltungen, ^usnalnns-

tarife für ein/eine Outer immerbin vorbsbalten, weder übersobritten, noeb auoli ermässigt werden dürfen; wir

spraeben uns im Dvnsbmen mit dem Verwaltungsratb in ersterem Kinn aus und betonten liisbei einerseits den

vorwiegend industriellen und kymmerxiellen Oliarakter des Verkebrsgebietss der Rordostbabn, welelmr die grösste

Sorgfalt bei Rrböliung der Oütsrtarike erbeisebe und eine starre Oebundenboit der letzteren niebt ertrage,

anderseits die Ronkurrsnxirung der Rordostbalin und der an sie ansobliessenden sobweixerisoben Dalinlinieii duroli

die süddeutselig Route Vltinünsterol - Düningen - Dasei - VValdsbut - Koliaffbausen - Klugen - Ronstanx - Rriedriebslialsii uinl

-landau, welebs ^sne xu geeignetem ^nsobluss an die auk letxterer Route ^ewsilsn gültigen Daxon nötlngo.

Von den übrigen Ossvbäktsn, welobe die Vereinigung sebweixeriseber Dabnverwaltungen im Deriebtsjabr

erledigte, vrwäbnen wir folgende: 1) Dleibende Rnterbringung des Ronkersnxarelnvs, welobes bislier alljälirliel, an

>Ien Kitx der neuen Drasidialvsrwaltung wanderte, im Verwaltungsgebäude der dura-Dern-Duxernbabn; 2)

Aufstellung eines Regulativs über die Daxbsgünstigungeii kür den Desueb sebweixeriseber Rests und Vereins-

Versammlungen; 3) Oewäbrung balbsr Daxen an Debrsr, Rünstler und Idandwsiìer xum Desuebe d(>r Daiäser

^Veltausstellung; 4) Vor^ebriktsn über die Instradiruiig der auk Orund der allgemein soliwoixerisolien Varike

beförderten Du ter, Oepäekstüoke u. s. w.; 5) Revision der Übereinkunft über die gegenseitige Denutxung der

Oütsrwagon, im Kinns mögliebster Vermeidung von Dserkabrtsn; tl) Vukstellung eines einbeitlioben llienst-

iPglementes kür die Dokomotivtubrer und Ileixer; 7) Vereinbarung mit der Raris-Dzmn-Uittelmeerbalin l>olreklond

die Übergabe der Outer auk den Orenxstationsn und die daberigen llaftptlivbtverbältmsse. Von den unerledigten

Ossobäktön benennen wir: 1) Die Revision der Übereinkunft betreffend die gegenseitige Denutxung der Rersonen-

wagen; 2) Drstsllung weiterer einbeitliebsr Dienstreglemsnts; 3) Aufstellung eines gemeinsamen ginpliiselien

Distanxenxeigers; 4) Reglement über Dsbandlung der Rraobtreklamationsn, xum !?wkoke der Vereinkaelning und

Doseblsunigung der einseblägigen Rorrespondsnx; 5) Revision der Destimmungen betreffend die Vorxinsuug (l,u'

Keliuldbeträgs aus dem direkten Verksbr.

Dogen Kobluss des DeriebtsHabres begannen Veriiandlungen xwisoben den Wstsebweixerisoben Dabmni, der

dura-Dern-Duxernbabn, der Oontralbabn und der Rordostbabn, kür durebgreitende vertragliebe Degelung ibrer Ver-

kebrsverbältnisse. Der ^bselduss des dieskalligen Vertrages erkolgte aber erst im lautenden .labre, wessbalb wir

dessen eingebende Dssprevbung dem kommenden Oesobäftsberiebt überlassen. R!nstwe!l<m liegnügen wir uns mit der

Demerkung, dass der Vertrag binnen der angesetxten brist die Ratifikation der kompetenten Organe der genannten

vier Oesellsebaften erbielt und mit dem 1. Rebrnar 1879 in lvrakt getreten ist, und «lass der biimnà xwiseben
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diesen Verwaltungen geschaffene Verband sich den Namen „kommerzielle Union" beigelegt hat. — Die

Nordosthahn hatte sich vorbehalten, mit den Vereinigten Schweizerbahnen über deren Eintritt in diesen Verband in's

Einvernehmen zu treten, und leitete dann auch mit der genannten Gesellschaft hierüber sofort Unterhandlungen ein.

In Gewärtigung des Ergebnisses wurden den Vereinigten Schweizerbahnen die dermaligen Verträge über die

gegenseitigen Verkehrs- und Konkurrenzverhältnisse gekündet.

Der in Art. 11 des Vertrages mit der Schweizerischen Centraibahn vom 4. April 1874 stipulirte Entschädigungssatz

für den Betrieb der Bötzbergbahn durch die Nordostbalm-Gesellschaft stand nicht in richtigem Verhältnisse zu

den damaligen Selbstkosten und wurde demzufolge der betreffende Artikel zu Beginn des Vorjahres auf 1. März 1878

gekündet. Die Behandlung dieser Frage steht noch auf der Tagesordnung des Genieinschafts-Comite's und kommt zur

Zeit noch der vertraglich vorgesehene Vergütungssatz provisorisch zur Anwendung, dessen Unzulänglichkeit übrigens,

mit Rücksicht auf die seither bei allen Dienstzweigen durchgeführten Ersparnissmassnabmen, sowie die eingetretene

Reduktion der Material- und Arbeitspreise, jetzt nicht mehr in gleichem Masse fühlbar zu Tage tritt.

Die ungünstigen Botriobsergebnisse der Unternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil veranlassten das

Comité derselben, mit einem Gesuch um Ermässigung der vertraglich festgesetzten Entschädigung für den durch die

Nordostbahn besorgten Betrieb dieser Linie anher zu gelangen ; — mit Rücksicht auf das Interesse der Gesellschaft

an dem Gedeihen jener Unternehmung wurde diesem Begehren unter Bedingung einer Reduktion der Zahl der auf der

genannten Linie zur Ausführung zu kommenden Züge entsprochen.

Zum Vertrage vom 3./18. Juli 1877 über Mitbenutzung dos Bahnhofes Zürich und der Station Orlikon wurde

mit den Voreinigten Schweizerbahnen ein Annex vereinbart, welcher das von der Nordostbahn bis zum

31. Dezember 1875 verwendete und von der genannten Gesellschaft mitzuverzinsende Anlagekapital der

gemeinschaftlich benutzten Bauten und Einrichtungen präzisirt.

Gegen die Gesellschaft der Schweizerischen Nationalbahn wurde unterm 18. Februar 1878

durch Erkenntniss des Bundesgerichtes die Liquidation erkannt. Unsere Unternehmung war leider in der Lage, in diesem

Konkurse nicht unbeträchtliche ungedeckte Forderungen anmelden zu müssen, im Wesentlichen herrührend aus Baukapitalzinsen

und Betriebs- und Unterhaltskosten von gemeinschaftlich benutzten Bahnhöfen und Bahnstrecken, sodann aus

den Abrechnungen über den direkten Verkehr ; im Fernern hatten wir die bedeutenden, durch Hinterlage nur theilweise

gedeckten Ansprüche der Nordostbahn für im Wege der Expropriation an die Nationalbahn abgetretene Bahnanlagen

und Landabschnitte auf der Strecke Tagelschwangen-Winterthur geltend zu machen und endlich die

diesseitigen Rechte zu wahren mit Bezug auf die von der Schweizerischen Nationalbahn zu leistenden Kapital-

boiträge an die Kosten der Erweiterung des Bahnhofes Winterthur, über welches Verhältniss wir bereits im letzten

Jahre zu berichten im Falle waren, und dessen auch an anderer Stelle dieses Berichtes Erwähnung geschieht.

Dazu kamen noch einzelne Ansprüche, für welche die Nordostbahn genügende Deckung in Form von Bankdepots

besitzt. Wenn auch die Liquidation noch nicht bis zur Versteigerung der Bahn vorgeschritten ist, so steht

gleichwohl jetzt schon so viel ausser Zweifel, dass die nicht gedeckten und nicht privilegirten Forderungen

vollständig leer ausgehen, und dass unsere Unternehmung in Folge dessen genöthigt sein wird, von ihren Guthaben

einen Betrag von beiläufig Fr. 125,000 als Verlust abzuschreiben. Die eventuelle Verpflichtung der Schweizerischen

Nationalbahn zur Leistung von Kapitalbeiträgen an die Kosten der Erweiterung des Bahnhofes Winterthur wird

dem Erwerber der Bahn Überbunden werden und was unsere aus Expropriation herrührenden Ansprüche betrifft, so

dürften uns dieselben aus dem Grunde keinen Schaden bringen, weil nach einem neuerlichen Entscheide des

Bundesgerichtes das Eigenthumsrecht am Expropriationsobjekte ohne Rücksicht auf stattgefundeuen Besitzesübergang
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ciisson VerwnitniiAvn Fvsoiinllvnv Vorbnnci sieii civil Xniiivii „iioinlnoriiiviiv Ilnion^ bviFvIv^t lint. — Dis Kor4-

ostbnim Iinttv sivii vurbsiinituil, init civil Vvrviiiiz;tvn Loliwvixvrbniinvn über civrsn Eintritt in clivsvn Vvrbnnci ill's

liinvornvliniv» xu treten, unci ivitvts cinnn nuoii init à Mnnnntcui dosviisoiinlt bivrUbvr sokort ilntvrlinnciiunMn ei».

In livwnrti^un^ ciss Kr^obnissos wurcisn 4sn VorviniA'tvn Koilwvixvrbnlinvn ciio civrmniiAv» Vortrüge über cliv ^v^vii-
seitiAvn Vvricsbrs- ulici Konicurrvnxvvriinitnisso Avicünäst.

Vor in àt. 11 cios VvrtrnFvs mit civr Koilwoixisrisolien (ivntrnibnirn vom 4. ^cprii 1874 stipuiirto liiltsviincliAnn^s-

sntx lür clou Zvtiivb civr LötxbvrAbnbn cluroli ciio Korüostbnilii-KosvIIsotinlt stnnci niobt in rioiitig'vm Vvrlinltnisso xu

civil cinmniig'sn Keibsticosten uilci wuràs äsm^uloi^v civr bvtroikviiciv i4rtilcoi /u ilvUiin civs Vor^nllrvs nul 1. ^iiiiv. 1878

u'vicüncivt. O!u iZsiinnàiuuA äiosvr i?rnZo stobt nooii nnk civr 'lnK'vsorànunA 4os doinvinsoiinlts-lioniito's unci Icommt xur

/vit novii 4or vvrtrnAiioil vorFssvilsne VorgütuuAssntx provisorisoic xur ^nwoilünnA, civsssn IInxninuAlioiilcoit übrigens,

init ilüoicsioiit nul liiv svitiier 1>vi niien OienstxwviAvn àuroliAskûiirtvn iûrspnrnissinnssnninnvii, sowie cliv einz;otrvtvuv

lìvciuiction 4or Nntorini- unci Arbeitskreise, ^otxt nioilt mokr in Aisiàem Nnssv lübibnr ?!u ?NAv ti'itt.

I)io ungünstigen LotriobsvrAvbnisso cisr ilnternobinniig iZlkrvtiicon-^Vetizikon-lliilwvii vornninsstvn à»
(ioinito ciorsvibvn, init sinsm Livsuvb um Krmnssigung 4vr vertrngiiob kostgosotîitvn iüntsoiinüigung lür civn ciurob cliv

Korüostbnini bvsorgtvii Lvtrivb ciissor i^inio uulivr /u gsinngon z — init iìûoicsiobt nul cins Intvrossv civr Icvsollsobnlt

nn clsm (lvâoiiivn ^vuvr Kntornvbmung wurüe ciiosvm Logebron unter iZoàingung vinvr lîvciuictiou civr /nlci civr nul civr

gonnnnten Kinis xur ^uskübrung xu Icommvncivn ^ügs sntsprovbsn.

êium Vertrags vom 8./18. 4uii 1877 übor Uitbvnutxung 4os Lnbniiokes /uiivlc unci civr Ktntion Örlilcoii wurciv

mit civn Vereinigten Kobwei^erbabnon vin Knnox vereinbart, weioiior 4ns von civr Korciostbnbn i»is xcun

81. Doxoinbsr 1875 verwsnüstv unä von àvr gonnnnten Heseiisobnkt mitxuvsrxinsen4o Vningoicnpitni civr gemein-

sànltiià benutzten Lnuton unci iAnrioiitunAvii pàisirt.

dvAvn àis HösvIIsoiiakt 4vr Lvlivsiîisrisvlivn Kntionnibaiin cvuräv untsrm 18. ilsbrunr 1878

4l>ruii lürlconntniss 4vs LunüssAsrioiitvs 4!v ü/i^uicintion vricnnnt. Ilnsvrv HntsrnvilmunA >vnr isiâvr in civr 4/ng'v, in ciivsoni

iionicurso uivllt uniistrüvlitiioiio unAvàsoicts l'orcikrllNAoii nnmvlcivn /u inüssvn, im 1>Ve80ntiioi>on Iiorrülirvnci nus Ilnuicnpitnl-

^insvn un4 iZvtriviis- unci lliltvrlinltslcostsn von Avmoinsoiinktiioii 1>encàtvn ilcluiliölvn un4 Lniinstrovlcon, 8o4nnn nus

civn ^.drsoimunAvu üksr 4vn liirglctsn Vsricviir; im I^ornsrn knttsn wir 4is bsclsutsnâsn, ciurvii IlilitsrlnA's nur tìisiiwoisL

Avcioolctsn ^.nsprûoìiv àvr iüorciostkniin kür im 'VVsAo civr 14xpropr!ntion nn 4is Untionniiznim nbAstrvtsnv Lnimnil-

inAvn un4 i^nn4nì)8viniitts nul civr Ktrvvlco il'nAvisoliwnnAvii-^Viiitvrtilur ^vitvnd xu innoilvn uilci snâiioii ciio

ciiosssiti^on Roolitv xu wnilron mit iivxug' nul 4is von 4sr Loiiwsi^srisoilsu ^ntionnibnilu xu ivistvnàvn Lnpitnl-

iivitrnFv nn ciis Kosten 4sr ilirweitsrunA 4vs Lnimliokos >Vintsrtiiur, übsr wvioilss Vvrlinitniss wir dvrsits im Istxtvn

4niirv xu dvrioliton im ilniiv wnrsn, un4 cissssn nuvil nn nncivrvr Ltsiiv 4iv8v8 ilvrioiitss IZrvvniinunA Assviiivlit.

Onxu lcnmsn nooir einxöins àsjzrûoirv, kür wsioilv 4is Rorciostilnim AvnÜAvnäo VvvIcunA in ilorm von Lnnicàvpots

bvsitxt. 'Wonn nuà 4iv I^iquiäntion novii nioilt bis xnr Vorstsi^orunA 4vr ilnbn vorZssobrittsn ist, so stviit

-;ivio1lwobl ìjst?t sobon so vivl nussor êiwsilvl, cinss ciio niobt Avàsoktvn unà niokt privilsZirtsn iloràsrunAvii

voiistnnciiA' Ivsr nnsAviivn, unci 4nss unsoro UntsrnolununA in ilolg'v cisssvn AvilötinAt soin wirci, von ilcron dntirnbvn

vinvll IletrsA von boilnutiZ b'r. 125,vvt) nis Voriust nbxnsobroibon. Oiv svontuviiv VorxtiioktunA civr Koìiwsixvrisolivn

Kntionnibnini xur b,vistuiiA von KnpitnibvitrnAön nn ciis Kosten cier KrvvsitsrunA àes Lnimiiokes ^Vintsrtilur wirâ

äom Krcvsrbsr 4sr Lnim überbunäsn wvràon unä wns unsers nus Kxproprintion livrrûbrenàsn ^.nsprüobo bvtrillt, so

ciürkten uns àiesoibvn nus ciom (4rnn4v Icoinsn Loiinàsn brinAvn, wvii nnoii oinem neuvrliobsn Kntsoboicio 4os

ilcmässAvricktss àns iLiZentbuinsrsoilt nm Kxproprintionsobjslcto obns Küolcsiobt nul stnttAskuncikueu iZssitxssüberAnilg
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bis nach geleisteter Zahlung dem Expropriaten verbleibt, dieser also in der Liquidation als Vindikant auftreten

kann. Von diesem Rechtsbehelfe haben wir schon in der Konkurseingabe vorsorglich Gebrauch gemacht.

Nach Ausbruch des Konkurses galt es in erster Linie darüber Klarheit zu erlangen, wie die manigfachen

gegenseitigen Beziehungen für die Dauer der Liquidation sich zu gestalten haben und welche Rechtsstellung der

Nordostbahngesellschaft aus denselben resultiren werde. Seitens des Masseverwalters wurde die bestimmte Zusicherung

gegeben, dass alle der Nordostbahn vom Ausbruche des Konkurses an erwachsenden Forderungen, herrührend aus

der gemeinschaftlichen Benutzung von Bahnhöfen und Bahnstrecken und aus dem direkten Verkehr unter die

Konkurskosten eingereiht werden. In dieser Zusage glaubten die Direktion und der Verwaltungsrath vorläufig

eine ausreichende Garantie für die Einbringlichkeit der daherigen Forderungen erblicken zu können, und es

erlitten die bisherigen gegenseitigen Beziehungen daher auch keinerlei Unterbrechung. Im Übrigen wurde das

Verhältniss durch eine Übereinkunft mit dem Masseverwalter vom 1. .Juli 1878 des Nähern beordnet und speziell

die Beitragspflicht der Schweizerischen Nationalbahn an die Verzinsung des Baukapitals und an die Betriebs- und

Unterhaltskosten des Bahnhofes Winterthur bis auf Weiteres auf x/e des Gesammtbetrages festgesetzt.

Die schwierigen ökonomischen Verhältnisse der Tos s thalbahn haben sich im Berichtsjahre auch der

Nordostbahn gegenüber in empfindlicher Weise geltend gemacht. Unser ungedecktes, aus der Mitbenutzung îles

Bahnhofes Winterthur und aus dem direkten Verkehr herrührendes Guthaben ist trotz vermittelnder Dazwischen-

kunft des schweizerischen Eisenbahndepartements beträchtlich angewachsen; gleichwohl haben wir geglaubt,

vorläufig von rigorosem Vorgehen absehen zu sollen, um die ohnehin nicht geringen Schwierigkeiten der finanziellen

Rekonstruktion dieser Unternehmung nicht unserseits noch zu vermehren. Dagegen ist nunmehr Vorsorge

getroffen, dass unser Guthaben wenigstens nicht weiter anschwillt, und gleichzeitig ist auch die Aussicht geboten,

dieses für beide Theile lästige und unerwünschte Schuldverhältniss in Verbindung mit dem Anstände betreffend die

Verpflichtung der Tössthalbahn zur Leistung von Kapitalbeiträgen an die Erweiterung des Bahnhofes Winterthur

durch eine neue, die Interessen beider Parteien thunlichst wahrende Kombination zu beseitigen.

Der mit dieser Unternehmung zu vereinbarende neue Vertrag über die Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur

ist im Berichtsjahre noch nicht zum Abschlüsse gelangt. Einstweilen wird die Tössthalbahn für ihre Antheilsquoten

mit approximativen Beträgen belastet in der Meinung, dass dem angestrebten Vertrage, eventuell dem zu erwirkenden

gerichtlichen Urtheile bis auf den Zeitpunkt des Ablaufes des alten Vertrages rückwirkende Kraft zukommen soll.

Mittler Zürich see-Gotthardbahn gesellsc ha ft wurde unterm 14. August v. J. ein Vertrag über

die derselben eingeräumte Mitbenutzung der Station Pfäffikon (Seliwyz) abgeschlossen. Abgesehen davon, dass auf

speziellen Wunsch dieser Unternehmung als Beitrag eine feste Summe, statt einer Quote der Gesammtkosten vereinbart

wurde, und dass sich in dem Vertrage auch die Haftpflicht für auf der Gemeinschaftsstation vorkommende

Verletzungen und Tödtungen geregelt findet, bietet dieser Vertrag keine nennenswertlien Abweichungen von anderen

Verträgen dieser Art.

Gegenüber der Bis chefs z ell e rbalingesellschaft ist eine Reihe von aus dem Betriebs- resp.

Pachtvertrage herrührender Anstände zum schiedsgerichtlichen Austrage gekommen; au deren Stelle ist aber bereits wieder

eine Anzahl neuer Differenzen getreten, deren Erledigung auf gütlichem Wege ebenfalls nicht möglich zu

werden scheint.

Mit der Eisenbahngesellschaft Wällen s weil-Einsicdeln wurden deren Antheilsbetrcffnissc an der

Verzinsung des Baukapitals und den Kosten für Betneb und Unterhalt der Station Wädensweil mittelst eines Annexes

3

Ins nuo.Ii goloistotor Duldung dom Kxpropriuton vorbloilit, diosor ulso IN dor Kî(^uidutivn uls Viudilvunt uuktroton

I<unn. Von àissoin lloolitslioliolko liulivn wir soìron in dor Konloursoingubo vorsorglioli doliruuoli gomuolit.

lVuoli ^usüruoli dos Konkurses Mit vs in erster l.iiiig durüdor Klurlioit /u orlungon, wio dis munigkuolion

g'og'vnsoitigon Lo/ioliungon kür dis Ouuor dor Kic^uidution siolr /n gsstulton liudon und wolvlro Koolitsstollung dur

Kordostkulmgsssllsoìiukt mis donsoldon resultiron wordo. îZoitons dos ìldussovsrwultors wurdo dis bostimmdo Zlusiolrorung

gogoüon, duss nils dor Kordostkulm vom ^.usliruolis dos Konkurses un vrwuolisondsn Kordorungon, lisrrülirond »us

dor gomoinsoliuktliolion Lonut/ung von Ilulmliökon und IZulmstrookon und nus dom dirokton Vori<olir untor <iio

Konkurskosten oingoroilit worden. In diosor i?usugo gluulzton dis Direktion und dsr Vorwultungsrutli vorlüukig

oino uusroioüondo Duruntio kür dio Kindringliolrkoit dor duliorigon Kordorungon orblioksn /u kvnnon, und os

erlitten dis bislierigsn gogonsoitigen I>o/io>iungon dul>or uuoli koinorloi Ilntorlirooliung. lin Üürigon wurdo dus

Vorliültmss duroli oino Üboroinkunkt mit dom Nussovorw ultor vom 1. duii 1878 dos Küliorn üoordnot un>l s^)o/ioll

dio Deitrugsptiiollt dor ^eliwid/orisolion Kutionulbalm un dio Vur/insung dos lluukupituls uiid un dio Dotrioks- und

Ilntoriiultskoston dos Dulmlrokos ^Vintortlmr Ins uuk ^Voitoros uuk ^/s dos Dosummtkotrugos kostgosot/t.

Ois soliwlorigen ökonomisolikn Vorliüitnisso dor ü'össtliulbulin liuüon sioü im Doriolits^juliru uuolr der

Kordostkulm gogenülier in omptindliolior V'oiso goltond gsmuolit. Ilnsvr ungodooktss, uus dor Uitüonut/ung' dos

Dulmliokos 4Vintert1rur und uus dom dirokton Vorkolir Iiorrüiiroudvs dutiiudon ist trot/ vormittslnder Du/wisolron-

kunkt dos soliwoi/orlsolreil Kisendulindopartomonts dotrüolitlioli ungowuollson; gloiollwolil Iiukon wir gegduulot,

vorlüukig von rigorossm Vorgolron uüsoluzn /u sollen, um dio aimoinn niolit goringgn Koliwlorigkoito» dor kinun/iollon

Kokonstruktion diosor Dntornolimung niolit unsorssits nooii /u vormoiiron. Dugogon ist nunmoiir Vorsorge

getroffen, duss unssr (lutliuden wenigstens niolit weiter unsoliwillt, und gloioli/oitig ist uuoil dig ^Vussiolit geboten,

diosos kür beide ü'lioilo lustige und unorw ünselito tlobuldvorbültniss in Vorbbidung mit dom iVnstundo botroffvnd (lie

Vsrpkliobtung dor ffüsstbulbulm /ur Doistung von Kupitulboitrügon un dio Krwoitorung dos Duliiibokos Wintortbur

dureb oino nouo, dio Intorosson boidor l'urleien tliunlioiist wulirendo Kombinution /u bossitigon.

Dor mit diosor Dntornobmung /u voroinburondo nouo Vortrug üboi' dio Uitüonut/u»^ dos lîulndmkos ^Vintortiun'

ist im Loriolitsjuüro nooü niolit /um ^iisolilussu Miun>;t> liinstwviion wird dio I'össtllulbidin kür iliro ^ntl>oils«>uoton

mit upproximutivvn öotrü^on dolustvt in dor Uoinun^, duss dom unMstrodton Vortru^o, ovontuoii dom /u orwirüoixlun

^oriolitliodon Urttioilo bis uuk den ^oitpuni<t des ^biuukos dos ulton VortruZos rüoi<wiri<ond(( Ivrukt /uirommon soli.

Älit dor / Uri olisov - (I ottli urd üulin^os ol I s oliukt wurdo untorm 14. ^uMst v. d. sin Vortrug üüor

dio dorsoiüon oinMrüumto Nitüonut/unF dor Ktution I^kükt'iüon k^ol^v)'/) ubAosvIliosson. ilü^osvlion duvon, duss uuk

spo/ivilon ^Vunsoii diosor Ilntvrnoìmiun^' uls IlvitruK; oino koste Kummo, stutt oinor tjuvto dor dosuiumtiooston vorvinüuri

wurdo, und duss sioü in dom VortruZv uuoü dio Iluktjdiioüt kür uuk dor (lomoinsoliuktsstution voriromniondv Vor-

Iot/unAon und lödtuuAon AoroAoIt tindot, üiotot diosor Vortrug koino nonnonswortlion ^liwoivliungon von undoron

Vortrügon diosor Vrt.

dogonübor dor IZis oüoks/oll o rdulingosollsoliukt ist oino lloilro von uus dom Lvtrioüs- ros^i. I'uolit-

vortrüge Irorrülirondor ^nstündo /um soinodsgoriolitliolion ^.ustrugv golvonnnon; un doron >8tol!v ist uüvr üoroits wiodor

oino i^n/ulil nouer Oikkoron/on gotroton, deren Urlvdigung uuk gûtliàom Wogo oüonkulis nioüt inögiioli /u
wordon solioiut.

Nit dor HisoilkiuimgosvIIsoliukt >Vüdon s woil-Ilinsiodoln wurden doron ^ntüoilsliotrokknisso un dor Vor-

/insung dos Luuloupituls und den Kosten kür Ilotnoli und Kntorüult der Ltution >VüdoiiswoI> mittelst vines rVnnoxos
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zum Vertrag vom 5. Februar 1874 neu geregelt, mit Wirkung vom 1. Januar 1878 an. Die mit der gleichen
Gesellschaft bestandenen Differenzen wegen der Abrechnung über den von der Nordostbahn für deren Bechnung

besorgton Bau der Linie Wädensweil-Einsiedeln, wegen der Haftbarkeit für das bei der Katastrophe (Probefahrt) vom

30. November 1870 zu Grunde gegangene und beschädigte Material, sowie wogen der von der genannten Gesellschaft

der Nordostbahn zu bezahlenden Entschädigung für den zum ausschliesslichen Gebrauche jener bestimmten Theil der

Station Wädensweil, sind ebenfalls durch gütliche Verständigung beigelegt worden. Pendent sind dagegen noch eine

im Prozesse liegende Forderung der Bauunternehmer Schedlbauer und Vogel für auf der Linie Wädensweil-Einsiedeln

ausgeführte Bauarbeiten, bei welchem Prozesse die Nordostbalmgesellschaft jedoch nur formell, d. h. als Beprä-
sentantin der Wädensweil-Einsiedelnbahngesellschaft betheiligt ist, sodann die Frage der Haftpflicht für die bei der

oben erwähnten Katastrophe vorgekommenen Tödtungen und Verletzungen, in welcher Angelegenheit die Nordostbahn

in der Bolle der direkten Beklagten sich befindet, jedoch das Eegressrecht sowohl auf die Wädensweil-Einsiedeln-

bahngesellscbaft als auf die Unfallversicherungsgesellschaft „Zürich" in Anspruch zu nehmen in der Lage ist.

Mit Bücksicht auf die am 1. August 1876 erfolgte Eröffnung der Linie Winterthur-Koblenz bezw. die

Ausdehnung dos Betriebes dieser Linie bis und von Bahnhof Waklshut verlangte die badische Verwaltung eine

Schadloshaltung für den ihr dadurch erwachsenden Mehraufwand am Bahnhofe Waldshut, welcher bis dahin nur durch

die Züge der Linie Turgi-Waldshut benutzt worden war. Nach längeren Verhandlungen wurde auf dem Korrespondenz-

wege ein Ubereinkommen getroffen, demzufolge dieser Verwaltung als Entschädigung für die betreffenden

Mehrleistungen ein billiges Jahrespauschale zu bezahlen ist.

1

Für den österreichisch-ungarisch-bayerisch-schweizerischen Verkehr gelang endlich die

Vereinbarung eines neuen Boglementes, welches nicht nur die Genehmigung der betheiligten Bahnverwaltungen,

sondern auch diejenige der ungarischen, österreichischen, bayerischen und schweizerischen Staatsbehörde erhielt. Nach

demselben wurden die abweichenden Gesetzesbestimmungen von Deutschland und Osterreich einer- und der Schweiz

anderseits über die Rechtsverhältnisse des Eisenbahntransportes in der Art miteinander in Einklang gebracht, dass

das schweizerische Prinzip voller Haftpflicht für die übernommenen Transporte auch von den bayerischen und

österreichisch-ungarischen Bahnen anerkannt, dafür aber die Versender zur Deklaration des Werthos aller zum

Eisenbahntransport aufgegebenen Güter verpflichtet und den genannten Bahnen gestattet wurde, auf ihrer Transportstrecke

eine Versicherungsprämie für denjenigen Theil dos deklarirten Werthes zu erheben, welcher das Maximum

der ihnen reglementarisch obliegenden Haftpflicht übersteigt. Das Beglement trat den 1. Dezember 1878 in Kraft
und im Anschluss daran ein Ubereinkommen unter den gleichen Verwaltungen über die gegenseitige Haftpflicht aus

dem direkten Güterverkehr und die Deklamationen wegen Verlustes, Beschädigung oder Verspätung von Gütern ; die

Einrichtung periodischer Konferenzen zur Behandlung dieser Beklamationen, welche sich durch mehrjährige Erfahrung

bewährt hatte, wurde beibehalten und weiter ausgebildet.

Auf Wunsch des Bundesrathes und im Benehmen mit den übrigen betheiligten schweizerischen Verwaltungen
wandten wir uns an die Direktionen der württembergisch on, badischen und elsass-lothringischen
Bahnen mit dem Vorschlag, dieses Beglement auch für ihren direkten Güterverkehr mit der Schweiz anzunehmen.

Den gleichen Vorschlag richteten wir an den Verband für den russisch-schweizerisch-französischen Verkehr. Diese

Anregungen führten zu einem befriedigenden Ergebniss ; doch zogen sich die diesfälligen Verhandlungen über das

Berichtsjahr hinaus und werden wir daher im nächsten Geschäftsberichte hierauf zurückkommen.

Bezug nehmend auf die weiter oben enthaltenen Mittheilungen über die Erhöhung des schweizerischen

Getreidetarifes durch die Eisenbahnkonferenz bemerken wir, dass diese Erhöhung namentlich für die Bouto

•2
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2um Vertrag vom 5. Lobruar 1374 von AsrsAelt, mit 'WirkunA vom 1. danuar 1373 an. Ois mit der A'loiobon do-
sollsobakt bsstandsnon Likkoren/.en woFon dor VbroobnunA über den von dor blordostbabn kür doron RoobnunA bo-

sorglon Lau dor l.inio Vadonsweil-Linsisdoln, woZon dor Haltbarkeit kür dus bei dor Ratastroplio (Lrobekabrt) vom

39. Rovomber 1879 /u Lrunds Ao^anAeno und besobädiAte àlatorial, sowio woZon dor von dor Aenannton Losollsebakt

dor Hordostbabn xu besiablondon LntsobsdiAunA kür don ^um aussobliossliebon Lobrauobo ^onor bestimmten Lboil dor

Ltation ^Vädsnswoil, sind obsnkalls durob »ütliebe Vorständi^unA boiZoloAt wordsn. Lendont sind daAS^en noeb eins

im Lro^osso lio^ondo LordsrunA der Lauuntornobmor Lobedlbauor und Vo^ol kür auk dor Linio IVädonswoil-Linsiodoln

ausAokübrto Lauarbsitsn, bei wolobom Lro^esso dis blordostbabnAssollsobakt ^odoob nur kormsll, d. In als Roprä-

sontantin dor >Vädenswoil-LinsiodolnbabnAksollsobakt betboiliZt ist, sodann dio Lrago dor Laktpkliobt kür d!o bei dor

oben orwäbntsn Xatastropbo vorAskommonsn lödtunAgn und Vorlot?unAon, in wolobor VnAoleAknboit dio biordostbabn

in dor Rollo dor direkten LoklaZten siolr boündot, ^jodoob das LvArossroobt sowobl auk dio V^ädonswoil-Linsiodoln-

babnAosollsobakt als auk dio LnkallversioborunKSAesollsobakt „^üriob" in Vnspruob ^u nobmon in dor LaZe ist.

Nit Rüoksiobt auk dio am 1. VuAust 1876 orkolZto LrökknunA dor Linio KVintortdur-Loblsn? bWW. dio Vus-

dolmunA dos Lotriobos diossr Linio t)is und von Labnbok IValdsbut vorlan^to dio badisobo Verwaltung oino Lobad-

losbaltung kür don ibr dadurolr orwaobsondon klsbraukwand am Labnboks ^Valdsbut, wolobor bis dabin nur durob

dio Z!ügo dor Linio Lurgi-IValdsbut benutzt worden war. blaob längeren Vorbandlungon wurdo auk dom Xorrospondon?-

woge ein Übereinkommen gotrokkon, dsmi?utolgo diosor Verwaltung als Lntsobädigung kür dio botrolkonden Uebr-

Isistungen sin billigss dabrespausobalo ?u bo^ablon ist.

»

Lür don östorroiobisob-ungarisob-ba^orisob-sobwoisorisobon Verksbr gelang ondliob dis

Vereinbarung oinos nouon Loglomsntes, wolobos niobt nur dio Lonobmigung dor botboiligton Labnvorwaltungon,
sondern auob dio^onigo dor ungarisobon, östorroiobisobon, ba^orisobon und sobweixerisobon Ltaatsbobörds erbiolt. Uaob

demselben wurdsn dis abwoiobondon (losàosbestimmungon von Loutsobland und (Istorroieb oinor- und der Lobweis

andorsoits übor dio Lsobtsvorbältnisso dos Lisonbabntransportos in dor Vrt mitoinandor in Linklang gobraobt, dass

das sobwoi^orisobo Lrinsiip vollor blaktpkliobt kür dis übornommonon Lransporto auob von don ba^orisobsn und

östorroiobisob-ungarisobon Labnon anorkannt, dakür abor die Vorsondor xur Deklaration dos l^ortbos aller r.um

Lisonbabntransport aukAgAgbonon tlütor vsrplliobtst und don Zonannton Labnon Zostattot «urdo, auk ibror 4'rans^ort-

strooko oino VorsioliorunASprämio kür don^omAon Llioil dos doklarirton 1>Vortbos /u orbsbon, volobor das Uaximum

der ibnon ro^lomontariseb olilioZondon Haktpkliolit üdorstoigt. Las lîoAlomont trat don 1. Lo^ombsr 1873 in lvrakt

und im ^nsàluss daran oin Iboroinkommon unter don ^loiobon Vorwaltun^on übor dio AôA0nsoitÌA0 llaktptliolit aus

dom direkten Lütorvorkobr und dio Roklamationon vo^on Vorlustos, LosokädiAunA odor VorspütunA von Lütorn; dio

LinrioktunA poriodisolisr Konkoron^on /nr lZoliandlunA diosor Roklamationon, vvoloko sioli duroli molir^äbriAo LrkalnunA

bovvälirt batto, wurdo boibokaltsn und ^'sitor ausZobildot.

^uk 'Vunsob dos lZundosratkes und im Lonolnnon mit den übriZon bstboiliAton sobwoi^orisolron Vor^valtunZon

vandton ^-ir uns an dis Direktionen dor >vürttomborAisokon, badisolion und olsass-lotkrinAisobon
Labnon mit dom VorseblaZ, dieses LoZIomont auob kür ibren dirokton tlütorvorkobr mit der Kolnvoi? am?unkbmon.

Don ^leiobon VorsoblaA riobtoton vir an don Vorband kür don russisob-sobvvoisiorisob-kran^ösisobon Vorkebr. Lioso

VnroAunAsn kübrton ^u oinom bokriediASndon LrAsbniss; doob ?0A0n sieb dio dioskälliZon VorbandlunAon übor das

LoriobtsMrr binaus und vvordsn vir dabor im näobston Losobäktsbsriobts biorauk ^urüokkommon.

Lo?UA nobmond auk dio weiter obon ontbaltonon NittboilunZon übor dio LrböbunZ dos sobwoisorisobon

Lotroidotarikos durob dio Lisonbalmkonkoroni? bemerken wir, dass dioso LrbübunA namontliob kür dio Louto

2
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Romanshorn-Aarau-Gcnf sich sofort nachtheilig fühlbar machte und auch heftige Rekriminationen sowohl Seitens dos

schweizerischen Getreidehandels als der bayerischen und österreichisch-ungarischen Bahnverwaltungen veranlasste.

Wir einigten uns in Folge dessen mit der Centraibahn, Jura-Bern-Luzernbahn und den Westschweizerischen Bahnen

auf einen besonderen Tarif für den Getreideverkehr zwischen den vier Bahnnetzen, welchem die Schweizerische

Nationalbahn und die Emmenthalbahn ebenfalls beitraten. Dieser Tarif beseitigte die vorgenommenen Erhöhungen

grossentheils, stellte die Konkurrenzfähigkeit der schweizerischen Linien gegenüber den süddeutschen, französischen

und oberitalienischen Routen für die Verproviantirung des eigenen Landes wieder her und machte zugleich den

begonnenen gegenseitigen Taxunterbietungen der schweizerischen Linien ein Ende. Der Getreidehandel hat unsers

Wissens sich mit dem neuen Tarif sofort befreundet, und nach unserer Ansicht ist derselbe von den Verhältnissen

der Schweiz so sehr geboten, dass sachbezügliche Erörterungen, welche seither in anderen Kreisen begonnen haben,

wohl zum gleichen Schlüsse führen müssen ; in Gewärtigung ihres Ergebnisses erwähnen wir einstweilen nur noch,

dass unsere Direktion auch die Initiative zu den geeigneten Massnahmen ergriff, um den für die Binnenlagerhäuser
der Schweiz von dem Tarife befürchteten Nachtheilen zu begegnen, und dass hierüber in letzter Zeit eine Einigung
der sämmtlichen betheiligten Bahnverwaltungen erzielt worden ist. — Als Tarifmassnahmen von besonderer

Bedeutung erwähnen wir hier ferner: 1) Die Revision des Abonnementstarifs für Personen, wodurch dessen Sätze

denjenigen anderer Bahnen mehr angenähert wurden, aber stets noch ausnahmsweise wohlfeil bleiben ; 2) die Revision

des Personentarifs der Zürichseedampfboote auf Grund des allgemeinen Personentarifs der Nordostbahn,

verbunden mit der Einrichtung direkter Taxen zwischen allen Stationen der Bahnstrecke Zürich-Richtersweil und

den Ortschaften des rechten Ufers ; 3) die Einrichtung von Billeten zu er mä s s ig ten Taxen für die Angestellten
des Unternehmens und ihre nächsten Angehörigen; 4) die Erstellung eines Spezialtarifes für Getreide in ganzen

Wagenladungen im internen Verkehr der Nordostbahn; 5) die Erstellung eines solchen Tarifes für Kalk- und

Gypssteine und gemahlenen Gyps; 6) die Revision des Cam ionnage tarifs in Winterthur; 7) die im

Einvernehmen aller an der Bodenseedampfschifffahrt betheiligten Verwaltungen vorgenommene Umarbeitung und

gleichzeitige Erhöhung der Bodenseegüter tarife, woran sich eine Revision der Trajekttarife mit Friedrichshafen

und Lindau anschliessen wird; 8) die Erstellung, von Reexpeditionstarifen für italienische Güter ab Romanshorn

nach Basel, Aarau und Luzern, ferner für schlesische Güter nach den grösseren Stationen der Nordostbahn.

Die Umrechnung der direkten Tarife, eine Folge der im Vorjahre beschlossenen Revision, beziehungsweise

Erhöhung des Personen- und Gütei'tarifes wurde weiter verfolgt und bezüglich des Verkehrs mit den übrigen

schweizerischen Bahnen so ziemlich zu Ende geführt; anhängig sind nur noch die Tarife mit der Schweizerischen

Nationalbahn und Tössthalbahn. Ferner haben Taxänderungen der Anschluss- und Konkurrenzbahnen ebenfalls zu

vielfachen Tarifumrechnungen geführt. Nachstehend folgt eine Ubersicht derselben :

1. Personen- und Gepäckverkehr, a) Revision und Ergänzung der Tarife mit der Bötzborgbahn,

der Aargauischen Südbahn, der Station Bremgarten, den Vereinigten Schweizerbahnen, den Westschweizerischen

Bahnen und der Emmenthalbahn, b) Provisorischer Tarif zwischen Stationen der Nordostbahn und der Vereinigten

Schweizerbahnen über die Linie Rapperswyl-Pfäfßkon. c) Tarife mit Wädensweil-Einsiedeln, der Appenzellerbalm

und der Rigibahn. d) Revision und Ergänzung der Tarife mit Belgien und England, mit der Hessischen Ludwigsbahn,

den Rheinischen Bahnen, Ludwigshafen und den Nassauischen Bahnen, mit dem Mitteldeutschen Verband, mit der

Badischen Bahn, mit Berlin und Sachsen über Lindau-IIof, mit der Vorarlbergerbahn, mit Bayern und Österreich-

Ungarn. e) Umarbeitung und Ergänzung der Rundfahrtbillete.

2. Güterverkehr, a) Fortsetzung der Revision des Tarifes mit den Vereinigten Schweizerbahnen.

b) Erstellung eines Tarifes zwischen Stationen der Nordostbahn und Vereinigten Schweizerbahnen über die Linie
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Romansirorn-^arau-donk sick solort naolitiioiÜA küüiiiar maoiito unit auà iiokti^o Rokriminationon sowolii Loitons dos

soiiwoi^orisoiien Dotroidoirandeis als dor izaz'orisoiron und ostorroioinsà-un^arisoiion DaknvorwaitunAon voraniassto.

Wir oini^ton uns In koiAS dessen init dor tüontraidaim, dura-Dorn-Du^orndaiin und dou Wostsoiiwoi/orisoiron Daiinon

aus oinou dosondoron Rarik für dou Dotreidovorkoirr ^wisoiion dou vier Daiinnot^on, woioiionr dio Loirwoiöorisoiio

Rationaibaim und dio Rmmontüaibaiin odontalls boitratsn. Diosor 4'arik iiosoitiAto dio voi'Aonommonon Rriiüiiungon

^rossentiroiis, stoiito dio Ronkurron/käinAkoit dor soirwoi/orisoüon Dinion ALAenüüor don süddoutsoiien, kran/ösisoiion

und oüoritaiionisoiuzn Routen kür dio Vor^zroviantirunA des oi^onon Dandos wiodor iior und maoüto /u^ioioii don

Ü0A0NN0N0N Z0A0N80ÌtÌA0n 1'axuntorüiktunAkn dsr sodwoi^orisoiion biniou oin Rndo. Vor Dotroidoiiandoi Iiat unsers

Wissens sioü init dour nouon Rarik sofort iiokroundot, und naolr unsoror ^.nsioirt ist dorsoibo von don Vorüäitnisson

dor Loiiwoi^ so solrr ^oboton, dass saoirbo/ÜAiioiro RrörtorunAon, woioiio soitiior in andoron Rroison dozonnsn kaüon,

woiri /um ^ioioiron Loiriusso küliron müsson; in DowärtiAunA üiros RrAodnissos orwäirnon wir einstweilen nur nooii,

dass unsere Direktion auoü dio Initiative ^u den AsoiAnoton Nassnaiimon or»ritk, um den kür dio DinnoniaA-orimusor

dor Loirwoiis von dom Rariko boküroktoton Raoirtüoüon ?u 1>0A'0Anon, und dass kiorüiior in Ist^tor iZoit oino RiniZun-;
der sämmtiioiien izotiroiiiAton DaimvorwaitunAkn or/ioit worden ist. — .-Vis Rarikmassnaiunon von iiosondoror

Dodoutnn^ orwäünon wir irior kornor: 1) Die Revision dos ^.üonnomontstariks kür Rorsonon, woduroü dosson 3ät/o

don^joniAon anderer Daimon moin' anAonäiiort wurden, alior stots nooii ausnaümswoiso woiiikeii kioibon; 2) dio Revision

dos Rsrsonontariks dor ^ürioiisoodampkiiootL auk Drund dos aÜAömoinon Rorsonontariks der Uordostdalm,

vorimndon mit dor RinriolitunZ diroktor 'faxen ?wisoi>on aüon Ktationon dor Daimstrooko ^ürioir-Rioiitorswoii und

don Ortsoiiakton dos rooiiton Dkors; 3) dio DinrioktunA von Diiioton /u ormässiAton Raxon kür dio ^NAostoiiton
des Ilntornoiunons und ürro näoiiston à^oiiôri^on; 4) dio RrstoiiunF oinos Lxoàitarikos kür Dotroido in ganzen

WaA-oniadunZon im intornon Vorkoiir dor Mrdostdaim; 5) dio RrstoüunA oinos soiokon Rarikvs kür Raiic- und

D^psstoino und Aomaidonsn Dvi« ; 0) die Revision dos Damionna^otariks in Wintortimr; 7) dio im

Rinvornoirmon aüor an dor Dodonsoodampksoiükkkaiirt botiioiliAtsn VorwaitunAon vorgonommono Dmardoitung' und

AÌoioiiîioitÌAo RriiökunA dor DodonsssAütsrtariko, woran sioir oino Revision dor Rrajokttariko mit kriodrioiisiiakon

und Dindau ansoidiosson wird; 3) dio KrstoiiunA, von Rooxpoditionstarikon kür itaiionisoiro Dütor ad Romansüorn

naoii Dasoi, .-Varau und Du/.orn, kornor kür soiiiosisoiio Dütor naoil don ^rössoron Ltationon dor Rordostüaim.

Dio DmroolinunA dor diroktonlariko, oino koizo dor im Vnrjaiu'v bosoidossonon Revision, üo^ioiiunKSwoiso

RrüöirunA dos Rorsonon- und Dütortarikos wurdo woitor vorkoiZt und izo/ÜAÜoii dos Vorkoiirs mit don übriZon

seilwoi/oriseilon Daiinon so /iomüoü /u Rnds Avküiirt; aniüinA'iA sind nur nooii dio lariko mit der 8oi>woi/oriseiron

Rationaibairn und TÄsstkaiüaim. Körner iiadon d'axändorunAon dvr ^nsoüiuss- und Ronkurron/daimon odonkaiis /u
vioikaoimn larikumrooimunAön ^oküirrt. àoirstoiiond koigt oino Dborsioiit dorsoidon:

1. Rorsonon- und Dopäokvorksiir. a) Rovision und Kr^änsiunA dor Rariko mit dor Döt/i)or"'üaim,

dor àrZauisoiion Lüdbairn, dsr Ltation Dromgarton, den Voro!ni<;ton Loiiwoi^orkairnon, don >Vostsoilwoi/orisoi>on

Daimon und dor Rmmontiraikairn. ö) Rrovisorisoiror Rarik ^wisoüon Ltationon dor Unrdostdairn und dor VoroimAton

Leinvoi/orkaimen übor dis Dinis Rapporsw^i-Rkükkikon. e) Rariko mit "Wüdonswoü-Rinsiodsin, der ^^>en/e!ler>>ain!

und dor RiAibaim. à!) Revision und RrA'än^unA dsr Rariko mit DsIZion und Rngiand, mit dor Ilossisoiisn Dudwi^s-

bairn, don kiroinisoiron Daimon, ImdwiAskakon und don Mssauisodon Daimon, mit dom Nittvidoutsviron Vordand, mit der

Dadisoüon Dairn, mit Dorün und Laoirssn über Dindau-IIok, mit dor VoraridorZorbaiin, mit Davern und Dstorroioü-

Dn^arn. e) Dmarizoitmrx; und Rrgün/unu; dor Rundkaiirtbiiisto.

2. Dütorvorkoirr. a) kortsot^unA dor Revision dos Rarikos mit don VoroiniZton 3eiiwni/orl>ailnon.

RrstoiiunA oinos Rarikos /wisoimn Ktationon der kiordostdaiur und Voroini^ton Loiiwoi/zrdaünon üi>or dio Dinio
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Eapperswyl-Pfäffikon. c) Ergänzung c!es Tarifes mit den Westschweizerischen Bahnen durch Einbeziehung der

Strecke Leuk-Brieg. cl) Revision der Tarife der Nordostbahn und Vereinigten Schweizerbahnen mit der

Bötzbergbahn und der Aargauischen Südbahn, forner derjenigen ab Basel nach Schaffhausen und den Bodensee-

uferorten und nach der Tössthalbahn, endlich desjenigen Genf transit- Aarau- oder Luzern-Ostschweiz. e) Erstellung
eines Tarifes mit der Rorschach-Heidenbahn. /) Reexpeditionstarife ab Basel, Centraibahn und Badische Bahn,

und ab "Waldshut nach ostschweizerischen Stationen für metallurgische Erzeugnisse des Ruhrgebietes, für

Ruhrkohlen, für holländische und belgische Güter, g) Ausnahmetarif für Kochsalz ab Rheinfelden nach Nordostbahn-

stationen. h) Regelung der Taxen Singen-Nordostbahn über Schaffhausen nach denen der Nationalbahn.

in) Erstellung eines neuen Tarifes zwischen sächsischen Stationen und Basel und Schaffhausen über Lindau-

Romanshorn. n) Ausdehnung des russisch-schweizerischen Verbandstarifs auf die galizisch-rumänische Grenzstation

Suczawa. o) Tarif mit Bayern für Stein- und Braunkohlen, Holz, Cement und Sprit, p) Tarife mit den

österreichischen und ungarischen Bahnen für Wein, Eier, Rüböl, Gerberlohe, Braunstein, Thonerde und Asphalt.

q) Tarife für Cement mit Heidelberg, Friedrichsfeld und Mannheim, r) Erstellung von Tarifsätzen für Seide aus

Italien über den Montcenis nach Zürich und Borgen, ferner von solchen für Gewebe ab Zürich nach Marseille,

s) Revision der Baumwolltarife über den Brenner und ab Marseille, der Steinkohlen- und Roheisentarife ab Mannheim

und Ludwigshafen, der Steinkohlentarife aus den Saargruben und ab pfälzischen Stationen.

Schliesslich erwähnen wir noch eines am 18. Mai 1878 mit den Vereinigten Schweizerbahnen
abgeschlossenen Vertrages, wodurch die Reisenden auf den Strecken Rorschach-Winterthur, Romanshorn-Gossau,

Effretikon-Wetzikon und Zürich-Ziegelbrücke-Näfels-Glarus das Recht erhielten, nach Gutfinden die Routen der einen

oder andern Gesellschaft (Rorschach-Romanshorn-Winterthur oder Rorschach-St. Gallen-Wiuterthur, Romanshorn-

Sulgen-Gossau oder Romanshorn-Rorschach-Gossau, Effretikon-Illnau-Wetzikon oder Effretikon-Wallisellen-Wetzikon,

Zürich-Thalweil-Ziegelbrücke oder Zürich-Wallisellen-Ziegelbrücke, Ziegclbrücke-Niederurnen-Glarus oder Ziegelbriicke-

Weescn-Glarus) zu benutzen. Der Ertrag des Personenverkehrs über die genannten Strecken wird von jetzt an

zwischen den beiden Gesellschaften nach festen Prozentsätzen vertheilt.

III. Kapitalbeschaffung.

Im vorjährigen Geschäftsberichte der Direktion wurde noch des interimistischen, am 8. September 1877

mit einem Konsortium schweizerischer Geldinstitute abgeschlossenen Finanzarrangements Erwähnung gethan und im

Übrigen auf den Bericht des Verwaltungsrathes Bezug genommen, welcher ausführlicher über die verschiedenen

Rekonstruktionsprojekte sich verbreitete und als Resultat derselben die am 11. März 1878 abgeschlossene Konvention

für Errichtung einer schweizerischen Eisenbahnbank wörtlich mittheilte. Wir glauben ebenfalls an diesen Bericht an-

schliessen zu können und setzen deshalb die Kenntniss der erwähnten Konvention, welche am 4. April 1878 von der

Generalversammlung genehmigt wurde, voraus.

Nachdem schon vorher ein Rechtsgutachten über die gemäss dieser Konvention auf das Nordostbahnnetz zu

errichtende Hypothek eingeholt worden war, wurde in Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung unterm

23. April das förmliche Gesuch um Bewilligung dieser Hypothek an den Bundesrath gerichtet, welcher dasselbe am

3. Mai publizirte und für allfällige Einsprachen eine Frist von 4 Wochen ansetzte.

Bekanntlich hat sich dann eine grössere Anzahl von Obligationsinbabern verleiten lassen, gegen die Verpfändung
oder vielmehr gegen die Bestimmung des Verpfändungsprojektes, dass die Hypothek in ein erstes und in ein zweites

Pfandrecht getheilt werden solle, Einsprache zu erheben, und wurde diese Einsprache am 16. September vom
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Rapporsvvxl-RkäkLdon. c) RrZän^unA dos Laiikes mit äsn 'VVestsodwoi^erisoden Ladnsn durod Kinde^iodunF der

Ltreolco Loud-RrisA. Ä) Revision dor 'I'arite der Kordostdakn und Voreini^ton Lodwoi^erbadnon mit der

Röt^dergRadn und dor ^.arAauisodon Lüdbadn, korner dsr^joniAsn ab Raset naod Lodakklraussn und den Lodonseo-

ukorortsn und naod dor Lösstdaldadn, endliod desjoniAon denk transit- àrau- odor Lu^orn-Ostsodwoiö. s) KrstollunA
oinos Larikes mit dor Rorsodaod-Lloidendadn. /) Reoxpsditionstariko ad Lassl, Lentralbadn und Radisodo Ladn,

und ad ^Valdsdut uaod ostsodwei^erisodon Stationen kür motallurAisodo Kr^ouA'nisss dos RudrAsdiotes, kür Rulir-

dodlen, kür dolländisodo und dol^isodo dütor. 9) ^usnadmotarik kür Koodsal^ ad Rdoinkoidon naod Kordostdadn-

Stationen. /») RsZolunA dor Laxen LinAsn-Kordostdadn üdor Lodakkdauson naod donon dor Katioualdadn.

?,t) Krstollung- einos irouen Larikos ^vvisodon säedsisolisn Ltationen und Rasol und Lodatkdauson üdor Lindau-

Rvmansdorn. »?) ^usdednunA dos russisod-sodwei^orisolien Verdandstariks auk dio Aaliüisod-rumänisodo (Zron^station

Luesawa, 0) d'arik mit Ravorn kür Ltoin- und Rraundodlon, Hol/, dement und Lprit. P) Lariko mit don

östorrviedisolien und un^arisoden Radnon kür Vkoin, Kior, Rüdöl, dordorioiio, Rraunstoin, Ldonordo und ^sxdalt.
Lariko kür domont mit IdeidolderA, Rriodriokskold und Nanndoim. r) KrstollunA von Lariksät^en kür Leide aus

Italion üdor den Nontoenis uaolr !?üriod und Hormon, kornor von solodon kür tZowobe ab !?üriod naod Marseille.

«) Revision dor kaumwolltarike über den Lronuor und ab Narsoille, dor Ltoinkodlon- und Rodoisontariks ad ückanndodn

und LudwiFsliakon, dor Ltoinlcodlontariko aus don LaarZrudon und ad pkälsisodon Ltationsn.

Lodliessliod orvvädnon wir nood oinos am 18. Nai 1878 mit don V g reinigte n Lodwei^ordadnon
adAvsodlossonon VertraZss, woduroli dio Reisenden auk don Ltroodon Rorsodaok-liVintsrtdur, komansliorn-dossau,

Kkkretilcon->VotAdon und ^üriod-AoAolbrüedo-Räkols-dlarus das Roodt erdiolton, naod dutündon dis Routon dor einen

odor andern doseilsodakt (Rorsodaed-Romansdorn-^intortdur odor Rorsodaod-Lt. tZallon-Wiutortdur, Romansdorn-

Lul^on-dossau oder Romansdorn-Rorsodsod-dossau, Rkkrot!don-I»nau-^VotiiiI<on odor Rtkrotidon-l^allisollon-^Votüidon,

^Uriod-Ldalwoil-^isgelbrüodo oder ^üriod-l-Vallisollon-Aiog'oldrüodv, ^ieAeidrüods-Riedsrurnön-diarus odor 2ioAeIdrüodo-

>Vovson-dIarus) /u donutiion. Der Rrtra^ dos Rorsononverdodrs über dio gonannton Ltreodon wird von ^et^t an

2vvisodvn don doidon dosollsodakton naod kosten Rro?outsät?on vortlioilt.

III. XÄi>itil1I)e8eIiiissilii^.

Im voiDdriAon dssodäktsberiodto der Riredtion wurdo nood des intorimistisodou, am 8. Loptomdor 1877

mit oinem Konsortium sodwàsrisoder doldinstitute abFosolilossonon Kinan^arranAoments RiwälmunA Aötdan und im

Übrigen auk don Loriodt des VorwaltunAsratdes Re/ug' genommen, woloder ausküdrdoder üdor dig versodiedonen

ksdonstrudtiousprojolito siod verbreitete und als Resultat derselben die am 11. Uärx 1878 adAssodlossono Konvention

kür RrriodtunF einer sodwei^erisodsn Risonbadndand wörtliod mittdsilto. >Vir Flaudon ebenfalls an diosen Reriolit an-

sodliesson iiu leönnon und setzen dosdald dis Kenntnis« der orwädnton Konvention, woloko am 4. ^>ril 1878 von der

dvneralvorsammlunA Aonodmigt wurdo, voraus.

Kaeddem sedon vorder ein RoodtsAutaodten über dio gemäss dieser Konvention auk das Kordostdadnnets i?u

orriodtonde 11)potded oinZodolt worden war, wurdo in àskûdrunA der Lesodlüsss der (ZonoralvorsammlunA unterm

23. ^pril das körmliodo desuod um öswilliAunK dieser ll^potlìed an don Rundosratd Zoriodtet, weloder dassolde am

3. Nai ^ndliiîirto und kür allkälli^o Kinspraolien oino Rrist von 4 >Voodsn ansetzte.

Lodanntliod liat siod dann oins Arössoro ^n?adl von OdliAationsinkaborn vorleiton lassen, ASZen dio VerptÜndunF

oder viednodr FSAen dio RestimmunZ des VerpkäudunZsprojodtos, dass dio ll^potdod in ein erstes und in sin Zweites

Rkandreodt Kotdeilt worden sollo, Kinspraodo s^u orlmden, und wurdo diese Rinsprsode am 16. Loxtomder vom
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Bundesgericht als durch den Wortlaut der älteren Obligationen begründet, gutgehoissen. Dieses Urtheil entzog

der Konvention vom 11. März ihre Grundlage, nämlich die Möglichkeit der Tlieilung der Hypothek in ersten und

zweiten Rang, wenigstens soweit sich diese Theilung auch auf die altern Anleihen erstrecken sollte; dagegen

anerkannte dasselbe die Zulässigkeit der Hypothekbestellung, sofern den Einsprechern für ihre Titel das nämliche Pfandrecht

wie den meistbegünstigten Obligationen des neuen Anleihens eingeräumt werde.

Da ohne Hypothekbestellung an eine Konsolidation der schwebenden Schulden und an Konversion der älteren

Anleihen nicht zu denken war, so blieben der Verwaltung nur zwei Wege offen: Entweder Trennung in erste

und zweite Hypothek in dem Sinne, dass den Klägern ausschliesslich erstes Pfandrecht zugesichert würde, während

die nichteinsprechenden Obligationäre sich diese Trennung für ihre Titel hätten gefallen lassen müssen; Oder
Bestellung einer einheitlichen und für alte und neue Anleihen gleiche Rechte gewährenden Hypothek. Die Wahl konnte

nicht schwer fallen; der Verwaltungsrath hatte schon früher die Direktion ermächtigt, sämmtlichen Gläubigern die

verbindliche Zusage zu ertheilen, dass die Nordostbahngesellschaft keinem gegen die Verpfändung protestirenden

Gläubiger, sei es im Wege der Erfüllung einer gerichtlichen Auflage, sei es durch aussergerichtliche Verständigung

irgend einen Vortheil einräumen werde, ohne denselben gleichzeitig sämmtlichen übrigen Gläubigern, gleichviel, ob

sich dieselben dem Proteste beim Bundesrath oder der Klage beim Bundesgericht angeschlossen haben oder nicht,

ebenfalls zuzugestehen. Wenn auch diese Erklärung seiner Zeit wegen Ablauf der Einsprachefrist nicht mehr öffentlich

gegeben wurde, so verstand es sich für die Verwaltung doch von selber, diesen Standpunkt festzuhalten und es blieb

daher nichts Anderes übrig als die einheitliche Hypothek, auf deren Grundlage nun neue Unterhandlungen mit den

Kontrahenten der Konvention vom 11. März gepflogen werden mussten.

Bevor diess aber mit Erfolg geschehen konnte, musste die Hypothekbestellung geordnet sein. Die Erledigung

verschiedener untergeordneter Einsprachen verzögerte sich bis Mitte Oktober und erst jetzt konnte das erneuerte

Gesuch um Bewilligung der Verpfändung an den Bundesrath gerichtet werden. Damit aber nicht eine neue

Ausschreibung mit Frist für Klageanbringung beim Bundesgericht erforderlich werde, musste das neue Begehren sich

genau an das Urtheil vom IG. September anschliessen und gewissermassen nur als dessen Vollziehung erscheinen.

Es durfte also ausser der Weglassung der Theilung der Hypothek keine andere Abänderung am früheren Gesuche

getroffen werden. In diesem Sinne wurde dann auch der Verpfändungsbeschluss des h. Bundesrathos vom 8. November

formulirt und durch Publikation den Entheiligten zur Kenntniss gebracht mit vierzehntägiger Frist für abfällige

Einsprachen. Die letztern konnten nur noch gegen allfällige Abweichungen vom bundesgerichtlichen Urtheil gerichtet

sein. Von einer Anzahl eingegangener derartiger Einsprachen, fand jedoch der Bundesrath keine einzige

stichhaltig und es wurde durch Beschluss desselben vom 29. November die Verpfändung definitiv bewilligt. Wie sehr

die gegen diese Verpfändung protestirenden Obligationäre gegen ihr eigenes Interesse gehandelt haben, ergibt sich

aus den Kursen ihrer Titel vor und nach dem bundesgerichtlichen Urtheil, welches ihre Einsprache guthiess. So

notirten z. B. die im Jahre 1882 fälligen Obligationen:

Am 14. September (vor dem Urtheil) 82°/o,

„ 20. „ (nach dem Urtheil) 79°/o,

„ 5. Dezember (nach dem Verpfändungsbeschluss) 86°/o.

Es durfte nun aber keine Zeit mehr verloren werden, denn am 31. Dezember war das Anleihen beim Comptoir

d'Escompte von 20 Millionen und am 31. Januar das Obligationsanleihen vom 1. Februar 1859 von 3 Millionen fällig.
Indessen war es möglich, schon am 10. Dezember eine Modifikation der Konvention vom 11. März zu vereinbaren,

welche am 21. Dezember von der Generalversammlung ratifizirt wurde, und die wir der Wichtigkeit halber am Schlüsse

dieses Abschnittes wörtlich folgen lassen.
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Dundosgoriobt »Is dureb den 'Wortlaut der ältorvn Obligationon begründet, gutgoboissen. Diosos Drtboil entzog

dor Konvention vonr 11. Xlär? iliro Orundlago, nämbeb dio Aögliel,boit dor Iboilung dor 1Iv^otI>o>< In orston und

Zweiten Rang, wonigstons soweit siob diese ?boilung auob auk dig ältern ^uloibsn orstrooben sollte; dagoggn anor-

bannte dassolbo dio Zulässigboit dor D^potbobbostollung, sokorn don Kinsprooborn kür ibro 4'itol das nämliobo lffami-

roobt wio don msistbsgünstigten Obligationen dos nouon ^nloilrgns eingeräumt wordo.

Da obno Il^potbobbostollung an oino Konsolidation dor sobwobondon Kobulclon und an Konvorsion der älteren

iXnloibon niobt 2U donbon war, so blieben dor Vorwsltung nur 2woi Woge offen: Kntwodor Trennung in orsto

und 2woito Il^potffole in dow Kinns, dass don Klägern ausscbliessliob erstes Dkandroobt 2ugesiobort würde, wälirond

dio niobtoinsproobendon Obligationäro siob dioso Dronnung kür iliro Ditol Iiätton gokallon lassen müssen; Odor Do-

Stellung oinor oinbeitliobon und kür alto und nouo àloibon gloioko Doobto gowäbrondon llv^otbeb. Dio Wald boni,te

niolit sobwer kallon; dor Vorwaltungsratb batto solmn krülror die Dirobtion ormäebtigt, sännntliolron Oläubigorn dio

vorbindliobs Zusage /u ortlroilon, dass dio Kordostbabngosollsobakt bvinom gegen dio Vorpkändung protostirondon

Oläubigor, soi os im XVogo der KrkUIlung oinor gerieìltboìion ^ullago, soi os durci, aussorgoriobtliobo Verständigung

irgend oinon Vortboil oinräumon words, obno donsolbon gleiob^eitig sämmtliobon übrigon Oläubigorn, gloiobviol, ob

sielr dieselben dem Drotosto beim Dundosratb odor dor Klago beim Dundosgoriobt angosoblosson Irabon odor niolit,

obsnkails 2U2ugostobon. XVonn auoli dieso Krblärung soinor Zeit wogen Vblauk der Kinspraobokrist niolit molir ökkentlioli

gegeben wurdo, so vorstand os sioli kür dio Verwaltung dooli von solbor, diesen Ktandpunbt kostxubalton und os ldisli

dalior niolits Vndoros übrig als dis oinlieitliolro Il^potbob, auk doren Orundlsgo nun nouo Ibitorbandlungon mit don

Kontralionton dor Konvention vom 11. Xlär? gopffogon vorder, mussten.

Dovor dioss abor mit Krkolg gosobebon bonnto, mussto dio Ilvpotbobbostollung goordnot soin. Dio Krlodigung

versoliisdonor untorgoordnotor Kinspraolion ver^vgorto sioli bis Xlitto Obtober und orst )àt bonnto das ornouorto

Oesuoli um Dowilligung dor Vorpkändung an don Dundosratb goriolitvt werden. Damit abor niobt oino nouo .-Xus-

sebroibung mit Drist kür Klagoanbringung boim Dundosgoriobt orkordorliol, wordo, mussto das nouo lb-goiiron sioli

genau an das Ilrtboil vom Iff. Koptomber ansoblissson und gowissermasson nur als dossen Voll/iobung orsoboinon.

Ks durkto also aussor dor Woglassung dor Vkoilung dor II)-potbeb boinv andoro Vbäiulorung am krülioren Oosuvbo

gotrokkon worden. In diesem Kinno wurdo dann auob der Vorpkändungsbosolduss dos ii. Dundosratlios vom 8. Kovomber

kormulirt und duroli Dublibation den Dotboiligton xur Kenntniss gobraelit mit vior?olmtgA'i^'or Krist kür allkälliZo Kin-

spraoben. Dio !et/teru bonnton nur nooli A0A0n allkälli^o iXbvoiolmn^vn vom bundosAoriolitliolion Drtlieil Aoriobtot

soin. Von oinor à?ald oingoMiigonor dorartiMr Kins^raolion, kand ^jodoeb dor Dundesratli lcoino oinüi^o stioli-

baltiA und os vurclo durob Dosokluss dossolbon vom 29. Kovembor die Vorpkäudun^ dvtinitiv bovilliFt. Wie sobr

dig Fgg'on dioso VorpkänduiiA protostirendon ObliAationäro g'0F0n ibr oizzonos Intorosso ^oliandolt babon, ergibt siob

aus don Kursen ibror üitol vor und naob dem bundesgoriobtliobsn Drtlioil, volobos ibro Dinspraolio gutliioss. Ko

notirtoii 2. D. dio im daliro 1882 källigon Obligationen:

^m 14. Koptöiiibor (vor dem Drtbvil) 82^/o,

„ 29. ^ (naob dein Ilrtboil) 79^/o,

„ 5. Do2ombor (naob dorn Vorpkandungsbosobluss) Zffk»/».

Ks durkto nun abor boino Zeit mobr vorloron werden, denn am 31. Dexembvr war das .Xnleibei, beim Oom^itoir

d'Ksoompte von 29 Nillionon und am 31. danuar das Obligationsanloibon vom 1. Kobruar 1859 von 3 Nillionon källig.

Indessen war os mvgliob, sobon am 19. Do/embor oino Zladiiibation dor Konvention vom 11. XIär/ /„ vorvinbaron,

wolobo am 21. Do^ombor von dor Oonoralvorsammlung ratiü^irt wurdo, und dio wir dor XViebtigboit balbor am Koblusso

diosos ^.bselinittos wörtliob kolgon lasson.
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Die wesentlichsten Abweichungen dieser modifizirton Konvention von der frühern bestehen in Folgendem :

Statt zweier getrennten Anleihen im 1. und 2. Rang mit verschiedenem Zinsfuss,

nämlich 451/2 Millionen à 4'/2 °/o

19'/2 „ „ 5%
G5 Millionen

wird in Übereinstimmung mit der einheitlichen Hypothek nur ein einziges Anleihen von 68 Millionen jkontrahirt

zum einheitlichen Zinsfuss von 41/2°/o, die daherigen Mehrzinsen betragen jährlich Fr. 37,500.

Dagegen ist statt der am 11. März unbestimmt gelassenen einmaligen Kommission, die damals auf l°/o
geschätzt wurde, eine feste Kommission von Fr. 500,000 getreten, und die Bestimmung, dass die Obligationen mit

dem laufenden Coupon zu verabfolgen seien, ist weggefallen ; diese Bestimmung würde aber möglicherweise einen

Zins von 3 Monaten gekostet haben. Nach einer der Generalversammlung vom 21. Dezember vorgelegenen Berechnung

stellt sich der Unterschied zum Nachtheil der neuen Konvention, gegenüber der frühern, auf einen heutigen Werth

von Fr. 7,375; der Zinsenlast der letzten Jahre gegenüber ergibt sich dagegen eine Erleichterung von jährlich
Fr. 80,000. Ein fernerer Unterschied besteht darin, dass nach der Konvention vom 10. Dezember innerhalb 75

Jahren die gesammte Schuld von 160 Millionen zu amortisiren ist.

Immerhin war mit dieser Konvention die Rekonstruktion der Nordostbahn noch nicht gesichert ; denn dieselbe

war nichts anders als eine Übereinkunft, laut welcher sich der eine Kontrahent verpflichtete, die Gründung eines

Instituts anzustreben, welches der Nordostbahn die nöthigen Anleihen zu den vereinbarten Bedingungen machen

sollte, sich aber vorbehaltend, bis 31. Dezember den Rücktritt von der Konvention zu erklären. Das wirkliche

Inslebentreten dieses Instituts,, der Eisenbahnbank, war abhängig gemacht von der Subskription einer genügenden

Anzahl von Aktien derselben und namentlich auch von der Theilnahme des schweizerischen Kapitals an dieser

Subskription. — Das Zutrauen war aber bereits wieder so weit hergestellt, dass die Unterzeichnung der Aktien

einen ganz befriedigenden Yerlauf nahm, und am 31. Dezember die Gründung der Eisenbahnbank als gesichert

betrachtet werden konnte. Die Konstituirung derselben fand auch in der That schon am 11. Januar 1879 statt, ihr Sitz

wurde nach Basel verlegt, und die Regierung von Baselstadt genehmigte am 17. Januar die ihr vorgelegten Statuten

der Bank. Mit Zuschrift vom 28. Januar erhielten wir die Mittheilung ihrer definitiven Konstituirung und die

Erklärung, dass sie gegenüber der Nordostbahn alle Leistungen übernehme, welche in der Konvention vom

11. März/10. Dezbr. 1878 der Letztern zugesichert sind. In Folge dessen stellte uns die Bank die zur Rückzahlung
des am 31. Januar fälligen Anleihens vom 1. Februar 1859 von 3 Millionen nöthigen Summen zur Verfügung, und

bewerkstelligte sie auch die Rückzahlung des inzwischen bis zum 1. Februar prolongirten Vorschusses des Comptoir

d'Escompte von 20 Millionen, wogegen die Nordostbahn der Bank die bedungene feste Kommission von Fr. 500,000

ebenfalls berichtigte.

Noch blieb ein Punkt zu ordnen, welcher eigentlich vor der definitiven Konstituirung der Bank hätte erledigt

werden sollen, aber aus Mangel an Zeit verschoben werden mussto. Der Art. 14 der Konvention schreibt die

Aufstellung eines Komitc vor, dessen Mitglieder je zur Hälfte durch die Nordostbahn und durch die Eisenbahnbank

ernannt werden und welches die Ausführung der Bestimmungen der Konvention, insbesondere derjenigen des Art. 13

überwachen soll. Für die Funktionen dieses Komite war ein Reglement zu vereinbaren, das nach einigen

Unterhandlungen die Zustimmung beider Kontrahenten erhielt, und welchem zufolge das Komite aus 8 Mitgliedern besteht,

von denen 4 durch den Verwaltungsrath der Nordostbahn aus seiner Mitte und 4 durch den Verwaltungsrath der

Eisenbahnbank aus dessen Mitte zu wählen sind. Dieses Komite versammelt sich ordentlicher Weise zweimal

jährlich ; es hat die monatlichen, vierteljährlichen und Jahres-Reclmungen, sowie das Budget der Nordostbahn in der

13

Dio wosontliobstsn Vbwoiobungon «bosor modib/irton Konvontion von <lor krüborn bsstobon in KolAondom:

Ltatt /woior getrennten ^nloibon iin 1. und 2. Rang mit vorsobiodonem Zinskuss,

nämlick 45^/2 Nillionon à 41/2^/0

191/2 „ S»/«,

65 Nillionon

wird in lîboroinstimmung init dor oinboitliobon Ilxpotbck nnr oin oin/igos ^nloibon von 68 Nillionon bantrabirt

/um oinboitliobon Zinskuss von 41/2^/0, dio daborigon Nobr/inson botragen Mbrlick Kr. 37,566.

Dagogon ist statt dor am 11. När/ unbestimmt golassonon einmaligen Kommission, dio damals auk lV/o

gosolrät/t wurde, oino kosto Kommission von Kr. 566,666 gotroton, und dio Rostimmung, dass dio Obligations» mit

dom laukondon Ooupon /u vorabkolgon ssion, ist wsggekallon; dioso Rostimmung würds abor möglickorweiso oinon

/ins von 3 Nonaton gckostot babon. Kack oinor dor Oonoralvorsammlung vom 21. Do/ombor vorgologonon Rorecknung

stellt sick dor Ilntorsckiod /um Kacktboil dor nouon Konvention, gogonübor der krülrorn, auk oinon boutigon Vl'ertll

von Kr. 7,375; dor /insonlast dor lot/ton dabro gogonübor orgild sick dagegen oino Krloiobtorung von ^jäbrlick

Kr. 86,666. Kin kornoror Ilntorsckiod bostobt darin, dass nack dor Konvention vom 16. Do/ombor innorbalb 75

-labron dio gosammto Lolmld von 166 Nillionon /u amortisirsn ist.

Immorlnu war mit diosor Konvention dio kckonstrubtion dor Kordostbalin nock niolit gosiobort; donn diosolbo

war nickts anders als oino liborenckunkt, laut wolckor sick dor oino Kontrabent vorptliobtoto, dis Oründung eines

Instituts an/ustrobon, wolckos dor Kordostbalm die notbigon Vnloibon /u don vereinbarten Rodingrmgen maelrsn

sollte, sick aì>or vorbobaltond, bis 31. Do/ombor don Rücktritt von dsr Konvontion /u ockläron. Das wicklicko

Inslobontrotsn diosos Instituts,, dor Kisonbabnbanb, war abbängig gomackt von dor Lubskription oinor gonügendon

.Vn/ald von Vbtion dorsolbon und namontliolr auck von dor Iboilnabmo dos sobwoi/orisoben Kapitals an diosor

Lubsbription. — Das /ntrauon war abor boroits wiodor so weit borgostollt, dass dio Ilntsr/oicknung dor Aktion

oinon ganz bokriodigonclon Vorlaut nabm, »n<l am 31. Do/ombor dio Oründung dsr Kisonbabnbanb als gosiobort

botracktot worden Konnte. Dio Konstituirung dorsolbon land auck in dor Ibat sckon am l 1. danuar 1879 statt, ibr Lit/
wurdo nack dasei vorlogt, und dio Rogiorung von Rasolstadt gonobmigte am 17. danuar dis ibr vorgologton Ltatuton

dor lbinli. Nit /usobrikt vom 23. danuar orbiolton wir dio Nittboilung ibror doüuitivon Konstituirung und dio

Krblärung, dass sio gogonübor dor Kordostbabn alle Deistungen übernobmo, wolcko in dor Konvontion vom

11. När//16. Do/br. 1878 der Kot/torn /ugosiobort sind. In Kolgo dessen stellte uns dio Lanb die /ur Rück/ablung
dos am 31. danuar talbgen àloibens vom 1. Kobruar 1359 von 3 Nillionon nötbigon Lummsn /ur Vorkügung, und

boworbstolligts sio auck dio Rück/ablung dos in/wisckon bis /um 1. Kobruar proiongirton Vorsckussos dos Oomptoir

d'Ksoompto von 26 Nillionon, wogsgon dio Kordostbabn dor Ranlc dio bodungono kosto Kommission von Kr. 566,666

obonkalls boriobtigto.

Kock blieb oin Kunbt /u ordnon, wolckor oigontlioir vor dor dollnitivon Konstituirung dor Raub bätto erledigt

worden sollen, abor aus NanAll an /oit vorsobobon worden mussto. Dor .-Vrt. 14 dor Konvontion sckroibt dis Kuk-

Stellung oinos Komito vor, desson Nitgliodor p; /ur Ilälkto durck dio Kordostbabn und du rob dio Kisonbabnbank

ornaimt worden und wolckos dio Vuskübrung dor Rostimmungon der Konvontion, insbosondoro dvrjonigon dos Vrt. 13

üborwackon soll. Kür dio Kunbtionon dieses Komito war oin Roglomont /u voroinbaron, das naob einigen Ilntor-

bandlungon dis Zustimmung beider Kontrabonton orbiolt, und wolckom /ukolg« das Komito aus 8 Nitgliodorn bostobt,

von denen 4 durck don Vorwaltungsratb dor Kordostbai>u aus seiner Nitto und 4 durck don Vorwaltungsratb dsr

Kisonbabnbanb aus dosson Nitto /u wäblon sind. Diosos Komito versammelt sieb ordontbobor IVoiso zweimal

Mirlick ; os bat dio monatliobon, viortol^älirlickon und daliros-Roolmungon, sowio das Rudgot dor Kordostbabn in dor
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Richtung zu prüfen, ob dieselben den Bestimmungen der Konvention entsprechen und es sollen ihm alle diejenigen

Mittheilungen gemacht werden, welche die Situation der Gesellschaft im Allgemeinen betreffen.

Abgesehen von diesem Reglement ist man übereingekommen, dass das Komite auch über allfällige "Wahlen

in die Direktion und über die Geschäftsverthcilung anzuhören, und dass hierüber so viel als möglich eine

Verständigung mit demselben anzustreben sei.

Zu Mitgliedern dieses Komite wurden bezeichnet :

Von Seite der Eisenbahnbank :

Die Herren Ed. Ilentsch in Paris, Jules Coutin in Paris, E. Lullin in Genf und Direktor Speiser in Basel.

Von Seite der Nordostbahn :

Die Herren Präsident Studer, Direktor Russenberger, Direktor Sailer und Nationalrath Haberstich.

Übereinkunft
vom 11. März 1878, abgeändert am 10. Dezember 1878,

*
zwischen

(1er Gesellschaft der Schweizerischen Nordosthalm und einem Syndikate schweizerischer und französischer

Bankiers und Kreditinstitute, zum Zwecke der Errichtung einer Bank, genannt „Schweizerische

Eisenbahnbank".

Art. 1.

Es soll eine Bank erstellt werden, welche sich „Schweizerische Eisenbalmbank" nennt, und als erstes

Geschäft zum Zweck haben wird, die zur finanziellen Rekonstruktion der Nordostbahn nöthigen Hülfsquellen und

Kreditmittel zu beschaffen.

Das Kapital dieser Bank wird im Minimum 20 Millionen Franken betragen, wovon ein Viertheil bei ihrer

Konstituirung einzuzahlen ist; ihre Aktionäre sind zu verpflichten, die übrigen Einzahlungen, soweit solche nöthig

werden, nach Massgabe der in die Statuten hierüber niederzulegenden Bestimmungen zu leisten. Sie wird ihr
Gesellschaftsdomizil in der Schweiz haben, und die Mehrheit ihrer Verwaltungsrätho soll von schweizerischer

Nationalität sein und in der Schweiz wohnen.

Die unterzeichneten Bankiers verpflichten sich, mit aller Sorgfalt und aller Kraft auf die Bildung der

genannten Bank hinzuwirken, in der Art, dass deren Konstituirung in naher Frist gesichert wird.

Sollte diese Konstituirung nicht spätestens bis zum 31. Dezember 1878 gesichert sein, so hätte jeder der

beiden Kontrahenten das Recht, die gegenwärtige Übereinkunft als nichtig und dahingefallen zu erklären, ohne

dass vom einen oder andern eine Entschädigung zu leisten ist.

Art. 2.

Es wird als ausdrückliche und förmliche Bedingung vereinbart, dass die Konstituirung der Bank nur unter

der Bedingung erfolgt, dass die Nordostbahngesellschaft, nach Inhalt des nachstehenden Artikels 3, für ihre Anleihen

definitiv ein Pfandrecht ersten Ranges bestellt habe.

Art. 3.

Die schon kreirten oder noch zu kreirenden Anleihen, für welche die Hypothek ersten Ranges erwirkt sein

muss, sind die folgenden :

14

Richtung zu prüfen, ob dieselben don Bestimmungen cler Konvention entsprechen nncl es sollen ilim nilo diejenigen

Mittheilungen gemacht werden, welche clio Lituation cler (Zesollschakt im Vllgemeinen betroffen.

^Iigeseben von diesem Reglement ist man übereingekommen, dass das Konnte auch über abfällige Wahlen

in die Direktion und über die Oeschäktsvertbeilung anzuhören, und dass hierüber so viel als möglich eine Ver-

ständigung mit demselben anzustreben sei.

Xu Mitgliedern dieses Konnte wurden b<>/eielniet:

Von Leite der lllisenbalmbank:

Die Herren Kd. Ilentscb in Baris, dules Boutin in Baris, K. Oulli» in Denk und Direktor Lpeiser in Basel.

Von Leite der Kordostbabn:

Die Herren Präsident Ltudor, Direktor Russenberger, Oirelctor Lailer und Kationalratb Ilabersticb.

i) d 6 r-6 i N k 11N k l
vom ll. März 1878, abgeändert am lt). December 1878,

Zwischen

tier biesell^cliîìtt dei' Lvlivveizeiisvlien ^ni'doMîìlm nud eiiiei» L^iidiküte selivvei^eiiseliei' ii»d tliuixüsisvliei'

Laiilvler« und Ivrmlitinslitnle, zm» Xiveâe dei> Brrichfnng einei' Büiik, ge»:>»»t „Lcbweixcidscli«'

I^ise»I'!ìh»I>îì»I<".

tlrt. I.
Ks soll eine Bank erstellt werden, welche sieb „Lcbweizerischo Risenbalmbauk" nennt, und als erstes

Doscbäkt zum Xvveck haben wird, die zur finanziellen Rekonstruktion der Kordostbabn nöthigen Ilültsczuöllen und

Kreditmittel zu beschaffen.

Oas Kapital dieser Bank wird im Minimum 20 Millionen Kranken betragen, wovon ein Viertbeil bei ihrer

Konstituirung einzuzahlen ist; ihre Aktionäre sind ZU verpflichten, die übrigen Kinzablungen, soweit solche nöthig

worden, nach Massgabo der in die Ltatuten lnerüber niederzulegenden IZestimmungon zu leisten. Lie wird ibr
Oesollsclialtsdomizil in der Lcbweiz haben, und die Melnlieit ihrer Verwaltungsrätlio soll von sclrwoizerisclrer

Nationalität sein und in der Lcbweiz wolinen.

Oie unterzeichneten Bankiers verpflichten sieb, mit aller Lorgtalt und aller Krall auk die Bildung der

genannten Bank hinzuwirken, in der Vrt, dass deren Konstituirung in naher Brist gesichert wird.

Lollte diese Konstituirung nicht spätestens bis zum 31. Dezember 1878 gesichert sein, so hätte heiler der

beiden Kontrahenten das Reckt, die gegenwärtige Übereinkunft als nichtig und dabingekallon zu erklären, oline

dass vom einen oder andern eine Bntsckädigung zu leisten ist.

Ilrt. 2.

Bs wird als ausdrückliche und förmliche Bedingung vereinbart, dass die Konstituirung der Dank nur unter

der Bedingung erkolgt, dass die Kordostbalingesellscbakt, nach Inhalt des nachstehenden Artikels 3, für il na; Anleihen

definitiv ein Pfandrecht ersten Ranges bestellt babe.

^Irt. 3.

Die scbon krsirten oder noch zu kreironden Anleihen, für welche die Hypothek ersten Ranges erwirkt sein

muss, sind die folgenden:
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Datum der Anleihen

1 Anleihen vom l. Februar 1859
2 ri » l. Oktober 1860
3 Y) V i. Juni 1862
4 n V 3. November 1863
5 V V 26. September 1865
6 n n 28. Oktober 1867
7

•n Y)
1. Juli 1868

8 n v 7. Juni 1869
9 r> n 3. April 1871

Kl V n 30. November 1871
11 V Y)

16. April 1873
12 Y) n 1. April 1874

I. Obligationen.

(gemeinschaftlich mit der Schweizerischen Centraibahn)

II. Subventionsanleihen.
Bützberghahn, 25. Oktober 1870
Linksufrige Zürichseebahn, 15. Januar 1874
Aargauische emittirt 31. März 1874

zu emittiren_ —— —.
emittirt ~

zu emittiren

Südbahn
Glnrus-Lint-

thal
•i v TinJ

•-V •

Olarus-Lintthal, zu emittiren

III. Später für den Auskauf anderer Linien abzugebende
Obligationen.

Rückzahlung der Obligationen Sulgen-Gossau 188G
Auskauf der Obligationen Züricli-Zug-Luzern

IV. A nleihen zur Konsolidation der schwebenden Schuld
und Sicherung der Bedürfnisse der Nordostbahn bis zum

Ablauf des Moratoriums.
Rückzahlung an das Pariser Syndikat gemäss den Verträgen vom

1. November 1876 und 6. Oktober 1877
Rückkauf der 28,000 5°/o Nordostbahnobligationen und der 10,000

Obligationen des 41/2°/o Gemeinschaftsanleihens der Centraibahn
und der Nordostbahn, welche dem Zürcher Konsortium gemäss
Vertrag vom 8. September 1877 abgetreten worden sind

Rost der Verpflichtungen zu Gunsten der Gotthardbahn (Sub¬
ventionen, Aktion und Obligationen)......

Rückzahlung des Subventionsanleihens für die rechtsufrige Zürich¬
seebahn, einschliesslich der Zinsnachvergütung

Vollendung der Bauarbeiten (Glarus-Lintthal, Aargauische Südbahn,
Bahnhof Winterthur) "7" :

Unvorhergesehenes
Total

Gesammt-T otal
Für muthmassliche Kursverluste auf den Emissionen neuer Anleihen,

ferner auf der Erneuerung oder den Konversionen alter
Anleihen, in runder Summe

Vorauszusehendes Gesammttotal für die Anleihen I. Hypothek zu
ausschliesslicher Last der Nordostbahn

Zinsfuss Total-Betrag
Datum der

Rückzahlung

%
°/<rT
%
0/n'

%

41/2
4
4
41/2
41 'o

41/2
41/2
4Vz
4V2
4*/s
41/2
41/2

3'A %
3»A %
3'A °/o
3'A %
21A °/o
2V2 °/o

4Va %

4'/2
4'/2

3.0f10.000
100.000

5.000.000
5.000.000
3.000.000
5.000.000

10.000.000
5.000.000
5.000.000
5.000.000
6.000.000

20.000.000

79.100.000

750.000
» 500.000
2.200.000
1.250.000

1.000.000
5.000.000

1.250.000

3.450.000

750.000

11.450.000

1.500.000
2.374.000

3.874.000

20.000.000

13.000.000

3.994.000

4.054.000

3.952.000

45.000.000
5.576.000

50.576.000

145.000.000

15.000.000

160.000.000*

31. Januar 1879
30. Juni 1890
28. Februar 1892
28. Februar 1892
30. Novem. 1895-

1. Oktober 1879
30. Sept. 1882
30. Novem. 1884
15. April 1886
31. Januar 1887
15. April 1888

1. April 1892

25. Oktober 1880
15. Januar 1884
31. März 1884

1890

1898
bis

1899

1901

hß>

* Bemerkung : Zur Erinnerung wird aufmerksam gemacht, dass die Hypothek noch 20,000,000 Frkn. nominal mehr umfassen soll, Antheil der
Centraibahn am solidaren Gemcinschafts-Anleihen, obwohl nach aller Wahrscheinlichkeit dieser Theil der Hypothek nie eine effektive Bedeutung haben wird.
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Datum dor Vn leib o n

1 ^nleiben vom 1. Kebruar 1859
2 1. Oktober 1866
3 1. duni 1862
l „ 3. November 1863
5 26. Koptembor 1865
6 28. Oktober 1867
7 1. duli 1368
8 7. duni 1869
9 3. Vpril 1871

16 36. November 1871
11 16. Vpril 1873
12 « 1. 4tpri> 1874

I. Obligationen.

sgemvinsebaktliob mit dor Lvbvvoisorisobon Oontralbabn)

II. Subvontionsanloiben.
Düt^bvrgbabn, 25. Oktober 1876
Dinksrikrigs Tiuriebseebabn, 15. danuar 1874
^argauisebe ì emittirt 31. När? 1874

2u emittiren^ ^ —.
emittir?"""
2u omittiren

Lüdbabn
OInrus-Dint-

tbal
^.ìuv) s-w.^

Olarus-Dinttbal, 2U emittirvn

III. Später kür den àskauk anderer lânien abzugebende
Obligationen.

Küokv.ablung dor Obligationen Kulgen-Oossau 1886
Vuskauk der Obligationen i?üriob-^ug-Du2ern

IV. 71 nleiken 2ur Consolidation der sokwebenden Sckuld
und Kiokerung der Sedürknisse derDkordostbabn bis sium

71 blank lies Moratoriums.
Küoknablung an das Dariser Kzsndikat gemäss den Verträgen vom

1. November 1376 nncl 6. Oktober 1877
Itüekkauk <lor 28,666 5--/o Nordostbabnobligationen und dor 16,666

Obligationen des 4-/2--/o Oeinoinsebaktsanleibons der Oontralbabn
uncl 4er Nordostbabn, welobs <1sm /ürober Konsortium gemäss
Vertrag vom 8. Keptsmber 1877 abgetreten worden sind

kost der Verplliobtungon 2U Onnston der Oottbardbalin (8ub-
ventionsu, Vktien vnd Obligationen)......

Kiiok?.ablung des Kubventionsanleibons kür die reobtsnkrige ^ürivb-
sesbabn, einsebliosslieb der Ainsnaebvvrgütung

Vollendung der Lauarbvitvn (Olarus-Dinttbal, Vargauisobo Lüdbalm,
llabnbok IVintertbur) "7"

Dnvorbergvsvbenss
lotal

Oesammt-H otal
Nur mutbmassliebe Kursverluste auk den Kmissionon neuer Vnloibon,

kerner auk der Erneuerung oder den Konversionen alter Vn-
leiben, in runder Kumme

Vorauszmssb endos Oesammttotal kür die Knleiben I. Il^potlisk 2u
aussobliessliobor Dast der Nordostbalin

Xinsluss dotal-Letrag
Datum der

Kiiàablung

°/o

°/o
V/e'

°/v

4-/2
4
4
4-/s
41 »

4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

3-/« ».'0

3-/4 °,o
3-/4 °/o
3-/4 °/o
2-/2 °/o
2-/2 °/o

4-/2 °/o

4-/2
4-/2

3.6tl6.666
'"^7.166.666

5.666.666
5.666.660
3.066.666
5.666.060

10.666.666
5.666.066
5.060.066
5.660.066
6.660.660

20.066.066

76.160.666

756.660
506.600

2.266.666
1.256.660

1.006.666
5.060.666

1.250.060

3.450.060

750.066

1l.456.066

1.566.666
2.374.666

3.874.660

20.060.066

13.666.006

3.694.066

4.654.606

3.952.060

45.606.666
5.576.060

56.576.666

145.060.000

15.660.600

166.666.066»

31. danuar 1879
36. .luni 1896
28. Kebruar 1892
28. Kebruar 1892
36. Novoin. 1895-

1. Oktober 1879
36. Kept. 1882
30. Novem. 1884
15. Vpril 1886
31. danuar 1887
15. ^pril 1883

1. Vi>ril 1892

25. Oktober 1880
15. danuar 1884
31. Mär- 1884

1896

1898
bis

1899

1901
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Die erste Hypothek ist für den als nothwendig vorgesehenen Nominalbetrag und nicht für den effektiven

Betrag, dessen Realisirung beabsichtigt wird, zu bestellen.

Art. 4.

Allen Anleihen, welche die Gesellschaft über die im vorhergehenden Artikel aufgenommenen Beträge hinaus

zu emittiren in die Lage kommen sollte, darf nur eine Hypothek, welche der durch die gegenwärtige
Ubereinkunft zugestandenen nachgeht, eingeräumt werden.

Art. 5.

Um die Konsolidation der schwebenden Schulden der Gesellschaft zu sichern, sowie die Konversion ihrer

bereits emittirten und später, zu den in obigem Art. 3 erwähnten Terminen, zur Rückzahlung kommenden Anleihen

zu sichern, wird als Ersatz ein Anleihen von Fr. 160,000,000 erster Hypothek kreirt.

Dieses Anleihen ist in einem Zeitraum von 75 Jahren auf dem Wege der Amortisation nach einem zu

diesem Ende aufzustellenden Programme zurückzuzahlen.

Die Amortisation soll im Jahre 1879 beginnen; bis zum Jahre 1885 inkl. darf indessen die jährlich zur

Abzahlung gelangende Quote auf Fr. 103,000 beschränkt bleiben.

Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, in der Folge die ganze Amortisation früher zu bewerkstelligen.

Die schon bestehenden Anleihen werden in den für jedes derselben stipulirten Terminen fällig. Die

bezüglichen Titel sind daher nicht unter den allfällig zur Ausloosung kommenden begriffen.

Art. 6.

Die Bank wird gegenüber der Nordostbahngesellschaft folgende finanziellen Verpflichtungen erfüllen:

A. Auf den 31. Dezember 1878 das Anleihen von 20 Millionen Franken (20,000,000 Fr.), welches vom

Comptoir d'Escompte in Paris der Nordostbahngescllschaft gemacht worden ist, zurückbezahlen.

B. Bei dem unter dem Präsidium der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich gebildeten Konsortium für

Rechnung der Nordostbahn die 28,000 5% Nordostbahnobligationen und die 10,000 gemeinsam auf die Nordostbahn

und die Centraibahn lautenden 41/2% Obligationen zurückkaufen.

Als letzter Termin für diesen Rückkauf ist in dem zwischen dem Konsortium und der Nordostbahn

abgeschlossenen Vertrag der 30. Juni 1880 vorgesehen. Indessen kann die Bank, in das der Nordostbahn

diesfalls zustehende Recht eintretend, für eigene Rechnung und allfälligon eigenen Gewinn diesen Rückkauf schon

auf einen früheren Zeitpunkt vornehmen, wie dies im genannten Vertrage bedungen ist. Sollte sie diesen Rückkauf

nicht vor dem 31. Dezember 1879 bewerkstelligt haben, so hätte sie der Nordostbahngesellschaft vom 1. Januar

1880 an die Differenz zwischen dem an das Konsortium bezahlten Zinse und demjenigen zu 5%% zu vergüten.

C. Sie wird in Obligationen erster Hypothek fest übernehmen eine Summe von zwölf Millionen Franken

(12,000,000 Fr.) effektiv, welche die Nordostbahngcsellschaft als hinreichend erklärt zur Sicherung ihrer normalen

finanziellen Bedürfnisse bis zum 31. Dezember 1885, einschliesslich der Rückzahlung des sogenannten Subventionsdarleihens

des rechten Zürichseeufers, aber ausschliesslich der Rückzahlung der auf Fr. 20,750,000 sich belaufenden

Anleihen Nr. 7, 8, 14 und 15.

D. Sie wird fest diejenige Zahl Obligationen erster Hypothek übernehmen, welche nothwendig ist, um die

Anleihen, welche unter den Nummern 1, 6 und 13 der im vorstehenden Artikel 3 enthaltenen Tabelle genannt sind

und an effektivem Kapital die Summe von neun Millionen Franken (9,000,000 Fr.) erfordern, zu konvertiren.

Die Fälligkeitstermine der von der Bank übernommenen Verpflichtungen werden durch die nachstehende

Tabelle bestimmt.
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Die erste Idxpotbek ist kür äsn als notbwondig vorgesebenen Kominalbetrag und niât kür den effektiven

Detrag, dessen Dealisirung beabsiobtigt wird, zu bestellen.

Vrt. 4.

Vllon ^nleiben, wolobe die Oesellsobakt über die im vorbergebonden Vrtikol aufgenommenen Deträgo binaus

zu omittiren in die Dage kommen sollte, dark nur eine Ilz-potkek, wolobe der durob die gegenwärtige Über-

oinkunkt zugestandonon naobgobt, eingeräumt werde».

Vrt. 5.

Um àis Konsolidation clor sebwebeuden Dobuldon der Oesellsobakt /u sioborn, sowie dis Konvorsion ibror

bereits emittirten und später, /u don in obigem ^rt. I erwäbnton Terminen, zur Düekzalilung Kommendon .-Vuleibe»

/u siobern, wird als krsatz ein Vnleiben von kr. 166,666,666 orstsr Ilvpotbok kroirt.

Dieses Vnleiben ist in oinom X ei trau m von 75 dabren auk dem ^Vego der Amortisation naob einem zu

diosom kndo auszustellenden krogrammo zurüekzuzalde».

Die Amortisation soll im .labre 1879 beginne» ; bis /um dalire 1885 inkl. dark indessen dio jäbrliob zur

Vbz.ablung gelangende tjuoto auk kr. 163,666 bosobränkt bloibon.

Die Oesellsobakt bobält sieb das Doobt vor, in der kolge die ganze Amortisation krüber zu boworkstolligon.

Dis sobon bostebendon Vnleibsn worden in don kür jedes derselben stigulirton korminon kälbg. Die

bezügliobsn 'kitol sind dabor niobt unter den allkällig zur Vusloosung kommenden begriffen.

Vrt. 6.

Die Dank wird gegenüber der Kordostbabngesollsobakt folgende ffnanziellon Vorpkliobtungen orküllon:

O. ikuk den 31. Dezember 1378 das Vuleiben von 26 Millionen kranken (26,666,666 kr.), welobss vom

Oomptoir d'Ksoompte in karis der Kordostbabngesollsollakt gemaobt worden ist, znrüokbezablon.

71. Dei dem unter dem kräsidium der Dobweizorisobon Kreditanstalt in Xüriob gebildeten Konsortium kür

Deobnung der Kordostbabn die 28,686 5 ^/o Kordostballnobligationen und die 16,666 gemeinsam auk die Kordostbabn

und die Oentralbabn lautenden 1 ^'2^/0 Obligationen zurüekkanken.

VIs letzter Termin kür diesen Düokkauk ist in dem zwiseben dem Konsortium und der Kordostbabn

abgesoblossenen Vertrag der 36. duni 1886 vorgsseben. Indessen kann die Dank, in das der Kordostbabn

dieskalls zustellende Deobt eintretend, kür eigene Doebnung und allkälligen eigenen Oewinn diesen Düokkauk sobon

auk einen trüberen Xeitpunkt vornokmen, wie dies im genannten Vertrage bedungen ist. Dollte sie diesen Düokkauk

niobt vor dem 31. Dezember 1879 bewerkstelligt baben, so bätte sie der Kordostbakngosellsobakt vom 1. danuar

1886 an die Dikkerenz zwiseben dem an das Konsortium bezabltsn Xinse und demjenigen zu 5^/«^/o zu vergüten.

O. Die wird in Obligationen erster llvpotbek ksst übornebmsn eine Dumme von zwvlk Millionen kranken

(12,666,666 kr.) ekkektiv, welobo die Kordostbabngesollsobakt als binroiokend erklärt zur 8 i obernng ikror normalen

Ünanziellon Dedürknisso bis zum 31. Dezember 1885, einsoblisssliob der Düokzablung des sogenannten Dubvontions-

darleibens dos rsobten XUriobsoeukers, aber aussobliossliob der Düokzablung der auk kr. 26,756,666 sieb belaukenden

Vnlsibsn Kr. 7, 8, 14 und 15.

D. Die wird kost diejenige Xabl Obligationen erster Id^potbok übernebmon, wolobe notkwendig ist, um die

Vnleibon, wolobe unter den Kümmern 1, 6 und 13 der im vorstellenden Vrtikol 3 vntbaltonsn d'abolie genannt sind

und an ekkektivem Kapital die Dumme von neun Millionen kranken (9,666,666 kr.) erfordern, zu konvertirsn.

Die källigkoitstermino der von der Dank übernommenen Vorptliobtungon werden durob die naobstvbendo

Tabelle bestimmt.
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1879.

Bedarf der Nordostbahn vom Oktober 1878 an .Fr. 3,000,000
Vorschuss des Comptoir d'Escompte, Verträge vom 1. November 1876 und 6. Oktober 1877, rück¬

zahlbar am 31. Dezember 1878 • 20,000,000
41 /2 °/V> Anleihen, rückzahlbar am 31. Januar 1879 • » 3,000,000

4i/2°/o Anleihen, rückzahlbar am 1. Oktober 1879 5,000,000
Bedarf der Nordostbahn im Jahr 1879 (Termine noch zu vereinbaren) 5,000,000

Rückzahlung an das schweizerische Konsortium vor dem 31. Dezember 1879 „ 13,000,000

Fr. 49,000,000

1880.

31/4°/o Anleihen, rückzahlbar am 25. Oktober 1880 „ 1,000,000

Fr. 50,000,000

1881 bis 1885.

Saldo für den vorgesehenen Bedarf der Nordostbahn 4,000,000

Total Fr. 54,000,000

Art. 7.

Die Bank übernimmt die Erfüllung der im vorhergehenden Artikel vorgesehenen finanziellen Verpflichtungen

gegen Übergabe von 136,000 Obligationen zu 500 Fr., welche einen jährlichen Zins von Fr. 22. 50 Cts. abwerfen

und das durch Beschluss des schweizerischen Bundesrathes vom 8./29. November 1878 bewilligte Pfandrecht

gemessen.

Diese Obligationen sollen der Bank sofort nach ihrer Konstituirung miteinander übergeben werden, unter

Vorbehalt der Kontrole des Bundesrathes, wie sie in dem Schreiben des Letztern vom 29. November 1878 in

Aussicht gestellt ist.

Immerhin ist die Nordostbahngesellschaft nur gehalten, eine solche Anzahl dieser Obligationen zu verzinsen,

welche den Zahlungen entspricht, die von der Bank gemäss ihren in vorstehendem Artikel 6 aufgeführten

Verpflichtungen worden geleistet worden sein.

Die überschiessenden Coupons werden von der Bank abgelöst und innerhalb 15 Tagen nach dem jeweiligen

Verfall der Nordostbahngesellschaft aushingegeben werden.

Bis die definitiven Titel angefertigt sein werden, wird die Nordostbahn der Bank provisorische Titel einhändigen,

welche mindestens auf je 500,000 Fr. und auf den Namen lauten.

Diese provisorischen, sowie die definitiven Titel sollen von einom Mitgliedo der Direktion und einem Mitgliede

des Verwaltungsrathes, auf Grund eines hiofiir ertheilton Auftrages, unterzeichnet werden.

Die Nordostbahn verpflichtet sich, die Bestimmungen dieses Artikels dem Bundesrathe zur Kenntniss zu

bringen.

Art. 8.

Um die Bank gegenüber den aleatorischen Chancen, welchen sie sich bei den gegenwärtigen Verhältnissen

durch die feste Übernahme so schwerer Verpflichtungen, wie die in den vorstehenden Artikeln bestimmten, unterzieht,

in gewissem Umfange zu decken, wird ihr die Nordostbahngesellschaft alljährlich, bis und mit 1885, eine feste, mit

den Ausgaben für ihre Anleihen auf gleicher Linie stehende Summe von 250,000 Franken bezahlen, welche semesterweise

am 30. Juni und 31. Dezember jedes Jahres zahlbar ist.

3
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1879.
Dedark der Nordostbabn vom Oktober 1878 on .Dr. 3,666,666
Vorsebuss ties Oomptoir d'Dsoompte, Verträge vom 1. November 1876 und 6. Oktober 1877, rüok-

7ablbar am 31. December 1378 - „ 26,666,666

41/2^/0 àlsiben, rüek^ablbar am 31. danuar 1379 - 3,666,666

D/26/0 ^nleibsn, rüok^ablbar am 1. Oktober 1879 ^ 5,666,666

lîedarf «ter Nordostbabn im dalir 1879 ^Deimine noeb sm vereinbaren) 5,666,666

ltüeküablung an 6ns sobwei^erisebo Konsortium vor dem 31. Oonembor 1879 ^ 13,666,666

Dr. 49,666,666

1880.

3^/4'V» Knleiben, rüekv.nblbar am 25. Oktober 1886 ^ 1,666,666

Dr. 56,666,666

1881 bis 1885.

8a.Ido sûr «leu vorgosebenen Dedarf tier Nordostballn 4,666,666

rotai Dr. 54,666,666

Vrt. 7.

Oie Hank nberninnnt ii!o Didûtlung tier im voidlergebonden Artikel vorgssebenen tinan^ieilen Vorptlivbtungen

gegen Übergabe von 136,666 Obligationen /u 566 Dr., welebe oineil jäbrliolien Ains von l'r. 22. 56 Ots. abwerfen

unti <ias «inreb Deseiiinss ties sebweixeriseben Dundesratbes vom 8./29. November 1878 bewilligte Dkandreebt

gemessen.

Hiess Obligationen sollen cler Dank sofort naoli ibrer Konstituirung mitsinantler übergeben werden, unter

Vorbebalt «ler Kontrole dos Dundesratlies, wie sie in <iom Kobroiben ties Dàtorn vom 29. November 1878 in

tXussiebt gestellt ist.

Immsrbin ist tlis Nordostllabngesollsebaft nur gelialton, eine solobe ^n/.alil «liesor Obligationen 7u verzinsen,

welelie tien Aaldungen ontspriebt, tlie von tier Lank gemäss iliren in vorstebontioin Artikel 6 aufgefülirten

Verptiie.btuiigen wertlen geleistet worden sein.

Die übersebiessenclvn Ooupons werden von der Dank abgelöst und innerbalb 15 Dagen naoli dem jeweiligen

Verfall der Nordostbabngesellsebaft auskingegeben werden.

Dis die dobnitiveil d'itel angefertigt sein werden, wird die Nordostballn der Dank provisorise.be litel einlländigen,

welebe mindestens auf je 566,666 Dr. und auk den Namen lauten.

Diese provisoriseben, sowie die detinitiven Ditol sollen von einem Mitglieds der Direktion und einem Mitglied«?

«les Verwaltungsratbes, auf Orund eines biekür ortbeilton Auftrages, unter7oielinot worden.

Die Nordostbalm verptliebtot sioii, die Do Stimmungen dieses Artikels dem Dundesratbo /ur Konnt niss /u
lnnngen.

tl«rt. 8.

Dm die Dank gegenüber den aleatorisobon Obanosn, welelrsn sie sieb bei den gegenwärtigen Verbältnisson

«lurell die feste Öbernabme so sobwerer Vorptliellttingen, wie die in den vorstellenden Vrtikeln bestimmten, »nter^iollt,
in gewissem Umfange 7u deeken, wird !l>r die Nordostlialingesellseliast alljälirlieli, bis und mit 1885, eine feste, mit

den Ausgaben für ibro lXnIeiben auf gleiebor Dinie stellende Lunnno von 256,666 Kranken besalden, welebe semester-

weise am 36. duni und 31. December jedes dabres /abibar ist.

3
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Ausser dieser Kommission wird die Nordostbahngesellschaft der Bank, sobald letztere konstituirt sein wird,
noch eine einmalige, auf 500,000 Franken festgesetzte Spezial-Kommission bezahlen.

Art. 9.

Um zu verhüten, dass für die Durchführung der finanziellen Operationen, welche den Gegenstand des

gegenwärtigen Vertrages bilden, aus dem Verkaufe anderer Titel Nachtheile erwachsen, behält sich die Bank vor,

Obligationen der erst später verfallenden Nordostbahnanleihen zurückzukaufen, und die Gesellschaft räumt derselben

das ausschliessliche Recht ein, ihr solche Obligationen zur antizipirten Auswechslung gegen Obligationen erster

Hypothek einzureichen.

Insofern die Bank von dieser Befugniss Gebrauch macht, werden ihr die neuen Obligationen zu festen

Übernahmspreisen, welche keinen höhern Zins als den von der Nordostbahn für die alten, von der Bank

zurückgekauften Obligationen bezahlten ergeben, ausgehändigt, sofern nicht zwischen der Bank und, unter Genehmigung

durch den Verwaltungsrath, der Nordostbahndirektion andere Bedingungen vereinbart werden.

Art. 10.

Ausserdem räumt die Nordostbahn der Bank das Recht ein, die Anleihen mit späterer Verfallzeit successive

auf die Zeit der Fälligkeit jedes einzelnen zu konvertiren, und zu diesem Ende werden mit Bezug auf jedes Anleihen

zwischen der Bank und, unter Genehmigung durch den Verwaltungsrath, der Nordostbahndirektion besondere Verträge

abgeschlossen werden. Falls die Bank nicht mindestens ein Jahr zum voraus der Gesellschaft ihre Absicht eröffnet,

die Konversion eines Anloihcns auf den in Art. 3 angegebenen Verfallstermin zu bewerkstelligen, oder falls bis

zum gleichen Termin eine Verständigung über die Bedingungen nicht erreicht ist, kann die Nordostbahn nach ihrem

Gutfinden in anderer Weise zur Konversion des betreffenden Anleihens schreiten.

Art. 11.

Neben dem Nominalkapital von mindestens zwanzig Millionen Franken (20,000,000 Fr.) in haar, dessen

Emission die Bank beabsichtigt, soll letztere befugt sein, ihr Gesellschaftskapital in Zukunft zu ergänzen durch

Nordostbahnaktien der beiden Kategorien, welche sie zu später festzusetzenden Sätzen annehmen und gegen welche

sie Aktien ihres eigenen Gesellschaftskapitals abgeben wird.

Art. 12.

Die Bank wird die Stadt, wohin ihr Gesellschaftsdomizil zu verlegen ist, später bestimmen. Sie kann

Agenturen in verschiedenen Städten der Schweiz errichten, wenn sie es nützlich findet, oder sich für die Wahrung

ihrer Gesellschaftsinteressen in den genannten Städten durch andere Anstalten, die nötigenfalls als ihre eigenen

Agenturen zu handeln haben, vertreten lassen.

Soweit jenes Domizil nicht nach Zürich, Basel oder Genf verlegt wird, hat die Bank immerhin in jeder dieser

drei Städte eine Agentur zu errichten.

Jedenfalls wird eine Agentur der Bank in Paris erstellt werden.

Die Zahlung der Coupons der gemäss gegenwärtiger Ubereinkunft zu kreirenden Obligationen wird gegen
eine Kommission von 1/4°/o durch die Bank besorgt werden, ausgenommen in den durch das Netz der Nordostbahn

bedienten Ortschaften und in denjenigen, in welchen die Gesellschaft bereits Korrespondenten hat.

Die Gesellschaft macht sich anheischig, der Bank periodisch, nach jedem halbjährlichen Zahlungstermin, eine

summarische Übersicht der Bordereaux für die Couponszahlungen mitzutheilen.

Art. 13.

Bis zum 31. Dezember 1885 und, falls die Bank Gläubigerin der Nordosthahn wäre, bis zu ihrer vollständigen

Bezahlung, darf die Nordostbahngesellschaft, ohne vorheriges Benehmen mit der Bank, keine neuen Kapitalbelastungen

Kussor dieser Kommission wii«I die Kardostbabngesollsobakt dor Dank, sobal«l letztere konstitui«ä soin wird,

noob oins einmalige, auk500,000 Kranken festgesetzte Kpozial-Kommission kszablen.

/.ri. !>.

Km nu verbäten, dass tür dio Durokkübrung dor bnanziellen Operationen, wolobo don Oegonstand dos

gegen>värtigsn Vertrages bilden, aus dom Verkaufe anderer litel Kaobtboile erwaolison, bebält siob «lie I<!««>k vor,

Okligatione«« der erst später verfallenden Kordostbalmanleiben zurüvkzukaukon, und dio Oesellsobakt räumt derselben

das aussokliossliobe lt««1«t oin, iiir solobo Obligationen zur antîzipiiten Kuswoobslung gogo«« OI«l!gationon orstor

Il^potbsk einzureioiun«.

Insofern dis llank von diosor Dokugniss Oobrauob maoiit, worden ibr dis nouon Obligationen /.n feston

îlbernabmspreisen, welebe koiilen ködern /ins ais den von der Kordostbabn kür dio niton, von dor llnnk zuiiiik-
gekauften Obligationen bezalilten ergeben, ausgebändigt, sotorn niobt zwisoben dor Dank und, unter Oeuebmigung

durob don Verwaitungsratb, der Kordostbabndirektion anders Dedingungen vereinl.art werden.

Kit. 10.

Kussordeni räumt die Kordostbabn der Dank das Koobt oin, die Knleiben mit späterer Vertallzeit suooossivo

auk dis Zeit der Kälbgkeit jedes oin/einen zu konvortireii, und zu diesem Knde werden mit Dozug aukjedes Knleiben

zwisoben der Dank und, unter Oeuebmigung dnroii d«>n Verwaltungsriitb, der Kordostbabndirektion liesondinn Verträge

abgesoblossoi« werden. Kails die Dank niobt mindestens ein dabr /.um voraus der Oeselisobast ilire Ki'sioiit erötlnet,

die Konvorsion eines Knloibons auk don in Krt. 3 angegobonen Verfallstermin /u bewerkstelligen, oder falls bis

/um gleiobsn dlermin eine Verständigung über die Dedingungen niobt orreiobt ist, bau» die Kordostbalui naeb ilirom

Outkindsn in anderer Veise /ur Konversion dos betroKenden Knleiben» sobreiton.

Krt. 1l.
Koben dem Kominalkapital von mindestens zwanzig Millionen Krankon s20,000,000 Kr.) in kaar, «lessen

K.mission die Dank beabsiobtigt, soll lot/tore bokugt sein, ibr Oesellsvliaktskapital in /iikunkt /u ergänzen dnreb

Kordostbabnaktion der beiden Kategorien, wolobo sie zu später festzusetzenden Lätzen annidnnen un«l gegen welelie

sie Kktion ibros eigenen Oesoilsobaktskapitals abgeben wird.

Kit. 12.

Oie Dank wird die Ltadt, wobin ibr Oesellsobaktsdomizil zu verlegen ist, später bestimmen. Lie bann

Kgsntursn in vorsobisdeneu Ltädton der Lobweiz orilobten, wenn sie es nüt/lieb bndet, oder sieb für die VVabrung

ibrer Oosollsobaktsinteressen in den genannten Städten durel« andere Knstaltsn, die nötliigensalls als ilno eigenen

Kgentursn zu bandeln babon, vortreten lassen.

Loweit jenes Ilowi/il niobt naeb /üriob, Dasei oder Oenk verlegt wird, bat die Dank immerliin in jede«' dieser

drei Ltädto eins Kgentur zu erriokton.

dödsntalls wird eine Kgentur der Dank in Daris erstellt werden.

Die /ablung der Koupons der gemäss gegenwärtiger Übereinkunft zu kroirenden Obligationen wird gegeii
eino Kommission von 1/4^/0 durob die Dank besorgt werden, ausgenommen in den durob das Kotz der Kordostbabu

be«lienten Ortsobakten und in denjenigen, in welobon die Oossllsobatt bereits Korrespondenten bat.

Die Ossollsobakt maobt siob anlieisobig, der Dank psriodisok, naob jedem l,albjäbrliolieii /alilungstermin, eine

summarisobo Übersiobt der Dorderoaux kür die Oouponszablungen mitzutbeilsn.

Krt. 13.

Dis zum 31. Dezember 1885 und, tails die Dank Oläubigerin der Kordastbabn wäre, bis zu ibrer vollständigen

Dozablung, dark die Kordostbabngssellsobakt, olino vorlivriges Denelunen mit der Dank, keine neuen Kapitalbelastungen
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übernehmen, keinen Betriebs- oder Fusionsvertrag mit andern Gesellschaften abschliessen, überhaupt keine Massnahme

treffen, welche geeignet wäre, ihre Lage durch neue Lasten zu erschweren.

Ausserdem verpflichtet sich die Nordostbahngesellschaft ausdrücklich, bei ihrem Betrieb dem Ersparnissprogramm,

welches in der Ubereinkunft vom 12. April 187b mit dem Comptoir d'Escompte als Vertreter der damaligen Kontrahenten

in Aussicht genommen war, fernerhin nachzuleben und in der Folge die weitern Ausgaben-Reduktionen,

welche noch mit der ßogelmässigkeit und Sicherheit ihres Dienstes vereinbar sind, zu verwirklichen.

Art. 14.

Um die Ausführung der gegenwärtigen Abmachungen, und insbesondere der in vorstehendem Artikel 13

enthaltenen, zu überwachen und zu sichern, wird ein Komite aufgestellt, dessen Mitglieder je zur Hälfte durch die

Nordostbalm und die Bank ernannt werden.

Die Präsidialleitung desselben, mit entscheidender Stimme, wird der Bank zustehen.

Das Komite wird in Paris oder in der Schweiz zusammentreten, so oft hiefür Bedürfnis» sein wird.

Die Aufstellung des Reglements über die Verrichtungen des Komite und die Wahl seiner Mitglieder hat vor

der definitiven Konstituirung der Bank und im Einvernehmen mit dem Vcrwaltungsrathc der Nordostbahn zu erfolgen.

Die Auslagen des Konnte werden in gemeinsamem Benehmen zwischen ihm und der Nordostbahngesellschaft

festgesetzt und durch letztere bestritten.

Art. 15.

Der gegenwärtige Vertrag wird, was die Nordostbahn anlangt, erst definitiv, nachdem er die Zustimmung
der Aktionäre der Nordostbahngesellschaft erhalten hat, welche hiefür zu einer Generalversammlung einberufen

werden sollen.

Art. 16.

Die unterzeichneten Bankiers nehmen für die Vollziehung des gegenwärtigen Vertrages, bis die Schweizerische

Eisenbalmbank konstituirt sein wird, Domizil in den Bureaux der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich. Nach

Konstituirung der Bank gilt ihr Domizil als am Gesellschaftssitz der genannten Bank verzeigt.

Art, 17.

Alle Streitigkeiten, welche zwischen den Parteien über die Anwendung oder Auslegung des gegenwärtigen

Vertrages entstehen könnten, werden endgültig vom schweizerischen Bundesgerichte entschieden.

Gegeben in Paris, in zwei Ausfertigungen, den zehnten Dezember 1878.

Genehmigt Genehmigt

Für die Schweiz. Nordost bahn

(gez.) Ed. Heutscli. (gez.) Studer.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine Pauschalsumme

gepachteten Linie Sulgen-Gossau, ausgeführt wurden, haben im Ganzen 2,204,273 Kilometer zurückgelegt. Die im

Jahresdurchschnitt betriebene Länge dieser Linien betrug 392 Kilometer gegenüber 378 im Jahre 1877.
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n1>ernoilmon, koinon Dotriods- odor Dnsionsvordrn^' mit undorli Dosvliscdlidtvli uiisoidiosso», ütloriinupt iroiuo Nussnuiimo

trodon, woiollo M'gi^not wiii'v, iliro liU^o duloll noue Duston xn vrsoiiworvil.

/lussordom vor^Iiioiltot sioil die ^ordostlluIillAosodsollidl nusdriivivlioii, 1>oi dlrom Dotrioli dulli Dl^puriliss^ro^ruinm,

woirllos in dur Ü1>ul>!l!il<ull1t vom IL. ^>ril 1876 mit dom Comptoir d'Dsovmjito uls Vvrtrotvr dor dilinnü^oii Ivontru-

îioilto» ili ^ussioiit ^onommou wur, lornorliiu ilueil?.uio1>o!i und in dor Doi^o dio woitorn àsA'ulioil-liodlditionon,
woioiio iiovll mit dor Iìon'olmîÌ88ÌFÌ<oit und Zioliordoit iiiros Dionstos voroiiàr sind, />> vorwirliliolioil.

^rt. 14.

I'm dio ^ust'i'dll'UliA dor A'oz>'ouwiirtÌMii ^imiuoilunAsn, und iii8lio8oi>dorv dor in vvr8to1>ondviil Artikel 19

olldiliddoiivli, /.u üllorwuolion und /.u siodorn, wird oin Xomito uuf^ostoiit, dosson Ait^Iiodor jo xur llìdlto durolr dio

XvrdostDdm umi (!io Dunlr ormumd worden.

Dio Drüsidi-dloitunA do88oideii, mit uutsoiioidoiìdor Ltimmo, wird dor liniik xustullon.

Dus i^oiuito wird in l'uris odor in dor Lolrwoix xusummoutroton, 80 old iiiotur 11odûrt'i>Ì88 8oin wird.

Dio ^illstollun^ do8 lioAlomonts üllor dio Vorriolidun^vu do8 Xomito uild dio >Vu!d »oinor Nitgüodor lind vor

lior dotinitivon DonstituiruiiA dor Diiili< und im Dinvvriiolrmoli mit don» VorwuItuiiMrutlio dor üordostiluiin xu orIviAoli.

Dio .^usin^on dos Ivomito wordon in Mmoinsumom Doiioilinen xwisolioil illiil und dor ^'ordostkuinlMsolIsolluil

losi^osotxt ulld druoll >ot/.toro 1>o8tritton.

à 15.

Dor Fog'onwiirtig'o Vortrug wird, wus dio i^ordostllulin unluii^t, olst dvdnitiv, nuoiidom or dio xiustimmun^
>Ior .Vkdiollìiro dur D'urdostilului^osoilsoilid't orlinltou iiut, woioiio iliot'ür /u oiuor DonoruIvursummiunA vindoruton

wordon sodon.

.4.rt. 16.

Dio niltorxoiolniodoil IZunI<iors ilvlimon tur dio VolI/.ioiiuiiA dos ^gAonwürtigon Vortru^g8, dis dio Loiiwoixorisvllo

DÌ8(Nl6i>!>lli>nliIv iîonstituirt soin wird, Domixd in don Durouux dor Loìiwoixorisoiiou Xroditunstult in ^ürivil. Uuoli

Konstituilung' dor 11unl< gilt dir Dvmixii ids um Dosodsoilultssitx dor g'oriulmtoii Dnnlc vorxoiAt.

àt. 17.

.Ido 8droidÌAlîoiton, woiollv xwisoiion don Durtoiou übor dio ^nwoudull^ odor àsioFunzz' dos ^uAunwürti^o»

Vorlin^os ontstoliou irünutvn, wordoli oild^ülti^ vom sollwoixorisoliou DuildosAorioìido olltsoiliodoii.

DuFoiion in l'uris, in xwoi ^.usforti^un^vii, dou xulinton Do^omdor 1878.

Donolinligl Donolniii^d

Diir die Kollwvix. ü o rdos t 6uli ll

lld. tloiàell. 8t»äok'.

IV. Leti'ià

ÜIiki'8ictit clei- ÄiiZgesülii-tkii IZkàiûge.

Dio D-dnixü^o, woiollo im Dorudltsjuiir uuk dou oiFknou Diniou, oinsoiiliossiioil der um oino l'uusvindsuliilno

^opuoldoton Dinio 8u>Aou-Do88au, uusAokidrrt wurdou, Iiudon im D<uixon 2,294,279 Xilomodor xurüoiiAuIoAt. Die im

dulirosdurollsoiuiitd dotrieliono DünAö diosor Dinion dotruA 992 Dilomotor AEASnübor 978 im duliro 1877.
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Yon der Totalsumme der ausgeführten Zugskilometer fallen auf:

1) Fahrplanmässige Züge:

Schnell- und Personenzüge

Güterzüge mit Personenbeförderung

„ ohne „

2) Ergänzungs- und Extrazüge

1877.

Kilometer

1,875,365

536,800

200,024
2,202,180

43,00 I

2,246,180

1878.

Kilometer

1,823,358

628,944

206,440

2,158,751

45,522

2,204,273

B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

1. Einnahmen.

187! IS î S Mchrcinnuhmc Mindereinnahme

(378 Kilometer) (392 Kilometer) gegenüber 1877

Fr. Cts. Prozente
I. Nordostbahn (eigenes Netz).

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen:
Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

4,732,064 64 37.78 1. Personentransport 4,562,350 26 37.69 — — 169,714 38

232,807 18 1.86 2. Gepäcktransport 240,020 70 1.98 7,213 52 —

197,024 63 1.67 3. Vielitransport 166,457 41 1.37 — — 30,567 22

7,024,821 93 56.09 4. Gütertransport..... 6,940,200 11 57.33
'

— — 84,621 82

12,186,718 38 97.30

B. Mittelbare Einnahmen:
11,909,028 48 98.37 — 277,689 90

160,754 22 1. Pacht- und Miothzinse 132,299 51 — 28,454 71

132,576 17 2. Nettoertrag der Werkstätten 18,267 40 — — 114,308 77

44,487 38 3. Verschiedenes 46,671 34 2,183 96 — —

337,817 77 2.70 197,238 25 1.63 — — 140,579 52

12,524,536 15 100 Total dos eigenen Netzes

II. Aus andern Unternehmungen :

12,106,266 73 100 — 418,269 42

105,281 48 Nettoertrag der Dampfboote 196,194 13 90,912 65 — —

898,429 63 Nettoertrag anderer Linien 901,091 59 2,661 96 — _
90,678 07 Zinse von ausgeliehenen Kapitalien 41,726 41 — — 48,951 66

1,094,389 18 1,139,012 13 44,622 95 — —

13,618,925 33 Total-Einnalimcn

Rekapitulation:

13,245,278 86 — 373,616 47

12,524,536 15 91.96 Eigenes Netz 12,106,266 73 91.40 — — —
1,094,389 18 8.04 Andere Unternehmungen 1,139,012 13 8.00 — -- — —

13,618,925 33 100 13,245,278 86 100 — — — —
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Von dsr ^otnlsuinmo der nusAvsuIu'tou ^uMliiloinotor lullvn nus:

1) KàpInnmûssiAS ^ÜAo:

Kànsll- und l'srsongllîîÛAo

<ZMsr2ÜKL mit ^orsonsubslördorunA

„ ào „

2) lii^ünxuu^s- um! lüxtru^ü^v

1877,

Kiloinotoi'

1,875,865

530,800

200,024
2,202,180

48,00 >

2,246,180

1378.

Ivilouiotor

1,823,358

628,014

206,44!»

2,158,751

45,522

2,201,278

1?. ^innàieii uin! 8taii8til< ilk8 Vkil<klii8.

1. TiNllAkrNSN.

18 7? I^i7« Aàmnmà»!
(378 Kilometer) (392 Xil^inoìer) ^o^iiuix r 1377

5r. Lts, l-ro-oà
I. Ilin'livstkslin <oi>;ono8 Hotx).

Vninittolbnro 11 vtciolisvinunliiiion:
l'r. Oti>. l'i-. 0t». 18'. <ì

4,732,064 64 37.1S 1. korsonontransport 4,562,350 26 37.W — — 169,714 38

232,807 18 1 8V 2. Liopsolitrnnspoi't 240,020 7» 1.:>8 7,213 52 —

197,024 63 1.87 3. Violitranspovt 166,457 41 1.87 — — 30,567 0 4

7,024,821 03 56.M 4. Hütsrtrsnsport..... 6,040,200 11 57.88
'

— — 84,621 82

12,186,718 33 97.su

L. Nittoldnro lüiniinlimon:
11,000,028 48 98.87 — 277,680 00

160,754 22 1. ?ael>t- und Uiotli^inso 132,209 51 — 28,454 71

132,576 17 2. Hottooi'trnA dvv 4VorI<stütton 13,267 40 — — 114,308 77

44,487 38 3. Voi'svlüodsnos 46,671 34 2,183 06 — —

337,817 77 2.70 107,283 25 l.gg — — 140,570 52

12,524,536 15 100 4'otal dos oiAvnon Mt/os

II. Aus snllein tlnle> nelimungen:

12,106,266 73 100 418,26!» 42

105,281 48 Hottoortra.^ dor Dsmpkbooto 106,194 13 90,912 65 — —

898,429 63 HottoortrsA nndoror I.iuimi 001,09! 50 2,661 96 — —
00,678 07 ^inso von nuSAsIivdonon Xspitnlioii 41,726 41 — — 48,051 66

1,004,389 18 1,139,012 13 44,622 95 — —

13,618,925 33 lotnI-HInnnIunon

R s I: «. p i t u I n t i o u :

13,245,278 86 — 373,616 47

12,524,536 15 91.gg 11ÌASN08 14<zà 12,106,266 73 91.4» — — — —
1,094,339 18 8.04 Endors VntornolimunAon 1,139,012 13 3.oo — — — —

13,618,925 33 100 13,245,278 86 100 — — — —
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Die vorstehende Tabelle ergibt, dass die unmittelbaren Betriebseinnahmen der eigenen Linien,
obwohl die durchschnittlich betriebene Bahnlänge gegenüber dem Vorjahr um 14 Kilometer sich vermehrt hat,

doch Fr. 277,689. 90 Cts. weniger als im Yorjahr lieferten; vom Bahnkilometer betrugen sie Fr. 30,380. 17 Cts.

gegenüber Fr. 32,239. 99 Cts. im Yorjahr, also weniger Fr. 1859. 82 Cts. Yon dem Ausfall fällt mehr als die

Hälfte, nämlich Fr. 169,714. 38 Cts. auf den Personenverkehr; beim Yiehtransport zeigt sich eine Mindereinnahme von

Fr. 30,567. 22 Cts. und beim Gütertransport eine solche von Fr. 84,621. 82 Cts., während der Gepäcktransport eine

Mehreinnahme von Fr. 7,213. 52 Cts. lieferte. Beim Personenverkehr erklärt sich ein Theil des Ausfalles, in runder

Summe Fr. 62,000 daraus, dass der Personen-Kilometer durchschnittlich 0.06 Cts. weniger abwarf als im Jahr 1877,

zufolge Verminderung des prozentualen Verhältnisses der Billetc zu normalen Fahrtaxen gegenüber denen mit

ermässigten Fahrtaxen; der Rest von rund Fr. 107,000 ist auf die Abnahme des Personenverkehrs zurückzuführen,
indem 2,384,312 Personen-Kilometer weniger ausgeführt wurden. Beim Güterverkehr ist der Ausfall von

Fr. 84,621. 82 Cts. ausschliesslich durch die Abnahme des Verkehrs verursacht, welcher sich im Vergleich zum

Vorjahr um 3,018,105 Tonnenkilometer verringerte; der Ausfall wäre höher, wenn nicht die durchschnittliche

Einnahme pro Tonnenkilometer sich um 0.33 Cts. vermehrt hätte. Zu dieser Vermehrung hat neben den

vorgenommenen Tariferhöhungen, insbesondere der Umstand, dass die VerkehrsVerminderung sich bei den gering-

werthigen Gütern mit niedrigen Transportpreisen besonders stark fühlbar machte, in erheblichem Masse beigetragen.

Daneben aber ist zu beachten, dass die für den Stationsdienst (Lagerung, Abwägung, Auf- und Ablad etc.) erhobenen

Nebengebühren sich um Fr. 144,862. 44 Cts. vermehrt haben; ein grosser Theil dieser Summe fällt auf die Lagerhäuser

zu Romanshorn, deren Umsatz und Lagerbestand noch stärkere Ziffern erreichte als im Jahr 1877, woneben

eine Revision der bisher ausnahmsweise billigen Tarifsätze im Sinne der Erhöhung erfolgte.

Die mittelbaren Einnahmen erscheinen um Fr. 140,579. 52 Cts. geringer als im Vorjahr. Diese

Differenz hat ihren wesentlichsten Grund in der Reduktion des Nettoertrages der Werkstätte um Fr. 114,309 zufolge

Aufhebung der Provisionszuschläge, welche später noch näher berührt werden wird. Sodann verminderten sich die

Pacht- und Miethzinse um Fr. 28,454. 71 Cts., namentlich dadurch dass der badischen Bahn für Benutzung des Bahnhofes

Waldshut durch die Züge der Linie Winterthur-Waldshut zufolge nachträglicher Vereinbarung für die Zeit vom 1. August

1876 bis Ende 1878 eine Nachvergütung von Fr. 22,708. 23 Cts. zu bezahlen war, welche an den Einnahmen für Pacht-

und Miethzinse in Abzug gebracht ist. Noch heben wir hervor, dass die Einnahme aus Wagenmiethe, welche

Fr. 346,297. 55 Cts. betrug und früher ebenfalls unter den mittelbaren Einnahmen komparirte, diesmal unter den

Betriebsausgaben von der entsprechenden Position abgerechnet ist, welche somit nur noch die Nettoausgabe enthält.

Bei den Einnahmen aus andern Unternehmungen erseheinen zunächst die Dampfboote mit einer

Notto-Einnahme von Fr. 196,194. 13 Cts. gegenüber Fr. 105,281. 48 Cts., also mehr Fr. 90,912. 65 Cts. Von

dieser Mehreinnahme entfallen Fr. 40,299. 60 Cts. auf die Bodensee- und Fr. 50,613. 05 Cts. auf die Zürichsee-

Dampfboote; über die Ursachen werden wir uns später äussern.

Von dem Reinertrage der Betheiligungskapitalien bei dritten Bahnunternehmungen fallen Fr. 501,170

auf die Linie Zürich-Zug-Luzern, Fr. 20,400 weniger als im Vorjahr; die Nordostbahn bezog aus

ihrem dermaligen Antheil an der Linie einen durchschnittlichen Zins von 5.21 °/o. Von der Bötzbcrgbahn erhielt

die Nordostbahn Fr. 381,465. 44 Cts., mithin Fr. 14,052. 72 Cts. mehr als im Vorjahr; es ergiebt dies einen Zins von

3.12% des Betheiligungskapitals. Bei der Unternehmung Effr e tikon- We t zik o n - Hi n weil ist die Nordostbahn

theils mit einem Aktienkapital von Fr. 500,000, theils als Obligationär betheiligt, indem sie das über das Aktienkapital

hinaus erforderliche Kapital der Unternehmung zu einem festen Zins von 5°/o lieferte. Für das Aktienkapital wurde

keinerlei Einnahme erzielt, sondern es ergiebt die Jahresrechnung, wenn die vertragsmässige Jahreseinlage in den

Erneuerungsfond von Fr. 17,250 in die Ausgaben miteinbezogen wird, einen Rückschlag auf dem Betriebe von Fr. 20,894.09 Cts.
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Dio vorstoliondo luliolio orAÜit, dsss dio u n mitt olluron D'otriolsoinnulimon dor oiFsnon lûnien,
vlnvold dis dmolisolinittlioli lvtrivlono IZulinlünAo A0A0nUI»or dom Vorpdir um 14 Idlomotor sioli vormolnl liut,
dooli IV 277,689. 90 dis. woni^sr »Is im Vorjulir liokortsn; vom Duìiulvîlomotor lotruAon sis IV. 39,389. 17 lîts,

^o^snülor IV 32,239. 99 Lîts. !m Vorjulir, also wonigsr IV, 1859. 82 Dts. Von dom Vuskd! küllt moìir uls dio

Ilülkts, nümlioii Dr. 169,714. 38 dis. uuk don Dorsonsnvsrlolir; loim Vioütrunsport /oi^t sioli oins Viiuloroinuulnuo von

IV 39,567. 22 Dts. und lisim (lütortruusport eino sololis von IV, 84,621. 82 Dts., wuiirend dor (Zspûolàunsport oins àlvìir-

oinnulimo von IV 7,213. 52 dts. liskorto. Hoim Dorsonsnvorlcolir orllürt sioli sin Vlisil dos ^.uskullss, in rnndor

Kumms IV. 62,999 duruu», dass dsr Dorsonoii-IIilomstor durolisoìinittlioli 9.»« Dts. wonigsr ubwurk uls im dui>r 1877,

xukol^s VormindsrunA dos pro/sntuslon Vorliültnissos dsr IZillotv /u normulon Dulirtuxon ^SAgnübsr dsnon mit

ormüssiA'ton Dulirtuxon; dsr liest von rund IV 197,999 ist uuk dio Vlmulims dss Dsrsononvsrlolirs /urüol/uküliron,
indsm 2,384,312 1'<>rsouou-1vilomotor weniZor uusAskülirt wurden. Lsim Dûtorvorlslir ist dsr Vuskull von

IV. 84,621, 82 (Its. uussoliliosslioli duroli dis Vlnulimo dss Vorlcolirs vsrursuolit, wololisr sioli im VorA'Ivioli /.um

Vorpilir nm 3,918,195 Vonnonlilomstor vorringorto; dor ^uskull würo liolior, wsun niât dis duroìisoìmittlioìio

Dinnuliino pro d'onnoulîilometor sioli um 9,33 Lits, vormolirt liütto. /u disssr VormslirunF liut uolion don

vor^onommonon DurikorliöliunAon, insbosondoro dsr Umstund, duss dio VorlcolirsvormindsrunA sioli boi don AorinF-

>vsrtinAon IlUtsru mit niodrig'sn il'ruusportproisou Iissondors sturlc külilbur inuolito, in orliolliolisni Nusso I>oÌAotrug'on.

Dunolion udor ist /u lzouoìiton, duss dio kür don Ktutiousdîsnst (DuMruuA, VdvvÜKNNA, V u V und Vdlud sto.) orliolisnon

Holiong'odüliron siol» um Dr. 144,862. 44 Dts. vsrmoürt liubsn; sin Frossor Vlioil diossr Kumms källt uuk dio Dugor-

liüusor xu lìomuusliorn, dsron Ilinsut/ und DuForlsstund nosli stärüorv /iikorn orroiolits als im dulrr 1877, wonulou

vins llovision dor bislisr uusnulimswoiso billiAgu 4'uriksüt/o im Linns dsr DrliöliunA srtoiAto.

Dio mittolluron D initulim on srsolioinon um IV. 149,579. 52 Dts. FsrinAsr uls im Vorjulir. Dioso

Diüoron/ !>ut ilirsn wossntlioliston Drund in dor ksdultion dss HsttoortruZos dor >VorIstütto um IV. 114,399 /ukoigs

àâsImnF dsr Drovisions/usolilÜAS, wvlolis spstor nooli nükor borülirt vverdsn wird. Kodann vormindsrton sioli dio

IVulu- und Nistli/inss um Ikr. 28,454. 71 dts., numsntlisli duduroü dass dsr badisoüsn IVdm kur IZonut/unA dos kuüuüvkss

VVuidsüut dursü dio XüAS dsr dinis Wintortüur-IVuIdsImt /ukoiAS nusIrträZIiolmr VoroinburunZ kür dio Xsit vom 1. Vugmst

1876 bis IZuds 1878 oino àodvorAÛtunA von IV 22,798. 23 dts. /u 5o/ulilsn vur, ^voloko un dsn IZinnuIunsn kür IVndit-

und Nistü/inso in Vü/UA Asbruodt ist. Uooü üobon vir üsrvor, duss dis lAnvulnns uns ^VuASnmiotüs, volslio

IV. 346,297. 55 dts. IzstruZ und krüüsr obsnkulls untor dsn mittolduron IZinnuümon Icompurirts, diosmul unter don

IlotrisüsuusK'uüsn von dor eidsprsoüondon Position ubgsrssünst ist, ^vsloüo somit nur nosli dis !7sttouusAu5o outüült.

Lsi don IZinnuIimsn uns undorn lliitornsümung'sn srsolioinon /unüolrst dio Oumpkbooto mit oinor

Uotto-Iüinnulimo von IV. 196,194. 13 Uts. A'SA'onübor IV. 195,281. 48 Ots., ulso msür IV. 99,912. 65 LVs. Von

diosor Noliroinnulimo ontkullsn IV. 49,299. 69 Ots. uuk dis Lodonsoo- und IV. 59,613. 95 (üts. uut dio Xüriolisoo-

Humpküoots; über dis IVsuoüsn «ordsn wir uns spütor üusssrn.

Von dom LoinortraZo dsr IZotdoiliKunAskupituIisn doi dritten IZuIinuntsrnolnnunFon kullon I'r. 591,179

uuk dis Innio XürioIi-XuA-I>u/orn, Ikr. 29,499 woni^or uls im Vor^'ulir; dio Nordostüulm I>o/0A uus

iürom dvrmuliAöu ^ntlioil un dor Inuis oinon duroüsoünittliolisn Xins von 5,21 ^/o. Von dor Löt/Iior^liulin orlnslt

dio Nordostliulm IV. 381,465. 44 dts., mitüin I'r. 14,952. 72 dts. moür uls im Vor^julir; ss orAiolt dios sinon /ins von

3.12 6/0 dos LötlioiliAunFskupitals. Lei dor IIntsrnslununA Hkkrstilcon-VVst/ilon-IIinwöil ist dis Uordostbulin

tlioils mit sinsm ^IVionImpitul von I'r. 599,999, tüsils uls Odli^utionür IiotlioiliZt, indsm sio clus ülzor dus VItionlcupituI

Iiinuus orkordorliolio Xupital dsr IIntornolimunA xu oinom keston /ins von 5^/o liskorto, lkür dus ^ütionüupitul wurde

lisinorlsi üinnulims or/iolt, sondorn os orgiodt dio dulirosrsolmunA, vonn dio vortruASniüssiAS dulirossinIuAS in don 11r-

nouorunAskond von I'r. 17,259 in dio àsAubon mitsinks/0Aön wird, oinon RüolrsoliluA uuk dom lZotriolio von I'r. 29,894. 99 dts.
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gegenüber Fr. 35,399. 08 Cts. im Vorjahr. 'Es war also auch nicht möglich, für die Nordostbahn den vereinbarten

Zins für das Obligationenkapital ganz oder theilweise einzubringen, wenn schon derselbe mit Fr. 53,310. 70 Cts. in

die Einnahmen der Nordostbahn eingestellt ist, sondern die Unternehmung bleibt ihn der Nordostbahn, neben dein

schon erwähnten Rückschlag, vollständig schuldig. Angesichts dieses wiederholten, äusserst unbefriedigenden Resultates

wird die Nordostbahn wohl nicht länger unterlassen dürfen, auf eine Neubeordnung ihres Verhältnisses zu dieser

Linie hinzuwirken. Die Aargauische Südbahn und die Linie Wohlen- Bremgarten schlössen ebenfalls mit

namhaften Betriebsdefiziten, an welche die Nordostbahn Fr. 34,854. (11 Cts. beitrug, die sieh unter dem in Besprechung

liegenden Rechnungstitel verausgabt finden; im Jahr 1877 betrug die diesfällige Ausgabe Fr. 39,572. 05 Cts. Das

Betheiligungskapital der Nordostbahn bei allen genannten Unternehmungen beträgt zusammen Fr. 27,570,000

und hat im Ganzen Fr. 901,091. 59 Cts., gegenüber Fr. 898,429. 03 Cts. im Vorjahr, also Fr. 2,661. 96 Cts.

mehr abgeworfen; es entspricht dies einem durchschnittlichen Zins von 3.27 °/o. Nähere Mittheilungen finden sich in

den von den Gesellschaftsorganen der erwähnten Bahnunternehmungen ausgegebenen, im Beilagenband zu

gegenwärtigem Berichte enthaltenen Geschäftsberichten.

Zu beachten bleibt, dass in den vorstehenden Ziffern der Verlust, welchen die Nordostbahn auf der Bischofs-
zellerbahn erlitten hat, nicht berücksichtigt ist, sondern dass sicli derselbe direkt durch die Betriebsrechnung der

Nordostbahn beglichen findet, indem die Nordostbahn den Betrieb dieser Linie um einen Pauschalzins, welcher für

1878 Fr. 62,155. 93 Cts. betrug und wozu noch die jährliche Dotation ihres Erneuerungsfonds mit Fr. 17,000 hinzukam,

auf eigene Rechnung übernommen hat. Die Betriebseinnahmen der Linie sind demzufolge mit denen der eigenen

Linien der Nordostbahn verschmolzen, und ebenso führt letztere über die für deren Betrieb entstehenden Ausgaben

keine getrennte Rechnung. Der Verlust, welcher der Nordostbahn hieraus erwächst, lässt sich zur Stunde für 1878,

Mangels der erst vorzunehmenden Erhebungen betreffend den Uber diese Linie gelaufenen Theil des Nordostbalm-

verkehrs, noch nicht beziffern; er wird jedoch kaum geringer sein als im Jahre 1877, für welches er approximativ

folgendermassen berechnet wurde:

E i n n ah in eil.

Unmittelbare Einnahmen

Mittelbare „

A us gab en.
1. Betriebsausgaben :

Zentralverwaltung -

Bahnunterhalt

Expeditionsdienst......
Transportdienst

Bahntelegraphic

Verschiedenes

Antheil am Baukapitalzins der Station Sulgen

Antheil an den Betriebskosten der Stationen Sulgen und Gossan

Fr. 106,671. 32

n 16,441. 04

Fr. 123,115. 96

Fr. 25,174. 53

» 47,145. 01

» 12,849. 26

» 99,207. 80

» 41. 97

>> 16,165. 26

Fr. 200,583. 83

» 3,140. —

18,289. 95

Fr. 222,013. 78
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gegenüber IV. 35,399. 08 Dts. im Vor^jalir. I?« >var also aueli niobt möglioli, kür die Hvrdostliabn den vereinliarten

/ins kür dus Dbligationoukapital gaiii? oder tbeilvveiso einxubringen, >vonn sobvn dorselbe mit IV. 53,319. 7l> Dts. in

dio Ilinnalimon der blordostbabn eingestellt ist, sondern die Dntvrnvlimung bleibt ilin dor biordostbalin, neben dem

sobon orvväbnten liüoksoblag, vollständig sobuldig. Angosiolits diosos vviodorliolton, änssorst unbokriedigendon llesultates

>vird die I7ordostbabn vvobl niobt länger unterlassen dürkon, nut' oino bleubeordnung ilires Verliältnissos /» diosur

Diniv ldnranvirken. Dio Vargauisobe Lüdbabn und dio Dinie ^Vo blo n - D remga rton svldosson ebenfalls mit

nambakten Dotriebsdeüüiteu, an xvolobe dio Hordostbakn Dr. 34,854. til (Its. beitrug, dio sioli untor dem in Dosproobung

liogondou lloobnungstitol vorausgabt ündon; im dabr 1877 betrug dio diuskälligo Ausgabe IV. 39,572. 95 Dts. Das

Dotboiligungskapital dor biordostbalin boi allen gonannton blntornobmungou beträgt Zusammen IV. 27,576,999

und bat im Danxon IV. 901,991. 59 Dts., gogonübor IV. 898,429. 63 Dts. im Vor^abr, also IV. 2,661. 96 Dts.

mobr abgovvorkon; os ontspriobt dies oiuvm durolisolinittliobon /ins von 3.2? ^/o. Häbere ülittbeilungen tindo» siob in

don von don Desollsoksktsorganon dor orvdibnton Dabnuntornobmungen ausgogobonvn, im lloilagonband xu gvgon-

>värtigonr Doriobto ontbaltonon Dosobäktsborioliten.

/u boaobton bloibt, dass in do» vorstobondon /ibern dor Vorlust, veloben die Hordostbabn auk der llisolioks-
isellerbabn orlitton bat, niobt borüoksiolrtigt ist, sondern dass siob derselbe direkt durob die llotriobsreobnnng der

Uordostbalm boglioben budet, indem die Hordostbalin den Detrivb dieser Dime uni einen Dausolial/.ins, vvvlober kür

1878 IV. 62,155. 93 Dts. betrug und >vv/n noob <Iio jäbrliiliv Dotation ilires Drneuvrungskonds mit IV. 17,990 Inn/.ukam,

aus eigene Doobnung übernommen bat. Dio Detriebseinnabmvn dor Dinio sind dem/.ukolgo mit denen der eigenen

Diniou der Hordostbalin vorsobnivlxon, und ebenso kübrt letztere über die kür deren Detrivb entstellenden ^usgalien
keine getrennte lieobnung. Der Verlust, vvelobor der Uordostbabn liiuraus orvväolrst, lässt siob xur stunde kür 1878,

Ulangols der erst vor?mnvbmoiidoii Drbebniigon betrübend den über diese Diniv gelankenun Dboil des biordostbalin-

verkobr«, nooli niobt bo/itkvru; er wird ^'edoob Kanin geringer soin als im dabro 1877, kür vvelobos er approximativ

kolgondormasson bereolmot »urdv:

II i n n all men.

Unmittelbare Ilinnabinun

itlittolbaro „

us gab on.
1. Dotriobsausgaben:

/ontralvorvvaltung
Dabnuntorlialt

Dxpodltionsdieust......
I'ransportdienst

Dabntolograpbio

Vorsobiodonos

Vinbeil am Ibiukapital/ins der Ktation Lulgon

^.ntbeil an den Dstriobskoston der 8tationon Kulgen und Dossau

IV. 196,671. 32

" >6,441. 61

IV. 123,115. 96

IV. 25,174. 53

» 47,145. 91

» 12,849. 26

I! 99,297. 89

» 41. 97

>> 16,165. 26

IV. 299,583. 83

I> 3,149. —

!> 18,289. 95

IV. 222,913. 78
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Übertrag Fr. 222,013. 78

2. Vertragsmässige Einlage in den Erneuerungsfond >> 17,000. —

3. Pachtzins an die Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau » 60,493. 15

Fr. 299,506. 93

Hievon ab die Einnahmen » 123,115. 96

Rückschlag zu Lasten der Kordostbahn Fr. 176,390. 97

Iliezu ßO/o des Fr. 300,000 betragenden Antheils der Nordostbahn

am Aktienkapital der Unternehmung 18,000. —

Totalverlust Fr. 194,390. 97

Lässt man von obigen Ausgaben ganz ausser Betracht:

Den Ansatz für Oentralverwaltung Fr. 25,174. 53

„ Verschiedenes o 16,165. 26

Zinsenantheil für Sulgon V 3,140. -

„ Antheil an den Betriebskosten der Nordostbahn in Sulgon, betragend 11 7,162. 39

Die Einlage in den Erneuerungsfond 11 17,000. —

Den Zins für das Aktienkapital 11 18,000. —

Zusammen Fr. 86,642. 18

bleibt immer noch als unmittelbare Einbusse auf dem Betrieb der Linie für

das Jahr 1877 Fr. 107,748. 79

Die Zinse von ausgeliehenen Kapitalion finden sieh diesmal nicht bei den mittelbaren Einnahmen.

Zu dieser Umstellung fanden wir uns dadurch bewogen, dass die Ifanpteinnahme dieses Rochnungstitels im Berichtsjahr

aus den Zinsen für die im Bau der Linie Glarus-Lintthal engagirten Kapitalien bestand; andere zinstragende

Kapitalanlagen von Bedeutung fanden nicht statt, woraus sich die Verminderung der diesfälligen Einnahme um

Er. 48,951. 00 Cts. erklärt.
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Lbortra-; Kr. 222,913. 78

2. VortraMmassi^o Kinlago in don Krneukrun^skond >! 17,099. —

3. Kaolàins an «lio Kissnlcabn^ssollsoliakt LulAon-Lossau >> 60,493. 15

Kr. 299,506. 93

Iliovnn al> clio Kinnalnnon » 123,115. 96

IlüolisolclaA /.u Laston dor Kordostl^alm Kr. 176,399. 97

IIioi!u 6^/o clos Kr. 399,999 botraAondon Kntboils der Kordastbalui

am ^lctionlcapital der llntornobmun^ » 18,900. —

Kotalverlust Kr. 194,390. 97

Lässt man von obigen ^us^abon Aan^ ausser Letraolit:

Leu .4nsati? kür tlsntralvorwsltunA Kr. 25,174. 53

„ Versoliiodones >? 16,165. 26

Zinsonanttieil kür Lullen » 3,140. —

„ ^ntlcoil an clon Lotriobslcoston clor Kordostlarlin in Nullen, liotra^end 7,162. 39

Lio Linlan'o in clon KrneuoinnAskond 17,000. —

Lon Zins kür das ^lctionleapital 1) 13,000. —

Zusammen Kr. 86,642. 18

l>loil)t immor nooli als unmittellcaro Kinbusso auk ilom Letriol) clor Linie kür

clas daln- 1877 Kr. 107,748. 79

Lio /in»«? von a u s A oliol) o n ou Kapitalion ünclon sielr cliosmal niât lxzi clon mittelbaron Kinnalnnon.

Zu iliosor LmstollunF kandou wir uns clailurek l>owoFon, class iliv Ilauptoinnaluno clissos KoolmunFstitols irn Loriolitsjaln'

aus <lon Zinsen für clie im Lau iloi' Linie Llarus-Linttlial on^agürten Kapitalion bestand; anders xinstraZondo

KapitalaulaMn von LocloutunA' kandon niolit statt, woraus siel) clio VorinindorunA dor dieskälliUm Kinualnne um

Ir. 48,95»l. till Lts. orlclärt.



2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.
Transportquantitäten Einnahmen

I. Personentransport.

a. Zur gewöhnlichen

1S7Î 1SÎ8 (877 BSÎS

Fahrtaxe :
Personen Pro¬

zente
Personen Pro¬

zente
Fr. Cts. Pro¬

zente
Fr. Cts. Pro-

zente

Einfache Fahrt I. Klasse 22,589 0.4t 19,719 0.37 113,603.48 2.40 104,013. 75 2.28

71 n II. „ 300,387 5.18 271,482 5.04 909,157. 68 19.21 832,800. 58 18.25

n r> III. 11 1,003,849 18.33 1,010,915 18.75 1,216,434.40 25.71 1,161,263. 78 25.45

b. Zu ermässigten Fahrtaxen:
Mit Güterzügen II. Klasse 12,328 0.23 11,868 0.22 11,722.16 0.25 10,031. 92 0.22

71 77 III. 71 173,537 3.17 173,237 3.21 96,729.82 2.04 88,958.97 1.95

Hin- und Rückfahrt I. 77 4,238 O.os 4,850 0.09 10,072. 39 0.21 10,563.94 0.23

n Y) V II. 77 470,991 8.oo 471,112 8.74 548,260. 34 11.59 544,192.13 1 1.93

n n n * HI. 77 2,580,773 47.it 2,542,210 47.10 1,459,757. 84 30.85 1,471,559. 23 32.25

Abonnementsbilleto II. 77 209,360 3.82 218,984 4.00 79,175. 90 1.67 79,323. 97 1.74

n • III. 77 547,350 9.99 528,220 9.80 77,518. 36 1.64 75,478. 73 1.65

Militär- u. Polizeitransporte III. 77 38,396 0.70 38,273 0.71 31,076. 93 0.66 32,877. 44 0.72

Gesellschafts-, Schul- und)
jjLustfahrton. 'Im

77 2,361 0.04 2,752 0.05 8,755.10 0.18 9,348. 31 0.21

77

77

22,603
89,384

0.41

1.03

21,176
75,672

0.39

1.41

71,297. 74

98,502. 50

1.51

2.08

62,746. 35

79,191.16

1.38

1.74

Total 5,478,146 100 5,390,470 100 4,732,064. 64 100 4,562,350. 26 100

Rekapitulation nach Klassen:
I. Klasse 29,188 0.53 27,321 0.51 132,430. 97 2.80 123,926. - 2.72

If- 77 1,015,669 18.54 994,622 18.45 1,619,613. 82 34.23 1,529,094. 95 33.51

III. „ • 4,433,289 80.93 4,368,527 81.01 2,980,019. 85 62.97 2,909,329. 31 63.77

Total 5,478,146 100 5,390,470 100 4,732,064. 64 100 4,562,350. 26 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 12,524 13,023 232,807.18 240,020. 70

III. Viehtransport. Stück Stück

Klasse I 5,057 2.50 4.116 3,01

„ II
„ III

48,673
46,910

24.01

23.H
44,757
52,494

32,73

38,38
197,024. 63 166,457. 41

„ IV 102,066 50.35 35,400 25,88

Total 202,706 100 136,767 100 197,024. 63 166,457.41

IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 37,830 3.04 38,801 3.27

Normalklasse I 58,746 4.71 55,990 4.72

II • 154,145 12.30 143,296 12.08

Wagenladungsklassn A
1?

83,342
232,317

6.08

18-03

87,914
269,735

7.41

22.74
6,431,719.54 91.56 6,202,235. 28 89.37

c 76,549 6.14 69,286 5.84

D 112,131 8.99 98,914 8.34

K 491,927 39.45 422,200 35.00

Lokalspesen (Waag;-, Lad-, Lager-, 7m- und
Abfiilirgebühren, Naehnabnioprovision etc.) 593,102. 39

_
8.44 737,964. 83 10.63

Total 1,246,987 100 1,186,136 100 7,024,821.93 100 6,940,200. 11 100

Total der unmittelbaren Betriebseinnahmen 12,186,718.38 11,909,028. 48

2. Vsàài' unâ LünnAknisn riALk äsn einzelnen lìseknunAsrudr'i^sn.
Vral.sxoi'tcir.s.r.tltätsi. Dinriatirnsri

I. eei-sonenti-anspoit,

a. èiur Aovvël. n livl. s n

1^7? 1878 «8?? S876

Kal.etaxv:
?°0,4°n°n ?ro- l-ci-on-." ?ro- ?r, Ots, ?ro> ?r, Ots, ?40-

Kinkael.e Kal.rt I, Klasse 22,589 0,.. 19,719 0,57 113,603,48 2,40 104,013, 75 2,9»

i » II, 300,387 5,.« 271,482 5.01 909,157, 68 19,2. 832,800. 58 18,25

" Ill, 1,003,849 18,5g 1,010,915 18,75 1,216,434,40 25,7. 1,161,263, 78 25,45

I>. /u vr.nässiAtsn Kalnlaxen:
Ait Hütersüxen II. Klasse 12,328 0,2» 11,868 0,22 11,722.16 0,25 10,031, 92 0.22

„ III, 173,537 3,17 173,237 3,21 96,729.82 2,04 83,958,97 1,95

Il in- nn.1 Kiieklnlnl I, 4,238 0,os 4,850 0,oo 10,072. 39 0,2. 10,563,94 0,25

n n II' II, 470,991 8,oo 471,112 8,74 548,260, 34 11,59 544,192.13 1 1,95

11, ^ < III, 2,580,773 47.il 2,542,210 47.1° 1,459,757, 84 30.S5 1,471,559. 23 32,25

i41>onneinents6illete II, 209,360 3,ss 218,984 4.00 79,175. 9V 1,07 79,323. 97 1-74

„ Ill, 547,350 9.99 528,220 9,so 77,513, 36 1,04 75,473. 73 1,05

Nilitäe- u, Kolixeit.anspoilk III, 38,396 0,7» 33,273 0,71 31,076, 93 0,08 32,377, 44 0,72

dksellsc.lmkts-, 8el.nl- »nil ^

^Ii.istsalirteii ' î III

2,361 0,o. 2,752 0,05 3,755.10 0,1» 9,348. 31 0,2.

" 22,603
89,384

0,n
1.0S

21,176
75,672

0,59

1,4.

71,297. 74

98,502, 50

1.51

2,0»

62,746, 35

79,191, 16

1,5»

1,74

9?c>ta.1 5,478,146 100 5,390,470 100 4,732,064, 64 100 4,562,350. 26 100

11 v 1ca pi tnI a 1 in n n n o I. Klassen:
I, Klasse 29,183 0,i>z 27,321 0,5. 132,430, 97 2,»n 123,926, - 2,72

II, 1,015,669 18,51 994,622 13,45 1,619,613, 32 34,25 1,529,094, 95 33,5.

III. „ 4,433,289 80,-n 4,368,527 81,0. 2,980,019, 85 62,97 2,909,329, 31 63,77

Votai 5,478,146 100 5,390,470 100 4,732,964, 64 100 4,562,350, 26 100

Irinnen tonnen

II. Kepìiekti anspoit 12,524 13,023 232,807,18 240,020, 70

III. Vieilli »»spoi l. 8tüek 8tüok

Klasse I 5,057 2,5» 4.116 3,0.

II
„ III

48,673
46,910

24,n.

23.1.
44,757
52,494

32,75

33,58
197,024. 63 166,457, 41

IV 102,066 50,55 35,400 25,8«

Votai 202,706 100 136,767 100 197,024, 63 166,457,41

IV, küteiii-anspoit. 't»NN°II Tonnen

kilxut 37,830 3,01 38,801 3,27

Kormallclasse I. 58,746 4,7. 55,990 4,72

U - 154,145 12,so 143,296 12,0»

VVa^enIaiInnAsIilasse K
il

83,342
232,317

6,0»

18,05

87,914
269,735

7,4.

22.74
6,431,719,54 91,50 6,202,235, 28 89,57

v 76,549 6... 69,286 5,84

o 112,131 3.W 98,914 8.54

1: 491,927 39,15 422,200 35,00

Kelcals^iesen ^Iiax-, I.ml-, I.a^or-, /.!- 1111,1

593,102, 39 8,44 737,964, 83 10,05

Votai 1,246,987 100 1,186,136 100 7.024,821,93 100 6,910,200, 11 10»

Volai lier unniilteikaion kell iebseiii.iaiimeii 12,186.718,38 11.909,028, 48
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3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlänge im Durchschnitt: 1878 392 Kilom., 1877 378 Kilom.) 1SÎT I S PS

Personentransport.

Einnahmebetreffniss jier Bahnkilometer Franken 12,518.0» 11,638.05

„ „ Reisenden 0.8G 0.85

„ „ „ und Bahnkilometer Centimes 4.40 4.40

Zahl der Personenkilometer 106,041,660 103,657,348

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen Kilometer 10.36 19.23

Auf die ganze Bahnlänge bezogen kommen Reisende 280,533 264,432

Auf jeden Bahnkilometer kommen
V 14,492 13,751

„ „ Personenwagenachsen-Kilomcter kommen
r>

5.10 5.35

Gepäcktransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 615.89 612.30

„ „ Tonne
n

18.59 18.43

„ „ Tonnen-Kilometer Centimes 5'l.co 53 84

„ „ Reisenden
«

4.25 4.45

Zahl der Tonnenkilometer 433,882 445,832

Jede Tonne hat befahren Kilometer 34.04 34.23

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 1,148 1,137

Auf jeden Bahnkilometer kommen
V

33 33

„ „ Reisenden „ Kilogr. 2.29 2.42

Viehtransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 521.23 424 03

„ Stück
n

0.97 1.22

Zahl der Tonnenkilometer 1,239,876 614,062*)

Gütertransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 18,584-is 17,704.59

« r Tonne «
5.03 5.85

„ „ Tonnen-Kilometer Centimes 10.04 10.37

Zahl der Tonnenkilometer 69,946,687 66,928,582

Jede Tonne hat befahren Kilometer 56.09 56.13

Auf die ganze Balinliingo bezogen, kommen Tonnen 185,044 170,736

„ jeden Bahnkilometer kommen
51 3,299 3,026

„ „ Güterwagenachson-Kilometcr (Gepäck u.Vieh inbegriffen) kommen
r»

1.48 1.49

Total der unmittelbaren Einnahmen per Bahn-Kilometer Franken 32,239.99 30,380.17

*) Das Gewicht der Thiere ist für das Jahr 1878 in wesentlich veränderter "Weise berechnet,
übereinstimmend mit dem vom schweizerischen 1'ost- und Eisenbahndepartement für die
Eisenbahnstatistik angewendeten "Verfahren.

4
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3. O urokseknMsel'KsdnissS.

(IZnNnIünke im ZZureNselinitt: 1878 — 382 Xilom., 1377 — 373 Kitoni.) îtî? 7 I Ilj

f'ei'Zoneniianspoi't.

Hinna1imoiiotro!kni88 i>er lînlinkilometsr Rrnnken 12,518.vs 1I,038.v»

„ ^ Reisenilen 0.8V 0.8»

„ ^ ^ nnü llnlinkilometer Oentimos 4.iv 4.1V

^nlil Ose?er8onenki1ometsr......... 100,041,060 103,057,343

«leâee Reisende Imt dvlaliren im 1>ueoli8o1initt nller RInssen Rilometer I9.»v 19.2»

link die gnnüo RnlinIüiiAe Oe?0Aen kommen Reisende 280,533 204,432

àk .jeden Rnlinkilomster kommen 14,492 13,751

^ » ?er8ononivnAonno1i8vn-Ri1ometvr kommen
"

5.lv 5.35

KepäckRanspoel.

Rinm>1ime1)otrokknÌ8S per Rnlinkilometer kennKen 015.SS 012.W

^ „ 4'onne
„ I8.»s 18.1»

„ n lonnvn-RÍIometei' Oentimes 53.vv 53 si

n „ Reisenden 4.2» 4.1»

Tinld der 4'unnenkilometer 433,332 445,832

dede 4'onne Imt dekaliren Kilometer 34.°i 34.2»

àik die Annüs RnIinliinAe OenoMn, kommen 'Tonnen 1,148 1,137

link jeden Rnlinkilomotor kommen 33 33

„ » Reisenden „ Kilo^r. 2.2» 2.12

Vielitrnnsport.

RinimIimeOotretiniss xer Onlinkilomotvr Rrnnken 521.A 424 v»

„ Stück 0.S7 1.22

^nld der 'lonnenkilometor 1,239,870 014,002»)

Gütertransport.

Rinnnlimeliotrotlniss per Lslinkilometer krnnüvn I3.584.is 17.704.ss

„ r ?onne 5.v» 5.8»

„ ^ lonnen-Rilometer (Centimes 10.01 10.»7

Anlil der l'onnenkilomoter 09,940,087 00,923,582

dvdo 4'onno Imt boksliren Kilometer 50.VS 50.1»

^nk die gnn^o RnIinlünAv de^oACN, kommen l'ounen 185,044 170,730

„ jeden lînlnikilonietor komme» „ 3,299 3,020

n „ tZütsrivnAennolison-Rilomster (gepUcic u. VWI, inbrjxriNoii) konimen 1.18 I.1S

lotsl tier unmittelbaren Linnabmen per Lnlin-Rilometer Kranken 32,239.ss 30,380.17

4
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4. Frequenz und Einnahmen nach den Monaten.

Januar
Februar
März

April
Mai.
Juni

Juli.
August
September
Oktober
November

Dezember

Total
gegenüber

1877 :

mehr

weniger.

T ransportquantitäten

Personen

359,G92

329,898

366,272

440,016

518,873

476,091

530,902

524,953

531,844

503,944

421,226

386,759

5,390,470

87,676

Gepäck Vieh

Tonnen

676

662

783

893

1,075

1,105

1,598

1,745

1,395

1,264

1,021

806

13,023

499

Stück

11,828

11,140

10,565

10,939

11,186

9,599

10,492

12,383

13,057

13,003

9,955

12,620

136,767

65,939

Güter

Tonnen

2,602

2,592

2,723

3;04G

4,071

2,896

3,189

3,861

3,199

3,919

3,772

2,931

38,801

971

Klasse

I

Tonnen

4,133

4,281

4,897

4,662

4,959

3,978

4,469

5,066

5,173

5,403

4,731

4,238

55,990

2,756

Klasse

II

Tonnen

10,626

11,317

12,662

11,940

12,065

10,352

11,420

12,299

12,197

14,889

12,623

10,906

143,296

10,849

Klasse

A

Tonnen

7,648

7,416

8,656

8,969

6,809

5,498

5,624

5,951

7,214

8,123

8,212

7,794

87,914

4,572

Klasse

B

Tonnen

21,952

18,521

19,168

18,024

18,295

22,068

16,549

17,750

27,883

30,598

31,723

27,204

269,735

37,418

Klasse
C

Tonnen

4,963

4,820

5.515

5,822

5.516

5,912

5,908

6,076

6,680

7,883

5,667

4,524

69,286

7,263

Klasse

D

Tonnen

6,021

6,441

7,277

8,053

7,582

6,213

7,562

8,020

8,699

20,323

7,816

4,907

98,914

13,217

Klasse

E

Tonnen

29,735

31,135

32,543

34,385

38,288

35,417

40,691

39,381

38,455

39,520

33,468

29,182

422,200

69,727

Tonnen

87,680

86,523

93,441

94,901

97,585

92,334

95,412

98,404

109,500

130,658

108,012

91,686

1,186,136

60,851

Einnahmen

Personen Gepäck Vieh Güter Total per Bahn

1878
dlomoter

1877

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Januar 260,183 58 11,114 86 12,911 74 555,237 38 839,447 56 2,141 45 2,194 12

Februar 242,712 75 10,650 02 12,138 13 542,131 40 807,632 30 2,060 29 2,064 30

März 279,721 09 12,659 69 12,129 57 573,384 14 877,895 09 2,239 53 2,342 21

April 356,523 13 15,995 33 12,976 94 566,045 46 951,540 86 2,427 40 2,583 26

Mai. 401,898 78 19,404 42 16,657 07 557,636 49 995,596 76 2,539 79 2,799 41

Juni 435,587 95 20,797 50 14,782 05 487,656 86 958,824 36 2,445 98 2,562 05

Juli 523,926 14 31,593 36 12,966 70 516,798 89 1,085,285 09 2,768 58 3,017 42

August 558,039 34 36,927 78 15,113 24 559,193 80 1,169,274 16 2,982 84 3,361 38

September 507,339 51 28,341 73 16,534 41 621,319 46 1,173,535 11 2,993 71 3,332 40

Oktober 428,797 83 22,917 03 15,361 57 739,383 86 1,206,460 29 3,077 70 3,210 96

November 297,621 31 16,408 73 12,263 73 661,085 64 987,379 41 2,518 82 2,575 —

Dezember 269,998 25 13,210 25 12,622 26 560,326 73 856,157 4 9 2,184
#

08 2,221 73

Total
gegenüber

1877 :

mehr.

weniger.

4,562,350

169,714

26

38

240,020

7,213

70

52

166,457

30,567

41

22

6,940,200

84,621

11

82

11,909,028

277,689

CO

I
O

1
Q

30,380

1,859

17

82

32,239 99
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-4. und LinriAdmen riaed den Moriàn.

4unuar

?vbruur
Uìirs

^^rll
Hiai.
4uui

luli.
^UAU»t

Loptviuber
Oktober
November

Ooiiombor

l^otal
^ ?S77:

ruebr

rvvniAsr.

Irsnsportquantilàn

?ersollvll

359,692

329,898

366,272

440,016

518,873

476,091

530,902

524,953

531,844

503,944

421,226

336,759

5,390,470

37,676

Ooxäok Vied

676

662

783

893

1,075

1,105

1,598

1,745

1,395

1,264

1,021

806

13,023

499

Ltüek

11,828

11,14»

10,565

10,939

11,186

9,599

10,492

12,383

13,057

13,003

9,955

12,620

136,767

65,939

Outer

2,602

2,592

2,723

3'046

4,071

2,896

3,189

3,861

3,199

3,919

3,772

2,931

38,801

971

l

4,133

4,281

4,897

4,662

4,959

3,978

4,469

5,066

5,173

5,403

4,731

4,238

55,990

2,756

II

10,626

11,317

12,662

11,940

12,065

10,352

11,420

12,299

12,197

14,339

12,623

10,906

143,296

10,849

7,648

7,416

8,656

8,969

6,809

5,498

5,624

5,951

7,214

8,123

8,212

7,794

37,914

4,572

L

21,952

13,521

19,168

18,024

18,295

22,063

16,549

17,750

27,883

30,598

31,723

27,204

269,735

37,418

0

4,963

4,820

5.515

5,822

5.516

5,912

5,908

6,076

6,680

7,883

5,667

4,524

69,286

7,263

n

6,021

6,441

7,277

8,053

7,582

6,213

7,562

8,020

8,699

20,323

7,316

4,907

98,914

13,217

L

29,735

31,135

32,543

34,335

38,288

35,417

40,691

39,381

38,455

39,520

33,468

29,182

422,200

69,727

87,630

86,523

93,441

94,901

97,585

92,334

95,412

93,404

109,500

130,658

108,012

91,686

1,136,136

60,851

^innalimsn

Hsrsoneu Oepävk Visb Outer 'l'otal per 0a1>i>

I«?«
cilomoter

1877

«s. Ots. l'ì «s. à. ii-. Ots. I?r, Ots, «s.

àuuar 260,183 58 11,114 86 12,911 74 555,237 38 839,447 56 2,141 45 2,194 12

4'vbruar 242,712 75 10,65» 02 12,138 13 542,131 40 807,632 30 2,060 29 2,064 30

Uär? 279,721 69 12,659 69 12,129 57 573,384 14 877,895 09 2,239 53 2,342 21

^.pril 356,523 13 15,995 33 12,976 94 566,045 46 951,540 86 2,427 4» 2,583 26

?4u>. 401,898 73 19,404 42 16,657 »7 557,636 49 995,596 76 2,539 79 2,799 41

4uui 435,537 95 20,797 50 14,782 05 487,656 86 958,824 36 2,445 98 2,562 05

4uli 523,926 14 31,593 36 12,966 70 516,798 89 1,085,285 09 2,768 58 3,017 42

àlANSt 558,039 34 36,927 78 15,113 24 559,193 80 1,169,274 16 2,982 84 3,361 38

Lsptembvr 507,339 51 28,341 73 16,534 41 621,319 46 1,173,535 11 2,993 71 3,332 40

Oktober 428,797 83 22,917 03 15,361 57 739,383 86 1,206,46» 29 3,077 70 3,210 96

November 297,621 31 16,408 73 12,263 73 661,085 64 987,379 41 2,518 82 2,575 —

December 269,993 25 13,210 25 12,622 26 560,326 73 856,157 4 9 2,134
^

08 2,221 73

4'otal
^

IS7? :

mobr.

vveirÍAer.

4,562,350

169,714

26

33

240,020

7,213

7»

52

166,457

30,567

41

22

6,940,200

34,621

11

82

11,909,028

277,689

43

90

30,330

1,859

17

82

32,239 99
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5. Frequenz und Einnahmen nach den Stationen.

Personen Gepäck Vieh

Güter
Total-

Gegenüber 1877
Rangordnung
der Stationen

Versandt Empfang Total
Einnahmo

Personen Güter

ns

sonenzahl

eil

Güter-
g-ewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Fr. Cts. Anzahl Tonnen

Rorschach GO,798 102 323 17,231 20,008 37,239 161,340 64 - 4,437 - 3,693 19 5

Horn 16,935 23 422 6,905 4,254 11,159 27,914 67 + 854 - 389 63 18

Arbon 45,799 100 225 1,763 5,068 6,831 47,433 67 - 2,025 - 687 28 32

Egnach 20,28G 71 576 1,408 3,884 5,292 22,650 47 695 - 1,715 57 36

Romanshorn 113,384 273 16,831 226,302 45,115 271,417 2,280,036 17 + 1,321 + 31,339 7 2

Uttwoil 10,614 16 88 386 568 954 10,462 62 + 248 - 28 83 87

Kessweil 10,598 7 115 1,425 1,560 2,985 16,279 89 + 185 - 480 84 62

Güttingen 16,34G 17 106 856 2,446 3,302 20,979 73 + 107 - 26 66 57

Altnau 11,408 13 117 496 535 1,031 14,358 47 - 1,975 - 295 82 86

Münstcrlingcn. 21,410 14 244 545 1,575 2,120 20,893 65 - 1,652 - 316 55 74

Kreuzlingen 21,483 47 66 1,869 1,808 3,677 48,195 64 - 1,170 - 321 54 51

Konstanz 61,613 234 370 18,837 9,078 27,915 176,657 31 - 2,329 + 1,896 18 9

Amrisweil 55,641 103 5,784 2,344 6,806 9,150 88,301 59 - 2,662 - 2,205 22 24

Erlon 24,991 32 1,420 1,080 2,079 3,159 33,458 77 + 1 - 106 49 59

Sulgcn 34,399 41 702 1,226 1,598 2,824 36,885 59 - 1,958 - 841 35 63

Kradolf. 10,287 16 195 798 1,066 1,864 13,785 57 - 1,429 - 243 85 76

Sitterthal 10,067 20 163 745 3,495 4,240 13,611 62 - 775 + 196 86 49

Bischofszell 32,009 96 635 2,272 4,344 6,616 51,245 30 - 2,157 - 1,047 36 33

Hauptweil 12,327 15 679 596 3,894 4,490 17,787 — - 1,461 - 273 79 44

Arnegg 11,783 6 221 705 1,687 2,392 6,853 23 - 1,063 + 314 80 69

Gossau 22,516 22 574 362 2,154 2,516 15,088 80 - 3,069 + 549 52 68

Bürgion. 27,550 33 560 2,650 5,785 8,435 50,761 79 + 1,219 + 282 42 27

Weinfelden. 65,504 95 3,588 2,702 5,945 8,647 90,538 81 + 642 613 17 25

Märstetten. 25,618 26 1,628 2,557 3,385 5,942 41,681 41 + 3,434 + 544 47 34

Müllheim 27,277 38 1,177 3,089 4,576 7,665 44,913 94 - 1,788 + 671 43 29

Felben 23,081 13 760 1,332 948 2,280 20,545 80 + 604 - 1,091 51 71

Fraucnfeld. 118,987 295 2,041 6,600 19,574 26,174 190,956 09 - 496 + 2,451 6 10

Islikon 25,212 29 307 516 997 1,513 18,893 24 - 360 - 135 48 80

Wiesondangen. 19,799 9 151 252 622 874 11,072 80 + 760 + 193 60 89

Winterthur. 386,976 889 9,293 36,174 55,071 91,245 696,175 19 - 27,283 - 37,049 2 3

Hettlingen 14,928 10 138 138 355 493 8,172 35 - 304 - 155 69 93

Henggart 19,888 48 727 346 1,200 1,546 16,984 77 - 1,231 + 272 59 79

Andellingon 37,063 87 956 1,204 2,434 3,638 39,205 97 - 565 - 186 32 52

Martha! en 19,948 57 533 2,325 2,693 5,018 34,333 61 - 2,485 - 1,005 58 37

Dachsen 24,875 52 161 386 1,040 1,426 23,040 16 + 124 + 520 50 81

Übertrag 1,461,400 2,949 51,876 348,422 227,647 4,411,496 33
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5. und Tinnànisn naoli âsn LtAtionsn.

?<ZI'80NV» dvpîivk Visl>

tiütöl'
4°owl-

dllALNi'llx!!' 1877
kaiiAoràming
<1vr Lwtiono»

V(;rskìn(1t IZmpimiK 1à1 ?gl'S0NVIt <4ütar

ItS

I>er-

di

^n/nü> rannen Stück Tonnen rönnen rönnen I'e. <^ts. lonnen

Honsdikvli 00,798 102 323 17,231 20,003 37,239 161,340 64 - 4,437 - 3,693 19 5

Horn 10,935 23 422 6,905 4,254 11,159 27,914 67 4 854 - 389 63 13

^idon 45,799 100 225 1,703 5,003 6,831 47,433 67 - 2,025 - 687 23 32

ÜANttvIt > 20,280 71 57« 1,408 3,834 5,292 22,650 47 4 695 - 1,715 57 36

Homnnslinnn 113,334 273 10,831 226,302 45,115 271,417 2,280,030 17 4 1,321 -i- 31,339 7 2

Ilttvvoil 10,614 10 88 386 568 954 10,402 62 -k 248 - 28 33 87

Xsss^oil > >0,598 7 115 1,425 1,500 2,985 16,279 89 4 185 - 430 84 62

«iüttin^on 16,340 17 100 856 2,446 3,302 20,979 73 4 107 - 26 «6 57

tVItnmi 11,408 13 117 496 535 1,031 14,353 47 - 1,975 - 295 82 86

^liinstoilin^on > 21,410 14 244 545 1,575 2,120 20,893 65 - 1,652 - 316 55 74

Xl'eusIinAvn 21,483 47 00 1,809 1,808 3,677 48,195 64 - 1,170 - 321 54 51

lîonktitniî 01,013 234 370 13,837 9,078 27,915 176,657 31 - 2,329 1,896 18 9

^rnrisvtkil 55,041 103 5,734 2,344 0,800 9,150 33,301 59 - 2,662 - 2,205 22 24

Hllon 24,991 32 1,420 1,080 2,079 3,159 33,458 77 4 1 - 106 49 59

LulFvn 34,399 41 702 1,220 1,598 2,324 30,885 59 - 1,958 - 841 35 63

I<4l»IoI1 10,287 10 195 793 1,000 1,864 13,785 57 - 1,429 - 243 85 7«

Littsrtli.rl 10,067 20 103 745 3,495 4,240 13,611 62 - 775 -t- 196 86 49

Hisültoksxell 32,009 90 635 2,272 4,344 0,616 51,245 30 - 2,157 - 1,047 36 33

Iliìuptwoil > 12,327 15 679 590 3,894 4,490 17,787 — - 1,46, - 273 79 44

^IIIKW 11,733 6 221 705 1,687 2,392 0,853 23 - 1,063 314 80 69

6>088KU 22,51« 22 574 362 2,154 2,516 15,088 80 - 3,069 ->- 549 52 68

lîiti'Alvn. 27,550 33 500 2,650 5,785 8,435 50,701 79 4 1,219 282 42 27

^Vvinkdclvn, 05,504 95 3,588 2,702 5,945 8,047 90,538 81 642 613 17 25

àlârstotton. 25,018 26 1,028 2,557 3,385 5,942 41,631 41 3,434 -t- 544 47 34

WilIIiolni 27,277 38 1,177 3,089 4,570 7,605 44,913 94 - 1,738 4 671 43 29

?âerl > 23,081 13 760 1,332 948 2,280 20,545 80 -I- 604 - 1,091 51 71

?inrioniolà 118,937 295 2,041 0,000 19,574 20,174 190,956 09 - 496 -t- 2,451 6 10

Islilcon 25,212 29 307 516 997 1,513 13,893 24 - 360 - 135 48 80

ViosoiiâniiAttii. 19,799 9 151 252 022 874 11,072 80 760 4 193 60 89

XViiàrtlmi', 386,976 839 9,293 36,174 55,071 91,245 696,175 19 - 27,283 - 37,049 2 3

klettìinAon. 14,928 10 138 138 355 493 8,172 35 - 304 - 155 69 93

IImiMM't 19,838 48 727 346 1,20» 1,546 16,984 77 - 1,231 -t- 272 59 79

ààoliìngon 37,063 87 956 1,204 2,434 3,038 39,205 97 - 565 - 186 32 52

Aârtlialnu 19,948 57 533 2,325 2,693 5,013 34,333 61 - 2,485 - 1,005 58 37

Davlison 24,875 52 161 380 1,040 1,426 23,040 16 -t- 124 -I- 520 50 81

IIIwI'tl'kìA 1,461,400 2,949 51,870 348,422 227,047 4,411,496 33
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Personen Gepäck Vieh

Güter
Total-

Einnahme

Gegenüber 1877
Rangordnung
der Stationen

Versandt Empfang Total Personen Güter
na

Personen-

zahl

h

Gütergewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Fr. Cts. Anzahl Tonnen

Übertrag 1,461,400 2,949 51,876 348,422 227,647 4,411,496 33

Sebaffhausen 93,261 404 11,676 44,455 20,238 64,693 513,331 96 f 1,323 - 9,447 10 4

Tüss 13,864 23 11 3,117 12,680 15,797 25,821 — - 85 + 4,619 73 13

Wülfingen 16,726 16 20 1,801 8,582 10,383 16,077 69 + 2,404 + 1,940 64 20

Pfungen 26,246 20 86 3,151 4,113 7,264 24,956 50 - 2,967 - 753 45 31

Einbrach 45,827 71 97 4,234 4,237 8,471 42,957 39 - 749 + 371 27 26

Bulach 66,889 89 1,928 2,879 6,426 9,305 64,099 80 - 2,808 - 8,616 16 23

Glattfelilen 9,775 10 30 795 2,785 3,580 11,882 45 + 319 + 1,742 87 55

Eglisau 27,945 51 713 1,197 1,553 2,750 32,212 12 - 6,316 - 2,105 41 65

Zweidien 4,021 5 13 582 2,182 2,764 8,692 12 - 883 - 96 98 64

Weiach 16,346 38 396 988 824 1,812 19,797 06 - 1,925 - 19 65 77

Riimikon 5,045 3 31 4,624 130 4,754 15,252 31 + 413 - 766 95 40

Reckingen 5,488 7 39 1,619 288 1,907 8,513 35 + 122 - 290 94 75

Zurzach 22,134 34 671 2,703 899 3,602 26,686 85 - 2,726 + 1,110 53 53

Koblenz 12,753 10 835 3,515 1,207 4,722 22,102 98 - 1,918 - 5 77 41

Kemptthal 31,467 21 317 3,652 6,589 10,241 28,490 12 - 3,059 - 1,046 37 21

Effretikon 46,273 30 2,863 12,267 3,393 15,660 55,139 98 - 5,783 + 9,930 26 14

Dietlikon 28,435 24 157 2,380 1,209 3,589 19,615 48 - 4,591 - 259 40 54

Wallisellen 54,461 51 200 1,745 2,280 4,025 34,237 11 - 6,077 + 556 24 50

Orlikon *142,457 *65 *441 2,282 10,558 *12,840 62,277 66 + 2,197 - 120 5 17

Glattbrugg 13,642 19 95 1,379 1,150 2,529 10,255 49 - 4,052 - 2,112 76 67

Riinilang. 13,832 21 103 846 2,170 3,016 9,043 13 - 293 - 59 75 61

Oberglatt. 14,573 55 158 157 192 349 9,268 97 - 1,139 - 263 71 95

Niederglatt 20,849 62 266 930 1,702 2,632 18,549 30 + 1,781 1,855 56 66

Niederhasli 4,855 22 73 130 153 283 3,512 58 - 508 + 14 97 97

Gielsdorf. 30,292 75 395 16,506 1,954 18,460 55,693 26 - 3,629 _ 13,259 38 11

Zürich 11,006,27 3 1-2,753 15,009 63,504 251,949 1315,453 2,'788,229 14 - 41,656 _ 6,728 1 1

Enge 147,555 129 137 754 2,434 3,188 75,784 84 + 26,225 + 1,627 4 58

Wollishofen 39,189 17 77 833 3,622 4,455 26,165 40 - 20 i 81 30 46

Bendlikon 55,377 25 60 429 649 1,078 23,609 84 i- 2,455 _ 328 23 85

Rüschlikon 36,945 40 59 226 511 737 17,108 11 I- 5,069 + 23 33 91

Thalweil 75,085 104 198 1,551 8,032 9,583 71,998 06 i- 5,546 + 363 15 22

Oberrieden 27,230 20 94 878 1,396 2,274 25,360 94 + 5,179 - 65 44 72

Ilorgen 109,271 203 238 4,380 8,987 13,367 121,295 58 + 1,277 - 1,523 8 16

Au 14,801 24 48 259 259 6,844 99 + 1,873 + 90 70 98

Wädensweil. 104,961 208 818 9,171 21,002 30,173 231,899 44 1,234 - 3,478 9 8

Übertrag 3,845,543 7,698 80,228 548,082 623,982 8,938,259 33

*) Exclusive Verkehr nach und von V. S. B. via Wallisellen, f) Exclusive Verkehr nach und von V. S 11. via Walliscllcn u. Zürich-Zug-Luzem.
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kersoueu <ZsxâoI< Viel»

dütor
l'otal-

liuunulims

Oexoiiiidei- 1877
kàNKOI-àllUNA
àsr Ztutionsn

Verssuât HImpkiìNA liotal 9ei-sone» 6>iltei- I>or-

4>

l'onnon 8tûâ lonven IVnnen lonnon i>. <-ts. ^NXlìlll l'nnrikin

Ü6orti-!»A 1,461,400 2,949 51,876 348,422 227,647 4,411,496 33

8el»l»91mu8on 93,261 404 11,676 44,455 20,238 64,693 513,331 96 i 1,323 - 9,447 10 4

lüss 13,864 23 11 3,117 12,680 15,797 25,821 — - 85 4- 4,619 73 13

5VüItiiiiAvr> 16,726 16 20 1,801 8,582 10,383 16,077 69 2,404 4 1,940 64 20

?iunAsn 26,246 20 86 3,151 4,113 7,264 24,956 50 - 2,967 - 753 45 31

Umbrndi 45,827 71 97 4,234 4,237 8,471 42,957 39 - 749 4 371 27 26

liiNaol» 66,889 89 1,928 2,879 6,426 9,305 64,099 80 - 2,808 - 8,616 16 23

dlattlsldoi» 9,775 10 30 795 2,785 3,580 11,882 45 319 4 1,742 87 55

l'ixlis!»»» 27,945 51 713 1,197 1,553 2,750 32,212 12 - 6,316 - 2,105 41 65

A»v<zi<IIen 4,021 5 13 582 2,182 2,764 8,692 12 - 383 - 96 98 64

XVemol» 16,346 38 396 983 824 1,812 19,797 06 - 1,925 - 19 65 77

Ililmilcon 5,045 3 31 4,624 130 4,754 15,252 31 -I- 413 - 766 95 40

Iì>'<îIci»Fc>n 5,488 7 39 1,619 288 1,907 8,513 35 122 - 290 94 75

/ui'?ael> 22,134 34 671 2,703 899 3,602 26,686 85 - 2,726 4 1,110 53 53

Hiodlsni? 12,753 10 835 3,515 1,207 4,722 22,102 98 - 1,918 - 5 77 41

Xl!VIpttIl»I 31,467 21 317 3,652 6,589 10,241 28,490 12 - 3,059 - 1,046 37 21

Ilffretikon 46,273 30 2,863 12,267 3,393 15,660 55,139 98 - 5,783 4 9,<130 26 14

1)iet1!I<o>» 28,435 24 157 2,380 1,209 3,589 19,615 48 - 4,591 - 259 40 54

VViUIisvIIvn 54,461 51 200 1,745 2,280 4,025 34,237 11 - 6,077 4 556 24 50

(irlilcon »142,457 »65 »441 2,282 10,558 »12,840 62,277 66 2,197 - 120 5 17

(Ilattdiu^ 13,642 19 95 1,379 1,150 2,529 10,255 49 - 4,052 - 2,112 76 67

lìiimlî»»^. 13,832 21 103 846 2,170 3,016 9,043 13 - 293 - 59 75 61

Odei'AlsIt. 14,573 55 158 157 192 349 9,268 97 - 1,139 - 263 71 95

KivàvrAlà 20,849 62 266 93» 1,702 2,632 18,549 30 -I- 1,781 1,855 56 66

Hiiîàsrliksli 4,855 22 73 13» 153 283 3,512 58 - 508 4- 14 97 97

Divlsclai-k. 30,292 75 395 16,506 1,954 18,460 55,693 26 - 3,629 - 13,259 33 11

Xiirieli 41,006,273 1-2,753 f 5,009 63,504 251,949 f3l5,453 2,-788,229 14 - 41,656 6,728 1 1

IllIAS 147,555 129 137 754 2,434 3,188 75,784 84 4- 26,225 4- 1,627 4 53

IVolIisliofen 39,189 17 77 833 3.622 4,455 26.16,5 40 - 20 81 30 46

llencllikon 55,377 25 60 429 649 1,073 23,609 84 > 2,455 328 23 85

Rüseklikoi» 36,945 40 59 226 511 737 17,108 11 >- 5,069 4 23 33 91

"I'lmlvvoil 75,085 104 198 1,551 3,032 9,533 71,998 »6 > 5,546 4 363 15 22

Oliorrieàen 27,230 20 94 878 1,396 2,274 25,360 94 4- 5,179 - 65 44 72

lloigkn 109,271 203 238 4,38» 8,987 13,367 121,295 58 4- 1,277 - 1,523 8 16

Vu 14,801 24 48 259 259 6,844 99 4- 1,873 4- 90 70 98

5VLàn84Vv»1. 104,961 208 818 9,17! 21,002 30,173 231,899 44 - 1,234 - 3,478 9 8

D^eitrux 3,345,543 7,698 80,228 548,082 623,932 3,938,259 33
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Rangordnung
Güter

Total-
Gegenüber 1877

der Stationen

Personen Gepäck Vieh nachEinnahme
Versandt Empfang Total Personen Güter Per-

Gütersonen-

zahl gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Fr. Cts. Anzahl Tonnen

Übertrag 3,845,543 7,698 80,228 548,082 623,982 8,938,259 33

Riclitcrsweil 77,601 160 641 5,526 8,087 13,613 112,506 90 - 2,765 + 259 14 15

Pfäffikon. 29,330 19 310 623 544 1,167 19,422 16 + 3,381 - 594 39 84

Lachen 46,522 69 1,443 1,428 3,342 4,770 42,794 47 - 329 + 357 25 39

Siebnen 25,849 29 689 1,413 3,153 4,566 34,783 04 - 1,943 + 544 46 43

Reichenburg 12,507 45 418 430 475 905 11,098 76 - 1,327 + 269 78 88

Bitten 6,192 9 141 359 286 645 6,052 09 - 288 + 193 92 92

Ziegelbrücke 9,603 8 288 227 194 421 9,004 20 - 1,901 - 72 88 94

N.-O.-Urnen 13,863 28 49 597 1,626 2,223 15,598 81 - 73 + 314 74 73

Näfols 8,655 16 116 1,468 3,159 4,627 38,048 60 - 1,103 - 122 90 42

Netstall 4,979 12 20 2,331 2,971 5,302 34,206 69 - 887 - 11,330 96 35

Glarus 37,068 101 369 5,975 26,638 32,613 234,414 65 - 514 + 1,114 31 7

Altstetten 83,067 27 242 2,131 5,390 7,521 45,056 08 - 3,965 + 242 12 30

Schlieren 40,064 39 114 1,038 2,017 3,055 23,799 90 - 1,762 + 195 29 60

Dietikon 58,399 112 210 1,463 3,021 4,484 47,429 02 + 3,144 + 60 21 45

Killwangen 15,465 22 103 602 235 837 11,082 44 - 4,446 - 1,867 67 90

Wettingen 18,999 35 268 5,641 2,789 8,430 32,455 16 + 13,894 + 6,274 62 28

Würenlos 8,915 9 49 452 815 1,267 4,968 74 + 6,367 + 946 89 83

Otelfiiigen 7,686 9 40 586 762 1,348 5,827 24 + 5,497 + 952 91 82

Buchs 5,548 8 57 57 255 312 3,588 18 + 3,846 + 77 93 96

Baden 171,433 449 1,153 5,856 10,027 15,883 189,594 46 - 6,284 - 10,076 3 12

Turgi 58,729 52 2,109 1,933 2,937 4,870 52,373 45 + 3,542 - 1,249 20 38

Siggenthal 14,307 18 203 2,757 1,580 4,337 20,573 66 - 2,048 - 3,031 72 47

Döttingen 19,093 29 445 1,065 1,223 2,288 20,951 26 - 147 - 259 61 70

Brugg 84,577 166 2,918 4,569 6,490 11,059 109,278 37 - 8,803 - 3,257 11 19

Schinznach 15,111 40 65 1,345 352 1,697 15,726 24 - 2,171 + 991 68 78

Wildegg 36,094 46 309 2,503 2,063 4,566 42,264 75 - 10,671 - 8,093 34 44

Ruppersweil 11,584 13 92 1,248 2,160 3,408 18,327 47 - 2,348 - 145 81 • 56

Aarau 79,680 201 1,306 21,398 11,417 32,815 291,791 56 - 9,222 + 3,185 13 6

Züricli-Zug-Luzern,
Bötzbergbahn,

Effretikon-Hinweil
und fremde Bahnen 451,302 2,642 27,221 372,286 267,399 639,685 — — + 5,256 - 33,849

Rundfahrten 31,180 — — — — — 79,796 13 - 1,788 —

Transitverkehr 61,525 912 15,151 190,747 190,747 381,494 1,397,954 67 + 10,997 - 19,342

Total 5,390,470 13,023 136,767 1,186,136 1,186,136 11,909,028 48
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kanAordnunA
lZütor

'lotnl-
01vA0»ü0or 1877

dor Ltationen

?orsonou (Zkpilâ Viol. naoliHinnaliino
Versandt HImpinnA l'otal ?srsonon Outer p-,-- (iüter-

àl
8àk Tonnen Tonnen ?r. Ot8. l'onncn

ÜIiortrnA 3,845,543 7,098 80,228 548,082 023,982 8,938,259 33

kiolltoi'8vvoil 77,MI 100 041 5,526 8,087 13,613 112,500 90 - 2,765 4 259 14 15

?1nkt1l<on. 29,330 19 310 023 544 1,167 19,422 16 -I- 3,381 - 594 39 84

Iá00on 40,522 09 1,443 1,428 3,342 4,770 42,794 47 - 329 4 357 25 39

8îo0non 25,849 29 639 1,413 3,153 4,566 34,783 04 - 1,943 4 544 40 43

Roio0on1nn'A 12,507 45 418 430 475 905 11,098 70 - 1,327 4 209 78 88

Hilton.... 0,192 9 141 359 280 045 0,052 09 - 283 4 193 92 92

Aexoldrüolio 9,003 8 288 227 194 421 9,004 20 - 1,901 - 72 88 94

H.-O.-Union 13,863 28 49 597 1,020 2,223 15,598 81 - 73 4 314 74 73

Mkols 8,655 10 110 1,468 3,159 4,627 38,048 «0 - 1,103 - 122 90 42

HotstnII 4,979 12 20 2,331 2,971 5,302 34,206 09 - 837 - 11,330 90 35

tlàus 37,008 101 309 5,975 26,638 32,013 234,414 65 - 514 4 1,114 31 7

^Itàttvn 83,007 27 242 2,131 5,390 7,521 45,056 08 - 3,905 4 242 12 30

Lolilioron 40,004 39 114 1,038 2,017 3,055 23,799 90 - 1,702 r 195 29 00

Oiotilion 58,399 112 210 1,403 3,021 4,484 47,429 02 4 3,144 60 21 45

XilIvVàNAoN 15,405 22 103 002 235 837 11,082 44 - 4,446 - 1,807 67 90

^Vvttiii^on 18,999 35 208 5,041 2,789 8,43» 32,455 16 -I- 13,894 0,274 62 23

5Vül'0nIo8 8,915 9 49 452 815 1,207 4,908 74 -i- 6,307 4 940 89 33

Otolkiii-zon 7,086 9 4V 586 702 1,348 5,827 24 5,497 4 952 91 82

Iluoli« 5,548 8 57 57 255 312 3,588 18 4 3,840 4 77 93 90

lîndgn 171,433 449 1,153 5,856 10,027 15,883 189,594 46 - 6,284 - 10,070 3 12

'4ui-AÌ 58,729 52 2,109 1,933 2,937 4,870 52,373 45 -i- 3,542 - 1,249 20 38

LiZ^ontlinI 14,307 18 203 2,757 1,580 4,337 20,573 66 - 2,048 - 3.031 72 47

Döttin^on 19,093 29 445 1,005 1,223 2,288 20,951 20 - 147 - 259 01 70

LruM 84,577 100 2,918 4,569 0,490 11,059 109,278 37 - 8,803 - 3,257 11 19

Lvliin^nnoli 15,111 40 05 1,345 352 1,697 15,726 24 - 2,171 4 991 03 78

^VildoM 36,094 40 309 2,503 2,063 4,500 42,264 75 - 10,671 - 8,093 34 44

Rupporsvvoil 11,584 13 92 1,248 2,100 3,403 18,327 47 - 2,348 - 145 81 50

àrnn.... 79,080 201 1,306 21,398 11,417 32,815 291,791 56 - 9,222 4 3,185 13 0

Aurieli-Au^-I^uxern,
Lüt/dor^dako,

uiltl freinte Làneu 451,302 2,042 27,221 372,280 207,399 039,085 — — -I- 5,250 - 33,849

Rundtnliitvn 31,180 — — — — — 79,790 13 - 1,738 —

^rnnsitvoi'kolir 01,525 912 15,151 190,747 190,747 381,494 1,397,954 67 10,997 - 19,342

?otà1 5,390,470 13,023 130,767 1,180,130 1,180,130 11,909,028 48
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6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr über die Nordostbahn.
Von der Nach der rp „ i.„ I Differenz

Nordostbahn Nordostbahn x otai gegenüber 1877

Personen Güter Personen Güter Personen Güter Personen Güter
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

I. Direkter Verkehr der Nordostbahn.

Zürich - Zug - Luzern und Rigibalinenf 18,209 23,500 17,353 6,157 35,562 29,657 + 471 - 294

Bötzbergbalin und weiter gelegene Bahnen 49,043 35,498 48,495 133,540 98,138 169,038 - 5,408 - 15,480

Effretikon - Hinweil 37,614 7,340 38,424 1,872 76,038 9,212 - 3,914 + 342

Verein. Schweizei'bahnenu. weiter gel. Bahnen § 154,360 76,171 151,789 42,740 306,149 118,911 + 14,817 H- 3,778

Tüssthalhahn....... 7,943 4,284 8,565 1,781 16,508 6,065 + 195 - 5,927
Nationalbahn 28,930 2,131 32,281 4,171 61,211 6,302 + 22,924 - 1,519

Wädensweil-Einsiedeln 21,767 2,576 21,316 2,210 43,083 4,786 + 13,100 + 2,482
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 68,310 100,544 70,344 55,489 138,654 156,033 - 24,876 - 19,589

Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen 50,508 8,853 52,040 69,233 102,548 78,086 - 4,567 f 2,198
K. Württemberg. Staatsbahn * 6,138 2,675 5,956 17,893 12,094 20,568 - 1,422 + 2,097
IC. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen * 7,375 3,827 4,739 37,200 12,114 41,027 - 1,103 - 1,937

Total 450,797 267,399 451,302 372,286 902,099 639,685 + 10,217 - 33,849
4. XT 1 V A ox i" rr •• • 1 • x i. • 1

y verkehr der Station Zurich nicht inucgrincn.
§ Verkehr der Stationen Zürich und Oerlikon nach und

von der Glatthallinie nicht inbegriffen.
* Verkehr nach und von Romanshorn via Bodensee nicht Von Ziirich-Zug- Nach Ziirich-Zug-

inbegriffen. Luzern Luzern

II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Bützbergbahn und weiter gelegene Bahnen 502 1,503 355 5,480 857 6,983 + 46 - 804

Effretikon-Hinweil 136 207 230 192 366 399 + 20 + 15

Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen 2,930 1,484 2,996 863 5,926 2,347 + 498 - 201

Tössthalbahn....... — 34 — 94 — 128 — - 42

Nationalbahn 127 161 230 370 357 531 + 49 + 138

Wädensweil-Einsiedeln 1,172 243 1,304 53 2,476 296 + 1,363 + 164

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 34 407 48 774 82 1,181 - 32 + 197

Gr. Bad. Bahn iftid weiter gelegene Bahnen 572 3,707 833 7,169 1,405 10,876 + 139 + 1,534

K. Württemberg. Staatsbahn 172 373 145 530 317 903 + 46 - 308

IC. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 809 655 468 3,030 1,277 3,685 + 116 + 194

Von der Nach der
Bötzbergbalin Bötzbergbalin

und weiter und weiter

Effrotikon-IIinweil 38 1,002 57 108 95 1,110 + 67 + 412
Verein. Schweizerbahncn u. weiter gel. Bahnen 7,065 36,932 7,639 5,631 14,704 42,563 + 2,213 - 15,200
Tössthalbahn — 644 28 — 672 — - 360
Nationalbahn 28 372 - 212 28 584 - 107 - 557
Wädensweil-Einsiedeln 2,990 406 3,268 72 6,258 478 + 1,952 + 196
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 280 1,285 278 268 558 1,553 - 184 - 2
Gr. Bad. Bahn 3 11 3 93 6 104 + 3 + 20
K. Württemberg. Staatsbahn. — 308 — 414 — 722 — - 1,192
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 463 2,348 336 25,337 799 27,685 + 45 + 153

Ubertrag 17,321 52,082 18,190 50,718 35,511 102,800
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6. Vsàsim mit mâsrn Batmen nnct l'mnsitveäekr üksr (tie t^orcinstdatm.
Von der Xaoli der Oitkvroni?

Xordostbalin Xordostbalin 4'otal
ASß'enülior 1877

?°rson°l> Oüter I>or-»a°n Oüter I>°rson°I> Outer Outer

I. Direkter Verkekr der Hordosib-à.

^iirieli-^ug-Lur.ern und LiAitialinen 4 IS,209 23,500 17,353 6,157 35,502 29,057 4 471 - 294

LötxlierAlialin und weiter AeleZeno Lalinen 49,043 35,498 48,495 133,540 98,138 169,033 - 5,408 - 15,480

Xisrvtikon - Ilinwvil 37,614 7,340 38,424 1,872 70,038 9,212 - 3,914 4 342

Verein.Leliweiüorbalinsnn. weiter Ael. Lalinen § 154,300 70,171 151,769 42,740 306,149 118,911 4 14,817 i- 3,778

lôsstliallialin....... 7,943 4,284 8,565 1,781 16,508 0,005 4 195 - 5,927

Xationallialln....... 28,930 2,131 32,281 4.171 01,211 0,302 4 22,924 - 1,5!9
V^ädensweil-Xinsiedeln 21,707 2,570 21,310 2,210 43,083 4,780 13,100 4 2,482

eentralbalin und weiter KeleAvne Lalinen 68,310 100,544 70,344 55,489 138,054 150,033 - 24,870 - 19,589

tir. Lad. Laiin und weiter AelsAene Lalinen 50,508 8,853 52,040 69,233 102,548 78,08t! - 4,507 i- 2,198
X. V/urtteinberA. Staatslialin ^ 6,138 2,075 5,950 17,893 12,094 20,508 - 1,422 4 2,097

X. La^er. Lutin und weiter KeteAvne Lalinen * 7,375 3,827 4,739 37,200 12,114 41,027 - 1,103 - 1,937

lotal 450,797 267,399 451,302 372,286 902,099 039,085 4 10,217 - 33,849

§ Vertietir der ^tntîonen Xürieli und OertîI<on nneli und
von der OinttknIIinie nielit intieAritîen.

Verlietir nneti und von lìoninnsliorn vin Bodensee nietit Von /ürieb-Xu-^- Xavli Aürieli-AuA-
iàxàll. Ludern Ludern

II. Irsnsitverlcebr über die Hordostbsbn.

LütiitierAbubn und weiter AvIeAono Latinon 502 1,503 355 5,480 857 0,983 -r 40 - 804

Xtkretil^on-IIinwoil 130 207 230 192 360 399 4 20 4 15

Versin. öoliwoi^orlzalinon ».weiter AvI.Lalinvn 2,930 1,484 2,996 803 5,920 2,347 4 498 - 201

?Ü8Stbutt>S.tlN....... — 34 — 94 — 128 — - 42

Xationalbatin 127 101 230 370 357 531 4 49 4 138

IVädsnsweil-LinmsdsIn 1,172 243 1,304 53 2,470 290 4 1,303 4 104

L!entra1ba1>n und weiter AelsZene Labnon 34 407 48 774 82 1,181 - 32 4 197

0r. Lud. Latin ü4id weiter AetsAsno Lalinen 572 3,707 833 7,169 1,405 10,870 4 139 4 1,534

X. XVürttomberA. Ltaat»1)alin 172 373 145 530 317 903 4 40 - 308

X. ka^or. Laiin und weiter ^elexene Lalinen 809 655 408 3,030 1,277 3,085 4 116 4 194

Von der Xaoli der
LütnberAtialin LütstisrAbalin

und weiter und weiter

Xllrvtikon-IIinweil 38 1,002 57 108 95 1,110 -r 07 4 412
Verein. Seliwoiüvrlialinon u. weiter xol. Lalinon 7,065 36,932 7,039 5,631 14,704 42,503 4 2,213 - 15,200
?össtlialdal>n — 044 28 — 072 — - 360

Xationalbabn....... 28 372 - 212 28 584 - 107 - 557
Vadsnswoil-Xinsiedeln 2,990 400 3,268 72 0,258 473 1,952 4 190
Lentrulbutin und weiter FsIsAono Lalinon 230 1,285 278 268 553 1,553 - 134 - 2
Nr. Lud. Latin 3 11 3 93 « 104 4 3 4 2V
X. VurttoinberA. Ltaatsbalin. — 308 — 414 — 722 — - 1,192
X. Laver. Latin und weiter AelsKene Latinvn 403 2,348 330 25,337 799 27,085 4 45 4 >53

Übertrag 17,321 52,082 18,190 50,718 35,511 102,800
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II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Übertrag
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen
Tössthalbahn
Wadensweil-Einsiedeln
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn

Vereinigte Schweizerbahnen
Tössthalbahn
Nationalbahn
Wadensweil-Einsiedeln
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen

II. Württemberg. Staatsbahn
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Centraibahn und weitor gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn
K. Bayer. Bahn

Gr. Bad. Bahn

Nationalbahn.......
Gr. Bad. Bahn
IC. Württemberg. Staatsbahn
IC. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Total des Transitverkehres

Gesammt-Total

Von
Effretikon-IIinweil

Nach
Effretikon-IIinweil Total Differenz

gegenüber 1877

Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen Personen Güter
Tonnen Personen

Güter
Tonnen

17,321 52,082 18,190 50,718 35,511 102,800
575 302 365 1,107 940 1,409 - 4 + 520

1 15 5 54 6 69 - 18 - 32

— 9 — 15 — 24 — + 10

35 148 12 441 47 589 + 47 - 35

4 20 2 172 6 192 s. 6 + 88

Von den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

Nach den Vorein.
Schweizerbahnen

und weiter

1,267 997 1,353 551 2,620 1,548 + 453. 154
79 265 73 271 152 536 + 127 43

425 — 436 — 861 — + 42 —
196 22 289 — 485 22 + 485 21

5,679 7,105 5,231 12,025 10,910 19,130 + 845 - 11,726
240 953 733 18,651 973 19,604 + 28 + 11,372

— 641 — 233 — 874 — - 311

— 479 — 899 — 1,378 — + 31

Von der
Tössthalbahn

Nach der
Tössthalbahn

61 436 497 - 1,209

—

2 366 368 + 112

41

Von Wadensweil-
Einsiedeln

Nach Wadensweil-
Einsiedeln

2,408 56 2,246 405 4,654 461 + 2,865 + 207

Von der
Schweiz.Contralbalin

und weitor

Nach der
Schweiz. Contralbalin

und weiter

_ _ 859

841 21 997 163 1,838 184 - 151 - 121

86 2,434 28 2,382 114 4,816 - 30 - 243

1,199 8,998 1,209 27,248 2,408 36,246 T 68 + 8,385

30,356 74,610 31,169 116,137 61,525 190,747 + 10,997 - 9,671

481,153 342,009 482,471 488,423 963,624 830,432 + 21,214 43,520

3l

II. Irnnsitverkelir üder die Hordostbalin.

ÜbortraK
Verein. Kollwoi^orbalinon u. weiter AvI.Lalrnon
'l'össtlialdalrn
Vadensweil-Linsiedeln
dontraldalni und weiter xeloFvno Lalurvn
dr. Lad. Ladn

Vereinigt» 8oliwviüvr6a1invn.
Vösstlialbalin
Mtionalbaiin
^Vädonswoil-Linsiodoln
dontralbatiu und weiter gelogono Lalinon
Dr. Lad. Ladn und woitor gelegene Ladnen
II. 5Vürttsinborg. Ltaatsdadn
X. La^er. Ladn und weiter gelegene Lalinon

Lîontralbalin und woitor gelegene Ladnen
dr. Lad. Ladn
H. Laxer. Ladn

dr. Lad. Ladn

Hationalbadn.......
dr. Lad. Ladn
II. >VUrttemderg. 8taat»dadn

II. Laxer. Ladn und weiter gelegene Ladnon

Votg.1 lies VransitverLskrss

lZlesainmt-Votg.I

Von
Lllretidon-Ilinweil

Mod
Ldrotidon-IIinwoil Votai Differenz

gegenüber 1877

Tonnen Personen Ivanen Personen Tonnen Personen Tonnen

17,321 52,082 18,190 50,718 35,511 102,800
575 302 365 1,107 940 1,409 - 4 4 520

1 15 5 54 6 69 - 18 - 32

— 9 — 15 — 24 — l- 10

35 143 12 441 47 539 -t 47 - 35

4 20 2 172 6 192 6 4 88

Von don Verein.
Lodwàerbadnon

und weiter

Mod den Voroin.
8odwei?erbadnon

und weiter

1,267 997 1,353 551 2,620 1,548 4 453. 154
79 265 73 271 152 536 4 127 43

425 — 436 — 861 — 4 42 —
196 22 289 — 485 22 4 485 - 21

5,679 7,105 5,231 12,025 10,910 19,130 4 845 - 11,726
240 953 733 18,651 973 19,604 -t 28 11,372

— 641 — 233 — 874 — - 311

— 479 — 899 — 1,378 — 4 31

Von dor
Vösstdaldadn

Mod der
Vösstdaldadn

61 436 497 - 1,209

—

2 366 368 4 112

41

Von IVädonswoil-
Linsiodsln

Mod 5Vädensweil-
Linsiodeln

2,408 56 2,246 405 4,654 461 4 2,365 4 207

Von dor
godwei^.dontralbadn

und woitor

Mol, der
8odwoi?.dontra1badn

und weiter

859

841 21 997 163 1,838 184 - 151 - 121

36 2,434 28 2,382 114 4,816 - 3» - 243

1,199 8,993 1,209 27,248 2,408 36,246 4 68 -t 8,385

30,356 74,610 31,169 116,137 61,525 190,747 10,997 - 9,671

481,153 342,009 482,471 488,423 963,624 830,432 4 21,214 43,520
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7. Verkehr nach den Waarengattungen.
Gegenüber 1877

ISÎÎ 18 7.S

A. Lebens- und Genussmittel :
mehr weniger

a) Verbrauchsmittel Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

I. I h festem Zustande
1. Getreide 188,120 223,616 35,496 —
2. Mehl- und Miihlenfabrikato, incl. Teigwaaren 31,388 41,691 10,303 —
3. Kartoffeln und Gemüse 21,138 24,090 2,952 —
4. Baumfrüchte 11,577 14,245 2,668 —
5. Fleisch und Fleischwaaron, Geflügel,Fische,Wildpretetc. 4,713 5,438 725 —
6. Butter und Schmalz 3,166 3,477 311 —
7. Käse und Zieger 10,347 10,593 246 —
8. Kaffee und Kaffee-Surrogate 5,783 5,718 — 65
9. Zucker 9,291 7,408 — 1,883

10. Tabak und Cigarren 3,798 3,694 — 104

II. In flüssigem Zustande 289,821 389,970 no,649

11. Milch, incl. condensirto 8,334 9,753 1,419 —
12. Wein und Most 41,451 41,594 143 —
13. Bier 14,656 14,656 — —
14. Branntwein und Liqueur 2,589 3,066 477 -

b) Gebrauchsmittel 67,080 69,069 2,030 —

15. Hausrath und Effekten 10,797 11,486 689 —
16. Bücher, Kunstgegonständc und Musikalien 3,854 2,847 — 1,007

14,651 14,333 — • 318

II. Brennmaterialien: 371,003 433.373 5£,3?0
17. Brennholz 30,378 35,177 4,799 —
18. Holzkohlen 1,673 1,416 — 257
19. Steinkohlen, Agglomérés, Braunkohlen, Coaks und

Anthracit 177,784 169,574 — 8,210
20. Torf 5,762 5,953 191

C. Baumaterialien : 315,597 313,130 3,47 7

21. Bausteine und Pflastersteine 109,499 70,76(5 38,733
22. Backsteine, Ziegel, Dachschiefer 26,971 22,246 — 4,725
23. Kalk und Kalksteine 11,407 10,464 — 943
24. Cement 21,154 19,611 — 1,543
25. Gyps und Gypssteino....... 8,577 8,114 — 463
26. Asphalt 2,567 2,033 — 534
27. Bauholz, Sägewaaren, Parqueterio 82,157 77,862 — 4,295
28. Übriges Holz, Holzwaaren, auch Schwellen 32,080 26,090 5,990

D. Metall-Industrie: 394,413 337,186 57.336
29. Rohes und altes Eisen, Erze 20,292 16,054 — 4,238
30. Fabrizirtes Eisen und andere Metalle, Blech, Draht,

Stabeisen 25,660 22,698 — 2,962
31. Eisenwaaren 15,858 13,848 — 2,010
32. Eisenbahnschienen und Räder nebst Zubehörde. 7,333 5,041 — 2,292
33. Maschinen und Maschinentheile 17,177 15,866 1,311

86,33 O 73,507 13.813
Übertrag 967,331 946,185
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7. VsàsliR naek âsn
dvllenübsr 1877

187? 1878
1.kbenS' und 6enussmittel! niebl' weniger

n) Lerî>ra«càmit/e1 ?onnon Tonnen lonnon rullncn

I. In ko s torn ^nstnndo
I. «Zotroido 183,120 223,616 35,496 —
2. Nobl- und Nüblenkabributo, inol. RoiAwssrvn 31,388 41,691 10,303 —
3. Rsrtokksln und Osmiiso 21,138 24,090 2,952 —
4. Lsuinkrüobte 11,577 14,245 2,668 —
5. Rloisvb undRIeisvbwssron, <4e6üAv1,Risebe,>V!ldprotvto. 4,713 5,433 725 —
6. Lutter und Lobwsl? 3,166 3,477 311 —
7. Rîiso und ^io^er 10,347 10,593 246 —
8. RsHoe und Rstkov-KurroAnts 5,783 5,718 — 65
3. Auelcor 9,291 7,408 — 1,883

13. d'ubslr und tÜAsrron 3,793 3,694 — 104

II. In klnSSIAoNI ^ustsndo S«.?,.?L4 .?.?.?,.?79 59/,'4.'» —

11. Nilob, inol. eondvnsirto 8,334 9,753 1,419 —
12. 5Voin und Nest 41,451 41,594 143 —
13. Lier 14,656 14,656 — —
14. Lrsnntwein uud Ligueur 2,589 3,066 477 -

d) <?eêu'ttuâ«m!ttel 67,9.?9 6SM9 2,9.?.? —

15. Ilsusrstb und Rtkoliton 10,797 11,486 689 —
16. Lüobvr, RunstAoAvnstündv und Ausibulion 3,854 2,847 — 1,007

14.651 14,.?,'» - - .?/,?

L. Lrenumuteriulien: »7i,ans 4S» S7S SS.»71»

17. Lronnliol^ 30,373 35,177 4,799 —
18. Ràkoblen 1,673 1,416 — 257
19. Kteinkoblen, ^Wlonrerês, Lrsunlcoblvn, Roslcs und

àtbrsoit 177,784 169,574 — 8,210
20. 'lork 5,762 5,953 191

ksumsterislien: SIS.Sît? SIS.ISI» ».4?
21. Lsnstoino und Rdsstorsteine 109,499 70,766 38,733
22. Laolcstvino, AieAvI, Ilsolisobiokor 26,971 22,246 — 4,725
23. Hulk und Ilîâsteino 11,407 10,464 — 943
24. Oernont 21,154 19,611 — 1,543
25. Llz'ps und (l^psstoino....... 8,577 8,114 - 463
26. ^spbslt 2,567 2,«>33 — 534
27. Lsubà, Küzzowuaron, ?sr<zuoter!o 82,157 77,862 — 4,295
28. Übriges IloI?, Ilolr.wnaren, uuob Keilwellen 32,030 26,090 5,990

1). Idetsll Industrie: SNA,» IS S»7,I8ti S7.SS»
29. Reliss und sites Risen, Rrxo 20,292 16,054 — 4,238
30. Rnbàirtos Risen und sndoro ZlvtnIIg, LIoeli, Rrslit,

Ktsboisvn 25,660 22,698 — 2,962
31. Lisenwssren 15,858 13,348 — 2,010
32. Risonbsbnsebionon und linder nebst /nbàërde. 7,333 5,041 — 2,292
33. Älssobinsn und Ussobinsntbvilo 17,177 15,866 - 1.311

8«,»S<» 7 »,»«7 — IS 81»
ÜbvrtrsA »«?,»»! i»4«,I8S
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Verkehr nach den Waarengattungen.

Übertrag
E. Textil-Industrie :

a) in Baumwolle.
34. Baumwolle, roh
35. Garn und Tücher (roh)
36. Baumwollwaaren (gefärbte und gedruckte), Broderien
37. Baunrwollabfälle.

b) in Leinen, Hanf etc.

38. Leinengarn, Leinwand und Leinenwaaren

c) in Seide.

39. Seide, roh, gezwirnt, Stoffe, Cocons, Abfälle, Floretseide

d) in Wolle.
40. Wolle, rohe, Garn und Waaren, Abfälle

F. Gerberei:

41. Felle und Häute
42. Rinde und übrige Gerbstoffe
43. Leder und Lederwaaren

G. Glas- und Thonfabrikation:
44. Glas und Glaswaaren, Töpferwaaren (Steingut und

Porzellan)

II. Papier-Fabrikation :

45. Hadern und Papiermasse (Holzstoff)
46. Papier und Carton

I. Hülfsstoffe für die Landwirthschaft und Industrie:
47. Eis
48. Salz

49. Erden aller Art (Kies und Sand)
50. Mineraloel
51. Vegetabilische Öle
52. Fett und Fettwaaren, Seife und Kerzen
53. Sprit
54. Farben, Farbwaaren und Droguerien
55. Chemische Produkte, excl. Düngmittel
56. Stärke und Stärkemehl
57. Heu und Stroh
58. Düngmittel

K. HUIfsmittel zum Transport:
59. Fahrzeuge incl. Locomotiven und Wagen
60. Leere Gebinde und Emballagen

Nicht klassifizirte Waaren
Total

Gesammt-Total

1877 1878
Gegenüber 1877

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

967,331 946,185

17,453 15,915 1,538
23,897 24,476 579 —
12,717 13,205 488 —

5,125 4,763 — 362

59.192 58,359 — 833

3,848 3,824 — 24

5,508 6,435 927 —

6,878 5,894 • 984

75,496 74,519 — 914

4,295 4,392 97
8,251 5,557 — 2,694
4,439 4,267 — 172

16,985 14,916 9,769

19,870 9,988 1,589

4,206 4,614 408
5,797 5,784 — 13

19,993 19.398 395 —

19,743 4,055 — 15,688
16,302 15,717 — 585
11,154 9,228 — 1,926
9,166 9,583 417 —
8 144 6,516 — 1,628
5,453 4,942 — 511

5,444 4,600 — 844

7,094 6,568 — 526

9,641 8,889 — 752

2.203 2,432 229 —
1,184 1,290 106 —

13,881 11,745 2,136

199,499 85,565 93,844
6,595 4,504 — 2,091

19,860 18,643 — 1.217

96,455 93,147 3,398
1,916,479 1,163,311 — 53,168

30,508 99,895 — 7,683
1,946,98 7 1,186,136 — 69,851

5
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Vsâskr naà den MAAreiiAàuiiASn.

Übertrag
n. lextil-Inöuslrie:

34. Ls.omrvo1Io, roll
33. tisrn uuà lüolior (roll)
36. Loomvollvsorsii (Askörbts uirà Asdruvkto), Liodsllsn
37. LoriiirrvoI1o6M1s.

à /.«?»<???, 77c«?/ etc'.

38. 4i sinon Aoro, 4,oinvon<1 und Ilsinenvvaorsn.

«7 à 5e?cke.

39. 8o1ds, roi?, As^llirnt, Ltotks, dosons, L.lMlls, ?Ioretss!do

ck) «i lloile.
49. >VoIIo, rolls, tlarn und 5Voaron, ádWIg

I'. Kerbei-eî:

41. ?ello und Röuts
42. Rinds und üliriZs trordstolks
43. Hsdor und Redorlvaorso

<4. Klss- und Ikonlsbrikation:
44. trios und 6-loslvuuron, löpksrlvauren (KtsinAut und

Rorxollou)

II. pspiei-fskrilcslion:
45. Ilodorn und Rnpiornrusso (Nàstolk)
46. Rapior und dorton

I. Hülssstvike iiir die l.nndwîrt>i8Lkilit und Industrie:
47. His
48. 8slx
49. Rrden ullor l4rt (lîiss und 8und)
39. Ainsrolosl
51. VoAowl>iIisolrg Öls
52. Rort uncl l'ottlvusron, 8s!ks und Ror?on
53. 8prit
54. dnrbon, Rorblvoarsn und RroZusrien.
55. dlionnsolis Rrodulcto, sxel. Rüngniittol
56. 8tèirlco und Ltürlrsnivlil
57. Ilou und 8iro1>

58. LiinFinittol

III. Hülismitlel xum Irsnsport:
59. l^slrrxsuAg iirol. Roooniotivsn und 5VsAon

69. Roero (Zs5inds und Lindalloson

Hickt iclsssilixirte IVseren
7okl

Kessmmt-îotnl

1877 187«
trexonubêr 1877

irielir rveniZer

louvon lonuen lollueo

»67,221 »76,185

17,453 15,915 1,538
23,897 24,476 579 —
12,717 13,295 488 —

5,125 4,763 — 362

59,192 58!,359 - 833

3,848 3,824 — 24

5,598 6,435 927 —

6,878 5,894 984

75,7?6 77,512 — »17

4,295 4,392 97
8,251 5,557 — 2,694
4,439 4,267 — 172

16,»«S 17 SI6 S,76»

16,876 »,S88 1,582

4,296 4,614 493
5,797 5,784 — 13

16,66» 16.»»8 S»5 -

19,743 4,955 — 15,688
16,392 15,717 — 585
11,154 9,228 — 1,926
9,166 9,583 417
8 144 6,516 — 1,628
5,453 4,942 — 511

5,444 4,699 — 844

7,994 6,568 — 526

9,641 8,889 - 752

2,293 2,432 229 —
1,184 1,299 196 —

13.881 11,745 2,136

I6»,76» 85,565 — S»,«77
6,595 4,594 — 2,991

19,869 18,643 — 1.217

26,755 22,17? S,268

1,216,7?» 1,16»,211 — 52,16«
26,568 »2.825 — 7,682

I,T76,S8 7 I 186,126 — 66,851

5
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8. Chronologische Vergleichung des Verkehrs und der Einnahmen.

Durch-
schnittl.

Bahnlänge

Auf die ganze
länge bezogen,

B a h n -
kommen Unmittelbare Einnahmen der eigenen Linien Mittelbare

Einnahmen

per

Bahn-Kilom.
per

Zugs-Kilomtr.
per Wagen-

Achsen-Kilom.

per Bahn-Kiloineter
Personen Gepäck Güter

Personen Gepäck Vieh Güter Total

Kilometer Anzahl Tonnen Tonnen Fr. Cts. Cts. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1855 60 113,000 — 29,000 — — 6,239 501 60 4,625 11,425 254

1856 106 130,000 — 34,000 — — 7,860 521 159 5,640 14,180 238

1857 134.4 174,568 — 58,013 — — 8,776 614 198 7,724 17,312 563

1858 156.5 186,339 — 49,603 — — 9,458 653 294 7,277 17,682 520

1859 168.1 198,093 — 62,456 — 21.25 10,305 606 371 9,526 20,808 430

1860 178 192,862 — 87,353 — 22.4t 10,265 617 542 12,720 24,144 2,057
1861 178 220,056 — 134,433 7. 06 21.71 11,433 651 404 17,364 29,852 1,953
1862 178 237,963 — 139,487 6. 19 20.54 12,129 680 479 17,268 30,556 2,145
1863 178 247,411 1,390 124,216 6. 01 20-33 12,802 682 503 15,994 29,981 2,515
1864 178 247,176 1,313 119,716 5. 81 19.10 12,603 665 521 14,690 28,479 2,896
1865 178 275,700 1,394 147,790 5. 93 19.41 13,567 685 574 16,633 31,459 1,788
1866 178 251,166 1,332 179,113 5. 78 18.23 12,424 652 660 19,480 33,216 1,632
1867 178 252,347 1,407 180,503 5. 38 17.14 12,408 712 671 21,039 34,830 1,732
1868 178 280,449 1,491 234,547 5. 66 17.36 13,534 744 601 24,008 38,887 2,626
1869 181.1 294,430 1,485 190,885 5. 54 17.17 13,738 746 571 21,016 36,071 2,821
1870 193 275,163 1,709 197,978 5. 54 17.27 12,988 822 599 21,408 35,817 2,386
1871 203 343,017 1,479 261,567 5. 99 18.65 15,018 761 875 27,315 43,969 3,215

1872, 213 361,429 1,595 234,098 5. 50 17 46 16,010 849 765 23,520 41,144 4,293
1873' 213 385,046 1,790 250,930 5. 53 16.58 17,092 954 641 25.030 43,717 6,294
1874 213 409,295 1,833 270,733 5. 65 16.95 17,857 954 622 26,385 45,818 9,416
1875 230 426,390 1,798 268,016 5. 57 16.10 18,247 923 620 26,745 46,535 12,360
1876 312 362,118 1,376 220,083 4. 95 1 6.28 15,150 732 519 21,565 37,966 5,972
1877 378 280,533 1,148 185,044 5. 42 17.03 12,519 616 521 18,584 32,240 2,053
1878 392 264,432 1,137 170,736 5. 40 1 8.32 11,639 612 425 17,704 30,380 503

Schon im letztjährigen Geschäftsbericht wurde hervorgehoben, dass die starke Zunahme der mittelbaren
Einnahmen in den Siebziger Jahren sich aus dem Umfange der ausgeführten Bahnbauten erklärt, indem die Zinse,

welche auf den dafür verwendeten Kapitalien bis zur Eröffnung der einzelnen Linien den Baurechnungen belastet

wurden, bis auf 4 Prozent unter die mittelbaren Einnahmen der Betriebsrechnung eingestellt wurden, neben dem

Ertrage der zinstragend angelegten Kapitalien; im Berichtsjahr ist die daherige Einnahme völlig ausgefallen, indem,

wie schon früher hervorgehoben worden ist, die gesammte Zinseinnahme von ausgeliehenen Kapitalien, einschliesslich

derjenigen von dem Baukapitale der Linie Glarus-Lintthal, aus den mittelbaren Einnahmen der Nordostbahn in die

Einnahmen von dritten Unternehmungen hinübergewiesen worden ist. Ebenso wurde schon letztes Jahr erwähnt,
dass bis dahin die Reinerträgnisse der Dampfboote und der Betheiligungskapitalien bei dritten Bahnunternehmungen

in die mittelbaren Einnahmen mit einbezogen waren. Im Jahre 1878 ist nun die weitere eingreifende Änderung

eingetreten, dass die Vergütung für die Benutzung von Wagen der Nordostbahn auf andern Bahnen nicht mehr

unter dieser Rubrik komparirt, und ebenso eine Änderung im Rechnungswesen der Werkstätte stattgefunden hat,
wonach deren Ertrag sich auf einen weit kleineren Betrag als früher beziffert.
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8. Ll4l-0n,c>l0AiseIi6 Vsi-AlsieliuriA âss Vsààrs unÄ <à6K ^innAkmsn.

Oureb-
sebnittl.
Labn-
längs

^uk dis ganz s

längs bezogen,
Labn-
kommen Unmittelbare Rinnslimsn der eigenen Idnien

Niaaà.o»

Za^-Kilomtr. ààen-IMom.

per Là-Kilvmàr
ersooev 0ep-à (Zürer

Ner-oaoa Uepüek Viek 0i!l°r lotal

Kilometer loon«- Nomma Kr. Lts. m». Nr. Nr. Nr. t'i-. Nr.

1355 60 113,000 — 29,000 — — 6,239 501 60 4,625 11,425 254

1856 106 130,000 — 34,000 — — 7,860 521 159 5,640 14,130 238

1357 134.4 174,568 — 58,013 — — 8,776 614 198 7,724 17,312 563

1858 156.s 186,339 — 49,603 — — 9,453 653 294 7,277 17,682 520

1859 168.1 198,093 — 62,456 — 21.25 10,305 606 371 9,526 20,808 430

1860 178 192,862 — 87,353 — 22.4. 10,265 617 542 12,720 24,144 2,057
1861 178 220,056 - 134,433 7. 06 21.-1 11,433 651 404 17,364 29,852 1,953
1862 173 237,963 — 139,437 6. 19 20.54 12,129 680 479 17,268 30,556 2,145
1863 173 247,411 1,390 124,216 6. 01 20.Z3 12,802 682 503 15,994 29,931 2,515
1864 178 247,176 1,313 119,716 5. 31 19.1.1 12,603 665 521 14,690 28,479 2,896
1865 178 275,700 1,394 147,790 5. 93 19.41 13,567 685 574 16,633 31,459 1,788
1866 178 251,166 1,332 179,113 5. 78 18.22 12,424 652 660 19,430 33,216 1,632
1867 178 252,347 1,407 180,503 5. 33 17.14 12,408 712 671 21,039 34,830 1,732
1368 178 280,449 1,491 234,547 5. 66 17.2« 13,534 744 601 24,008 38,887 2,626
1869 181.1 294,430 1,485 190.885 5. 54 17.17 13,738 746 571 21,016 36,071 2,821
1870 193 275,163 1,709 197,973 5. 54 17.27 12,983 822 599 21,408 35,817 2,386
1871 203 343,017 1,479 261,567 5. 99 18.05 15,013 761 875 27,315 43,969 3,215

1872, 213 361,429 1,595 234,098 5. 50 17 4S 16,010 849 765 23.520 41.144 4.293
1873' 213 385,046 1,790 250,930 5. 53 16.5S 17,092 954 641 25.030 43,717 6,294
1874 213 409,295 1,833 270,733 5. 65 16.SS 17,857 954 622 26,385 45,818 9,416
1875 230 426,390 1,798 268,016 5. 57 16.1« 18,247 923 620 26,745 46,535 12,360
1876 312 362,118 1,376 220,033 4. 95 1 6.2S 15,150 732 519 21,565 37,966 5,972
1877 378 280,533 1,148 185,044 5. 42 17.°z 12,519 616 521 18,584 32,240 2,053
1878 392 264,432 1,137 170,736 5. 40 I 3.22 11,639 612 425 17,704 30,380 503

Lebon im letztjäbrigsn lllssobäktsberiobt wurde Iiorvorgsbobsn, dass die starke Kunalime der mittelbaren
Kinnalimen in den Kisbziger dabrsn sieb ans dem Kmkange der ausgekülirten Kalmbauten erklärt, indem dis Ainse,

welelie auk den dakür verwendeten Kapitalien bis zur Krötknung der einzelnen Kinien den Kaurecbnungen belastet

wurden, bis auk 4 Krozent unter die mittelbaren Kinnabmen der Letriebsreebnung eingestellt wurden, neben dein

Krtrags der Zinstragend angelegten Kapitalien; im Keriebtsjabr ist die daberigs Kinnalnns völlig ausgekallsn, indem,

wie »eben krübor borvorgebobsn worden ist, die gssammts Kinssinnalnne von ausgeliebenen Kapitalien, einsebliesslieli

derjenigen von dem Kaukapitale der Kinie Lllarus-Kinttbal, aus den mittelbaren Kinnabmen der Kordostbabn in die

Kinnabmen von dritten llnternebmungsn binübsrgswiesen worden ist. Kbenso wurde sobon letztes dabr srwäbnt,
dass bis dalnn die Ksinerträgnisss der vampkboote und der llZetbeiligungskapitalisn bei dritten Kabnunternebmungsn

in die mittelbaren Kinnabmen mit einbezogen waren. Im .labre 1878 ist nun die weitere eingreifende Änderung

eingetreten, dass die Vergütung kür die lZenutzung von Vagen der Kordostbabn auk andern Kalmen niobt mebr

unter dieser Rubrik komparirt, und ebenso eins Vnderung im Rsobnungsvssen der Verkstätte stattgefunden bat,
wonaob deren Krtrag sieb auk einen weit kleineren Rstrag als krübsr bezikksrt.
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C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgaben-Rechnung und Statistik des Betriebsdienstes urafasst, wie zu Ende des

Vorjahres, neben dem eigenen Nordostbahnnetze und der Linie Sulgen-Gossau, auch noch die Linien Effretikon-

Wetzikon-Hinweil mit 23 Kilom., Zürich-Zug-Luzern mit 64 Kilom. und Brugg-Basel mit 57 Kilom., zusammen

536 Kilometer, die während des vollen Jahres im Betriebe standen.

Bevor wir zur Detaillirung der Gesammt-Jahresausgabe übergehen, muss vorausgeschickt werden, dass im

Laufe des Jahres verschiedene Modifikationen im Rechnungssystem Platz gegriffen haben, ohne deren nähere

Erläuterung eine Vergleichung mit den Ziffern der Vorjahre höchst schwierig wäre. — Diese Änderungen

bestehen :

1. In der Aufhebung der sog. Provisionszuschläge der Werkstätte auf Arbeiten für den eigenen Betrieb;
diese Massregel hat die doppelte Folge, dass (wie schon berührt) auf einer Seite die in den „mittelbaren Einnahmen"

unter „Reinertrag der Werkstätte" ausgewiesenen Beträge fast ganz entfallen sind, während auf def andern

Seite eine entsprechende Reduktion der Ausgaben für den Unterhalt der Lokomotiven und Wagen eingetreten ist, da

der Reinertrag der Werkstätte eben aus diesen Provisionszuschlägen bestanden hat.

2. Die aus der Benutzung von Nordostbahn-Material durch fremde Bahnen erwachsenen Einnahmen wurden

früher (wie ebenfalls schon erwähnt) in den „mittelbaren Einnahmen" in Evidenz gestellt, während die für die Benutzung
fremden Fahrmaterials bezahlten Gebühren in der analogen Rubrik des Ausgabenschemas voll aufgeführt waren;
im Berichtsjahre jedoch wurden die diesfälligen Einnahmen direkt von den Ausgaben in Abzug gebracht und nur
mehr der Saldo dieser letzteren in Rechnung gestellt.

3. Die Dienstkohlen wurden im Berichtsjahre auf den eigenen Linien frachtfrei befördert ; der betreffende Ausfall

bei den unmittelbaren Einnahmen (ca. 70,000 Fr.) findet seine Kompensation in einer entsprechenden Verminderung
der Ausgaben für Brennmaterialien.

4. Die Besoldungen und sonstigen Bezüge der Stations- (Weichen-) Wärter waren stets unter Kapitel IL 1

„Besoldungen des Bahnaufsichtspersonals" aufgeführt; von der Ansicht ausgehend, dass diese Angestelltenkategorie

nur zum Theile beim eigentlichen Bahnbewachungs- und Unterhaltungsdienst, zum grössern Theile jedoch beim

Stations- und Expeditionsdienste bethätigt sei, wurde im Berichtsjahre, in Übereinstimmung mit den diesfälligen
Normen der vom eidgenössischen Eisenbahndepartement aufgestellten schweizerischen Eisenbahnstatistik, die Besoldung
und die Kosten der Uniformirung dieses Personals mit einem Drittel auf Kapitel II. 1 und 3 „Bahnaufsichts-", mit
zwei Dritteln auf Kapitel III. 1 „Expeditionsdienst" verrechnet.

5. Die Kosten für die äussere Beleuchtung der Stationen waren bislang auf Kapitel IV. l.d „Beleuchtung der

Bahn" aufgeführt; im Berichtsjahre erscheinen dieselben unter Kapitel III. l.d „Äussere und innere Beleuchtung der

Stationen und Heizung der Bureaux".

6. Die Besoldungen des Administrationspersonals des Maschinendienstes und der Werkstätte erschienen bisher
als Theile der „Provisionszuschläge" auf den Kapiteln IV. 2. c und IV. 3. h „Unterhalt der Lokomotiven und Wagen"

verrechnet; als weitere Folge des schon unter 1) besprochenen Wegfalls der Provisionszuschläge werden diese

Besoldungen jetzt unter Kapitel IV.3.a „Besoldungen des etc." aufgeführt; eine gleiche Bewandtniss hat es mit den

jetzt auf IV. 3. c verrechneten „Bureaukosten".
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<ü. Au8gàn unl! Ltatià l!k8 Ketkiebe8.

Oie Vusgabsn-Reednung und Ltatistib des Betriebsdienstes umkasst, wie 2U Knde des

Vorjabres, neben àm eigenen Kordostbsbnnet^s und der Binie Lulgsn-lZossau, auoti nocli à Binien Bikietikon-

^Veàibon-IIinwsil mit 23 Kiloin., ^üri«di-X«ig-Bnxern mit 64 Kilow. und Lrugg-Lasel mit 57 Kilom., Zusammen

536 Kilometer, die wäbrend des vollen dabres im Betriebs standen.

Bevor wir xur Oetaillirung 6er Oesammt-dabresausgabs übergeben, muss voransgesobiebt werden, dass im

Banks des dabres verscbiviens Äloditibationen im Recllnungssvstem Blat? gsgritken baben, obne «leren näbsrs

Krläutsrung eins Vergleiokung mit den ^itksrn 6er Voidable böebst sobwierig wäre. — Bisse Xnderungsn

bestebsn:

1. In der Vukbebung der sog. Rrovisions^usobläge 6er Verbstätts auk Arbeiten kür 6en eigenen Betrieb;
diese iilassregsl bat 6is doppelte Kolge, dass (wie sebon berübrt) auk einer Leite 6is in 6sn „mittelbaren Kinnabmen"

unter „Reinertrag 6sr IVorbstätto" ausgewiesenen Betrags tast ganz sntkallen sind, wäbrsn6 auk dek an6srn

Leite eins entsproobende Reduktion 6er Ausgaben kür 6en Knterbalt 6er Bokomotiven un6 IVagen eingetreten ist, 6a

6sr Reinertrag 6sr ^Verkstätts eben aus 6issen Rrovisions^uscblägsn bsstan6sn bat.

2. Bis aus 6sr Benutzung von Kordostbabn-!«laterial 6ureb krem6s Babnsn erwaebsensn Kinnabmen wur6en

krüber (wie ebenfalls sebon srwäbnt) in 6en „mittelbaren Kinnabmen" in Kviden? gestellt, wäbrend 6ls kür 6ie Benutzung
krsm6sn Kabrmaterials be/ablten Oebübren in 6er analogen Bubrik 6es Vusgabensobemas voll aukgekübrt waren;
im Beriebts^abre je6o«6i wur6en 6ie 6ieskäIIigen Kinnabmen direkt von 6en Ausgaben in .4b?ng gebraobt un6 nur
mebr 6or Lal6o 6isser letzteren in Reobnung gestellt.

3. Big Oisnstkoblen wur6en im Beriebts^jakre auk 6en eigenen Bimsn kraclitkrei bekör6ert; 6er betreffende Kuskall

bei 6en unmittelbaren Kinnabmen (ea. 76,666 Kr.) findet seine Kompensation in einer entspreobsnden Verminderung
6er Ausgaben kür Brennmaterialien.

4. Bis BssoI6ungen un6 sonstigen Bezüge 6er Ltations- flVsioben-) I-Värter waren stets unter Kapitel IB 1

„Besoldungen 6es Labnauksiebtspersonals" aukgekübrt; von 6er ^nsiebt ausgeben«!, 6ass 6iess Kngsstolltenkatsgorjs

nur ?um Bbeils beim eigentliebon Babnbswaobungs- und Ilnterbaltungsdienst, ^um grössern Bbeils ^edoeb beim

Ltations- und Kxpeditionsdiensts betbätigt sei, wurde im BeriebtsMbre, in Bbsreinstimmung mit den dieskslligsn
Kormsn 6er vom eidgenössiseben Kisenbabndspartement aufgestellten sobwei?srlseben Kisenbábnstatistik, die Besoldung
und die Kosten der llnikormirung dieses Rersonals mit einem Orittel auk Kapitel II. I und 3 „Babnauksiebts-", mit
2wei Oritteln auk Kapitel III. 1 „Kxpsditlonsdisnst" verreobnet.

5. Oio Kosten kür die äussere Beleuobtung der Ltationen waren bislang auk Kapitel IV. 1.6 „Beleuobtung der

Babn" aukgekübrt; im Beriebtsjabre ersobsinen dieselben unter Kapitel III. l.d „Kussers und innere Bsleuebtung der

Ltationen und Ilei/ung der Bureaux".

6. Bis Besoldungen des Vdministrationspsrsonals des Nasobinendienstes und der IVerkstätte ersebienen bisber
als Bbeile der „Brovisions^useblägs" auk den Kapiteln IV. 2. o und IV. 3. k „Knterbalt der Bokomotiven und >Vagen"

verreobnet; als weitere Kolge des sebon unter 1) besproebensn IVegkalls der Rrovlsions^usoklsgs werden diese

Besoldungen ^jst^t unter Kapitel IV. 3. a „Besoldungen des eto." aukgekübrt; eins glsiobs Bewandtnis« bat es mit den

M/.t auk IV. 3. o verrsebneten „Bursaukosten".
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1. Ausgaben.

is:: 1S7S

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 522 Kilometer

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 536 Kilometer

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

401,407 49 4.56 I. Zentralverwaltung 361,290 29 4.-7

1,804,304 18 20.4- II. Bahnaufsichts- und Unterhaltungskosten 1,304,384 64 17.20

2,133,003 67 24.20 III. Expeditionsdienst 2,490,833 67 32.86

4,071,577 78 46.18 IY Transportdienst 3,147,773 36 41.53

38,732 74 0.48 Y Bahntelegraphie 31,563 86 0.42

366,881 21 4.16 YI. Yerschiedenes 244,023 09 3.22

8,815,907 07 100 Totalausgaben 7,579,868 91 100

118,613 83

»

abzüglich :

Auf die Rechnung über den Ausbau des Stammnetzes

fallende Quote der Kosten der
Zentralverwaltung und des technischen Personals Fr. 2,348.41

Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien
fallende Quote der Kosten der Zentralverwaltung

„ 30,000. 40
Auf die Rechnung über das Transportmaterial
und die Werkstätten fallende Quote der Kosten
der Zentralverwaltung und des technischen
Personals —. —

Die Entschädigung für die Leitung des Baues
der Bötzbergbalm r 348. 31

Die Entschädigung für die Leitung des Baues
der Linie Koblenz-Stein 13. 74

Die auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote
der Kosten der Zentralverwaltung und der
technischen Leitung:

a. Dampfbootbetrieb auf dem
Bodensee Fr. 10,000

b. Dampfbootbetrieb auf dem
Zürichsee „ 15,000 25 000- 53,014 04

8,697,293 24 Verbleiben als Ausgaben des Bahnbetriebes 7,526,854 87

Die Nebeneinanderstellung der Ausgaben des Berichtsjahres mit denen des Vorjahres erweist auf den ersten

Blick eine Ersparnis s von Fr. 1,236,038. 16 Cts.; diese Ziffer reduzirt sich jedoch durch die vorstehend auseinandergesetzten

Änderungen in der Rechnungsstellung und müssen, um die wirklich erzielte Ersparniss darzustellen,

von obiger Summe in Abzug gebracht worden :

1. Die nicht mehr in den mittelbaren Einnahmen figurirenden Wagenmiethe-
Gebühren mit Fr. 346.297.55

2. Der durch Aufhebung der „Provisionszuschlage" entfallende Einnahmeposten

„Reinertrag der Werkstätte" mit ca. „ 114,000.—
3. Der durch die frachtfreie Beförderung der Dienstkohlen entstehende

Ausfall bei den unmittelbaren Transport-Einnahmen von ca. „ 70,002. 45

Fr. 530,300. —
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1. ^us^aden.

1877 187«

Ourebsobnittliob betriebene
Labnlän^s 522 Kilometer

Ourebsebnittlieb betriebene
Labnlânxg 536 Kilometer

Nr. (!ts. Nrozvntv Nr. Ot3. Nrorente

461,467 49 4.2° I. ^sntralvervvaltunA 361,296 29 4.77

1,364,364 18 26.4- II. Laknauksiebts- und KnterbaltunA'skostsn 1,364,384 64 17.20

2,133,663 67 24.zo III. Kxpeditionsäienst 2,496,833 67 32.s°

4,671,577 78 46.18 IV üransportdienst 3,147,773 36 41 .ss

38,732 74 6.4S V LabnteleArapIiis 31,563 86 6.42

366,831 21 4.i° VI. Versebivâenes......... 244,623 69 3.22

8.815,967 67 166 lotalausAaben 7,579,863 91 166

118,613 83

-

ab^ü^lieb:
i^uk dis ItesbnunA über den àsbsu des Ztamin-
net?ss kailende 6uvte dor Kosten der Aentrai»
vervaitunx und des tecbniseben Lersonuls ?r. 2,Z4L.4l

^uk die Kecbnun^ über den Leu neuer Linien
teilende lZuote der Kosten der Aentraiver-
vàiiiZ- ^ SV,000. 40

^uk die Keebnung über das Krauspvrtinateriai
und die V'erbstätten kailende tluvtk Kosten
der AentraiverrvaitunA und des tecbniscken
Personals „ —. —

Lie Kntsebüdi^unA kur die Leitung des Heues
der LötsberZbabn ^ 348. 31

Lis Kntscbädi^unA kür die Leitung des Laues
der I.inie Koblens-Ltein 13. 74

Lie uuk den L»in^>tbootbetrieb keilende (juote
der Kosten der Aentralvervaltunx und der
teeknisvben Leitung:

». L«in>>kbvotbetrieb auk dein
Ilvdensee Kr. 10,000

b. Lampkbootbetrieb »uk dein
Allriebsee „ 1.2,000 25 000^ 53,614 64

8,697,293 24 » Verbleiben als VusZaben des Kalinbetriebos 7,526,854 37

Viv l^LbsnoinanclorstLlluiiA tlor KusAubon des Loriobts^alirss mit clenon des VorMlires erweist auk den eilten
IZllelc eine lkrspurniss von Kr. 1,236,638. 16 dts. ; diese bilker redu^irt sioli ^jedoeli dureli die vorstellend nussinander-

Zesstàn ^nderunASn in der lîeelinunASstellunA und müssen, um die rvirlclloli erhielte Krsparniss darzustellen,

von obiger Kumme in ^b?UA Aobraelit iverden:

1. Oie niât mebr in äsn mittelbaren Kinnubmen üZurirsndsn VKiiAenmietbs-

debüliron mit Kr. 346.267.55

2. Ver dureb àkbebunA >1er ^KrovisionsAUSvbläAö^ entfallende Dinnabme-

Posten ^ReinertraA der 1>Verl<stätte^ mit oa. ^ 114,666.—
3. Der durà die kraobtkreie LokörderunA der Oisnstlcoblen sntstebends

Ausfall bei den unmittelbaren Kransport-Kinnabmen von oa. ^ 76,662.45
Kr. 536,366.—
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so zwar, dass die wirkliche Minderausgabe des Berichtsjahres im Vergleiche zum Jahre 1877 rund Fr. 705,000

beträgt. Diese Summe vertheilt sich, wie aus der nachfolgenden Besprechung der einzelnen Kapitel des Betriebs-

Schemas erhellt, auf fast alle Zweige des Dienstes.

I. „Zentralverwaltung". Die Minderausgabe von Fr. 40,117. 20 Cts., welche für diesen Theil der Verwaltung

gegenüber dem Vorjahre stattgefunden, entfällt hauptsächlich auf die Kapitel „Miethe, Heizung und Beleuchtung der

Bureaulokale", sowie „Druckkosten". Die betreffenden Minderausgaben finden ihren Grund in der mit 4. April 1878

erfolgten neuen Regelung der Besoldung der Direktionsmitglieder, sowie darin, dass dieser Titel für die Beleuchtung

und Beheizung der im Bahnhofgebäude Zürich bezogenen neuen Bureaulokale erst nach Ablauf des

Wintersemesters 1878/79 mit einer bestimmten Quote an den diesfälligen Gesammt-Auslagen für das erwähnte Gebäude

belastet werden wird. Im Fernem waren, wie schon im letztjährigen Geschäftsberichte bemerkt worden ist, im

Vorjahre eine Reihe ausserordentlicher Druckkosten, sowohl für die Direktion, als für den Verwaltungsrath und

die Generalversammlung nothwendig geworden, welche im Berichtsjahre dahingefallen sind. Die Mehrausgabe von

Fr. 295G. 99 Cts. für die Ergänzung und den Unterhalt des Inventars wurde durch Übernahme eines Theils des

Mobiliars des aufgehobenen technischen Zentralbureaus herbeigeführt, wofür die betreffenden Bauconti kreditirt wurden.

II. „Unterhalt der Bahn nebst Zubehörden." Die auffallende Differenz der Gesammt-Ausgaben dieses

Kapitels mit Fr. 1,304,384. 64 Cts. gegen Fr. 1,804,304. 18 Cts. im Vorjahre rührt zunächst, wie oben auseinandergesetzt,

von der im Berichtsjahre zum ersten Male erfolgten Verrechnung eines Theiles der Bezüge der Stationswärter

auf Kapitel „Expeditionsdienst" her; der diesfällige Betrag beläuft sich auf Fr. 430,070. 31 Cts. Eine erhebliche

Ersparniss an dem Titel II. 1 „Besoldung des Bahn aufsi cht s per son als" wurde im letzten Geschäftsbericht

mit Rücksicht darauf in Aussicht gestellt, dass die, im Laufe des Jahres 1877 vorgenommene Vereinfachung des

Bahnaufsichtsdienstes erst in diesem Jahre in vollem Umfange zur Geltung kommen könne ; da nun die auf diesen

Titel verrechnete Ausgabe des Jahres 1877 Fr. 1,282,938. 95 Cts. betrug, während derselbe diesmal einen Betrag

von Fr. 787,531 aufweist, zu dem dann noch die auf Kapitel III. l.a übertragenen zwei Dritttheile der Weichenwärtergehalte

mit Fr. 430,070. 31 Cts. zu schlagen sind, — in Summa also Fr. 1,217,601. 31 Cts. ausmacht, so würde damit

eine Ersparniss an „Besoldungen" von Fr. 65,337. 64 Cts. zu Tage treten. Diese Ersparniss ist jedoch viel höher:

es wurde nämlich schon seit dem Jahre 1871 jeweils ein Theil der Gehalte des Bahnwartpersonals auf die Titel „Unterhalt
des Bahnkörpers", „Lhiterhalt des Oberbaues" und „Räumung von Schnee und Eis" übertragen, mit Rücksicht

darauf, dass diese Angestelltenkategorie an den betreffenden Arbeiten mitbethätigt sei und dadurch eine entsprechende

Anzahl eigener Linienarbeiter entbehrlich werde; die solchergestalt im Vorjahre zu Gunsten des Titels „Besoldungen"
auf die obenerwähnten drei Ausgabenkapitel verrechnete Quote belief sich auf Fr. 108,000 und zwar Fr. 20,000
auf Kapitel 11.4, Fr. 85,000 auf Kapitel II. 6 und Fr. 30Ô0 auf Kapitel 11.11 ; im Berichtsjahre jedoch wurde diese

Übertragung nur im Umfange von Fr. 43,000 und zwar Fr. 8000 auf Kapitel II. 4, Fr. 33,800 auf II. 6 und

Fr. 1,200 auf II. 11 vorgenommen, wiewohl das Bahnwartpersonal sich an den Arbeiten auf offener Bahn in gleichem

Maasse zu bethätigen hatte, wie bisanliin ; würde nun in diesem Jahre die gleiche Quote wie im Vorjahre auf die

anderen Titel übertragen worden sein, so raüssto ein Vergleich der diesfälligen Ausgabe des Vorjahres mit derjenigen
des Berichtsjahres die an den „Besoldungen" thatsächlich erzielte Ersparniss von Fr. 130,337. 64 Cts.

erzeigen. Die Minderausgabe von Fr. 18,083. 91 Cts. an dem Titel „Bekleidung des Bahnaufsichtspersonals" hat

ihren Grund ebenfalls darin, dass dieses Mal nur ein Drittheil der Uniformirung?kosten der Weichenwärter auf
diesem Titel verrechnet erscheinen, während zwei Drittel (mit Fr. 13,686. 46 Cts.) auf Kapitel „Expeditionsdienst"

(III. 1. b) übergetragen sind.
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so /war, dass dis wirkliebo Älinderausgabö des Deriebtsjabres im Verglsiobs /um dabre 1877 rund Or. 705,000

beträgt. Diese Lumms vertbeilt sieb, wie aus der naebkolgendsn IZespreebung der einzelnen Kapitel des Detrisbs-

Lebemas erbellt, auk kast alls Zweigs des Dienstes.

I. „TsntralvsrwaltunA". Ois ^linderausgabe von Or. 40,117. 20 Ots., welebe kür diesen Olieil cls r Verwaltung

gegenüber dom Vorjabre stattgefunden, entkällt bauptsäoblieb auk «lis Kapitel ^lilietbe, Heizung uncl Deleuebtung clsr

Lureaulokals", sowie „Druekkosten". Ois betretkenden Ninderausgaben ündsn ibren Orund in àsr mit 4. Vpril 1878

erkolgton nsusn Regelung clsr Besoldung der Direktionsmitgliedsr, sowie darin, dass disssr Oitel kür dis Relsuebtung

und Rebeizung dsr im Rabnbokgebäuds Xür!el> bezogenen nsusn Dursaulokals erst naeb -V blaut dss >Vintsr-

ssmsstsrs 1878/79 mit sinsr bestimmten Onots an den disskälligen Ossammt-Vuslagen kür das erwäbnts Osbäuds

bslastst werden wird. Im lernern waren, wie sebon im Istztjäkrigen Oesobäktsbsriobte bemerkt worden ist, im

Vorjabre eins Reibe ausssrordentliebsr Druekkosten, sowmbl kür die Direktion, als kür den Verwaltungsratb und

die Oensralvsrsammlung notkwmndig geworden, welebs im Deriobts^abre dabingskallen sind. Die Zdsbrausgabs von

Or. 2950. 99 Ots. kür die Orgän/ung und den Ontsrbalt des Inventars wurde durcb Öbernabme eines Obeils des

Mobiliars des aukgeliobenen tsebnisebsn I^sntralbursaus berbsigekübrt, wokür die betrekkenden Oaueonti kreditirt wurden.

II. „vutsrbalt àsr IZaün nebst ^ubsbLràen." Oie aukkallends Differenz dsr Ossammt-àusgabsn dieses

Kapitels mit Or. 1,304,384. 04 Ots. gegen Or. 1,804,304. 18 Ots. imVorjabre rübrt zunäcbst, wie oben auseinander-

gesetzt, von der im Dsriebtsjabre /.um ersten Nale erfolgten Vsrreebnung eines Obsiles dsr Bezüge dsr Ltationswärter

auk Kapitel „Oxpsditionsdienst" lisr; der disskällige Betrag beläukt sieb auk Or. 430,070. 31 Ots. Oine erbsbliebe

Orsparniss an dem Oitel II. 1 „Besoldung des B abnauksiebts person als" wurde im let/ten Oesebäkts-

berielit mit Rüoksiebt darauk in Aussiebt gestellt, dass die, im Rauke des dabres 1877 vorgenommene Vereinkaebung des

Balinauksicbtsdienstes erst in diesem dabre in vollem Omkangs zur Oeltung kommen könne; da nun die auk diesen

Oitel vorrselmsts Ausgabe dos dabres 1877 Or. 1,282,938. 95 Ots. betrug, wfflbrend derselbe diesmal einen Betrag

von Or. 787,531 aukwsist, zu dem dann noolr die auk Kapitel III. l.a übertragenen zwei Oritttbeile der ^Veiobenwärtor-

gsbalte mit Or. 430,070. 31 Ots. zu selilagen sind, — in Lumina also Or. 1,217,001. 31 Ots. ausmaebt, so würde damit

eine Orsparniss an „Besoldungen" von Or.'05,337. 04 Ots. /u Oage treten. Diese Orsparniss ist jedoeb viel böber:

es wurde nämlieb sebon seit dem dabre 1371 jeweils sin Obsil dsr Oobalte des Babnwartpersonals auk die Oitsl „Ilnterbalt
des Babnkörpsrs", „Ontsrlialt des Oberbaues" und „Räumung von Lobnes und Ois" übertragen, mit Rücksiebt

darauf, dass disse Vngestelltenkategorio an den betrekkenden Arbeiten mitbetkätigt sei und dadureb eine entspreebende

Vnzalil eigener lnnienarbeiter entbebrlieb werde; die solebergestalt im Vorjabre /u Dunsten des Oitels „Besoldungen"
auk die obsuerwalmten drei Vusgabenkapitel verreebnete Onote belisk sieb auk Or. 108,000 und /war Or. 20,000
auk Kapitel II. 4, Or. 85,000 auk Kapitel 11.0 und Or. 30<?0 auk Kapitel 11.11; im Beriobtsjabre jedoeb wurde diese

Öberlragung nur im Omkange von Or. 43,000 und /war Or. 8000 auk Kapitel II. 4, Or. 33,800 auk II. 0 und

Or. 1,200 auk II. 11 vorgenommen, wiewobl das Babnwartpersonal sieb an den Arbeiten auk okkener Dabn in gleicbem

Naasse /u betbätigen batte, wie bisanbin; würde nun in diesem dabre die gleiobe Onote wie im Vorjabre auk die

anderen Oitel übertragen worden sein, so müsste ein Vorgleiob der dieskälligen Ausgabe des Vor^abros mit derjenigen
des Berivbtsjabres die an den „Desoldungen" tbatsäeblieb erzielte Orsparniss von Or. 130,337. 04 Ots.

erzeigen. Die Nindsrausgabe von Or. 18,083. 91 Ots. an dem Oitsl „Deklsidung des Dabnauksiebtspersonals" bat

ibren Orund ebenfalls darin, dass dieses lllal nur ein Drittbeil dsr Onikormirungkkosten der ^Veiebenwärter auk

diesem Oitsl verrsebnot ersebeinen, wäbrend zwei Drittel (mit Or. 13,030. 40 Ots.) auk Kapitel „Oxpeditionsdienst"

(III. I.b) übergetragen sind.
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Titel II. 4 „Unterhaltung des Bahnkörpers" zeigt eine Minderausgabe von Fr. 27,640. 10 Cts.; dieselbe

rührt, wie oben erwähnt, zum Theile davon her, dass im Vorjahre eine Quote von Fr. 20,000 der Besoldungen der

Bahnwärter auf diesen Titel übertragen war, während der dieses Mal umgebuchte entsprechende Betrag sich nur auf

Fr. 8000 beläuft.

Die Mehrausgabe an der Unterhaltung der Kunstbauten mit Fr. 28,884. 27 Cts. erklärt sich einerseits

aus aussergewöhnlichen Arbeiten an einzelnen Objekten, die durch die Hochwasser im Juni nöthig wurden, anderseits

aus dem Umstände, dass die provisorische Holzbrücke über die Murg bei Frauenfeld durch eine definitive eiserne ersetzt

wurde, welche Arbeit einen Kostenaufwand von ca. 18,700 Fr. verursachte. Aus einem Vergleich der Kosten für

Unterhaltung des Oberbaues mit der analogen Ziffer des Vorjahres würde eine Minderausgabe von Fr. 13,831.80 Cts.

resultiren. Indessen tritt hier die bei Besprechung der Titel II. 1 und II. 4 hervorgehobene Übertragung einer um so

viel geringeren Quote der Besoldungen des, zu dem Unterhalt .des Oberbaues mehr als sonst, herangezogenen Balin-

wartpersonals am stärksten zu Tage; diese Quote betrug im Vorjahre Fr. 85,000, hier jedoch nur Fr. 33,800;
wollten wir diese Übertragung in gleichem Umfange wie im Vorjahre vornehmen, so würde erhellen, dass dieser

Titel eigentlich eine Mehrausgabe von Fr. 37,368. 20 Cts. trägt, und diese erklärt sich aus dem Umstände, dass
die bei Erneuerung des Oberbaues auflaufenden Löhne, die bislang stets dem Erneuerungsfond
belastet worden sind, im Berichtsjahre zum ersten Male direkt durch den Betrieb bestritten
wurden, indem wir das Prinzip adoptirt haben, dass der Erneuerungsfond der Nordostbahnlinien hinfort nur noch

für die zur Oberbauerneuerung verwendeten Materialien aufzukommen habe. — Im Berichtsjahre wurde der

Erneuerungsfond für Materialien, die zur „Erneuerung des Oberbaues" auf den Nordostbahnlinien in

Verwendung kamen, bis zum Betrage von Fr. 314,044. 30 Cts. in Anspruch genommen:
Der Geleiseumbau auf Schienen von Profil V ist im Berichtsjahre im Umfange von 8.142 Kilometer Geleisen

vorgenommen worden, gegen 5.796 im Vorjahre und sind demnach bis Ende des Jahres von den ältern Linien mit
Schienen von Profil I, II, III und IV auf Schienen von Normalprofil V umgebaut worden :

am Stammnetze 54.33 °/o der Hauptgeleise
auf der Luzerner Linie 27.02°/'o „ „

„ „ Bülacher Linie 11.43% „ „

Die Gesa m mt auswechsln n g auf dem Nordostbahnnetze hat im Jahre 1878 betragen 41,353 laufende
Meter Schienen und 20,216 Stück Schwellen, gegen 30,647 laufende Meter Schienen und 7,520 Stück Schwellen
im Vorjahre.

Die Titel II. 7, 8, 9 und 10 geben zu keinen besondern Bemerkungen Anlass.
Die bedeutende Ausgabe für „Räumung von Schnee und Eis" wurde durch die abnorm starken Schneefälle

im Januar, Februar und Dezember des Berichtsjahres verursacht.

III. „Expeditions-Dienst." Es erhellt aus den vorangegangenen Erläuterungen, dass % der Besoldungen
der Weichenwärter, mit Fr. 430,070. 31 Cts., zum ersten Male auf den Titel III. 1. a. „Besoldungen dos Betriebs-
Chef etc." gebucht sind; es erklärt sich daraus die d i es fäll ige, im Vergleiche zum Vorjahre hohe Ausgabenziffer.
Eine gleiche Bewandtniss hat es mit dem folgenden Titel „Bekleidung", da auch hier zum ersten Male 2 Drittheileder

l niformirungskosten des Weichenwärterpersonals erscheinen. — Erhebliche Ersparnisse wurden an den „Druckkosten"

erzielt. Der Titel III. 1. d. „Äussere und innere Beleuchtung der Stationen und
Beheizung der Bureaux" zeigt wohl auf den ersten Blick eine Mehrausgabe von Fr. 32,886. 29 Cts.; doch rührt
dieselbe lediglich davon her, dass, wie schon Eingangs erwähnt, die Kosten der äussern Beleuchtung der Stationen,
die noch im Vorjahre auf Titel IV. 1. d. „Beleuchtung der Bahn" gebucht waren, jetzt zum ersten Male
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OitsI II. 4 „IIntsrbaltunA des Labnkörpers" ?ei^t eins Ninderaus^abo von Or. 27,640. 10 Ots. ; dieselbe

rübrt, vie oben erwähnt, 2um Olisile davon der, dass im Vor^abrs oins (Zuote von IV. 20,000 clsr LesoldunASN der

Labnwärter auk diesen Oitel übertraASN war, wäbrend lier 'liess» .Val umFebuobto entspreobsnde LetraA sieb nui' auk

Or. 8000 bsläukt.

Ois liIskrausAabe an der IInterbaltunZ der Kunstbauten mit Or. 28,884. 27 Ots. erklärt sieb einerseits

aus äussertewölml ieben Arbeiten an einzelnen Objekten, clie dureb clis lloebwasser im duni nötbiA wurden, anclerssit»

ans dem Umstände, dass die xrovisorisebs Ilolr.brüeke über die UurZ bei Orauenksld dureli sins definitive eissrns ersetzt

wurde, wslobs /Vrbeit einen Kostenaufwand von oa. 18,700 Or. vernrsaobte. /Vus einem Vern'Ieieb der Kosten kür

OnterbaltunA dss Oberbaues mit der analo^sn /ikker des Vorjabres würds eine VliriclerausAabe von Or. 13,831.80 (Its.

rssultiren. Indessen tritt bisr die bei LespreebunA der Oitsl II. 1 und II. 4 bervorgsbobens ÖbertraZunA einer um so

viel AsrinAsrsn (Zuots der LesoldunAen des, /u dem Outerlialt.des Oberbaues melir als sonst, l>oranAs?oAeneii Labn-

wartpersonals am stärksten xu Oa"'e; diese (juots betrug im Vor^abre Or. 85,000, lüer jedoeli nur Or. 33,800;
wollten wir diese ObsrtrgAunA in ^leiebem I'miangn wie im Vorjabre vornsbmen, so würde erbellen, dass dieser

Oitsl eiAsntliek eins ÄlebrausAabe von Or. 37,363. 20 Ots. träZt, und diese erklärt sieb aus dem Umstände, dass
die bei OrnsusrunA des Oberbaues auklaukenden Oübne, die bislang stets dem IlrneuorunAskond
belastet worden sind, im Lsriobts^abre ?um ersten ülale direkt dureli den Lstrieb bsstritten
wurden, indem wir das Lrin?ip adoptirt kaben, dass der Ornsuerun^skond der Kordostbabnlinien binkort nur noeb

kür die ?ur OberbausrnsuerunA verwendeten klateri alien anzukommen babe. — Im Leriebtsjabre wurde der

OlrneusrunAskond kür àterialien, die nur ^OrneuerunA des Oberbaues" auk den Kordostbabnlinien in Ver-

Wendung kamen, dis 2um Letra^e von Or. 314,044. 30 Ots. in àsprueb genommen:
ver Osleissumbau auk Leinenen von l'rotil V ist im Leriebtsjabrs im OmkanZv von 8.142 Kilometer Oelsissn

vorZenommen worden, ASASN 5.73k im Vor^jabrs und sind demnaeli dis Onde dss labres von den ältern Oinien mit
Lebisnsn von Lrobl I, II, III und IV auk Leinenen von Kormal^rokil V umgebaut worden:

am Ltammnào 54.33 ^>/o der Oaupt^eleise
auk der Ou^srner Oinie 27.02^/0 „ „

„ Lülaelier Oinie 11.43^/v ^ „

vis OesammtausweobslunK auk dem KordostbabnnstiM liat im labre 1878 betragen 41,353 lauksndo

Nstsr Leliiensn und 20,216 Ltüok Leliwellen, Aszon 30,647 laufende Äleter Leinenen und 7,520 Ltüek Leliwellen
im Vorjabre.

Oie OitsI II. 7, 8, 9 und 10 Asbon nu keinen besondern Lsinerkung-en /Vnlass.

Ois bedeutende /Vus^abe kür ^lìâumunA von Lelines und II is" wurde dureli die abnorm starken Lebneo-
källe im danuar, Oebruar und Oe^ember des Lerivbts^abres verursaebt.

III. „Dxxsditions-Visnst." Os erbsllt au» den voranAeAanFenen OrläuterunAsn, dass ^/s der LesolduriAen
der VVsiebenwärtsr, mit Or. 430,070. 31 Ots., ümn ersten .VIalo auk den Oitel III. 1. a. „Losoldun^sn dos Oetriebs-
Obek etc." Asbuebt sind; es erklärt sieb daraus die dieskälliAS, im VerAlsivbs ?um Vorjabre Imbe ^.uSA'aben^ikler.
Oins Aleicbs Oswandtniss liat es mit dem tollenden Oitel ^Oekleidun^^, da aueli liier ?um ersten .Vlale 2 Orittlieile-
der O nikormirunAskosten des VVsielienwärterpersonals ersobeinsn. — Orbsbliebe Orsparnisss wurden an den Oruek-
kosten^ erhielt. Oer Oitel III. 1. d. ^.Vussore und innere O e I eu eli tu » ^ der Ltationen und O e-
beiüunA der Oureaux" ?eiAt wobl auk den ersten Olivk eine ^leliraus^abv von Or. 32,886. 29 O'ts. ; docb rlllirt
dieselbe ledi^Iieb davon ber, dass, wie scbon OinZaiiAs erwälmt, die Kosten der äussern IZeleuebtuuA der Ltationen,
die nocb im Vor^abre auk Oitsl IV. I. d. „Oeleuebtunx der Labn" Avbucbt waren, ^àt num ersten lVlale



39

hieher getragen wurden; um einen richtigen Vergleich anstellen zu können, müssen demnach die Ausgaben dieser

beiden Titel zusammengezogen werden und resultirt dann an denselben bei einem Totale von Fr. 144,034. 68 Cts.

gegen Fr. 194,568. 72 Cts. im Vorjahre, eine Ersparniss von Fr. 50,534. 04 Cts.

Sehr bemerkenswerthe Ersparnisse (dieselben belaufen sich auf Fr. 90,730. 33 Cts.) konnten auch im Berichtsjahre

wieder an den Ausgaben für Besoldungen des beim Personen- und Güterdienst beschäftigten Personals erzielt

werden. Als massgebender Faktor fiel dabei die im Berichtsjahre in Ausführung gebrachte Zutheilung der Weichenwärter

zum Expeditionsdienste und deren Unterordnung unter die Stationsvorstände in's Gewicht; in Folge dessen

konnten jene auch zur Aushülfe beim Stations- und Güterdienste herangezogen und dergestalt eine erhebliche Anzahl

früher im Taglohn beschäftigter Lohnarbeiter entbehrlich gemacht werden.

Die Ersparniss speziell an Titel III. 3. a. würde übrigens noch weit stärker zu Tage treten, hätte nicht die

ungewöhnlich lebhafte Herbst-Getreidekampagne die Heranziehung einer bedeutenden Anzahl von Lohnarbeitern im

Lagerhause Romanshorn nöthig gemacht; die diesfälligen besondern Ausgaben finden jedoch reichliche Kompensation

in den dort erzielten, unter den „unmittelbaren Einnahmen" erscheinenden Einnahmen an Lager-, Manipulationsund

sonstigen Gebühren.

IV. „Transport-Dienst." Die im Berichtsjahr fortgesetzte Reduktion der Zugszahl auf ein, den wirklichen

Verkelirsbedüfnissen entsprechendes Mass hat naturgemäss eine Reduktion sämmtlicher, durch den Fahrdienst

bedingten Ausgaben im Gefolge gehabt. Es wurden im Berichtsjahre 2,938,775 Lokomotivkilometer (oder 5,482

per Bahnkilometer) und 81,975,876 Wagenachsenkilometer, gegen 3,071,657 Lokomotivkilometer (oder 5,884 per

Bahnkilometer) und 87,405,196 Wagenachsenkilometer im Vorjahre, zurückgelegt. In Folge dessen reduzirte sich

die Ausgabe auf Kap. IV. 2. a. (Zugspersonal) um Fr. 105,045. 07 Cts., die Ausgaben auf Kap. IV. 3. a. (Maschinenpersonal)

um Fr. 42,214. 23 Cts.; an „Brennmaterialien" (Kap. IV. 3. d.) konnten dadurch und wegen der billigeren

Kohlenpreise Fr. 94,474 erspart werden, abgesehen von rund Fr. 70,000, die auf diesem Kapitel dadurch weniger

verrechnet wurden, dass der Transport der Dienstkohlen auf dem eigenen Netz im Berichtsjahre frachtfrei erfolgte.

An „Ol und Schmiere für die Wagen" (Kap. IV. 2. d.) wurde ebenfalls eine Ersparniss von Fr. 7,151. 30 Cts.

gemacht, zum grossen Theile in Folge der Verwendung von viel billigeren und für diesen Zweck vollkommen

bewährt gefundenen Mineralölen, sowie im Allgemeinen als Folge des günstigen Standes der Olpreise.

Im Vorjahre erschien der Titel IV. 2. g. „Vergütung für die Benutzung fremder Wagen" mit

einer Ausgabe von Fr. 417,920. 29 Cts., der eine Einnahme von Fr. 347,608. 73 Cts. für die Benutzung von Nordostbahn-

Material seitens fremder Verwaltungen entgegenstand, und resultirte sonach eine Saldoausgabe von Fr. 70,311. 56 Cts.

Im Berichtsjahre würden, wie schon gesagt, die diesfälligen Einnahmen von Fr. 346,297. 55 Cts. direkt von den

Ausgaben, welche Fr. 389,398.58 Cts. betrugen, in Abzug gebracht und nur der Überschuss der letzteren mit

Fr. 43,101. 03 Cts. auf den Titel IV. 2. g. getragen; es hat sich demiiach diese Ausgabe gegen das Vorjahr um

Fr. 27,210. 53 Cts. vermindert, zum Theil in Folge des schwächeren Waaren- und desshalb auch Wagenverkehrs,

zum andern Theile von der fortgesetzten Tendenz, das eigene Material nach Kräften auszunützen, herrührend.

Für Unterhalt und Erneuerung der Wagen (Kap. IV. 2. c.) und der Lokomotiven (Kap. IV. 3. h.) erscheinen

im Berichtsjahre Fr. 624,924. 16 Cts. verrechnet, gegen Fr. 848,620. 43 Cts. im Vorjahre, was einer Minderausgabe von

Fr. 223,696. 27 Cts. entspräche ; es ist jedoch schon in den zu Anfang dieses Abschnittes gegebenen Erläuterungen
bemerkt worden, dass diese scheinbare Minderausgabe wesentlich in einer Änderung des Rechnungssystems, beziehungsweise
in der Aufhebung der früher in Aufrechnung gebrachten „Provisionszuschläge", d. h. allgemeinen Kosten beruht. Diese

„allgemeinen Kosten" umfassten zunächst die Besoldungen des gesammten Administrationspersonals des Maschinendienstes

die Bureaukosten dieses Dienstzweiges, sowie eine Quote für Abnutzung der Werkstätte-Einrichtungen im Allgemeinen
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bisber getragen wurden; um einen riebtigsn Vsrgleiob anstellen zu können, müssen demnaeb dis Vusgalien dieser

beiden Titel zusammengezogen werden und resultirt dann an denselben bei einem Totale von In. 144,934. 68 Ots.

gegen Tr. 194,563. 72 Bts. im Vorpdns, vins Brsparniss von Tr. 59,534. 94 Bts.

Lelir bsmsrksnswsrtbo Trsparnisso (dieselben belaufen sieb nui Tr. 99,739. 33 Bts.) konnten aueli im Bsriekts-

)al>re wieder an den Vusgabon kür Besoldungen des beim Bersonen- unil Bütordienst besebäktigtsn Rsrsonals erhielt

werden. .4ls massgebender Taktor Lei dabei die im Bsriebts)abro in ^uskübrung gsbravbts ?lutboilung der Weiebsn-

würtsr /um Txpeditionsdiensts und deren Unterordnung unter die Ltationsvorständo in's Oewiobt; in Tolgs dessen

konnten Hone aueb zur ^uslmlte beim stations- und BUtordienste berangszogen und dergestalt eins erbebliebs àzabl
trüber im Taglobn bssobäktigtsr Bobnarbeiter sntbsbrlieb gemaebt werden.

Die Trsparniss speziell an Titel III. 3. a. würde übrigens noob weit stärker zu Tage treten, bätts niobt die

ungswöbnlieb lsbbakte Ilerbst-Bstrsidskampagne die Rsranziebung einer bedeutenden ^nzabl von Bobnarbeitorn im

Bagorbause Romanskorn nötbig gemaebt; die dieskälligsn besondern Ausgaben linden )sdoeb reiebliobe Rompsnsation

in den dort erzielten, unter den „unmittelbaren Tinnabmsn" ersobeinenden Tinnabmen an larger-, Manipulations-

und sonstigen Bsbübrsn.

IV. „ütransxxzrt-visnst." Ois im Ber!obts)abr kortgesstzts Reduktion der /ugsz.abl auk ein, den wirklioben

Vorkelirsbodüknisssn entspreobendes Uass bat naturgsmäss sine Reduktion sämmtliobsr, durob den Tabrdienst

bedingten Ausgaben im (lokolgs gsbabt. Ts wurden im ösriobts)abro 2,938,775 Bokomotivkilometer (oder 5,482

per Labnkilomster) und 81,975,876 Wagevaebsenkilometer, gegen 3,971,657 Ookomotivkilowetsr (oder 5,884 per

Labnkilometer) und 87,495,196 Wagsnavbsenkilomstsr im Vorjabre, zurüekgslsgt. In Tolgs dessen reduzirte sieb

die Ausgabe auk Rap. IV. 2. a. (^ugspersonal) um Tr. 195,945. 97 kits., die Vusgaben auk Rap. IV. 3. a. (àlasebinen-

personal) um Tr. 42,214. 23 Uts.; an „Brennmaterialien" (Rap. IV. 3. d.) konnten dadureb und wegen der billigeren

Roblenpreise Tr. 94,474 erspart werden, abgegeben von rund Tr. 79,999, die auk diesem Rapitsl dadureb weniger

verrsebnst wurden, dass der Transport der Oisnstkoblsn auk dem eigenen Rotz im lleriebtsjabre kraebtkrei srkolgte.

à „Öl und Kobmiore kür die Wagen" (Rap. IV. 2. d.) wurde ebsnkalls eine Trsparniss von Tr. 7,151. 39 Tts.

gemaolit, zum grossen Tbeile in Tolge der Verwendung von viel billigeren und kür diesen ^wsek vollkommen

bewäbrt gekundensn Nineralölen, sowie im Allgemeinen als Tolgs des günstigen Ltandes der Ölpreise.

Im Vor)abro ersebien der Titel IV. 2. g. „Vergütung kür die Ronutzung krsmder Wagen" mit

einer Vusgabe von Tr. 417,929. 29 Tts., der eine Tinnabme von Tr. 347,693. 73 Bts. kür die Benutzung von Rordostbabn-

lVIaterial seitens krsmder Vervvaltungen entgegenstand, und resultirte sonaob eine Laldoausgabe von Tr. 79,311. 56 Ots.

Im Beriebtsprbro wurden, wie sobon gesagt, die dieskälligen Tinnabmsn von Tr. 346,297. 55 Tts. direkt von den

Ausgaben, wolebs Tr. 389,398.58 Tts. betrugen, in Vbzug gebravbt und nur der Öberscbuss der letzteren mit

Tr. 43,191. 93 Bts. auk den Titel IV. 2. g. getragen; es bat sieb domriaeb diese Ausgabe gegen das Vorjabr um

Tr. 27,219. 53 Bts. vermindert, zum Tbeil in Tolgs dos sebwäeberen Waaren- und dessbalb aueb Wagsnvsrksbrs,

zum andern Tbeile von der fortgesetzten Tendenz, das eigens Uaterial naob Rräkton auszunützen, berrübrend.

Tür Onterbalt und Trneuerung der Wagen (Rap. IV. 2. o.) und der Bokomotiven (Rap. IV. 3. b.) ersebeinsn

im Leriobts)akre Tr. 624,924. 16 Bts. verreebnet, gegen Tr. 848,629. 43 Tts. im Vor)abrs, was einer Ninderausgabe von

Tr. 223,696. 27 (its. entspräobs; es ist )edoeb sebon in den zu .4nlang dieses Vbsebuittes gegebenen Tlrläuterungen
bemerkt worden, dass diese sebeinbare Ninderausgabe wssentliob in einer Änderung des Rsebnungss^stsms, boziebungsweiss
in der Vukbobung der krüber in Vukreebnung gvbraelitsn „Trovisionszusoblägs", d. b. allgemeinen Rosten berubt. Oisse

„allgemeinen Rosten" umfassten zunäobst die Besoldungen dos gesummten Vdministrationspersonals dssÄIasebinendienstos

die Lureaukosten dieses Oienstzweigss, sowie eine ()uote kür Abnutzung der Werkstätte-Tinriobtungsn im Allgemeinen
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und wurden auf die verschiedenen, ob für die eigene oder für fremde Verwaltungen in der Werkstätte verfertigten

Arbeiten, proportional vertheilt; der am Jahresschluss über die effektiven Ausgaben für die Werkstätte hinaus

verbleibende Saldo der Einnahmen dieses Etablissements wurde unter dem Titel „Nettoertrag der Werkstätte" in den

„mittelbaren Einnahmen" ausgewiesen. Diese allgemeinen Kosten nun werden nicht mehr kumulativ, sondern spezi-

fizirt auf die verschiedenen Ausgabetitel des Betriebsschemas verrechnet ; so erscheinen jetzt zum ersten Male die

„Besoldungen des Administrationspersonals des Zugskraft- und Werkstättedienstes", die bisher als Theil der Provisionszuschläge

auf die Kap. IV. 2. c. und IV. 3. h. „Unterhalt der Lokomotiven und Wagen" gebucht waren, mit
Fr. 87,229. 36 Cts. auf Cap. IV. 3. a. verrechnet; ebenso die Bureaukosten der Werkstätte (IV. 3. c.) mit ca. Fr.6000, und

da endlich der Nettoertrag der Werkstätte zum grössten Theile ein an den Arbeiten für den Unterhalt der

Lokomotiven und Wagen erzielter Gewinn war, dieser Gewinn aber jetzt fallen gelassen worden ist, so haben sich

natürlicherweise die Kosten der betreffenden Arbeiten auch um diesen Betrag vermindert; würden diese 3 Faktoren,

analog zum Vorjahre, wieder auf die in Sprache stehenden zwei Titel vertheilt, so müssten diese anstatt der

effektiv in Ausgabe gekommenen und in Evidenz gestellten Fr. 624,924.16 Cts., einen Gesammtbetrag von

rund Fr. 830,000, also annähernd so viel [als im Vorjahre, ausweisen, wiewohl die geringere Leistung des Materials

(132,882 Lokomotivkilometer und 5,429,320 Wagenachsenkilometer weniger als im Vorjahre) auch eine entsprechend

geringere Ausgabe für den laufenden Unterhalt bedingt hätte.

V. „Bahntelegraphie." Die Ausgaben dieses Titels betragen Fr. 31,563. 86 Cts. gegen Fr. 38,732. 14 Cts. im

Vorjahre. Die Minderausgabe hat ihren Grund zum Theile in der Reduktion des Telegraphisten-Personals, zum Theile

in dem Umstände, dass die den Stationsvorständen ohne Gehülfen bewilligten Zulagen für alleinige Besorgung des

Telegraphendienstes, welche früher auf diesen Titel gebucht waren, nunmehr auf Kapitel III. 1. a. getragen werden.

Mit der Verlegung der Zentral-Verwaltung in den Bahnhof ist das Telegraphenbureau Bleicherweg mit
3 Apparaten, sowie dasjenige der Betriebskontrole in Venedigli eingegangen; ebenso wurde das auf der Gemeinschafts-

Station Rorschach-Hafen bestehende Nordostbahn-Telegraphenbureau aufgehoben.

Es bestanden am Schlüsse des Jahres 133 Bahntelegraphen-Stationen mit 175 Mörse-Apparaten und 202

Telegraphen-Beamten. Zur Beförderung kamen im Ganzen 116,328 Bahndienst-Depeschen.

VI. Verschiedenes. Auch dieses Kapitel partizipirt an der Gesammtersparniss gegen das Vorjahr, und zwar
mit Fr. 122,858. 12 Cts. Die hauptsächlichen, auf diesen Titel gebuchten Ausgaben sind: Einlage in den

Unfallversicherungsfond mit Fr. 30,000; in den Versicherungsfond gegen Transportgefahren Fr. 30,000; freiwilliger Beitrag
an den Unterstützungsfond der Nordostbahn-Angestellten Fr. 20,000 ; Staats-, Gemeinde- und Kirchensteuern

Fr. 25,454. 90 Cts. ; Entschädigung an Herrn alt Direktor Peter Fr. 20,000 ; Abschreibungen an den Maschinen

der Imprägniranstalt, an den Vorräthen des Werkstättemagazins etc. Fr. 31,778; freiwillige Beiträge an Gemeinden,

Gratifikationen und Unterstützungen Fr. 16,000; Bankiersprovisionen rund Fr. 12,000; Prozesskosten rund Fr. 17,000,

Umzugskosten der Zentral-Verwaltung Fr. 5000 u. s. w.

2. Statistik des Betriebsdienstes.
Wir geben nachstehend in üblicher Weise eine Übersicht über den Stand, die Leistungen und die

Unterhaltungskosten des Fahrmaterials, die Durchschnittsresultate und Ver h ältn isszahlen des
Betriebsdienstes, sowie eine chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben und lassen diesen Tabellen

einige erläuternde Bemerkungen übör das Fahrmaterial vorausgehen.
Lokomotiven. Bestand. Im Berichtsjahre wurden die 4 Lokomotiven der Serie C III Nr. 35, 37, 38 und 39,

sowie die Lokomotive E 253, welche anlässlich des Wädensweiler Unfalls demolirt wurde, ausrangirt, nachdem die

ersteren 4 schon seit längerer Zeit aus dem Dienste zurückgezogen und durch die Lokomotiven 162, 164, 165 und

166 der Serie C IV ersetzt sind. Der Lokomotivpark bestand zu Ende des Jahres 1878 aus 143 Stück.
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unb würben auk bis vsrsebiebensn, ob kür bis eigene ober kür krembs Verwaltungen in «ler Verkstätts verkortigten

Arbeiten, proportional vsrtbeilt; ber am babrssscbluss über bis effektiven Vusgabsn kür «lis Vorkstätts binaus

vsrbleibenbs Lalbo «ler Kinnabmen «liess» Ktablissements würbe unter «lem Litel ^Kettoortrsg bor Verkstätte^ in äsn

„mittelbaren Kinnabmen" ausgewiesen. Diese allgemeinen Kosten nun werben nivbt msbr kumulativ, sonbern spezi-

Lzirt auk bis versobiebenen Vusgabetitel bes Detriebssobemas verreobnet; so ersebeinen jetzt zum erstenmale «lis „De-

solbungen bes Vbininistrationspsrsonals bes Zugskrakt- un«l Verksrätteelienstes", bis bisbsr als Lbeil «ler Provisions-

zusebläge unk «iie Kap. IV. 2. o. un«1 IV. 3. I>. „ Lnteriialt «ler Lokomotiven uncl Vagen" gebuebt waren, init
Pr. 87,229. 36 Dts. auk Lap. IV. 3. a. verreobnet; ebenso «lis Dureaukosten «ler Verkstätte (IV. 3. o.) mit ea. pr.6000, unel

à enblieb 6er Nettoertrag «ler Verkstätte zum grössten Lbeile ein an «len Arbeiten kür «len Ilnterlialt «ler Loko-

Motiven unb Vagen erzielter Dewinn war, «lisser (lewinn aber .jetzt lallen gelassen worben ist, so baben sieb

natürliebsrweiss clio Losten «ler betrelkemlen Arbeiten auek um «liesen lZstrag verminbsrt; würben «liess 3 paktorsn,

analog zum Vorjabre, wiecler auk «Iie in Lpracbo stebeiulsn zwei Litol vertlieilt, so müssten «liess anstatt «ler

effektiv in Vusgabe gekommenen unb in Kvibenz gestellten Pr. 624,924.16 Lits., einen Desammtbstrag von

runcl Pr. 830,000, also annäbornb so viellals im Vorjabre, ausweisen, wiswobl «Iie geringere Leistung «les Materials

(132,882 Lokomotivkilometer uncl 5,429,320 Vagenaebsenkilometer weniger als im VorMiro) auob eine entspreeboncl

geringere Ausgabe kür «len lauksnclon Unter bait boclingt bätte.

V. „Labntslösraxbis." Die Vusgaben «lisses Litols betragen Pr. 31,563. 86 (its. gegen Pr. 38,732. 14 kits, im

Vorjabre. Die Minberausga.be bat ibren Drunb zum Lbeile in «ler Kobuktion «los Velegrapbisten-personals, zum I'lulle
in «lem Lmstanbs, «lass clio «len Ltationsvorstänbsn obne Dsbülksn bewilligten Zulagen kür alleinige Besorgung «los

Lslegrapbsnbienstos, welobs krüber auk «liesen pitel gebuvbt waren, nunmekr arrk Kapitel III. 1. a. getragen werclsn.

.Mit «ler Verlegung «ler Zentral-Verwaltung in «len Labnbok ist «las Lslegrgpbenbureau lZleiebsrweg mit
3 Apparaten, sowie basjenige «ler lZetriebskontrols in Venecligli eingegangen; ebenso würbe «las auk «ler Demeinsvbakts-

Station Korsebseb-Daken bestebsnbs Korbostbabn-Lelsgrapbenbureau aukgsboben.

ps bestauben am Leblusse bes babres 133 Dabntelegrapben-Ltationsn mit 175 Morse-Vpparaten unb 202

?elsgrapben-lZeamteu. Zur lZekörberung kamen im (tanzen 116,323 Dabnbionst-Dspeseben.

VI. Verselrieâsnss. Vuel« «lisses Kapitel partizipirt an ber (Zesammtersparniss gegen «las Vorjabr, unb zwar
mit Pr. 122,858. 12 Lts. Die bauptsäebliebsn, auk bissen Vitel gebuebten Vusgabon sinb « Kinlage in «len Lnkallver-

sicberungskonb mit Pr. 30,000; in «len Versieberungskonb gegen Lransportgokabrsn Pr. 30,000; freiwilliger IZeitrag

an «len Ilnterstützungskonb «ler Korbostbabn-Vngestellton Pr. 20,000; Ltaats-, (temeinbe- «mb Kirvbensteuern

Pr. 25,454. 90 Dts. ; Kntsebäbigung au Herrn alt Direktor Deter Pr. 20,000; Vbsebreibungen an «len Masebinen

ber Imprägniranstalt, an ben Vorrätben bes Verkstättemagazins ete. Pr. 31,778; freiwillige lleiträgo an Demsinben,
(tratitlkationen unb Unterstützungen Pr. 16,000; IZankisrsprovisionsn raub Pr. 12,000; prozesskosten runb Pr. 17,000,

Lmzugskosten ber Zsntral-Verwaltung Pr. 5000 u. s. w.

2. Statistik bes Letriebsbienstes.
Vir geben naebstebsnb in übliober Veiss eine Lborsiebt über bon 8 taub, bis Leistungen unb bio Unter-

baltungskosten bes pabrmatsrials, bis Du reb se bnitts résultats unb Ver bältnissza bien «les

Dstriöbsbienstss, sowie eine obronologisobe Vorgleleliung ber Detriebsausgabon unb lassen bissen 4'abellon

einige erläuternbs Domerkungen über bas pabrmaterial vorausgellen.
Lokomotiven. Ls staub. Im Deriebtsjabro würben bis 4 Lokomotiven ber Lerie L III Kr. 35, 37, 38 unb 39,

sowie «lis Lokomotive L 253, welcbs anlässlieb bes Väbonsweilsr Lnkalls bemolirt wurcle, ausrangirt, naekbem «Iie

ersteren 4 sebon seit längerer Zeit aus «lem Dienste zurückgezogen unb «lureb bie Lokomotiven 162, 164, 165 unb

166 ber 8erie (l IV ersetzt smb. Der Lokomotivpark bestaub zu Linie bes babres 1878 aus 143 Ltüek.
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Leistungen. Im Durchschnitt standen während des ganzen Jahres 113 Lokomotiven im Dienst, welche

im Ganzen 3,457,358, nämlich im Fahrdienst 2,938,775 und im Rangirdienst 518,583 Kilometer zurücklegten

(gegenüber 3,588,091 im Jahr 1877, wovon 3,071,657 im Fahrdienst und 516,434 im Rangirdienst). Auf die

einzelnen von der Nordosthalm betriebenen Bahnunternehmungen vorlegten sich die ausgeführton Fahrkilometer

folgendermasson :

Zugs- Vorspann- Nutz- Materialtransport- Leerfahrten- Gesammttotal

kilometer, kilometer, kilometer. kilometer. kilometer, der Fahrkilometer.

Eigenes Netz (mit Sulgcn-Gossau) 2,204,273 47,974 2,252,247 132 13,861 2,266,240

Zürich-Zug-Luzcrn 260,717 1,185 261,902 — 698 262,600

Bötzberghahn 345,008 771 345,779 — — 345,779

Effretikon-Wetzikon-Hinweil 63,581 552 64,133 — 23 64,156

Summa 2,873,579 50,482 2,924,061 132 14,582 2,938,775

Die im Fahrdienst vorwendeten Lokomotiven haben folgende Wagenachsenkilometer befördert:

Achsenkilometer
187 7. 1S7S.

Im Ganzen. Per Zug. Im Ganzen. Per Zug.

A 30 ,813,759 20.33 31,985,720 21.li
B 4,,336,299 17.88 4,853,197 16.82

C 47,,467,967 46.93 42,331,877 44.80

D 4.,787,171 15.84 2,805,082 14.72

Zusammen 87,,405,196 28.46 81,975,876 27.89

Die nachfolgende Übersicht Tabelle A.I ergibt, wie sich die beförderten Wagenachsenkilometer auf die

verschiedenen Lokomotivklassen vertheilen.

Unterhaltungskosten. Der Brennmaterial-Verbrauch stellte sich für die im Fahrdienste
verwendeten Lokomotiven auf 1261 Kubikmeter Tannenholz und 22,960 Tonnen Steinkohlen (gegenüber 1515

Kubikmeter Tannenholz und 24,292.8 Tonnen Steinkohlen im Vorjahre.) In Steinkohleneinheiten reduzirt, beträgt

(der Kubikmeter Tannenholz zu 185 Kilogr. Kohlen gerechnet) der gesammte Verbrauch an Brennmaterial im

Berichtsjahre 23,193.6 Tonnen gegen 24,573.1 Tonnen im Vorjahr. Dafür wurden verausgabt: Fr. 586,894. 05 Cts.

oder per 100 Kilogr. Fr. 2. 53.04 Cts. (gegenüber Fr. 737,965. 34 Cts. oder per 100 Kilogr. Fr. 3. 00.32 Cts. im

Vorjahr). Der bedeutend geringere Einheitssatz findet seine Begründung zum Theile in den weiter reduzirten

Kohlenpreisen, zum Theile in der schon andern Orts er wähnten frachtfreien Beförderung der Dienstkohlen auf dem

eigenen Netze. An Schmiermaterial verbrauchten die Lokomotiven des Fahrdienstes 58,249.5 Kilogr. (1877

62,968), mit einem Kostenaufwand von Fr. 58,132. 52 Cts. (1877: Fr. 59,085. — Cts.). Es kostote demnach ein

Kilogramm Schmiere im Durchschnitt 99.709 Cts. (1877: 95.115 Cts.). Die Erneuerungs- und Reparaturkosten

für die im Fahrdienst gestandenen Lokomotiven belaufen sich auf Fr. 322,396. 21 Cts. (gegenüber
Fr. 407,773. 79 Cts. im Vorjahre), worin die Kosten des Umbaues der Lokomotive C I. Nr. 12 inbegriffen sind ; dagegen
sind darin nicht enthalten die Reparaturkosten der zwei, an die Gesellschaft Wädensweil - Einsiedeln vermiethoton

Lokomotiven im Betrage von Fr. 2280. 78 Cts. Die niedrigere Ausgabenziffer an diesem Kapitel erklärt sich, wie

wir auf Seite 35 bemerkt haben, aus der Aufhebung der „Provisionszuschläge" auf Arbeiten für den eigenen

Betrieb. — Im Ganzen verursachten die Fahrdienstlokomotiven folgende Kosten:
6
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DsistunAön. Im Duràsolinitt stanàsn vâlirsnâ àss Aan2Sn àaiirss 113 Dokomotivsn im Disnst, wololio

!m Oaimsn 3,457,35?, nâmlitài im Oaliràisnst 2,938,775 unà im OanAiràisnst 518,533 Xilomotor ^urûâlsAton
(ASKSnüdsr 3,588,991 im àalir 1377, wovon 3,971,957 im Oaliràisnst unà 516,434 im kanAiràisnst). àk dis

oiu?olnon von àsr Mràostliaim dstrislionon DalmuntornsIimuiiASN vorlsAtsn sioli à ausAskiilirton Oalirllilomotsr

kolAsnàsrmasson:

^UAS- Vorspann- I7à- Natorialtransport- Dssrkalirtsn- Ossammttotal

Oilomotor. lîilomotsr. Ililomotor. Icilomotsr. Oilamoter. àsr Oalirkilomotor.

OîAonss Kà (mit 8ulAsn-0ossau) 2,294,273 47,974 2,252,247 132 13,861 2,266,249

WrioIi-5uA-Du?orn 269,717 1,185 261,992 — 693 262,699

DôtàrAliaim 345,998 771 345,779 — — 345,779

OtkrstiIlon-^Vot?.iIion-1IinwoiI 63,531 552 64,133 — 23 64,156

8umma 2,873,579 59,482 2,924,961 132 14,582 2,938,775

Ois !in Oaliràisnst vsrwonàstsn Doliomotivsn Iialion kolZsnàs IVaASnaolisonkilomstsr listoràort:

^.slisonlcilomstor
I8?7 187«

Im Oanssn. Osr AuA. Im Oan/sn. Osr /uA.
39 ,813,759 29.33 31,985,720 21.il

D .336,299 17.88 4,853,197 16.82

0 ,467,967 46.SZ 42,331,877 44.80

D 4,,787,171 15.84 2,895,982 14.72

^usammon 87,,495,196 23.4« 81,975,876 27.80

Dis nasiikolAsnào Dlisrsiollt Daüollo iV 1 srZiüt, w!o sioli àis Ookôràsrtoiì XVaAsnaolisoiiIiilomstsr nul àis

vsrsolnoàsnsn Doliomotivklasssn vortlisilon.

DntorlialtunAsIcoston. Dsr Dronninatsrial-Vsrlirauoli stslits siolr kür àis im Oaliràisnstv
vsrwonàstsn Dokomotivsn auk 1261 Kulànstor DannsnIroD unà 22,969 lonnsn Ktsinkolilsn (AgAsnübsr 1515

lüukikmstsr "lannonlià unà 24,292.8 lonnsn Ltsinlrolilsn im Vor)alirs.) In 8tôinliolàsnoin1ioitoii roàu^irt, üsträAt

iàur lOuliikmstsr DannsnlioD /u 185 Xüogr. Xolàou Asroolmst) àor Assammts Vsrbrauoli an Lrsnnmatorial im

Dsriolits)alirs 23,193.« Donnsn ASASii 24,573.1 Dannsn im Vorjalrr. Dakür wuràsn vorausAadt: Or. 586,894. 95 Ots.

oàsr por 199 XiloAr. Or. 2. 53.04 dis. (ASASnüIisr Or. 737,965. 34 Ots. oàsr psr 199 IviloAr. Or. 3. 99.32 Ots. im

Vor^aln). Osr Iivàsutsnà AsrinAsro Oìnlisitssatz: tlnàot svino DsArûuàuiiA zmm Dlioilo in àou wsitsr rsàuiàrtsn

Ivolilonprsissn, /um (klisils in àsr solron anàorn Orts srwalmtsn kraàtkrsisn DskôràsruiiA àsr Dionstkolilou auk àsm

VÌASNSN Hào. à Lolimisrmatsrial vsrl»rauoliton àis Doliomotivon clos Oaliràionstss 58,249.s XiloAr. (1877

62,968), mit siuom Kostsnaukwanà vou Or. 53,132. 52 Ots. (1877 : Or. 59,985. — Ots.). Us koststo àsmuaoli oin

XiluAramm Loliiniors im Durolisolmitt 99.700 Ots. (1877: 95.1IS Ots.). Ois OrnouorunAS- unà Dsparatur-
Il o «ton kür àis im Oaliràisnst Asstanâsnsn Dokomotivsn bslauksn sioli auk Or. 322,396. 21 Ots. (ASASnülior

Or. 497,773. 79 Ots. im Vor)al>rs), worin àis Oostsn àss Ilmbauss àsr Dolcomotivs 0 I. Rr. 12 inbsAritksn sinà; àaASALii

sinà àarin niolit suàaltsn àio lìsparaturkostsn àsr ?:wsi, an àis Oossllsoliakt Wâàsnswsil - Oinsioàsln vsrmistliston
Dolromotivsn im IZstraAS von Or. 2289. 78 Ots. Dis nisàrÎAors àsAabsn^ikksr an àisssm lOapitol orlàârt sioli, wio

wir auk Lsits 35 domsrlrt Iiaüsn, aus àsr àkiikIiunA àor „OrovisionsZUsolàâAs" auk àbsitsn kür àsn siASNkn

Dstrisln — 1m sìauxsn vsrursaolitsn àio Oalrràisnstlolloinotivsn kolAsnàs Koston:
6
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IS??. 1878.
Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm 24,573,124 23,193,000

„ „ Schmiermaterial in Kilogramm 02,968 58,249

Kosten des Brennmaterials Fr. 737,905 Fr. 580,894

v% „ Schmiermaterials „ 59,085 „ 58,132

„ „ Putzmaterial 23,201 „ 27,082

„ Reparaturen 407,774 „ 322,396

Durchschnittliche Ausgaben per Lokomotivkilometer Cts. 39.<>8 Cts. 33.se

Die zum Rangirdienst in den Bahnhöfen Zürich, Romanshorn, Winterthur, Schaffhausen, Brugg und

Aarau verwendeten Lokomotiven weisen folgende Leistungen und Unterhaltungskosten auf:

Zurückgelegte Weglänge in Kilometern (die Zeitstunde zu
7 Kil. angenommen)

Verbrauch an Brennmaterial in Kilogr.

„ „ Schmier- und fettigen Putzmaterialien in Kilogr.
Kosten des Brennmaterials

„ „ Schmiermaterials

„ „ Putzmaterials

„ der Reparaturen

Durchschnittliche Ausgaben per Lokomotivkilometer

Wagen. Unsere fortgesetzten Bemühungen, den überreichen Bestand an Personenwagen ferner zu reduziren,

hatten insoweit Erfolg, als es uns gelang, im Laufe des Jahres weitere 4 Personenwagen I. Klasse, worunter ein

noch nie benutzter Salonwagen, zu annehmbaren Preisen zu verkaufen ; deren Inventarwerth wurde dem Bauconto

gutgebracht, während für die Differenz zwischen Inventar- und Verkaufswerth die Betriebsrechnung aufzukommen

hatte. Am Jahresschluss waren an Personenwagen vorhanden: 488 Stück mit 1116 Achsen und 19,773

Sitzplätzen (1877: 492 Stück mit 1124 Achsen und 19,841 Sitzplätzen). Von den Gepäck- und Güterwagen
wurde ein Wagen der Serie R ausrangirt, so dass am Jahresschlüsse vorhanden waren 2414 Stück mit 4860 Achsen

und einer Tragfähigkeit von 26,156 Tonnen (gegenüber 2415 Stück mit 4862 Achsen und einer Tragfähigkeit von

26,038.5 Tonnen im Vorjahre).
Detaillirte Angaben über den Bestand der Wagen, bezw. die Vcrtheilung der Sitzplätze etc. finden sich in

den nachfolgenden Tabellen A, II und III.
Leistungen. An Achsenkilometern wurden zurückgelegt:
1) Von den Nordostbahnwagen:

a. auf den eigenen Linien :

1877. 1878.
Personenwagen 24,051,244 22,718,898

Gepäck- und Güterwagen 33,593,792 32,816,702

1877. 1S7S.

516,434 518,583

2,733,534 2,543,355

11,756 11,701

Fr. 82,091 Fr. 68,689

„ 13,473 „ 11,448

429 „ 505

„ 67,259 „ 40,514

„ 31.61 „ 23.36

57,645,036 55,535,600
auf fremden Bahnen:

Personenwagen 1,864,134 1,722,222

Gepäck- und Güterwagen 20,078,296 20,908,138

2(,942,430 22,630,360
Total 79,587,466 78,165,960
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167?. >676.
Vordrauod an Lrsnnmaterial in Kilogramm 24,573,124 23,193,6(10

„ ^ Ledmiermaterial in Kilogramm 62,968 58,249

Kosten «Ins Ilrsnnmaterîals Pr. 737,965 17'. 586,894

„ Lodmiermaterials ^ 59,685 „ 58,132

^ ^ put^material ^ 23,261 ^ 27,682

^ „ Reparaturen ^ 467,774 „ 322,396

Luredsednittliede Vusgaden per Lokomotivkilomoter.... Lits. 39.W Lts. 33.sk

vis /»in Rangirdionst in don lladiidöfen /iiried, Romansdorir, Vildertinn', Lodalldauson, Rrugg unii

^Varau verwendeten Lokomotiven weisen folgende Leistungen und Ilirterdaltungskosten auf:

/urüokgolögtg >Veg1äng0 ÌN Kilometern (die ^oitstundo ilu
7 Kil. angenommen)

Vordrauod an Lrennmaterial in Kilogr.

„ „ Ledmisr- und fettigen 199/Materialien m Kilogr.
Kosten des Rronnmatorials

„ ^ îZodmiermaterials

„ „ put/matsrials

„ der Reparaturen

Lurodsodnittliode Vusgaden per Lokomativkilometor

IVagsn. Unsere fortgesetzten Lomüdungon, den üderrsieden Restand an Personenwagen ferner zu redu/iren,
datten insoweit Lrlolg, als es uns gelang, im Raufe dos daiires weitere 4 Personenwagen I. Klasse, worunter ein

nood nie denutzter Lalonwagen, /u annedmdarsn preisen zu verkaufen; deren Inventarwertd wurde dem Rauoonto

gutgedraedt, wädrend für die Differenz zwisoden Inventar- und Verkaufswortd die Rotriedsreodnung aufzukommen

datte. ^rn .ladrsssodluss waren an Personenwagen vordandsn: 483 Ztüvk mit 1116 ^edssn und 19,773 Zltz-

platzen (1877: 492 Ltüek mit 1124 Keksen und 19,841 Litzplätzen). Von den depäek- und tlüterwagen
wurde ein IVagen der Lsile R ausrangirt, so dass am dadressedlusso voriianden waren 2414 Ltüek mit 4866 Vodsen

und einer Rragfädigksit von 26,156 "Rönnen (gegenüdor 2415 Ltüok mit 4862 Godson und einer Rragtadigkeit von

26,638.s Rönnen im Vor)adre).

Retaillirte Vngaben üder den Lostand der IVagen, dszw. die Vertdeilung der Litzplätze ete. dndon sied in

den nachfolgenden RadsIIon V, II und III.
Leistungen. Vn Vedsenkilometern wurden zurüokgolegt:
1) Von den Kordostkadnwagon:

a. auf den eigenen Linien:
1677. 1676.

Personenwagen 24,651,244 22,718,898

depäok- und Rütorwagen 33,593,792 32,816,762

1677. 1676.
516,434 518,583

2,733,534 2,543,355

11,756 11,761

Pr. 32,691 Pr. 68,689

„ 13,473 „ 11,448

429 „ 565

„ 67,259 „ 46,514

„ 31.kl „ 23.3k

57,645,636 55,535,666
auf fremden Radnen:

Personenwagen 1,864,134 1,722,222

(lopäok- und düterwagen 26,673,296 26,968,138

2f,942,436 22,636,366
Rotal 79,587,466 78,165,966



2) Wagen fremder Verwaltungen auf der

Nordostbahn :

(SÎ7 1S7S

1/275,724

22,044,078

2,220,474

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen

Schweizerische Bahnpostwagen

1,496,260

26,025,146

2/238,754

Total 29,760/160 26,440,276

3) Von Nordostbahnwagen und fremden

Wagen zusammen auf der Nordostbahn : 87,405,196 81,975,876

Unterhaltungskosten. Der Verbrauch an Schmiermaterial stellte sich im Berichtsjahre auf

9725 Kilogramm, wofür Fr. 6,090. 89 Cts. verausgabt wurden, gegenüber 15,567 Kilogramm mit einer Ausgabe

von Fr. 13,242. 19 Cts. im Vorjahre. Mit 1 Kilogr. Schmiere wurden 8429.4 Achsenkilometer zurückgelegt

(1877: 5614.5 Achsenkilometer). Die Erneuerungs- und Reparaturkosten der Wagen belaufen sich auf

Fr. 259,733. 03 Cts. (gegenüber Fr. 369,457. 36 Cts. im Vorjahre), wovon Fr. 51,090. 70 Cts. auf Anschaffung

von Ersatzstücken fallen; auch diese Minderausgabe erklärt sich aus der schon mehrfach erwähnten Aufhebung der

Provisionszuschläge. —

Unter den laufenden Reparaturen ist besonders hervorzuheben :

Unter den zur Verwendung gekommenen Ersatzstücken befinden sich 11 Radsätze, 93 Kadsterne mit und

ohne Bandagen, 1340 gusseiserne Bremsklötze, 66 Gussstahlbandagen u. dgl. m.

das Auswechseln von 847 Paar Bandagen,

„ Anstreichen von 32 Wagen und 463 Wagendächern,

„ Ueberziehen von 111 Sitzplätzen,

„ Ersetzen von 2295 Bremsklötzen etc.

2) 5VaASn t'roindsr VorwaltunZsn ant dor

Kordostdalm:

Iti?7 I«7>i
1,275,724

22,944,078

2,220,474

Oor«0NSMVaA0U

Oopaok- und OütorvvaASn

8ol>wsii!0risoll0 Oatm^0stwaA'0N

1,496,200

20,025,146

2,238,754

4'otal 29,700,100 26,440,270

3) Von 47ordost4>atinwagon und kromdon

>Vagon ^usainmon ant dor Kordostbalm: 87,405,196 81,975,870

(Intorlialtungskoston. Dor Vordrauà an Lolimiormatorial stollto sioil im IZvrielits^aIn'0 aus

9725 liiiogramin, wokür 44-. 6,090. 89 Ots. verausgabt surdon, gogenübor 15,567 Kilogramm mit einer Vusgalio

von 45'. 13,242. 19 (lts. im Vorjabro. Mt 1 Kilogr. Lolimiero wurden 8429.4 Vobsenkilomstor iiurüokgelogt

(1877: 5614.S Voksenkilometor). 4>is Krnouorungs- unil lioparaturkoston dor 5Vagon belanken sioli aus

45. 259,733. 03 (Its. (gogenübor Kr. 309,457. 36 Llts. im Vor^'aln'ö), wovon Or. 51,090. 70 (Its. auk Vnsobalkung

von Orsat^stüokon talion; anoli ctioso Ninderausgabe erklärt siob ans cisr sobon inolnkaob erwäbnton Vukbebung dor

1'rovisious^usobtägo. —

llntor den laukvndon lîoparaturen ist tiosonäers bervor^ulivben:

(Intor don /.ur Vorwondung golêninonon Krsatsstnokon bsünden sioli 11 liadsät-io, 93 Kadstoruo mit und

oìmo Landagon, 1340 gnssoiseruo Oromsklûàs, 66 Oussstablbandagon n. dgl. m.

das Vusweobsoln von 847 b'aar Oandagon,

„ Vnstreiobsn von 32 IVagon und 463 5Vagondäoborn,

„ Ilebsr^isben von 111 8it?plätsion,

„ 4lrset?en von 2295 Oromsklöt/sn oto.



A. Stand, Leistungen L
und Unterhaltlingskosten des Betriebsmaterials.

I. Lokomotiven.*)
Stand und Leistung.

a. Stand und Leistung.

Zahl der Lokomotiven
Davon im Fahrdienst

Zurückgelegte Wegstrecke
mit Bahnzügen Kilometer
im Materialtransport „
im Yorspanndienst „
leer

Total der zurückgelegten Fahrkilom.
Davon Nutzkilometer

im täglichen Gesammtdurchsclinitt
Kilometer

Beförderte Wagenachsenkilometer

b. Kosten des Brennmaterials.

Verbrauch im Ganzen Kilogr.
„ per Lokomotivkil. „

Kosten im Ganzen Fr.

„ per Lokomotivkilom. Cts.

„ per Nutzkilometer Cts.

c. Übrige Unterhaltungskosten.

Verbrauch an Schmiermaterial und
fettigen Putzwaarcn Kilogr.

Verbrauch per Lokomotivkil. „
Kosten des Schmier- und Putz¬

materials im Ganzen Fr.
Kosten per Lokomotivkilometer Cts.

„ per Nutzkilometer .Cts.

Erneuerungs- und Reparatur
kosten der Lokomotiven

und Tender:
im Ganzen Franken
per Lokomotivkilometer Centimes

per Nutzkilometer „

d. Total

Für Brenn-, Schmier- und
Putzmaterial, sowie für Re¬

paraturen:
im Ganzen Franken
per Lokomotivkilometer Centimes
per Achsenkilometer „
per Nutzkilometer „

F a 1 r d i e n s t R a n g i i dienst

Per- Total ö _P G
Personen- sonen- Gtiter- Tender- s-

£ O s
Zugs-Lozugs-Lo- zugs-Lo- Lokomo1877

~ en m
a S 2©0 e3

komotiven komo- komotivon tiven 1877 1878 H 14 5O

(Klasse A) tiven (Klasse C) (KlasseD)
i-3

(KlasseB) 1878

53 16 39 18 130 126 15 15
44 8 33 13 107 98 15 13

1,483,027 285,733 920,218 184,001 2,952,412 2,873 579
— 132 — 19,502 132 — —

22,879 2,181 19,862 5,560 71,928 50.482 — —
8,375 567 4719 921 27,815 14,582 — —

1,514,881 288,481 944,931 190,482 3,071,657 2,938,775 516,434 518,583
1,506,506 287,914 940,080 189,561 3,024,340 2,924,061 — —

4,150.i 790.1 2,588.9 521.9 8,415.5 8,051.4 1,414.9 1,420.8
31,985,720 4,853,197 42,331,877 2,805,082 87,405,196 81,975,876 —

10,614,285 1,812,505 9,755,506 1,011,289 24,573,124 23,193,585 2,733,534 2,543,355
7.0007 6.2829 10.3210 5.3091 8.0000 7.8923 — —

268,585.75 45,863.94 246,855.05 25,589.84 737,965.34 586,894.58 82,091.85 68,688.47
17.7298 15.8984 26.1241 1 3.4343 24.0250 19.9707 — —
17.8284 15.9297 26.2589 13.4995 24.4009 20.0712

28,253 6,870 26,000 3,688.5 69,729.0 64,811.5 11,756.5 11,701.5
0.0186 0.0238 0.Ö271 0,0194 0.0227 Ü.0221 — —

39,457.78 8,999.57 32,972.85 4,384.38 82,286.40 85,814.58 13,901.76 11,952.71
2.00 3.12 3.49 2.30 2.68 2.92 — —
2.62 3.13 3.51 2.31 2.72 2.93

136,990.16 21,036.66 147,836.06 16,533.33 407,773.79 322,396.21 67,259.03 40,514.14
9.01 7.29 15.65 8.68 13.27 10.97 —
9.00 7.31 15.73 8.72 13.48 11.03

445,032.71 75,899.80 427,663.39 46,509.47 1,228,025.53 995,105.37 163,252.64 121,155.32
29.38 26.31 45.26 24.42 39.98 33.86 für jeden Tag:

1.39 1.50 1.01 1.66 1.40 1.21 Fr. 447.27 Fr. 311.93
29,54 26,36 45,49 24,54 40.60 34.03 — —

*) Die 2 Lokomotiven der Serie E sind in dieser Tabelle nicht berücksichtigt.

8tancl, l_ei8tungen, uiill Unterlialtliiig8l<o8ten à kàiàmslei-ià.
I. 0 X 0 N1 0 i. î V 6 Q.*)

Ltaiìà und I-eistunA.

s. 8wnll und keistung

Aalii <1or Rokomotivvn
Davon im kakràienst

AurüvkAvIeAto VsAStreoke
mit RaknxÜAen Kilometer
im Uatsrialtransport „
im Vorspanndienst ^
leer

4'otal der ^urUekKelexten kalirkilom.
Davon Rutxkilometer

im tiiAÜelien (tesaninitduielisclinitt
Rilometvr

Lekörderte Va^enavlisenkilometer

b. kosten lies krennmeterials

Verbrauek im tisnxon Riloxr.
„ per Dokomotivkil. „

Rosten im Danken kr.
^ per Dokomotivkiloni. kts.

„ per Ràkilometsr Kts.

v. Übrige llntsrbaltungskosten.

Vsrbrauoli »n Lolimisrmaterial und
ketti^on Rutsvvaaron Rüo^r.

Verbrauek per Dnkomotivkil. ^
Rosten des Lelimisr- und kuà-

materials im Danken > kr.
Rosten per Dokomotivkilomotor kts.

^ per Rutukilomoter Dts.

Rrnsuerungs- und Reparatur
kosten der Lokomotiven

und Vender:
im (tanken kranken
per Dokomotivkilomster Centimes

per Rut^kiloinoter

d. Votai

kür Lronn-, Zolimior- und
Rut^material, soivie kür Re¬

paraturen:
im Danken kranken
per Rokomotivkiiomvter Centimes
per ikoksvnkilomvter ^
per Rut^kiloinstsr „

k a 1 r dio n st R a n A i i dienst

ker- 4' o t a I
> Q

Rersonon- sonen- Düter- Vender- 5-, .!^
« 'S «

AuAS-Do- i!UAS-Do- ÜUAS-Ro- Dokomo- 1877 a S m

komotiven komo- komotiven tiven 1877 1378 ^ ^
(Riasso V) tivvn (Rlassv (1) (RlassvD)

(RIassoL) >878

53 16 39 18 130 126 15 15
44 8 33 13 107 98 15 13

1,433,»27 285,733 920,218 184,001 2,952,412 2,873 579
— 132 — 19,502 132 — —

22,879 2,181 19,862 5,560 71,928 50.432 — —
8,375 567 4719 921 27,815 14.532 — —

1,514,881 288,481 944,931 190,482 3,071,657 2,938,775 516,434 518,583
1,506,506 287,914 940,080 139,561 3,024,340 2,924,061 — —

4,150.« 790.« 2,588.» 521.» 8,415.s 8,051.« 1,414.» 1,420.«
31,985,720 4,853,197 42,331,877 2,805,082 37,405,196 81,975,876

10.614,285 1,812,505 9,755,506 1,011,289 24,573,124 23,193,585 2,733,534 2,543,355
7.0067 6.2820 10.621» 5.6001 8.0000 7.»026 — —

268,585.75 45,863.94 246,855.05 25,589.84 737,965.34 586,894.58 32,091.85 68,688.47
17.7208 15.808« 26.12«! 1 3.4646 24.0260 19.»707 — —
17.«284 15.02»? 26.2680 13.4006 24.4000 20.0712

28,253 6,870 26,000 3,688.6 69,729.0 64,811.6 11,756.6 11,701.6
0.0186 0.026« 0.0271 0,010« 0.0227 0.0221 —

39,457.78 8,999.57 32,972.85 4,384.38 82,286.40 85,814.53 13,901.76 11,952.71
2.60 3.12 3.«» 2.6» 2.6« 2.02 — —
2.62 3.16 3.61 2.61 2.72 2.06

136,990.16 21,036.66 147,836.06 16,533.33 407,773.79 322,396.21 67,259.03 40,514.14
9.01 7.20 15.66 8.68 13.27 10.07 —
9.00 7.61 15.76 8.72 13.48 11.06

445,032.71 75,899.80 427,663.39 46,509.47 1,228,025.53 995,105.37 163,252.64 121,155.32
29.6» 26.ZI 45.26 24.«2 39.0« 33.8« kür iedon Vair:

1.60 1.66 1.0, 1.6« 1.4» I.2I kr. 447.27 kr. 311.93
29,s« 26,66 45,40 24,6« 40.60 34.06 — —
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A. Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

II. Personen-Wagen.
a. Stand und Leistung.

a?

"S
w

T3 Ö
_ <D

-§ «
g £

"5

bß bß

<X>

"Ö

2
cö
N
Ö

itzplätze der Wagen

im Einzelnen

i.

Klasse

II.

Klasse

III.

Klasse

cS

&

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

Personengewicht

(zu 75 Kilogr.)

Eigengewicht

der
Wasen

Bruttolast

im Ganzen
per

Bahn-Kilometer
per

Achsen-
Kilometer

Tonnen - Kilometer

1878

1877

418

422

1116

1124

1,131

1,199

6,744

6,744

11,898

11,898

19,773

19,841

9,875,315

10,076,852

103,224,918

108,501,501

113,100,233

118,578,353

211,007.9

227,161.c

4.71

4.01

b. Unterhaltungs-Kosten.

Reparatur kosten Kosten des Schmiermaterials Putzen
rG
.03

D

im Ganzen

u. z. im Jahre 1878

ohne

Pro Visionszuschläge

per
Achsen-

Kilometer

in Prozenten

der

Einnahme •

Material

Ausgaben
für Material

per Achsen-Kilo¬
meter

Material

Ausgaben für
Arbeitslöhne

U
G

pq

u. Arbeitslöhne

Schmiere
Ausgabe

Total per
Kilometer

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centime Kilogr. Franken Centime

1878 98,398.5s 0*403 1.005 2,847 3,522.07 0.11863 0.0147 1,944. 29,718.57 Ol 2035

1877 144,332.19 0.557 2,309 4,550 5,605.ii 0.17811 0.02194 2,076.2 31,541.43 0.12346

III. Gepäck- und Güterwagen.
a. Stand und Leistung.

CQ

1878

1877

Gepäck-
Wagen

Anzahl

Güterwagen

:o3

2.339

2.340

Totalzahl

s
<D

bß
C3

Î*

2.414

2.415

A
Ü

4,860

4,862

73
Ö

s-. ^
Q} 1

£ V
iSO
bß •

« -+J

H SH S

te ®
0> ^
bß aG m
8>3»

Tonnen

26,156.o

26,038.5

2.8150

2.8455

lO.o

lO.o

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt,
wurden befördert

Gepäck,
Güter,

Equipagen
und Yieh

Eigengewicht

der Wagen

Bruttolast

im Ganzen
p-Ö S

O c
CO p

Tonnen-Kilometer

88,657,450

94,222,627

173,892,657

179,830,168

262,550,1071489,832

274,052,795 525,005

4,71

4.00

Die Wagen

haben

leer | beladen

zurückgelegt

Achsen-Kilometer

14,885,511 40,875,269

15,422,316:41,196,622

b. Unterhaltungskosten.

Betriebsjahr

Reparaturkosten Kosten des Schmiermaterials
im Ganzen

u. z. im Jahre 1878
ohne

ProVisionszuschläge

p. Achsen-

Kilometer

in
Prozenten

der
Einnahme

Material
Ausgaben für

Material
und Arbeitslöhne

Betreffniss p. Achsen-Kilometer

Schmiere Ausgaben

Franken Centime Kilogr.

6,878

11,017.8

Franken Gramme Centime

1878

1877

161,334.45

225,125.17

0.30O

0.419

1.721

2.357

8,508.82

13,572.30

0.11863

0.17811

0.0147

0.02194

Putzen
Ausgaben für Arbeitslöhne

2,701.08

2,742.72

per Achsen-
Kilometer

Centime

0.00166

0.00113

45

Lwnll, l-kistungen unll UàrliàngàZten clk8 Lkti-ieli8matei-isl8.

II. ?SrSc)I46N-MAA6I4.
a. Ktâncì unà Iikisànx.

s
'Q

«

^ S

«

dl) d«

--i

o

lt^plüt^o dor 5Vu A o n

im Hin?gIn0ll

i. ii. m. Ä
S

^uk die kiUNAo eines Lilamotors rodu2Ìrt, wurdon kokördort

?orsonen-

Aowiolit
s/u 75 IliloAr.)

LÌA0NA0-
wiolit dor
IVuxisn

IZruttolust

ÍM duN20N
por

Lnlin-Lilo-
motor

per
^vlison-

Kilometer

1878

1877

418

422

1116

1124

1,131

1,199

6,744

6,744

11,898

11,898

19,773

19,841

9,875,315

10,076,852

103,224,918

108,501,501

113,100,233

118,578,353

211,007.»

227,161.°

4.71

4.vt

d. HntertigltunAS-Kosteii.

Ropurutur kosten Losten dos 8o1iiniormutoriuls U t êl 0 N

.Ä im düngen per
Lolison-

Lilomotor

in ?ro20nten

dor

Linnulims
Nutoriul

ku>à1°à

per Lolison-Lilo-
motor

Nuterial

4usAu6on tur
Lrboitslölino

M Lolimioro
Lus-
xubo

lots! per Lilo-
motor

Lvlltiwvs Kiloxr. (Zr-immo L<-nt!n»z líiwxr. Lontims

1878 93,398.58 0-403 1.665 2,847 3,522.0? 0.11863 0.0147 1.944. 29,718.57
»

0 12635

1377 144,332.1g 0.55? 2,360 4,550 5,605.li 0.17811 0.02104 2,076.s 31,541.43 0.12346

III. dspâeX" unâ düIsr"WAA6i4.
u. Ktg.nà unà Heistunx.

c?

1878

1877

il n ^ u >1 I

dütor-
wusen

177!

d

2.339

2.340

lotàald

T>

do

s

2.414

2.415

4,860

4,862

s
x_ S

-A ^
^ a7

do -

K -4--

S ^^ L

^ s

26,156.»

26,033.s

2.SISV

2.8455

10.»

10.»

àk dio IiünAg sines Lilomoters rsdu^irt,
wurden dokvrdert

dopüok,
6 iiter,

Ec>uipuAon

und 54oli

LiAsnKv-
wiolit

der VuAgn

llruttolust

im dun?on
-v ^

88,657,450

94,222,627

173,892,657

179,830,168

262,550,107!489,832

274,052,795 525,005

4,71

4.«o

Die 5V»Avii

Iiubvn

leer î b«luden

2urüokAoloAt

14,885,51140,875,269

15,422,316^41,196,622

1>. Vnterkaltun^sìcosten.

'o?

'A

Lopuruturkosten Losten dos Zvlimisrmutoriuls
im dunson

p. Loìissn-

Lilomoter

in
l?ro?enton

dor
Linnulimo

Nutoriul
LusAubon kür

Uutsriul
und Lrdoitslölins

vctràiss p. Hâs-n-IIilomewr

Lolimioro LusZudon

Ocntimv

6,878

11,017.8

I'r^nken «àmms Lelltimv

1873

1877

161,334.45

225,125.1?

0.300

0.410

1.721

2.357

8,503.82

13,572.30

0.11863

0-17811

0.0147

0.02104

I? u t ^ o n

2,701.08

2,742.72

0.0046°

0.00443
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I». Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen.

(Länge des Netzes am Jahresschluss : 536 Kilometer,
durchschnittlich betriebene Länge : 536 Kilometer.)

1876 1877 187 S

I. Ausgaben.

Gesammt-B e trie l> sau sgab e n per Bahn-Kilometer Franken 21,750.25* 16,661.48* 14,042.64*

„ Nutz-Kilometer „ 3.05* 2.87* 2.57*

„ Lokomotiv-Kilometer „ 2.99* 2.83* 2.56*

„ Wagenachsen-Kilometer. Centimes 10.77* 9.95* 9.18*.

Zentralverwaltung „ Bahn-Kilometer Franken 579.96* 669.39* 632.03*

B ahn aufsieht u. Bahnunterhalt m n 4,954.71* 3,388.33* 2,420.66*
1878 abzüglich 2/3 der Gehaitc und Bekleidungskosten der Siationswiirter von Fr. 665,635. 16

Expeditionsdienst per Bahn-Kilometer „ 4,781.62* 4,039.69* 4,618.63*
1878 iiicl. 2/3 der Gehalte und Bekleidungskostcn der Stationswärter von Fr. 665,635. 16 und

incl. der äussern Beleuchtung der Bahnhöfe.

Trans portdienst:
Im Ganzen per Bahn-Kilometer Franken 10,862.56* 7,787.03* 5,857.16*

„ Nutz-Kilometer „ 1.52.2«* 1.34.40** 1.07.30*
187S incl. Vergütung für Benutzung von Nordostbahnwagen auf fremden Bahnen mit

Fr. 316,297. 55 und excl. der äussern Beleuchtung der Bahnhöfe.

per Lokomotiv-Kilometer „ 1.49.37* 1.32.33* 1.06.83*

„ Wagenachson-Kilometer. Centimes 5.38* 4.65* 3.83*

Allgemeine Kosten (1878 excl. Be¬

leuchtung der Bahnhöfe)

„ Nutz-Kilometer „

„ Lokomotiv-Kilometer „

„ Wagenachsen-Kilomcter „

5.74

5.04

0.20

5.22

5.14

0.18

2.22

2.21

0.O8

Fahrdienst (1878 incl. Miethe für

Nordostbahnwagen)

„ Nutz-Kilometer „

„ Lokomotiv-Kilometer „

„ Wagenachsen-Kilomcter „

68 4»

67.13

2.42

59.37

58.45

2.05

40.82

40.02

1.40

„ Nutz-Kilometer „ 78.12* 69.81* 64.32*

Zugkraft „ Lokomotiv-Kilometer „

„ Wagenachsen-Kilometer „

76.00*

2.70*

68.74*

2.42*

64*

2.29*

„ Bahn-Kilometer Franken 5,570.71* 4,044.89* 3,508.80*

Bahntelegrapliie V V V 94.89 74.20 58.89

Verschiedenes V V v 476.48 702.84 455.27

II. Fahr- Vlaterial.

a) Don Bestand des selben betreffend:
Auf jede Lokomotive kommen Bahn-Kilometer 3.0880 3.8014 3.8014

n yi v » Personenwagenachsen 8.7518 7.9710 7.9149

n n n v Güterwagenach so n 34.497 34.482 34.408

„ „ „ „im Ganzen Wagenachsen 43.248 42.451 42.383

n n v n Sitzplätze 157.17 140.72 140.23

v n n n • Tonnen Tragkraft 184.855 184.01» 185.003

Auf jeden Bahn-Kilometer kommen Lokomotiven 0.271 0.2G3 0.2G3

Bemerkung: Zur Ausmittelung der oben mit * bezeichneten Durchschnitts- und Ver¬

hältnisszahlen wurden die auf die Baurechnungen und den Dampfbootbetrieb fallenden

Quoten der Kosten für die ZentralVerwaltung etc. von den Summen der betreffenden

Ausgabetitel der Betriebsrechnung in Abzug gebracht.

— 46 —

I>. Ourebsebniitsresäste unci Verbältniss^äblen.

(I^ânZS âes I^àes kbrn àdreLsebluss: 536 Kilometer,
âurebsebnittlieb betriebene I^ân^e: 536 Xilemeìer.)

187« 187? >878

I. àusgsden.

Dvsainnit-D otriv 1> sau sxab o n per Dakn-Xiloniotor Drankvn 21,756.25* 16,661.48* 14,042.64*

^ Huk-ÜHoinotsr „ 3.05* 2.87* 2.57*

^ Doliomotiv-Iidlometvr „ 2.00* 2.83* 2.56*

^ WaAvnaolison-Xilomvtor. Dontlnivs 10.77* 9.03* 9.18*.

o n tr a 1 v v riva Itu nx ^ Dalni-LHoinotor Dranl<on 570.06* 660.30* 632.03*

0 alin auksiolit u. 11 alinun torlialt 1, n ' ' - n 4,051.74* 3,388.33* 2.420.66*
187S ad/.iigliek 2/z der (Zelialte und Lelileîdunxskosten lier SNltionsivnrter von I r. evs.sss. 10

Dxpoditionsâionst por IZalin-Kiloinotvr „ 4,781.62* 4,030.60* 4,618.63*

à à--à»à-?à. "°' "'"'°°àà ê >'r. ««»M». '« uni'

Dransportdionst:
lin Danxon per lîalin-Iviloinotvr Dranlcon 10,862.56* 7,787.03* 5,357.16*

„ Hutx-IDIoinotor „ 1.52.2»* 1.34.4V*- 1.07.0»*

l'r. Zis.sa^ss u7>li excl. lier iiu^ern vlîienektnnx âer íînlinilôke.

per Dokomotlv-Iîiloinotor „ 1.49.07* 1.32.W* 1.06.88*

„ WsAsnaoksoll-üiloinoior. Lîontlmos 5.ss* 4.ss* 3.80*

^ll^omvino Xoston (1878 oxol. 60-

lonolitiin^ dor llalinliükv)

„ Kut^-Iîiloniotor ^

^ Doliomotiv-IDIoniotor ^

„ WaAonao6son-L11onivtor „

5.71

5.01

0.2»

5.22

5.14

0.18

2.22

2.21

0.08

Dalirdionst (1878 Inel. Niotlio kür

Kordostlialinwa^oii)

itliitii-Xilomotor „

„ Dolroinotiv-Riloinstor ^

„ WiiAonaolison-Xiloinotor ^

68 10

67.ni

2.42

50. s?

58.43

2.0s

40.82

40.02

1.4»

„ Nutx-Xilomotor „ 78.12* 69.81* 64.82*

^uglîrakt „ Dolvomotiv-I^iloinotvr ^

„ Wa^onaokson-Ldlomotvr ^

76.00*

2.70*

68.74*

2.42*

64*

2.20*

^ Dalin-Liloinvtor Dran Icon 5,570.71* 4,044.80* 3,508.80*

DalintoloZrapIiio n n - - n 04.80 74.2» 58.80

V 0 rsvli! 0 d ono s " " - ^ - N 476.48 702.84 455.27

11. ?à- Vlaterîal.

a) Don Lv stand dos zolbon botrokkond:
^uk ^jvdo Dolconiotlvo lîomnion I! a Ii 11 - X i 10 m 0 t 0 r 3.0880 3.8(114 3.8014

n n n » D ors on 0 niv a^onaoli so n 8.7SIS 7.0710 7.0110

n n „ n - (ZvtorivaAvnaolisoii 34.107 34.482 34.108

„5 „ „im Danton Waxonavlison 43.243 42.431 42.SSS

Zitsiplät^s 157.17 140.72 140.28

n n r n - - Donnon Ira^Drakt 184.sds 134.01« 185.SVS

^uk Modell Dalin-Xilainotor Common Dolconiotivon 0.271 0.20s 0.20s

Bemerkung: Xur ^.usmittelung der oden mit ^ be^eielineten burelisednitts- und Ver-
Iiältnissxalilen wurden die auk die vaureelinungen und den vampkdootlietriel) fallenden

Quoten der Xosten für die ZentralVerwaltung ete. von den Summen der betrek-

keàn ^„adeli.e. 6°r Ne1.1eb.re°»nnn, in àn, xedi-neiN.
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Auf jeden Balin-Kilometer kommen Personenwa gcnachsen 2.373 2.097 2.082

„ „ „ „ G ii terw agenach son 9.333 9.071 9.067

„ „ „ im Ganzen Wagenachsen 11.727 11.108 11.149

„ „ „ „ Sit zp 1 ätze 42.617 37.017 36.890

„ „ „ „ Tonnen Tragkraft 50.124 48.579 48.799

Auf jede Porsonenwagenachso fallen Sitzplätze 17.96 1 7.65 17.72

„ „ Güterwagenachse „ Tonnen T r a g k r a f t 5.3586 5 3555 5.3820

b) Die Leistungen u. Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend :

Jede Falirdienstlokomotivo hat täglich zurückgelegt: im Sommerdienst Kilometer 169.6 167.8 166.7

„ „ „ „ „ „ „ Winterdienst 11 157.4 150.8 164.7

„ „ „ „ zurückgelegt im Ganzen 30,596 30,114 29,988
Durchschnittliche Achsenzahl per Zug 28.06 28.40 27.89

Reparaturkost cn d. Lokomotiven per Lokomotiv-Kilometer Centimes 16.23 13.27 10.97*)

„ Nutz-Kilometer 11 16.53 13.47 11.02

„ „ „ „ beförderten Wagenachscn-Kilomote 11 0.583 0.467 0.393*)

Verbrauch an Steinkohlen „ Lokomotiv-Kilometer K i 1 o g r. 8.3152 8.0000 7.8923

„ Nutz-Kilometer 11 8.4732 8.1248 7.9318

„ „ _ „ Wagenachsen-Kilometer 11 0.2994 0.2811 0.2829

„ „Schmiermaterial**,, Lokomotiv-Kilometer 11
0.0217 0.0205 O.Ol 98

„ Zugs-Kilometer n 0 0221 0.020S 0.0699

„ „ „ „ Wagenachsen-Kilometer ii 0-0007 0.0007 0.0007

Kosten dos Brennmatcriales „ Lokomotiv-Kilometer Centimes 26.6693 24.0250 19.9707

„ Zugs-Kilometer n 27.1760 24.3893 20.0706

„ „ „ beförderten Wagenachsen-Kilomoto 11
0.9603 0.8443 0.7160

„ „ Schmiermateriales** „ Lokomotiv-Kilometer 11
1.9382 1.9498 1.9781

„ Zugs-Kilometer 11
1.9750 1.9802 1.9880

Kosten für Reparaturen sowie für Brenn- und Schmiermaterial
per Bahn-Kilometer Franken 3335.21 2,352.54 1856.54*)

„ Lokomotiv-Kilometer Centimes 45.89 39.98 33.86*)

„ Zugs-Kilometer ii 46.70 40.60 34.02*)

beförderten Wagenachscn-Kilomote ii 1.65 1.40 1.21*)

c) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen betreffend:
Von den Nordostbahnwagen hat, jede Achse durchlaufen Kilometer 13,234 13,296 13,080

und zwar jode Porsonenwagenachso '1 26,289 23,056 21,901

„ Gütorwagenachse 11 11,095 11,039 11,054

Täglich ist die ganze Bahn durchlaufen worden von P ersonenwagenaolis en 185.68 134.09 122.05

„ Güterwagenachsen 366.12 324.66 296.37

„ Personen -u. Güterwagenacli sen 551.80 458.75 419.01

Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagonachsen-Kilometern fallen
auf Nordostbahnwagen Prozente 62.32 65.95 67.75

„ fremde Wagen i) 37.6s 34.05 32.25

Ko s ton des Schmiermateriales per Wagenachsen-Kilomoter Centimes 0.0154 0.0151 0.0O74

Reparatur kosten per Bahn-Kilometer (467 Kilometer) Franken 1327.14 707.77 484.58*)

„ „ Wagenachse und Jahr V 101.67 61.72 43.40*)

„ „ Wagenaehsen-Kilometer Centimes 0.784 0.464 0.332*)

d) Ausnutzung der Wagen:
In den Personenwagen waren während des Jahres von sämmtlichen

Sitzplätzen durchschnittlich besetzt Proz ente 27.578 28.103 29.302

Ausnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen n 31.49 30.65 30.27

*) Ohne ProvisionszuschlKge.
**) Putzmaterial nicht gerechnet.
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Vnl hellen Halin-Iliiamotor Common ?orsonsnvva Aonnoiison 2.NS 2.007 2.082

„ „ „ „ tZ n to i >v asson a od son 9.W 9.071 9.067

„ „ „ im (1l>NI!0N IVnAVNNollSöN 11-727 11.168 11.140

„ „ „ „ 8it?pl ä t ii o 42.617 37.017 36.800

„ „ „ „ lonnonIrnZkralt 56.124 48.570 48.700

àk ioilo ?orsonon5V!isson!ivIiso laiton Lit^plätss 17.06 1 7.65 17.72

„ „ tliltvr^vnAonaoliso „ ?onnon r a F d r a It 5.WS6 5 3555 5.3820

b) vio IlvistunAon u. lIntorlinitnnAsicoston <Ior Ilvdomotivon dotroklonà:
loào Vadrilionstialcomotivo dat täAÜod ^nrîioicAoIoAt: im Lonnnoràionst 17 > I o m o t o r 169.0 167.8 166.7

„ „ „ „ „ „ „ IVintoràionst 157.4 150.8 164.7

„ „ „ „ surûolîAsIoAt im dan?on „ 30,596 36,114 29,933
Onrviisolinittlioiiv o Ii s o ns ad i por ZiiiA 28.00 28.46 27.80

Roparaturicost on à. Ilvicomotivon por Il0lcomot!v-I1iiomotsr I! o n t! m o s 16.2S 13.27 16.07^)

„ Hià-Hiioniotor 16.SS 13.47 11.02

„ „ „ „ dslorllorton IVaAgnaodson-Iliioinoto doss 6.467 6.303")

Vordrauod an 8 tsin Ic o iilon „ Ilokomotiv-ILIoinotvr 17 Io A r. 8.SIS2 3.0000 7.8023

„ Hiits-Iliioinoter „ 8.4732 8.1248 7.0318

„ „ „ IVaAonaLksvn-Hiiomotor 6.2004 6.2811 6.2820

„ „ Lodin iormatoriai Il0doniotiv-I1i1oinotsr „ 6.0217 6.0205 6.0108

„ !?uAS-1!iioniotor 6 0221 6.0208 6.0600

„ „ „ „ IVaxenaolison-Hilomotor „ 6.0007 6.0007 6.0007

Ilostvn lios lîronnniatorialos „ Il0komot!v-I1iloinotor 7! o n t! m o s 26.6603 24.0250 19.0707

„ iinAs-Iîilomotgr 27.1760 24.3808 26.0706

„ „ „ dokôràsrtonIVaAonaodsvn-Iliiomoto „ 6.0603 6.8443 6.7160

„ „ 8 od in i orm atorial o s"" „ Ilvdomotiv-Hilomotor „ 1.0382 1.0408 1.0781

„ lîuAS-Xilomotor „ 1.07S0 1.0802 1.0880

Iloston fiir Hoparatnron solvio 1i!r Uronn- nnà 8oiimiormatoriai
psr Laiin-Kiiomotor r n n i< o n 3335.21 2,352.54 1356.54")

„ Ilvicomotiv-Xilomotoi' 7! v n t m o s 45.80 39.0» 33.86")

„ !?u^s-Xiiomotsr 46.76 46.60 34.02")

dokörllorton Va^snaoiison-Ilitoinots „ 1.65 1.40 1.21")

o) Dio Ho! s t u n ^ o n u n ll IIiitoriialtunAsicoston à or IVa A o n dotrollonà:
Von lion Kni'llostdaiinvan'on dat ^jocio ^oiiso llurviiiauton 17 i i o in s t v r 13,234 13,296 13,086

nnà 24var ^oàs ?orsononwaAonaodso 26,239 23,056 21,961

„ (lütorvvnAenaodso 11,095 11,039 11,054

'läAÜoii ist àio A a n ^ v Ladn àurodlaukon ivoràon von s r s o n s nvva A s n a v dk o n 185.68 134.00 122.65

„ dätorwazonaodson 366.12 324.66 296.37

„ Lorsonon-n. dntorivaFonaolison 551.80 458.75 419.ni

Von àon anl àor Horàostdadn àuroiiiaukonon IVaAonavdson-Iliiomotorn talion
ankHoràostbadnvvaAon ?ro?ßnto 62.32 65.05 67.75

„ kromào Vazon 37.68 34.05 32.25

Boston lios 8o d in iorinato rialos por IVaAsnaodson-Ililomotor 7! on ti m o s 6.0154 6.0151 6.0074

Lvparaturlcoston por Ladn-Ililomotor (467 Hilomotor) r n n k o n 1327.14 707.77 484.58")

„ „ VlaAgnavdso nnà ladr „ 101.67 61.72 43.46")

„ „ VaZonaodson-Hilomotor 7! o n t i m o s 6.784 6.461 6.332")

à) VnsnutsnnA lior IVaxon:
In lion LorsononivaZon vvarsn vâdronà àos ladros von sämmtdodon

8it^piâtî?on àurodsoiinittiiod dosât ?roii onto 27.578 28.103 29.302

^usnlàunA àor LraZkädiAdoit àor dopa o d- nnà dûtorivagon 31.40 36.65 3V.27

cNliio Nrovisions^vsâlliKo.
Nlltlliuàrial llillllt Asreàixzt.
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C. Chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben.

u

U

o a

."5 G
c *

Ausgabe per Bahn kilometer Ausgaben-Betreffniss
Erneuerung des Oberbaues und
Transportmaterials cxcl. Schiffe.

(Aus dem Erneuerung8- bezw. Reserve¬
fond bestritten)

rS
.©

- ci
o
CO Trans¬

Télégraphié

Ver¬
Im

Ganzen

per per Wagen- per Gesammtbctrag
~o
cq

—
p O
2
Q a verwaltung

haltungskosten tions-
dienst portdienst schiedenes

Lokomot.-
Kilometer

achsen-

Kilometer
Bahn-

Kilom. Oberbau Transport-
Material

Kilom. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Cts. Fr. Fr. Fr.

1855 60 395 1,377 1,689 1,719 — — 5,181 2.26 14.06 — — —

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1.89 9.03 — — —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.85 8.03 — — —

1858 156.5 460 2,244 2,591 2,760 29 — 8,087 2.14 10.05 — -- —

1859 168.1 491 1,821 3,408 2,829 38 — 8,585 2.28 8.04 — —

I860 178 480 1,886 2,419 4,659 47 121 9,613 2.38 8.93 — — —

1861 178 581 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2.43 8.88 283 50,387 —

1862 178 638 2,267 3,138 6,575 55 177 12,851 2.44 8.02 664 118,182 -
1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2.02 9.23 — - —

1864 216.5 707 2 300 2,951 5,403 54 148 11,564 2.30 8.59 — — —

1865 257.3 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2.25 8.51 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.38 8.75 — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.37 829 218,859 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.37 8.46 840 221,849 —

1869 267.i 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,984 2-42 8.49 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2.57 9.01 1,600 446,533 —

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.52 8.67 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2.79 9.62 1,867 558,346 —

1873 299 536 3,787 4,719 10,605 94 321 20,062 2.83 9.43 2,983 673,592 218,180

1874 299 549 4,258 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.88 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 10.15 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 10,862 95 476 21,750 2.99 10.77 3,010 1,087,071 318,467

1877 522 669 3,388 4,040 7,787 74 703 16,661 2.83 9.95 2,743 958,848* 472,756**

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.50 9.18 813 435,518 —

*) 1877 inch Fr. 000,000. — Tilgung der Amortisations-Rechnung für antizipirten Gelciscumbau zu Lasten des Reservefonds.

**) „ „ „ 413,562. 10 idem idem „ Ersatz von Lokomotiven und Wagen zu Lasten des Reservefonds.

D. Finanzergebniss.
Die nachstehende Zusammenstellung zeigt die Betriebsresultate des eigenen Netzes einschliesslich Sulgen-Gossau

und ausschliesslich der Linien Zürich-Zug-Luzern, Effretikon-Wetzikon-Hinwcil und Bötzbergbahn.
* Verschiedene im Laufe des Berichtsjahres vorgenommene Änderungen im Rechnungsschema, welche auf

Seite 35 detaillirt sind, würden eine Vergleichung der Ergebnisse des Berichtsjahres mit denen des Vorjahres
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d Ll4l-0ii0l()Aisel46 VerAleiekunA âer Lekr-iedsAUSAAden.
E>

^ do
v a

:?5 ^NSAS-IZS x>sr IZnkii kllomstsr ^nsA'nbsn-Ilvtrsitmss

- ^
Central- Unter- liixpedi- 4,'nns-

role-
Arnplne

Ver-
Im

danken

per per VnAen- p.r

câ

O Q)
U2

ver-
vvaltunA

IlgltUNAS-
kosten

tions-
dienst

port-
dienst

soliis-
denes

Imkomot.-
Udometer

nelisen-
Udometer

lînkn-
M.°à„

Xllom. k°r. i>. Nr, 0ts. 5r. I-r,

1355 60 395 1,377 1,689 1,719 — — 5,131 2,2« 14,0« — — —

1856 106 342 1.932 1,837 2,072 — — 6,183 1,s-> 9,03 — — —

1857 134,4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 I.S5 8,«z — — —

1858 156,5 460 2,244 2,591 2,760 29 — 8,087 2,14 10,05 — — —

1859 163,, 491 1,821 3,408 2,829 33 — 3,585 2,2s 8,04 — — —

I86V 173 480 1,886 2,419 4,659 47 121 9,613 2.38 8,03 — — —

1861 173 531 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2,43 8.SS 283 50,387 —

1862 178 633 2,267 3,138 6,575 55 177 12,851 2,44 8,02 664 118,182 -
1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2,02 9,23 — - —

1864 216,5 707 2 300 2,951 5,403 54 148 11,564 2,3« 8,50 — — —

1865 257.» 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2,25 8,51 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,339 2.SS 8.75 — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2,27 8,37 829 218,859 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 73 222 14,531 2,37 8,4« 840 221,849 —

1869 267,1 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,934 2,42 8,40 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2,5? 9,04 1,600 446,533

1871 289 418 3,016 4,216 3,229 68 226 16,173 2,52 8,«7 1,923 555,832 -
1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2,70 9,«2 1,867 558,346 —

1873 299 536 3,737 4,719 10,605 94 321 20,062 2,sz 9,43 2,983 673,592 218,180

1874 299 549 4,258 4,977 11,391 95 366 21,636 3,02 9.SS 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3,,4 10,15 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 10,862 95 476 21,750 2,gg 10,77 3,010 1,087,071 318,467

1877 522 669 3,388 4,040 7,787 74 703 16,661 2.83 9,05 2,743 958,848» 472,756»»

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.5« 9.IS 813 435,518 —

*) 1877 inei. Ir. 60«),000. — l'ilAUnx dor ^inortisutions-Iteelinun^ kür avti/.ipirten (Zoloisoumdau i?u Imston des lìeservekonds.

^ ^ « 413,562. 10 idem idem „ krsnt? von Lokomotiven und >Vaxen ?u I.asten des lîeservekonds.

v. ssiiiA»Z!krge!)ni88.

Oio nsàstàondo ^usnmmonstollrlNA xoiA-t dio Lotriodsro8u1tg,to dos oiAonon Hotiîos oinsoìrliosslioli NulMn-tlossnli
und irussoliliosslià dor I^inion /ni'iell-i4u^-1ui/elii, 1Ztkrstikon-4Vo1^iIcon-I1invvoiI uini LLtiibor^linIm.

* Versodiodono im Imuto dos lloriàts^aliros vor^onommono ii.ndorunFon im UoodnrìNMsodomn, vololio nuk

Loito 35 dotnillirt sind, >viirden eine Vergleieimn^ «4er IZrAEdnisso dos Uoriolitsjàros mit donou dos Vol^nliros
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schwierig machen; um eine solche Vorgleichung doch zu ermöglichen, haben wir die mit 1878 in Kraft getretenen

Rcchnungsprinzipien hier auch schon auf die Ziffern des Jahres 1877 in Anwendung gebracht. Unter den

mittelbaren Einnahmen erscheint demnach in keinem der beiden Vergleichsjahre ein Posten für Wagen-

miethe, da derselbe von dem diesfälligen Ausgabeposten in Abzug gebracht ist; es hat sich ferner durch die im

Berichtsjahr erfolgte Aufhebung der „Provisionszuschläge" der „Nettoertrag der Wcrkstätte" und damit im

Zusammenhang auch die Betriebsausgabe gegen das Vorjahr um Fr. 114,908. 77 Cts. vermindert; die analoge

Summe ist demgemäss auch für 1877 sowohl von den mittelbaren Einnahmen als von den Ausgaben in Abzug gebracht.

Auch werden die „Zinse von ausgeliehenen Geldern" in dieser Tabelle, wie für 1878, so auch für 1877 nicht

unter den mittelbaren Einnahmen aufgeführt.

1817 1838
Unmittelbare Einnahmen aus dem Personen-, Gepäck-, Vieh- und

Güterverkehr
• Mittelbare Einnahmen

Fr. 12,186,718. 38

223,509. —

Fr. 12,410,227. 38

„ 6,501,596. 35

Fr. 5,908,631. 03

Fr.

670,000.

5,238,631. 03

Ausgaben

Brutto-Überschuss der Betriebseinnahmen

Davon ab: Ausbau und neue Anlagen

Einlage in den Erneuerungsfond

Betriebsergebniss des eigenen Netzes

42,21% in Prozenten der Bruttoeinnahme

Fr. 13,858. 81 per Bahnkilometer

„ 2. 33 „ Zugskilometcr

„ 2. 26 „ Nutzkilometor

Fr. 82,774. 76

„ 670,000. —

45,34 %
14,002. 92

2. 49

2. 43

Fr. 11,909,028. 48

197,238. 25

Fr. 12,106,266. 73

^ 5,864,348. 17

Fr. 6,241,918. 56

752,774. 76

Fr. 5,489,143. 80

105,281. 48

898,429. 63

Fr. 6,242,342. 14

„ 90,678. 07

890. 35

Fr. 6,333,910. 56

Fügt man zu obigen Summen

den Ertrag der Dampfboote mit

und den Ertrag der Betheiligung an andern Bahnen mit

so ergibt sich als Uberschuss des betriebenen Netzes

Dazu :

Zinse von ausgeliehenen Geldern

Übertrag von 1876

Bleibt verfügbar für Verzinsung und Amortisation

196,194. 13

901,091. 59

Fr. 6,586,429. 52

41,726. 11

Fr. 6,628,155. 93

Fr. 3,499,000. —

„ 416,430. 55

264,033. 05

„ 1,531,306. —

n

77,360. 75

Fr. 5,788,130, 35

Fr. 545,780. 21

Hiefür sind zunächst erforderlich :

Für Zinse von Obligationsanleihen

„ „ „ Subventionsdarleihen

„ „ „ Darleihen auf kürzere Dauer (Oblighi)

„ „ „ Vorschüssen des Comptoir d'Escompte in Paris

„ „ „ „ „ Schweiz. Konsortiums

„ Amortisation von Kursverlusten auf frühern Anleihen

Total

Von obigem verfügbaren Rest abgezogen, bleibt ein Saldo von

Fr. 3,499,000. —

„ 414,613. 27

„ 1,470,063. 10

„ 925,843. 80

„ 56,516. 23

Fr. 6,366,036. 40

Fr. 262,119. 53
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solxvior!^ innolion; nm vino sololio Vor^loieliun^ doeli /.u orinv^lioüon, IinOvn >v!r dio mit 1878 in Krnkt -;otrotonon

Kvo1nuu>M;>rin/.i;»ion liior nnoli solion nul din ^ikkoim civs .lidnos 1877 in ^Vnvvondun^ FvOrnolit. Unter don

mittelbaren Kiniìnlimon ersolroint domnnoli in Icoinom dor beiden Vei'Aloiolis^nbre ein Boston kür VVnAon-

mietbo, du dorselbo von dom diosknI1ÌAon L.U8Anbep08ten in ^Vb/UA Aobrnelit ist; os lint sioli tornor duroli dio im

Koriobts^nbr orkol^to ^ukbebunA dor l'rovisions/nsobln^o" dor ^KvttoortrnA dor VVorlstntto" und dnmit iin

/usnnimoiibsn^ innli dio IZotriebsnusAnbo g'öAen das Vorjnlir um I'r. 114,808. 77 (Its. vormindort; dio nnnlo^o

Lunnuo ist demgemäss nuolr kür 1877 sovvolil von don mittolbnron Kinnnlnnen nls von don .Vusunken in Vb/uF Aobrnobt.

.Vu<li worden dio „^inso von nusn'oliekonon kloldsrn" in diesor 4'nboiio, wie kür 1878, so nuoli kür 1877 niolit

untor don mittelbaren Kinnnbmon nulAekülirt.

I«?7 »«?«
ldnmittolbnre Kinnnìimen nus doin 1'orsonon-, (lopnolo-, Viob- und

klütervorlrolir
- Vlittollinro lüiinnlnnon

IV. 12,186,718. 33

223,500. —

1'r. 12,410,227. 38

6,501,506. 35

1'r. 5,008,631. 03

1'r.

670,000.

5,238,631. 03

^.us^nbou

IZrutto-Übvrsokuss dor lZotriobsvinnnlnnon

Ilnvon nb: iVusbnu und nouo .Vnln^vn

Kinln^o in don IlrnvuorunAskond

Ketriobsor^ebniss dos oiFsnon Kot/os

42,21'V« >n l'ro/onton dur Kruttooinnnlnuo

>>'r. 13,858. 81 per lZnlmkilomotvr

„ 2. 33 ^ ^ug'sldloinotor

„ 2. 26 » Xui/Icilomotor

1'r. 82,771. 76

„ 670,000. —

45,3-t^/o

11,002. 02

2. 40

2. 43

1'r. 11,000,028. 48

^ 107,238. 25

1'r. 12,106,266. 73

^ 5,864,348. 17

1'r. 6,241,018. 56

752,774. 76

1'r. 5,480,143. 80

105,281. 48

^ 808,420. 63

1'r. 6,242,342. 14

„ 00,678. 07

800. 35

1'r. 6,333,010. 56

1'ü^t INNN /u obigen Kunnnon

don Ilrtrn^ dor l1nm;ikbooto mit

und don IlrtrnK' dor IZetboiliAun» nn nndorn Ilnlmon niit

so ergibt sioli ids kborsoliuss dos bötriubeuon Kvt/os

l)n/u:
/inso von nusAoliolionon kl<4dorn

Übertrag von 1876

Illoiüt vorkÜAÜnr kür Vor/insunA und Vinortisntion

106,104. 13

001,001. 50

1'r. 6,586,420. 52

41,726. 41

1'r. 6,628,155. 03

1'r. 3,400,000. —

„ 416,430. 55

264,033. 05

„ 1,531,306. —

77,360. 75

1'r. 5,788,130. 35

1'r. 545,780. 21

lliokür sind /unliebst orkorderliob:

1'ür /inso von ObliAntionsnnlsikon

„ „ „ Lubventionsdnrloibon

„ ^ „ Dnrloillon nuk bür/ero llnuor (Olili^bi)

^ „ Vorsebüsson dos (lomptoir d'1lsovm^>to in 1'nris

„ „ „ ^ „ solnvei/. Konsortiums

Amortisation von Kursverlusten nuk krükern Vidoibon

lotnl

Von obizoin vortÜAlinron Kost nkiAo/ogon, bleibt oin 8nldo von

1'r. 3,400,000. —

„ 414,613. 27

„ 1,470,063. 10

„ 025,843. 80

^ 56,516. 23

1'r. 6,366,036. 40

Kr. 262,110. 53

7
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Die Direktion würde sich glücklich schätzen, die Verwendung eines Theiles dieser beiden Saldi zur Ausrichtung

einer Dividende für die Aktien in Vorschlag bringen zu können. Sie ist weit entfernt, die Rechte der Aktionäre

und namentlich diejenigen der Inhaber von Prioritätsaktien zu misskennen oder dieselben durch künstliche Rechnungen

schmälern zu wollen. Aber sie kann auch nicht die Vertheilung von blossen Rechnungsüberschüssen befürworten,

so lange denselben absolut werthlose Aktivposten gegenüber stehen. "Wir sprechen hier nicht von Hotheiligungen

an Eisenbahnunternehmungen, welche keinen Zins abwerfen oder jährliche Hctriebsdcfizite ergeben ; solche

Verhältnisse können sich möglicherweise ändern. Auch die Liquidationsrechnung über die zu amortisirenden

Kursverluste auf dem Geineinschaftsanleihen von 50 Millionen mit der Centralbahngesellschaft haben wir hier nicht im

Auge; es erscheint uns vielmehr gerechtfertigt, die Kursverluste bei der Emission eines Anleihens durch jährliche

Quoten, die sich aber jedenfalls nicht über die Dauer des Anleihens hinaus erstrecken dürfen, zu amortisiren.

Dagegen erschienen in der diesjährigen Rohbilanz unter den Liquidationsrcchuungen verschiedene Posten, deren

Entfernung aus den Aktiven wohl kaum auf eine ernstliche Opposition stossen wird, wenn die nachfolgende kurze

Darstellung der Entstehung und Bedeutung dieser Posten berücksichtigt wird.

1. Emissions koste n des ehemaligen 5% Pari sc ran leihen s vom 1. November 187 0.

In der Bilanz vom 31. Dezember 1877 erscheint dieser Posten mit Er. 22,906. 38 (Jts. hauptsächlich für

Anfertigung der Titel.

Im Vertrag vom 1. November 1876 betreffend den kommissionsweisen Verkauf dieser 100,000 Obligationen

durch ein vom Comptoir d'Escompte geleitetes Konsortium war bestimmt, dass dem Letzteren von jeder verkauften

Obligation eine Kommissionsgebühr von Fr. 4, ferner vom Verkaufserlös Fr. 10 nebst der Hälfte des Mehrerlöses

über Fr. 460 zufallen sollen. Bekanntlich wurden dann aber diese Titel nicht zum Verkaufe gebracht, weil inzwischen

die Krisis der Nordostbahn eintrat. Dagegen übernahm das schweizerische Konsortium 28,000 Stück derselben

kaufsweise mit der Fakultät des Rückkaufs durch die Nordostbahn und es kam nun in Frage, ob die erwähnten

Verkaufsgebühren für diesen Fall ebenfalls zu bezahlen seien. Auf dem "Wege der Unterhandlung wurden dieselben

um die Hälfte reduzirt, d. h. auf Fr. 7 per Stück, und es ergab sich dadurch immerhin eine Vermehrung der

Emissionskosten um Fr. 196,000.

Nach einer damaligen Verfügung hätten diese Kosten in 10 Jahren amortisirt werden sollen; aber, nachdem

der grösste Theil dieser Titel bereits vernichtet ist und der Rest demnächst ebenfalls zur Rückzahlung kommen wird,
hätte die Weiterführung dieses Postens in der Bilanz alle Begründung verloren und es bleibt nichts übrig, als die

Abschreibung des nach Abzug einiger Rückvergütungen bleibenden Restbetrages von Fr. 213,229. 03 Cts.

2. Zinsnachvergütung auf das Subventions-Darleihen der rechtsufrigen
Zürichseebahn.

Im Vertrage vom 5. Juni 1873 betreffend den Bau der rechtsufrigen Seebahn hatte sich die betheiligte

Landesgegend zu einem Darleihen an die Nordostbahn von 5 Millionen Franken verpflichtet, welches die ersten fünf Jahre

zu 2°/o zu verzinsen war. Dieses Darleihen wurde im Jahre 1874 einbezahlt und die Arbeiten am Tunnel wurden

begonnen, aber im Jahre 1877 wieder eingestellt. Am 16. Januar 1878 kam der Zusatzvertrag über die Verschiebung

der Bauten zu Stande, in welchem sich die Nordostbahn verpflichtete, das Darleihen unter Nachvergütung von

21/e beziehungsweise 3°/o Zinsen im Jahr 1879 zurückzubezahlen. Dieser RückZahlungstermin ist nun eingetreten

und damit auch die Verpflichtung zur Nachzahlung der Zinse, welche sich mit Ausnahme eines noch bestrittenen

Postens per 11. November 1878 auf Fr. 396,246. 70 beziffert. Es entsteht die Frage, wie diese Summe zu behandeln

sei. Der Baurechnung der rechtsufrigen Seebahn kann sie nicht wohl belastet werden, denn diese beläuft sich

bereits auf einen Betrag, bei welchem eine Abschreibung eher gerechtfertigt wäre, als eine Zuschreibung. Der
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Die Direktion würde sieli glüoklieb «ebätxen, die Verwendung eines DImiles dieser beiden 8aldi xur ^usrielitung
einer Dividende tür die Aktion în Vorseldag bringen xu können. 8iv ist weit enttmait, «lie lteebte der Aktionäre

und namentlieb diejenigen dor lnbaber von Drioritätsalition xu nnsskounen u,ter divsolbeu durcir künstlicbo It-eelnuingen

sebmäleru xu wollen, Vber sie kann aueli niât dio Vortbeilung von blossen lioelniungsUberseliüsso» befürworten,

»0 lange denselben absolut wertklose Aktivposten gegenüber stoben. ^Vir sprecbe» liier niolit von lîotlreiligungen

an Disonbabnuntornebmungon, wslebe koinon /ins abwerten odor jälirliebe Lvtriebsdebxito orgebrui; solcbe

Vorlìiiltnisso können sieb möglieberweise ändern, Vucb die Liejuidationsroelmung über die xu amortisirendo»

Kursverluste ant dem Oemoinsekaktsanleiben von 50 Millionen mit der Oentralbabngosellscbatt liaben wir Inor nielit im

Vugo; os ersebeint uns vielmslir goroebtkortigt, die Kursverluste bei dor Dmission eiuos rVnleibens dureli jälrrlielie

tjuoten, die siolr aber jodenkalls nicbt über die Dauer des àleibens binaus erstrecken dürl'eu, xu ainortisiren. Da-

gegen orsebionou in der diesjäbrigon Itobbilanx unter den Di(zuidationsrecbnungen vorscliiedene l'oston, deren Dnt-

tornung aus den Aktiven wolil kaum aut eine ernstlicbo Opposition stossen wird, wenn die nacbtolgendv kurxe

Darstellung der Dntstebung und Bedeutung dieser Dosten borüeksiobtigt wird.

1. Kmissionskosten des ebomaiigon 5^/o Darisvranleiliens vom 1. blovember 1870.

In der Bilanx vom 31. Dexembor 1877 erscboint dieser Doston mit Dr. 22,000. 38 Ots. liauptsävbliek tür

Anfertigung der 'l'itvl.

Im Vertrag vom 1. November 1876 betrottend den kommissivnsweisen Vorkaut dieser 100,000 Obligationen

dureb ein vom Oomptoir d'Dseompto geleitetes Konsortiuin war bestimmt, dass dem Detxteren von jeder verkauften

Obligation eine Kommissionsgobükr von Dr. 4, tvrner vom Vorkantsoilös Dr. 10 nebst der Ilält'tv dos iVlebrerlösvs

über Dr. 400 xutallen sollen. öekanntlieb wurden dann aber diese 'l'itol nicirt xuin Vorkaute gebraelit, weil inxwiscllon

die Krisis der Nordostbabn eintrat. Dagegen übornalnn das sebwvixoriselio Konso>1ium 28,000 titück ilerselben

kautswoiso mit der Dakultät des Büekkauts durcli die Nordostbabn und es kain nun in Drage, ob die erwälmto»

Verkautsgobübron kür diesen Dali ebsnkalls xu bexablen seien. Vut dem W'gv der Dnterlranillung wurde» llioselbon

um die llälkte rsduxirt, d. b. aut Dr. 7 per 8tUok, und es ergab sieb dadureb immvrliiu eine Vermobrung der

Dmissionskoston um Dr. 106,000.

Naeb einer damaligen Vertilgung bätten diese Kosten in 10 .labre u amortisirt werden sollen; aber, naebdem

der grösste '1'lieil dieser 41 tel bereits vorniebtet ist und der liest demnäelist ebentalls xur ltüekxablung kommen w ird,
Iiätte die ^Veiterkllbrung dieses Dostens in der Bilanx alle Degründung verloren run! es bleibt niebts iibrig, als di«>

Vbsebreibung dos naeb Vbxug einiger Bllekvergütungon bleibenden liostbotragos von Dr. 213,220. 03 Ots.

2. AinsnaobVergütung ant das 8 ubventions-Dar leiben der roobtsukrigen l^Urieb-
sovbabn.

Im Vertrags vom 5. -luui 1873 betrettsnd den Dau der reebtsutrigen Keebabn lrattv sieb die betbeiligto

I^andesgogond xu einem Darloiben an die Nordostbakn von 5 itlillionen Drankou verptlieiitet, welebes die ersten tönt.labre

xu 2^/o xu vorxinson war. Dieses Darlsibou wurde im dabrs 1874 eiuboxablt und die Arbeiten am 'tunnel wurden

begonnen, aber im labre 1877 wieder eingestellt. Vm 10. danuar 1878 kam der iâsatxvortrag über die Vorsobiobung

der Lauten xu Ktande, in welebom sieb die Nordostbabn vorptiiebtoto, das Darleiben unter Naebvergütung von

2^/2 boxiebungsweise 3 ^/o Zinsen im dakr 1870 xurüekxuboxablon. Dieser Lüekxablungstormin ist nun eingetreten

und damit aueb die Verptliebtung xur Naebxablung der /inse, welelio sielr mit Vusnabmo eines noelr bostrittenon

Dostens per 11. November 1878 aut Dr. 306,246. 70 boxitkort. Ds entstellt die Drags, wie diese 8ummo xu bebandsln

sei. Der Laureebnung der reebtsutrigen Leebabn kann sie nicbt wobl belastet worden, denn diese beläutt sieb

bereits aut einen Betrag, bei welobem eine Vbsobroibung ober geroebtkertigt wäre, als eine Ausebreibung. Der
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Reservefond, welchem ein Theil dieser Zinsersparnisse mit Fr. 109,750 s. Z. vergütet worden ist, kann dafür

auch nicht mehr in Anspruch genommen werden, weil er vor einem Jahre gänzlich liquidirt worden ist. Der

Rest desselben ist dem Erneuerungsfond zugeschieden worden, welchem somit auch obiger Antheii zu Gute gekommen

ist, während der grössere Theil der jetzt zu leistenden Nachvergütung einfach die Betriebsausgaben vermindert resp.

den Gewinnsaldo vergrössert hat und daher auch jetzt wieder aus den Betriebsergebnissen zu schöpfen ist. Die

Direktion könnte übrigens auch die Zurücknahme der Fr. 109,750 aus dem Erneuerungsfond nicht befürworten, da

dieser Fond seinem statutarischen Zwecke ungeschmälert erhalten werden sollte — und sie spricht sich daher für
einfache Abschreibung des gesammten Betrages von Fr. 396,246. 70 Cts. aus.

3. Bei Ausführung des Vertrages vom 11. April 187-4 betr. Übernahme des Betriebes der Bischofszeller-Bahn
durch die Nordostbahn erfuhr derselbe von Seite der Kontrahenten sehr verschiedene Auslegung und es entstanden

daraus erhebliche Rcchnungs - Differenzen, welche tlieils durch gütliche Übereinkunft vom 17. Mai 1877,

theils durch schiedsgerichtliches Urtheil vom 3. Juni 1878 erledigt wurden. Iliebei ergab sich gegenüber

den Büchern der Nordostbahn eine Gesammt-Differenz von Fr. 20,041. 96 Cts., deren Abschreibung wohl keiner

weiteren Begründung bedarf.

4. Forderung an die Konkursmasse der Schweizerischen Nationalbahn.
Schon der vorjährige Geschäftsbericht hat auf dieses Guthaben verwiesen und eine erhebliche Einbusse daran in

Aussicht gestellt. Es setzt sich zusammen aus den Antheilsbetreffnissen der Nationalbahn an den Baukapitalzinsen

und Betriebskosten für die von ihr benutzten Bahnhöfe der Nordostbahn und aus Forderungen aus dem direkten Verkehr

vor dem Eintritt der Liquidation, alles Leistungen, wozu die Nordostbahn durch die Behörden angehalten worden ist,

ohne dass ihr dafür ein Vorrecht im Konkurs eingeräumt wäre. Mit Ende 1877 betrug dieses Guthaben der Nordostbahn

Fr. 103,785. 70 Cts., wozu bis 18. Februar 1878, dem Eintritt der Liquidation, noch weitere Fr. 21,706. 10 Cts. kamen.

Bei den gegenwärtigen Aussichten für die Versteigerung der Nationalbahn sind diese Forderungen als völlig
werthlos zu betrachten und es wird nichts Anderes übrig bleiben als die Abschreibung des Gesammtbetrngs von

Fr. 125,491. 80 Cts. aus dem Rechnungsergebnisso dieser beiden Jahre.

5. Pendente Differenz aus AVagenbenutzung in früheren Jahren.
Während des deutsch-französischen Krieges in den Jahren 1870 — 1871 war eine genaue Kontrole der gegenseitigen

Wagenbenutzung und eine rechtzeitige Abrechnung darüber zur Unmöglichkeit geworden; die daherigen Differenzen trugen
sich auch in die folgenden Jahre über und blieben unerledigt bis im Jahre 1877. In mündlicher Verhandlung der Betriebsdirektion

der Nordostbahn mit den Nachbarbahnen, Centraibahn und Vereinigten Schweizerbahnen, wurden die gegenseitigen

Forderungen aus AVagenbenutzung bereinigt und ergab sich schliesslich eine Schuld der Vereinigten Schweizerbahnen von

Fr. 39,214. Ol Cts. und ein Guthaben der Centraibahn von Fr. 105,006. 51 Cts. Es wurde nun die Saldirung
aller Pendenzen aus AVagenmiethe zu Lasten des Reservefonds angeordnet; dabei blieb jedoch ein aus der gleichen

Quelle rührendes Guthaben gegen die Vereinigten Schweizerbahnen von Fr. 68,997. 69 Cts. irrthümlieh auf den

Büchern stehen, obwohl auch dieser Betrag in der Generalabrechnung enthalten und durch die gütliche Abmachung
als getilgt zu betrachten war. Dieser Posten darf daher unter den Aktiven der Nordostbahn nicht mehr erscheinen

und muss nachträglich ebenfalls abgeschrieben werden. Dem Reservefond kann derselbe nicht mehr belastet werden,
weil dieser Fond nicht mehr existirt, dem Erneuerungsfond aber, welcher den Saldo des Reservefonds empfangen

hat, kann diese Summe auch nicht mehr enthoben werden; es bleibt daher nur das Rechnungsergebniss von 1877

und 1878 übrig, welches dafür in Anspruch genommen werden kann.

Nun hat die Generalversammlung vom 28. Juni 1878 beschlossen: „Die Schlussnahmo über die definitive

Feststellung und Verwendung des Reinertrags der Unternehmung im Jahr 1877 wird verschoben bis die bleibende

Deckung des Kapitalbedarfs der Gesellschaft erfolgt sein wird." Und in einem an die Generalversammlung vom
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Rssorvskond, welebom sin 'Hull dieser Xinsersparnisss mit Kr. 109,750 ». X. vergütet worden ist, kann dakür

aueb niât mslir in .Vnsprueb gsnonimsn werden, weil sr vor oliisin .lalire gänxliob liquidirt worden ist. Dor

Rest dsssolbsn ist dom Krnousrungskond xugssobiedsn worden, wslobom soinit aueb obiger Vntboii xu lints gekommen

ist, wäbrond (Isr grössere d'beil clsr ^jstxt /n leistenden Kaebvsrgütung oinkaell (Zis Rstrisbsausgabon verinincisrt rosp.
«Isn Dswinnsaldo vorgrösssrt bat und daber auvlr ^otxt wieder nus den Retriobsorgebuissen xu sobvpken ist. Dis

Direktion könnte übrigens aueb dis Xurüoknabms der l'r. 109,750 nus dein Krnsusrungskond niebt bekürworton, du

disssr l'on d seinom statutarisobsn Xweeks ungssobmälert orbaltsn werden sollts — und sis spriobt sioir daber kür

oinkaebo Vbsolirsibung dos gssammtsn Retragos von l'r. 396,240. 70 Lits. nus.

3. Loi Vuskübrung dss Vortrage» vom II. ^.pril 1874 betr. Lbernabmo des Iletriolies der Iliseboksxeller-Rabn
duroli dis Kordostbabn erkubr derselbe von Leite dsr Kontrabenten sslir vsrsoiiisdons /Auslegung und ss entstanden

daraus orbsbliobe Roobnungs - Dikkerenxon, wolobe tbsils durob gütliobs Kl>oreinkunkr vom 17. Nui 1877,

tbsils dureli sebiodsgeriobtliobos llrtbsil vom 3. ,Iuni 1878 erledigt wurden. Iliebei vi'gab sioii gogsnübor

don Rüokern dsr Kordostbabn sins Dessmmt-Dikkorenx von l'r. 20,041. 96 (lts., doron Vbsobreibung wobl keiner

weiteren Regründung bsdark.

4. Korderung an dis Konkursmasse dor Lobwsixsrisobon Kationalbabn.
Lobon dor vorMbrigo Desobaktsberiobt lint auk dieses (lutbaben vorwiesen und sino orbebliube Kinbusse daran in

Aussiebt gestellt. Ills sotxt sioli xusammen aus don Vntbeilsbotrotknisson dsr Katioualbabn an den Daukapitalxinsen

und Retrisbskoston kür dis von ibr benutzten Rabnböko der Kordostbabn und aus Kordorungen aus dom direkten Vsrkobr

vor dem Eintritt dsr Liquidation, alles Leistungen, woxu dio Kordostbalin duroli dis Debördsn angobalten worden ist,

olmo dass ilrr dakür ein Vorreokt im Konkurs eingeräumt wars. Nit linde 1877 betrug dieses Dutbaben dsr Kordostbabn

Kr. 103,735. 70 (ts., woxu bis 18. Kobruar 1878, dem Kintritt der Liquidation, noolr weitere Kr. 21,706. 10 (ts. kamen,

lioi don gogonwärtigon Vussiobten kür die Versteigerung dsr Kationalbabn sind dissv Korderungon als völlig
wortblos xu botraobton und ss wird niobts Anderes übrig blsibsn als dis ^.bsolireibung des (losammtliotrags von

Kr. 125,491. 80 (lts. aus dem Reobnungsergsbnisso dissor bsidsn dabro.

5. Ksndonts Dikkorenx aus 'VVagenbenutxung in krülioron daliron.
Wäbrsnd dos doutsob-kranxösisoben Kriegs» in den dabron 1870 — 1871 war oins genaue Kontrols dsr gegonsoitigon

IVagenbonutxung und eine rsobtxeitigs ^broobnung darüber xur llnmögliobkoit geworden; die dabsrigon Dikksrenxon trugen
siob aueb in die koigsndon dabre über und blieben unerledigt bis im dabro 1877. In mündliober Verbandlung der Rotriebs-

diroktion derKordostbabn mit donKaobbarbabnen, (sntralbabn und Vereinigten Lobweixsrbabnen, wurden die gegenseitigen

l''ordsrungen aus 'VVagsnbonutxung bereinigt und ergab sieb sobliessliob eins Lobuld dsr Vereinigten Lobwsixerbabnon von

Kr. 39,214. 01 (!ts. und ein (lutbabsn dsr (sntralbabn von Kr. 105,006. 51 (ts. Ks wurde nun die Laldirung
aller Ksndonxen aus (Vagsnmistks /.u Lasten dss Kesorvskonds angeordnet; dabei blieb ^edoob ein aus dor gleioben

(juollo rübrondes (lutbabsn gegsn dis Versinigten Kcbweixsrbabnon von Kr. 68,997. 69 (!ts. irrtbümlieb auk den

Lüoliern stoben, obwobl aueb disssr Lstrag in dor (lsnsralabrsebnung entbalton und dureb dio gütliobo ^.bmaebung
als getilgt xu botraebton war. Dieser Kosten dark dabor unter den Vktivon der Kordostbabn niobt moin' erseboinen

und muss naobträglieb sbonkalls abgesobrisbsn wsrdsn. Dom Kssorvokond kann derselbe niebt mebr I>olastot werden,
weil diese? Kond niolrt melir oxistirt, dem Krnouorungskond aber, wolelror don Laldo dos Reservefonds empfange»

bat, Kann diese Lummo aueb niebt mebr entbobon werden; es bleibt dabsr nur das lîoebnungssrgebniss von 1877

und 1878 übrig, welebes dakür in V.nspr»vb genommsn werden kann.

Kun lnrt die (leneralversammlung vom 28. ,luni 1878 beselilossen: „Dis Keblussnabme über die deünitive

Keststsllung und Vorwsmbmg dos Reinertrags der llntornebmung im .lain' 1877 wird vorseboben bis die lüoibsndo

Doekung des Kapitalbedarfs der (lessllsobakt erfolgt sein wird." lind in einem an dis (leneralversammlung vom
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27. Februar 1. J. gerichteten Zwischenbericht des Verwaltungsrathes wurden Ihnen die Gründe auseinandergesetzt,

wesshalb die betreffende Vorlage noch nicht eingebracht werden konnte, dagegen dieselbe für nächste Generalversammlung

in Aussieht gestellt.

Nach den oben gegebenen Ausweisen über die in der Bilanz von 1878 erscheinenden werthlosen Aktivposten

glauben wir Ihnen folgende Bereinigung des Ergebnisses der Rechnung von 1877 vorschlagen zu sollen.

Wir beantragen die Abschreibung folgender wesentlich dem Jahr 1877 zur Last fallenden Posten:

1. Pendente Differenz aus Wagenbenutzung in früheren Jahren Fr. 68,997. 09

2. Verlust an der Nationalbahn aus dem Jahr 1877 „ 103,785. 70

3. Zins-Nachvergiitung an die rechtsufrige Subvention „ 396,246. 70

Fr. 569,030. 09

Ziehen wir davon ab den Betriebssaldo von 1877 „ 545,780. 21

so erhalten wir einen Passivübertrag auf 1878 von Fr. 23,249. 88

Für die Rechnung von 1878 bleiben somit noch folgende Posten abzuschreiben:

1. Emissionskosten des 5°/o Pariser Anleihens „ 213,229. 03

2. Verlust an der Nationalbahn bis 18. Februar 1878. „ 21,706. 10

3. Reduktion der Forderung an die Bischofszellerbahn „ 20,041. 96

Summa Fr. 254,977. 09

Dazu den Passivsaldo aus 1877 „ 23,249. 88

Fr. 278,226. 97

Hievon ab der Betriebssaldo von 1878 „ 262,119. 53

bleibt ein Passivsaldo von Fr. 16,107. 44

welcher auf die Rechnung von 1879 überzutragen ist.

Der Erneuerungsfond ist wie im Vorjahr mit Fr. 670,000 dotirt worden ; die Ausgaben desselben betragen

Fr. 314,044. 30 Cts., so dass die Rechnung desselben mit einem Saldo von Fr. 2,162,921. 06 Cts. per Ende 1878 schliesst,

gegenüber einem solchen von Fr. 1,806,965. 36 Cts. per Ende 1877. Das durch die Statuten geforderte Regulativ

betreffend die Einlagen in den Erneuerungsfond ist entworfen und steht auf den Traktanden des Verwaltungsrathes.

Am Schlüsse der Betriebsrechnung finden sich zwei neue Rubriken, „Amortisation" und „Ausbau und neue

Anlagen." Die erstere ist früher mit der Verzinsung der Anleihen verschmolzen gewesen und soll bloss dazu dienen,

diese beiden Ausgaben auseinanderzuhalten, da künftig die Amortisation bedeutendere Dimensionen annehmen wird.

Die Rubrik „Ausb a u und neue Anlagen" enthält Ausgaben für bauliche Änderungen im Betrage von

Fr. 82,774. 76 Cts., welche einen erheblichen Mehrwerth der Bahn oder der betreffenden Gebäude nicht bedingen;

solche Ausgaben sollten nach unserer Ansicht künftig nicht mehr dem Bauconto belastet werden, sind aber ebensowenig

als eigentliche Betriebsausgaben zu betrachten.

Wir führen von diesen Ausgaben an :

Geleiseanlagen auf der Station Pfäffikon (Schwyz) in Folge Einmündung der Ziirichsee-Gotthardbahn ;

Verschiedene Geleiseänderungen im Rangirbahnliof Zürich;

Strassenverbreiterung bei der Station Andelfingen;

Bauliche Einrichtungen im Verwaltungsgebäude Venedigli;

Einrichtung von Wohnungen im ehemaligen Verwaltungsgebäude im Bleicherweg;
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27. bebruur I. >1. geriebtetou Awisebonberiobt des Verwultungsrstbes wurden Iknsn die <tründe uuseinundergesstxt,

wessbulb die betreffende Vorläge noeb niebt eingebruebt werden konnte, dugegen dieselbe kür nüe.bste Denorulver-

summlung in Aussiebt gestellt.

àeb den oben gegebenen Ausweisen über clin în dor Lilunx von 1878 ersebeinenden wortblosen Aktivposten

glauben wir Ibnon folgende bereinigung des blrgobnisses der bsoknung von 1877 vorseblagen xu sollen.

^Vir >>eantragen die Vbsebroibung folgender wesontliob dem dalir 1877 xnr Dast fallenden boston:

1. beudento Ditkeronx nus 4»Vagknkenntxung !n trüberen dalrren br. 68,997. 69

2. Verlust nn der Xationalladin nus dein >labr 1877 „ 193,785. 79

3. >lin8-àekvsrgûtung nn die rovbtsukrigo subvention..... ^ 396,246. 79

br. 569,939. 99

/iebeu wir dnvon nb don tîetriebssaldo von 1877 „ 545,789. 21

so erbnlton wir einen bassivübertrag nui 1878 von b r. 23,249. 88

bur die lteebiiung von 1878 bleiben somit noob folgende boston abxuselireil>en:

1. bmissionskosten des 5 ^/o bariser rVnIeibens „ 213,229. 93

2. Verlust nn der ^ationalbabn bis 18. bebruar 1878. „ 21,796. 19

3. Deduktion der borderung nn dio Disoboksxollorbabn..... „ 29,941. 96

Lumina br. 254,977. 99

I)nxu den bassivsaldo nus 1877 „ 23,249. 88

I'r. 278,226. 97

bliovon nb der Detriebssaldo von 1878 „ 262,119. 53

bleibt sin bassivsaldo von br. 16,197. 44

weleber nut' die beebiiung von 1879 überzutragen ist.

Der brnsuerungskond ist wie im Vorjnbr mit l'r. 679,999 dotirt worden ; die Vusgaben desselben botrageir

br. 314,944. 39 Dts., so dnss die lteelmuug desselben mit einem Laldo von I'r. 2,162,921. 96 dts. per bude 1878 svldiesst,

gegenüber einem solebon von br. 1,896,965. 36 (Its. per l'.nde 1877. Uns duroli die Ltatuten geforderte Itegulativ

lietreffsnd die binlagon in den brnsusrnngskond ist entworfen und stellt n»k den Vraktandsi, des Verwaltnngsratbes.

àm Leblusse der betriobsreeknung Luden sieb xwei neue Dubrikon, „Amortisation" und „^usliau und neue

Anlagen." Die erstere ist krüber mit der Verzinsung der Vnleiben versebmolxen gewesen und soll bloss dnxu dienen,

diese beiden àsgnben nuseinnnderxubnlten, dn künftig die Amortisation bedeutendere Dimensionen annebmen wir,!.

Die üubrik „Vusb au und neue Vnlagen" entbält Ausgaben für buulie.be Änderungen im betrüge von

br. 82,774. 76 <üts., wolobo einen erbsblioben Nebrwertb der llalm oder der bei rettenden Debände nielit bedingen;

solelie Ausgaben sollten nseb unserer Vnsiebt künftig nielit melrr dem Daueonto belustet werden, sind ober ebenso-

wenig als eigsntliebe betriebsausgabon xu betraoliten.

Vor kübren von diesen Vusgabon un:

Deloissanlagsn auk der Station bkätbkon (Lebw^x) in bolge binmündnng der Xürielisee-Duttbardbabn;

Versobiedene Dslsiseänderungsn im Dangirbalmbos /!iri,l, :

Strossen Verbreiterung bei der Station ,Vndelt!ngen ;

Itaulielie biiiriobtnngen im Verwaltungsgebäude Venedigli;

binriebtnng von VVobnnngei, im obemaligen Verwaltungsgebäude im bleieberweg;
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Bauliche Änderungen im Gepäck bureau Zürich;
Versetzen eines Reservoirs in Brugg;

Erhöhung von Ufermauern in Wädensweil ;

Wiederherstellung der Münchhaidenstrasse in Riesbach ;

Erstellung von Zugbarrieren im Zusammenhang mit einer Reduktion von Wärterposten;

Verlegung der Zentralverwaltung und der Hauptkasse vom Bleicherw&g in den Bahnhof und

Verschiedene kleinere Bauausgaben.

Der Verkauf entbehrlicher Liegenschaften ist nie aus den Augen gelassen worden, hat aber erst im laufenden

Jahre 1879 einiges Leben gewonnen. Im Berichtsjahre beschränkten sich die Verkäufe ah dem Liegenschaftenkonto

auf 13 Parzellen längs den Bahnlinien im Inventarwerth von Fr. 27,828. 50 Cts.

und ein Gebäude im Bleicherweg „ 135,000. — „
Fr. 102,828. 50 Cts.

der Erlös beträgt „ 109,757. 92 „
es ergibt sich daher ein Mehrerlös von Fr. 0,929. 30 Cts.

welcher am Inventarwerth der Liegenschaft Vonedigli abgeschrieben wurde.

Ab dem Bauconto wurden in einzelnen kleineren Parzellen verkauft

93,258 Quadratmeter um Fr. 39,797. 29 Cts.

SS

kîaulieke ^n«lorunAon iin (ZepäokSuroau AürioS;

Vsrsàon eines Reservoirs in LruW;
RrlrölmnA von klferinnuern in ^Väilenswoil z

^VieàerliorstelluiiA «ler Nünolikaläsnstrasse in Rissbaok;

RrstellunA von /nAl>ari'i<«ren im AusammenkanA mit einer Recluktinn von ^Värtsrpostsn;

VerlsAUNA 6er ZlentralvervaltunA un«l cisr klauptkassv vom 1SIeielie>^A in «len Ralnilms un«l

Versoliioäono kleinere LauausAalzen.

Der Verkauf sntbslirlielier RieAsnse linkten ist nie nus «lon^u»on Anlassen vvorilen, I>at alier erst im laukemlen

.lalire 1879 oiniAes Reken Aewonuen. Im Rerielits^alire lmselnänkten sieli «lie Verkäufe al> «lem lnsAsrisoliaftonkonto

auk IS l'ar/ellen länAS «len Ilalinlinisn im Invsntarwertli von lV. 27,828. St! (Its.

uml ein Llkdäuile im LleioliervvöA „ 1 SS,ODO. — „
IV. 162,828. Sti (its.

«ler lürlös SeträAt ^ 1t!9,7S7. 92 „
es erAiSt sieli «lalier ein Uslirsrläs von t'r. 6,929. 36 tits.

^elelier am Inventarvvertli «ler RigAenselraft VenecliAl! nliAesclnieSen «vurilo.

«lem Raueonto vvur«len in einiiölneu kleineren lìriîellen verkauft

93,2S8 tjnmlratmeter um l-'r. S9,797. 29 tits.
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E. Verschiedenes.
1. Dampfboot-Betrieb auf dem Bodensee.

Verkehr und Einnahmen.
Transportquantitäten Einnahmen

18?? 18? 8 187? 1878

Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente
I. Personentransport.

Einfache Fahrt I. Platz 24,45G 23.31 22,679 28.39 45,328. 79 43.58 43,430. 64 46.53

IT. „ 31,673 30.23 24,482 30.04 33,720. 16 32.41 28,645. 56 30.09

Hin- und Rückfahrt I. „ 9,990 9.53 5,492 6.87 6,881. 94 6.01 6,606. 16 7.118

11 » n ü- 11 18,040 17.22 12,588 15.70 7,717. 97 7.42 7,584. 83 8.13

Ahonnementsbillete I. „ 3,512 3.35 2,986 3.74 2,068. 86 1.99 1,833. 18 1.90

II- • • 6,805 6.50 5,264 6.59 3,604. 58 3.47 2,774. 48 2.97

Lustfahrtbillete I. „ 4,644 4.13 3,615 4.52 1,506. 48 1.45 974. 97 1.04

II. • 5,660 5.40 2,789 3-49 3,192. 68 3.07 1,494. 70 1.00

Total 104,780 100 79,895 100 104,021. 46 100 93,344. 52 100

Rekapitulation nach Plätzen.

I. Platz 42,602 40.oo 34,772 43.52 55,786. 07 53.03 52,844. 95 56.01

II- 62,178 59.34 45,123 56.48 48,235. 39 46.37 40,499. 57 43.39

Total 104,780 100 79,895 100 104,021. 46 100 93,344. 52 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 560 513 5,850. 02 5,442. 45

III. Viehtransport. Stuck Stuck

Klasse a, Pferde 52 1.32 54 1.00

„ b, schweres Yioh 1,307 33.03 1,225 23.95

„ c, leichtes „ 1,246 31.49 2,232 43.04 7,089. 05 8,359. 10

„ d, Schweine 86 2.17 153 2.99

„ e, Kälber, Schafe und Ziegen 1,006 25.42 1,259 24.01

Hunde 260 6.57 192 3.75

Total 3,957 100 5,115 100 7,089. 05 j 8,359. 10

Tonnen
IY. Gütertransport.

Eilgut 1,166 0.75 1,208 0.G9
I

398,245. 37Gewöhnliches Gut 14,929 9.03 13,489 7.07 442,140. 80
G iiter der Ausnahmsklasse I 103,788 66.92 120,248 68.37

„ * 11 35,209 22.70 40,920 23.27

Total 155,092 100 175,865 100 398,245. 37 442,140. 80

V. Verschiedenes 1 710. 49 76. 50

Gesammt - Total 515,916. 39 100 549,363. 37

Rekapitulation:
Personentransport 104,021. 46 20.io 93,344. 52 16.99

Gepäcktransport 5,850. 02 1.18 5,442. 45 0.99

Viehtransport 7,089. 05 1.38 8,359. 10 1.52

Gütertransport 398.245. 37 77.19 442,140. 80 80.48

Verschiedenes 710. 49 0.14 76. 50 0.Ö2

Total 515,916. 39 100 549,363. 37 100
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Ve>'8vkikllenk8.
1. vampkboot Betrieb auk àem Boâensee.

Vsi'Icski' uncl Linnslrmsn.
Vrsnspoitqusnliiàteii Liiinalimen

1877 1676 187? 167«

I'ereanen pea.ente pereane» l-eo-ente In. Cts. pra-ente I'r. (ì l>,'a?.enle

I. personenlrsnsporl.
binlaolio baliit I. blà 24,45« 23.8. 22.679 28.8» 45.328. 79 43.88 43,430. 64 46.88

Ib 31,«73 30.28 24,482 30.01 33,720. 16 32.11 28,645. 56 30.0»

Hin- unit ktiielckalirt I. „ 9,990 9.88 5,492 6.S7 «,38 b 94 6.01 6,606. I« 7.»8

» ^ Ib „ 18,040 17.22 >2,588 15.70 7,717. 97 7.12 7,584. 83 8.18

^1ionnomont»6iIIeto I. „ 3,512 3.8s 2,986 3.71 2,063. 8« I.»» 1.833. 13 1.110

Ib „ 6,805 6.80 5,264 6-8» 3,604. 53 3.17 2,774. 48 2.117

bimtsaliildllleto I. ^ 4,644 4.-18 3,615 4.82 1,506. 48 1.18 974. 97 l.NI

II. 5,660 5.i» 2,789 3.i» 3,192. 63 3.07 1,494. 70 1.0»

Votai > 104,780 100 79,895 100 104,021. 46 100 93,344. 52 100

kekapiîàtion naeli Plänen.
b blatü 42,602 40.»« 34.772 43.82 55,78«. »7 53.08 52,844. 95 56.0,

11. 62.178 59.8i 45,123 56.1» 48,235. 39 46.87 40,499. 57 43.8»

3' nta I 104,780 100 79,895 100 104.021. 46 100 93,344. 52 100

rannen Tonnen

II. Kepäclttranspoit 560 513 5,85«. 02 5,442. 45

III. Viekli-snspori. 5tuek 5tüok

Klaaao a, Vlorào 52 1.82 54 I.us

„ 1>, sobvvoro» Violi 1,307 33.08 1,225 23.S8

„ o, loivlites » 1,246 31.i» 2,232 43.01 7,089. 05 8,359. IN

^ <1, 8oli>voino 86 2.17 153 2.»»

„ s. IWdor, Loliako imil >?ik>Aon 1.006 25.12 1,259 24.0.

llnnilo 260 6.87 192 3.78

Votai 3,957 100 5,115 100 7,089. «5 î 8>''â 10

ranne» rannen
IV. Ktiterlisnspvii.

bil^ut 1,1«6 0.78 1,208 0.o»

398,245. 37«iovvülinliolioa tint 14.929 9.8» 13,489 7.07 442,140. 80
tl iitorNor Vii^naliniaklaaao I 103.788 66.S2 120,248 68.87

n n n II 35,209 22.70 40,920 23.2?

Votai 155.092 100 175,865 100 398,245. 37 442,140. 80

V. Versoliietlsnes I ' 710. 49 76. 50

Liesamint - r?otal 515,91«. 39 10» 549,363. 37

kekapiluislioni
Ver»onontraii»pnrt 104,021. 4« 20.10 93,344. 52 16.»»

l1opäo1ctraii»port 5,850. 02 1.18 5,442. 45 0.»»

Vioiitranuport 7,089. «5 1.88 8,359. 10 1.82

t!ütsrtran»port 398.245. 37 77.1» 442.140. 80 80.1»

Versobieàenes 710. 49 0..1 76. 50 0.1,2

Votai 515,916- 39 100 549,363. 37 100
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Zusammenzug des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter Verschiedenes
Total-

Einnahme

iS7S
gegenüber1877 :

Anzahl

79,895

101,780

Fr.

93,314

104,021

Cts.

52

46

Tonnen

513

560

Fr.

5,442

5,850

Cts.

45

02

Stück

5,115

3,957

Fr.

8,359

7,089

Cts.

10

05

Tonnen

175,805

155,092

Fr.

442,140

398,245

Cts.

80

37

Fr.

76

710

Cts.

50

49

Fr. | Cts.

549,363! 37

515,916 39

mehr

weniger 24,885 10,676 94 47 407 57

1,158 1,270 05 20,773 43,895 43

633 99

33,446 98

Durehschnittseinnahmen.

tS77 1878

Einnahmebctre Ifniss per Reisenden U.U9 1 17

T) r> Tonne Gepäck 10.15 10.61

11 ii Stiick Viel) 1.7» 1.(13

» ii Tonne Güter n 2.57 2.51

Die vorstehenden Tabellen ergeben auf dem Personen- und Gepäckverkühr eine erhebliche Mindereinnahme, die

nur durch den allgemeinen Rückgang des Personenverkehrs ihre Erklärung finden kann ; indessen wurde vom

einzelnen Reisenden eine Mehreinnahme erzielt (Fr. 1. 17 Cts. gegenüber 99 Cts. im Vorjahr), was davon herrührt,
dass ilio im Jahr 1875 beschlossene Erhöhung der Personentarife des Bodensees erst nach der successiven

Umrechnung der direkten Tarife mit Bayern und Oesterreich-Ungarn, welche im Berichtsjahr zu Ende geführt wurde,

ihre volle Wirkung äusserte. Der Viehverkehr, ganz besonders aber der Güterverkehr, zeigen eine Mehreinnahme

welche nicht nur ausreichte, um den Ausfall beim Personen- und Gepäckverkehr auszugleichen, sondern noch einen

Überschuss der Totaleinnahmen von Fr. 33,446. 98 Cts. ergab. Diese Mehreinnahme erklärt sich aus Zunahme der

Transporte von Getreide, ferner derjenigen von Wein und Nutzholz; die Holztransporte welche grossentheils durch die

Schweiz nach Frankreich transitiren, bezahlen, wie auf der Bahn, so auch auf dem Bodenseo eine ermässigte Taxe,

was wohl die wesentlichste Ursache des Rückgangs der Einnahme pro Gütertonne von Fr. 2. 57 Cts. auf Fr. 2. 51 Cts.

ist. Die auf don 1. September 1878 ins Werk gesetzte Erhöhung der Bodenseegütertarife wird sich erst in der Folge

fühlbarer machen, nachdem die erhöhten Soetaxen auch in die direkten Gütertarife mit Bayern, Oesterreich-Ungarn etc.

einbezogen sein werden; die hiefür nöthigen Schritte sind, soweit thunlich, bereits gethan.
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TUSNNIMSNSUA clss Vsnlcskuss uncl cisn Linunlimsn clsi' IZoclonsss-OulrixikboolS.

pursouv» 5v>>üä Viel. (Zütur
Vor-

«vlnullrne«
'tot-U-

KoFonü6or1877

75,855

>51.780

Nr.

53,344

104.521

,'ts.

52

46

513

56V

Nr.

5,442

5,85»

Its.

45

02

Stück

5,115

3,557

Nr.

8,355

7,V85

t't».

10

05

175,865

155,052

Nr.

442,110

358.245

t ts.

80

37

Nr.

76

710

NW.

50

45

Nr. «'ts.

545,363! 37

515,516 35

nudir

ivoni^or. 24,885 10,676 54 47 407 57

1,158 1,270 05 20,773 43,355 43

633 55

33,446 58

vul'<5lisekniììs<zinn»Iimsn.

I«?? I»?8

lìoisondon 0.»!! I 17

„ 4'onno tlvpüvli 10. is 10.01

„ Ztüolr Violi 1.7S 1.0S

" " 4'onno Hiitor 2.S? 2.SI

Ilio vorslokondvn ^ulivllon vi'Mbon unk dom 1'vrsoiivn- und (4opüol<vorliolir oino orlioliliolio Nindoroinnulnno, dio

nui' c>uro6 don ull^omoinon Ilüvli^un^ dos I'orsononvorlivlirs diro liriilürun» 6mlon I<unn; indosson vurdo vum oin-

isslnon livisvndon oino Noliroinnukmo vrisioit ^r. I. 17 Uts. Ao»onü6or 55 dts. im Vorjuln'), vus duvon liorrükrt,
duss >1iu im dulir 1875 liosoldossono Ilrlivliun» dor l'i'rsononturîso dos Ilodonsoos erst nu<4i dor suooossivon 11m-

roolinunzr dor iliroliton 4'uriko mit lîuvorn uml Oostorroioli-llnAurn, vololio im lîorioldsjulir ?u> Undo Aokülirt vurdo,
iliro vollo 'VVii'IiuiiF üussorto. Ovr Viokvoiìolir, »ums bosondors ulior dor dütorvorlcodr, isoi^on oino Noliroinnulimo

vvlolio niolit nur uusroiolits, um den ^uskull doim ?orsonon- und dopüekvorkotir uus/.ugloiolion, sondorn nooli oinon

Ükorsoliuss dor 'koluloinnulimon von 11'. 33,446. 58 <1ts. or»u>». Oioso .Vloliroiimulnno oiìlûrt sioli uus /unuinno dor

Hunsporto von dotroido, tornor doi'^sni»on von VVoin und Uràìià; dio Ilolütrunsporto vslolio A'rossontlioils duroli dio

Kuiivvoiii nuoli llunlroioli trunsitiron, liWuldon, vis unk dor Lulni, so uuok uuk dom Lodonsoo oino ormüssigto luxo,
vus void dio vosontlivlisto llrsuvlio dos 1vin1<»un»s dor lunnulnno pro (lütortonno von Hr. 2. 57 Lîts. uuk 11-. 2. 51 dts.

ist. Dio uuk don 1. Loptvmlior 1878 ins ^Vorlc Aosàto lirlikdnni» dor llodonsoogutorturiko vird sivk orst in dor 11il»o

küldkuror muoiion, nuolidom dio oriiöliton Kootuxsn uuolr in dio dirolrton dütorturiko mit Ku^orn, Oostorroioli-llnAurn oto.

oiu5oiioz;oll soin vordon; dio iiiokür nötliigon Loliritto sind, sovoit tliunlioli, voroit« gotliun.
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Ausgaben des Dampfbootbelriebes auf dem Bodensee.

IS? 7 1878
Uegenül icr 1877

Mehrausgabe Minderausgabc

Fr. Ct 8. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. t'ts.

10,000 2.51

1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote

der Zentralverwaltung und der technischen

Leitung 10,000 2.55

16,608 73 4.10

2. Besoldungen und Entschädigungen des Adrnini-

strationspersonals 14,362 38 3.00 2,246 35

117,441 77 29.li

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien
des Schiffspersonals 118,260 83 30.10 816 06

2,449 43 0.61 4. Bekleidung desselben 2,120 30 0.54 — — 329 13

754 55 O.i'j

5. Mietlizinse, Bureaubedürfnisse, Druck- und

Insertionskosten, Beleuchtung und Beheizung

der Bureaux 2,500 57 0.04 1,746 02

64,408 90 16.10 6/7. Kosten des Ein- und Ausscliiffcns der Güter 71,458 90 18.ui 7,055 — —

120,241 16 30.li

8. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung

und Beheizung der Schiffe 114,286 10 29.12 — _ 5,954 76

41,764 48 lO.io

9. Unterhalt der Schiffe und der Ausrüstungsgegenstände

37,963 39 9-07 — — 3,801 09

7,207 70 1.81 10. Assekuranz-Prämien 7,408 30 1.8» 200 60 —

18,421 19 4.01 11. Verschiedenes 14,082 22 3.50 — - 4,338 97

399,295 91 100 392,443 29 100 — — 6,852 62

Zu Mitte des Berichtsjahres wurde die Stelle eines Verwalters der Bodenseedampfschiffahrt aufgehoben und

die administrative Leitung dieses Dienstes dem Bahnhof-Inspektor in Romanshorn übertragen, dem für den technischen

Schiffsdienst ein Kapitän-Adjunkt zugetheilt ist; dadurch, sowie durch die Vereinigung der Rechnungsstellung dieses

Dienstes mit derjenigen für den Zürichseedienst wurde eine Verminderung der Ausgaben für Besoldungen des

Administrations-Personals ermöglicht. Die Mehrausgaben auf Kap. 6/7 sind durch den sehr starken Getreideverkehr veranlasst.

Finanzergebniss.

18? 1878

Total per
Fahr-Kilometer

In
Prozenten
der Bruito-
Einnahmen

Total per
Fahr-Kilometer

In
Prozenten
der Brutto-
EinnahmenFr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen 515,916 39 6 27 — 549,363 37 6 93 —

Ausgaben 399,295 91 4 85 77.40 392,443 29 4 95 71.44

Vorschlag 116,620 48 1 42 22.00 156,920 08 1 98 28.50
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àusA-ldon cls.8 Ok>nipl'1>c>ot1nZll'i6lnZ8 ììtls clem Lucionssv.

>877 >878
<!oA<n.ii! >or 1877

»IvUnlUi-^lliv «i,».o,'uu«x,U>°

r I-. Cts. l'r«-và lr. </ts. l>. l'.K. I r. m«.

10,00« 2.51

1. ^ut' üv» Hil.n>)k6oot6vtriu6 ülllondo (juotv
dvr Xontriìlvvrlvultun^ und dor tool.i.isvl.o»

likituNA 10,000 2.r«

16,608 73 4..V

2. IZosvldunAoi. und H.ltsoI.!ld1gl...Aoil du» ^ldnnni-

strutioiisporsonuls 11,362 38 3.V» 2,216 35

117,411 77 29.4t

3. LssoldunAvn, Ilöl.no und Hrspurniss^rüniion
dos Lol.iHsporsoiiuls 118,26» 83 30..S 816 »6

2,140 43 0-si 4. IZokIviduuF dossolbsu 2,120 3» 0.Ü4 — — 320 13

751 55 V.i»

5. Uiutàinso, Huronuksdürtnisso, 1)rn<1<- und

Insortionslcoston, Lolvuel.tunj; und Ilol.oiiiun^
dor Lurvuux 2,50» 57 0.r. 1,716 02

64,403 00 16.N! 6/7. Iloston dos Hin- und àssol.iHvns dor tliitor 71,458 0« I8.r. 7,055 — —

120,211 16 30...

8. 0rvnn-, Lol.mior- und 1'ut/nu.tvriid, Ilvluuol.-

tui.A und 0v>ioi/.un^ dor Loliiüo l 11,286 10 20. n. 5,051 76

11.761 48 10.W

0. llntorlullt dur 8ol.it1o und dor ^usriistun^s-

NoAvi.stündo 37,063 30 0.»? — — 3,801 00

7,207 70 I.Sl 10. ^.ssolcurunü-I'rüinion 7,108 3« I.st. 200 60 —

18,121 10 l.vl 11. Vorsol.iodvnvs 14,082 22 3-5.. — - 4,338 07

300,205 01 100 302,443 20 10» — — 6,852 62

Xu /àlittv clos Loriolits^tlliros >vurdo dio Ltollo viuos Vortvidtors dor IZvdonsovdttm^lljol.illktl.rt Ntd^olludo» und

dio ndininistrutivo I^oitu.iA divsos Dionstos dvm Lilln>lluk-l»»^u1itur i» liumiliisllorn üdortrilAvn, doin tur don toolnnsolion

^olliüsdionst on. I<!.;üt!iii-.4i1ji...kt xuAotl.öilt ist; dudurol., socvio duroll dio Voroinigniu-r dor lloolinunMstollung' divsos

Dionstos mit doi/joinAon 1ur dsu Xüriolisoodionst vvurdo oiuo Vormindoru»^ dor ^usMlion kür IZosolduriAon dos ^Vd-

miuistrutiuiis I'orsoiiuls orinö^Iiol.t. Dio ^lolirnusFabon uulKup. 6/7 sind duroll don sol.r sturicon (lotroidovorlrel.r vorunlusst.

?iriAN2srAsdnd8s.

1877 1878

t»I pur
Liìl.r-Iîilv.nvtvr

In
I'r»?,enten
dor lirutto-
Linnilll.nv..

d» tu! ..or
L»>lr-Iiilv.nvtvr

I»
I ' l'ii/l'INi'»

dvr Ijruttn-
Lii.nill.mvnI r. Vts. I-'r. o.». r. o.». l'r. 0t».

1nn.ul1.nion 515,916 30 6 27 — 549,363 37 6 93 —

L.usK»bon 399,295 91 4 85 77.4» 392,443 29 4 95 71.44

Vorsvlllux 116,620 48 1 42 22.°» 156,920 »8 1 98 28.Ü»
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Betriebsmaterial.

Auch in diesem Jahre sind im Bestände des Betriebsmaterials Änderungen nicht eingetreten ; dasselbe bestand

demnach aus G Dampfschiffen, 4 Schleppschiffen, 1 Dampffähre (gemeinschaftlich mit Württemberg), 1 Dampffahre

und 1 Schleppkahn (beide letztem gemeinschaftlich mit Bayern).

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

1877 1878
lt. Leistungen der Schiffe:

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 82,245 79,228

und zwar in Zeitstunden 4,653 4,547

sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 17.66 17.42

Schleppboote. Solche durchliefen n 34,050 36,368

b. Verbrauch an Brennmaterial: IIolz Ster 35.5 29

Steinkohlen T o n n c n 2,269.650 2,282.350

Totalvorbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen (1 Stör

Holz 185.2 Kilogr. Kohlen) V 2,276-218 2,287.715

Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogr a m m 27.660 28.675

n Zeitstunde '
a 489.105 OOJ.126

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 71,967.ii 66,725.75

per Kilometer Centimes 87.50 84.22

„ Zeitsturide n 15.17 14.67

c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen T o n n e n 4.752 5-255

per Kilometer Kilogr a m m O.000 0.066

„ Zeitstunde n
1.021 1.156

Kosten für Sehmiermaterial im Ganzen F ranken 4,793.05 5,421.81

per Kilometer Centimes 5-83 6.81

„ Zeitstunde » 103.03 119.24

d. Unterhaltunys- und Reparaturkosten: im Ganzen F r a n k e 11 41,764.18 37,963.39

per Kilometer Centimes 50.78 47.92

2. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.

Eine durchgreifende Reorganisation auch dieses Dienstzweiges hatte die günstigsten Resultate zur Eolge, da

ungeachtet der geringeren Verkehrs-Einnahmen durch eine zweckmässige Reduktion der Ausgaben ein erheblicher

Einnahmenüberschuss erzielt werden konnte. — Eine von den Bewohnern des rechten Seeufers begriisste Neuerung
ist die Einführung direkter Fahrten dem rechten Ufer entlang, während die Verbindung der beiden Ufer unter

sich durch spoizell für diesen Dienst bestimmte kleine Schraubendampfer hergestellt wird.

Im Berichtsjahre wurden am rechten Seeufer zwei neue Stationen — Goldbach und Feldmeilen — dem

Verkehr übergeben.

8
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LslinsbsMÄlsi'ikil.

.1ue!i in diosvm deine sind !n> lìostundo dos Ilotriotismutvriuls Xndorun^un nielit oinMtroten; dussoldv Iiustund

dumnnek nu» 0 DumpIsoliiRo», 4 Lokloppsoliitlon, 1 D.impit'ìiliro ^omoiiisoliultliâ mit VVürttomliorA), I OumpWkrv
und 1 Lvtdopplcàr (dsido làtorn Aemsinsolmktlioli mit Ilevorn).

Statistic üdsn âsn Lslrlsb âsn vnmpl- uncl SekIsppdootS nuk âsm Loâsnsss.

>«?? I«7«
n. koistungen der Zeliille-

Onmpkboote. Dieselben Imbvn xuriiekAelegt Rilometer 82,245 70,228

und ?war in ^eitstunden 4,653 4,547

sonneli per /eitstundv durelisvlinittlioli Rilometer 17.65 17.12

8vbluppbooto. 80I0I10 durokliokon n 34,050 30,368

/l. Verkrauek -m krennmaierisl: IloR 8tor 35.5 20

Ltsiukolileu 4' o n u e n 2,209.65e 2,282.55»

I'utidvvrbruueli bei Reduktion des IloRu» in Lteiukolden (l 8ter
llol^ — 185.2 Rilogr. Rolden) 2,270-15 2,287.715

Durvliselnnttsverbrnueb pur Rilometer Rilo A r il m m 27.650 28.575

„ ^eitstunde ' „ 480.MS o03,i26

Rosten tiir RrennmuterinI im (tunken R r n n k e n 71,0k7.n 00,725.75

per Rilometer (l v n t i m u s 87.sv 84.22

^ ^oitstundv n 15.17 14.67

u. Verdraueli sn Lelimiermuleriel: Öl und llulp- ii» (l-umeii I' vn n e n 4.752 5.255

per Rüoiuvter RiIvg' r n m m 0.060 0.066

n ^oitstundv n
1.021 1.156

Rosten tiir 8ubmiormuterud iin Rnimen R r n u k v n 4,703.05 5,421.81

per Rdoineter Il v u t i m e » 5.56 0.81

„ /eitstunde » 103.05 110.21

,7. UnlerliidttMtjs- und kepursturkoslent im <Inn/.en R r n u k e u 41,704.15 37,003.5»

per Rilometer Centimes 50.75 47.S2

2. vÄmpkbootbetrieb auk dem 2üricksee.

1'dne dnreii^reilende Reorgunisutiun unvll dieses OioNStiiWkiZVS lud in din FÜttsti^stoN Rosultnto /M' RolZo, du

un^onelitot dur Mrin^oron Vorkolirs-Rinnulimun durà oing nwoolimüssigo Reduktion dor ,Vusp,!dien oin orliobliokor

Rinnulimvnnliorsolmss oriiiolt werden konnte. — Rine von dun Rowolmorn dos reolitou Koeuters lieArüssto Xeoornne

ist dio Rintlilirun^ direkter Rnlirten >lvm rooliton 111er ontlunA, wülirond die Verbindung' dor beiden liier untor

siolr duroli «poi^ell lür dioson Dienst bestimmte kleine Lobrunbondumpler liorgsstsllt wird.

Im Reriebts^ubre wurden am roobtsn 8oon1er zwei nouo Ktutionon — doldbuoli und 1'eldmeilen — dom

Vorkebr üborgoben.

6
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Verkehr und Einnahmen der Zürichseedampfboote.

Transportquantitäten Einnahmen

1SÎÏ 1878 187 7 1878

I. Personentransport. Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 39,103 3.04 33,614 3.97 39,289. 05 8.52 33,709. 25 8.78

n r) IL * 185,232 18.6« 155,222 18.33 105,198. 00 22.81 86,375. 50 22.5«

Hin- und Rückfahrt I. „ 116,336 11.72 90,306 10.67 85,168. 60 18.46 69,660. 35 18.it

fl V IL * 379,176 38.19 314,034 37.10 168,079. 90 36.44 139,435. 00 30.ai

Abonnementsbillcto I. „ 131,260 13.22 123,530 14.59 25,964. 10 5.63 23,295. 82 6.07

n H. « 121,870 12.28 120,790 14.27 26,359. 60 5.71 23,964. 13 6.24

Gesellschafts-, Lust- u.

Rundfahrtbillete I. „ 10,673 1.07 5,071 0.60 7,311. 45 1.59 5,143. 66 1.34

II- » 9,166 0.92 3,972 0.47 3,869. 95 0-84 2,370. 50 0.62

Total 992,816 100 846,539 100 461,240. 65 100 383,954. 21 100

Rekapitulation nach Plätzen:
I. Platz 297,372 29.05 252,521 29.83 157,733. 20 34.20 131,809. 08 34.33

II. „ 695,444 70.05 594,018 70.17 303,507. 45 65.80 252,145. 13 65.07

992,816 100 846,539 100 461,240. 65 100 383,954. 21 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 869 727 6,041. 10 5,119. 05

III. Viehtransport. Stück Stück

a. Pferde 50 0.96 40 1.07

b. Schweres Vieh 1,838 35.41 1,284 34.21

c. Leichtes Vieh 158 3*05 100 2.66
4,874. 65

d. Schweine 201 3.87 204 5.44 3,517. 60

e. Kälber • 522 10.06 445 11.86

/. Hunde 2,421 46.65 1,680 44.76

Total 5,190 100 3,753 100 4,874. 65 3,517. 60

IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 3,330 9.04 3,157 11.76

Stückgut 16,075 43.66 13,682 50.98

Wagenladungen 816 2-22 425 1.58 128,031. 30 I 107,653. 15

Schiffsladungen 15,303 41.54 7,709 28.73 i

Ausnahme-Güter • 1,316 3.57 1,864 6.95 ]

36,840 100 26,837 100 128,031. 30 107,653. 15

Lokalspesen - • 25,838. 27 24,176. 35

Total 153,869. 57 131,829. 50

V. Verschiedenes 6,155. 32 4,912. 55

Gesammt-Total 632,181. 29 529,332. 91

Rekapitulation

Personentransport 461,240. 65 72.90 383,954. 21 72.54

Gepäcktransport 6,041. 10 0.96 5,119. 05 0.97

Viehtransport 4,874. 65 0.77 3,517. 60 0.66

Gütertransport 153,869. 57 24.34 131,829. 50 24.90

Verschiedenes 6,155. 32 0.97 4,912. 55 0.93

632,181. 29 100 529,332. 91 100
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Vsrkslil' un<4 Linnámsn clsr ^ûriàsssàmxzklzoois.

H'ralisxorlCu.iiritits.lsri Hinriàmsri

»877 I«?« »877 1878

I. peisonentikinspoi t. Personen I>ro2cnts l'crsoncn pro/.cvtc I'r. Cts. I>rvü«nto I-I-. Cts. «'ro/i-à
Iliiiklioliv I. I>Ià 39.108 3.9« 33,614 3.97 39,289. 05 8.92 33,709. 25 8.78

n n ' ' II- 185,232 18.00 155,222 18.88 105,198. 00 22.81 86,375. 50 22.9(1

> >in- und Nüolckülirt l- 116,336 11.79 90,306 10.87 85,163. 60 18.10 69,660. 35 >3.n

« » II- 379,176 38.19 314,034 37.10 168,079. 90 36.1« 139,435. 00 36.81

«4boiiii(îmvà6iIIvw I- 131,260 13.29 123,530 14.99 25,964. 10 5.03 23,295. 82 6.07

ll. 121,870 12.28 120,790 14.27 26,359. 60 5.71 23,964. 13 6.2«

tûvssllsvkàkts-, lât- u.

Riiiiilkslirtbillstv I- 10,673 1.(17 5,071 0.(10 7,311. 45 1.99 5,143. 66 1.8«

II. „ 9,166 0.92 3,972 0.17 3,869. 95 0.8« 2,370. 50 V.02

41(ltlì1 992,816 100 846,539 100 461,240. 65 100 383,954. 21 100

lìvk!» i> ituInti » i> iiiivli 1' I itt 2 vn:
s

à VUìtû 297,372 29.9S 252,521 29.83 157,733. 20 34.2U 131.809. «8 34.88

II. 695,444 70.09 594,018 70.17 303,507. 45 65.su 252,145. 13 65.07

992,816 100 846,539 100 461,240. 65 100 383,954. 21 100

Icilvcn loollvll

II. Kepàekti'-mspoi't 869 727 6,041. 10 5,119. »5

III. Viài-îmspoi't. Stück Stück

a. l'tvrilo 50 0.W 40 1-07

ü. Lvliivorss Violi 1,838 35.il 1,284 34.21

o. I^siolitvs Vivli 158 3-95 100 2.00
4,374. 65

<?. 8à»vsillv 201 3.8? 204 5.«« 3,517. 6»

e. IWIbei' 522 10.9« 445 11.80

/. Iluiiàì! 2,421 46.89 1,630 44.70

I'otül 5,190 100 3,753 100 4,874. 65 3,517. 60

IV. Kütei'ti'snspoit. Lvllliso rviiiivii

IIÍlAUt 3,330 9.o« 3,157 11.70

LtûàAiit 16,075 43-ss 13,682 50.98

>VSKSIll!ìàuiIAVII 816 2.22 425 1.98 128,031. 30 107,653. 15

8odikksIli<1uiiA0ii 15,303 41.9« 7,709 28.73
'

14iislis1iiiis-t4ütsr - 1,316 3.97 1,864 6.99

36,340 100 26,837 100 128,031. 30 107,653. 15

1/às.Ispsssri 25,838. 27 24,176. 35

?otsl 153,869. 57 131,829. 50

V. Vei-scliiànes 6,155. 32 4,912. 55

llsssmint-lotal 632,181. 29 529,332. 91

kskapituliìtion

?visoiisiitrs.iisport 461,240. 65 72.9« 383,954. 21 72.9«

dspâoliti'àiisport 6,041. 10 0.9V 5.119. 05 0-97

Visdtraasport 4,874. 65 0.77 3,517. 60 0.VV

tZütsrti-kwsport 153,869. 57 24.3« 131,829. 50 24.»o

Vsrsetiisllsiiss 6,155. 32 0.97 4.912. 55 0.98

632,181. 29 100 529,332. 91 100
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Zusammenzug des Verkehrs und der Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes Totaleinnahmen

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1878 840,539 383,954 21 727 5,119 05 3,753 3,517 60 26,837 131,829 50 4,912 55 529,332 91

gegenüber 1877 : 992,816 461,240 65 869 6,041 10 5,190 4,874 65 36,840 153,869 57 6,155 32 632,181 29

mehr

weniger 146,277 77,286 44 142 822 05 1,437 1,357 05 10,003 22,040 07 1,242 77 102,848 38

Durchschnittseinnahmen.

1877 1878

Einiiahmebetroffniss per Reisenden Franken 0.4G 0.45

V V Tonne Gepäck V
6.95 7.03

» I) Stück Vieh r>
0.94 0.94

n v Tonne Güter V 4.18 4.91

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

Gegenüber 1877
1837 183s

Mehrausgabe Minderausgäbe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der

15,000 — 2.33 Zontralverwaltung und der technischen Leitung 15,000 - 3.00 — — — -
2. Besoldungen und Löhne des Administrations14,385

20 2.23 personals 16,865 50 3.44 2,480 30 — —

273,659 90 42.53 3. Besoldungen und Löhne dos Schiffspersonals 239.60S 80 48.80 — — 34,051 10

3,569 68 O.r.r, 4. Bekleidung desselben 3,643 04 0.74 73 36 — —

5. Micthzinse, Bureaubedürfnisse, Druck- und

Insertiouskosten, Beleuchtung und Beheizung

23,875 99 3.71 der Bureaux 16,266 10 3.32 — — 7,609 89

6. Breun-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuch199,667

59 31.03 tung und Beheizung der Schiffe 135,836 30 27.73 — — 63,831 29

7. Unterhalt der Schiffe und der Ausrüstungs¬ *

103,821 28 16.13 gegenstände 56,461 92 11.52 — — 47,359 36

4,036 35 0.G3 8. Assekuranzprilmien 3,889 50 0.79 — — 146 85

5,504 30 O.sn 9. Verschiedenes. 2,487 70 0.51 — - 3,016 60

643,520 29 100 490,058 86 100 — 153,461 43
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^U8JMINSN2UA 6ss Vsàski'S unâ clsr LinnàirlSN cZsiì ^uriolisss-Osrnpkdoois.

?srsonen kîoxûolc Vià diitor Vor-
soldodsuss

Votul-
slnnuliiusn

.ìn^adl k> Ots, ?o»nsi> ?r. «s. Ltiiek I^r. Cts. ?0NNSll Ots. i>. Ct8. I^r. cus.

1878 849,539 383,954 21 727 5,119 05 3,753 3,517 60 26,837 131,829 50 4,912 55 529,332 91

»oAonüI»or 1877 : 992,81« 461,240 65 869 6,041 10 5,190 4,874 65 36,840 153,869 57 6,155 32 632,181 29

molir

4vouîAor 146,277 77,236 44 142 822 05 1,437 1,357 05 10,003 22,040 07 1,242 77 102,848 38

Oui'cî^scl^nittssinnkìkmsn.

1877 1878

IZiiinnIimcdmlrotlmss ^>or lìoisoiiclsn ?>Mliî0N 0.4« 0.4«

» n 1V»me Osp'àolc n 6.W 7.03

»
81üo1< Vieli „ 0.S4 0.S4

N 1?
9'mins Kütsr - - - - 4,18 4.S!

àSAsdsn cZss OkiMpfdooìdsii'isdss »uf cZsm ^ürieksss.

dkKouülior 1877
,S77 IS7S

N°IU>,.U»Ml.v Uuàl'a.»

<ì vl». I-m-eà Cts. I>'c. Cts.

1. àk don Onmpklinotliotriob lullondo Hncdo dor

15,000 — 2.33 Xonlridvorcvultung «ml «1«,' toolunsolion 4,o1tun^ 15,000 — 3,0« — — — -
2. «osoldun^on «ml I^illnco clos iVdmîulstrutlons-

14,385 20 2.23 porsonuls 16,865 50 3.44 2,480 30 — —

273,659 90 42.33 3. Losoldunz'on nncl I,î11>no clos Solddsporsonnls 239,608 80 43.83 — — 34,051 10

3,569 63 0.35, 4. HolcloîdunA dossolbon 3,643 04 0.74 73 36 — —

5. Ulotlirdnso, 11urouu6vdürknisso, Ornolc- «ncl

Insortionslcoston, IZolouolduuA und Ilolioi^unA

23,875 99 3.7, dor IZurouux....... 16,266 10 3.32 — — 7,609 89

6. Ilronn-, Solimior- «nd ?ut?.rnutorin.I, lîolouoli-

>99,667 59 31.03 tu«F und Holioi^un^ dor Soliitlo 135,836 30 27.73 — — 63,831 29

7. Ilntorludt dor Solilllo und dor VusrüstunAS-
«

103,821 28 16.13 AvFonstündo 56,461 92 11.5,2 — — 47,359 36

4,036 35 0.33 8. ^»solcurun^prümlon 3,889 50 0.7» — — 146 85

5,504 30 0.3« 9. Vorsoldodonos. 2,487 70 0.5,1 — - 3,016 60

643,520 29 100 490,058 86 100 — 153.461 43
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Finanzergebniss.

18 7 7 18 7 8

Total
Per
Fahrkilometer

In
Prozenten

derBrutto-
Einnahme

Total
Per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der Brutto-
Einnahme

Fr. Cts. Fr. Cts. Kr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen 632,181 29 2 06 — 529,332 91 2 06 —

Ausgaben 643,520 29 2 10 101.71) 490,058 86 1 91 92-r.s

Rückschlag 11,339 — — 04 1.7!) — — — —

Torschlag — — — — 39,274 05 15 7.42

Betriebsmaterial.
Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee.

1877 1878
(l. Leistungen der Dampfschiffe:

Pampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 278,843 231,270

und zwar in Zeitstunden 19,840 17,024

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 14.or, 13.68

Sch 1 eppdampfbooto. Solche durchliefen 9 27,820 25,264

und zwar in 2,870 2,788

sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 9.(ia 9.00

Total: Zurückgelegte H

Zeitstunden
306,663

22,710

256,534

19,812

per Zeitstunde durchschnittlich K i 1 o m e t e r 1 3.60 12.1)6

b. Verbrauch an Brennmaterial. Holz K u b i k m e t e r 603 378

Steinkohlen Tonnen 5,281.606 3,941.096

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen

(1 Kubikmeter Holz — 185.2 Kilogramm Kohlen) V 5,393.24t 4,01 l.ioi

Durchschnittsverbrauch per Kilometer K i 1 o g r. 1 7.680 15.036

„ „ Zeit8tunde H 237.478 202.461

Kosten für Brennmaterial im Ganzen F r a il k e n 173,615.47 117,061.14

„ „ „ per Kilometer C e il t. i m e s 56.01 45.03

„ „ „ „ Zeitstunde Franken 7.0. 5.91

C. Verbrauch an Schmiermaterial: Oel und Talg im Ganzen T o il n e n 15.062 12.329

\ V V per Kilometer K i 1 o g r. 0.049 0.04.8

9 v y) * Zeitstunde 9 O.coii 0.022

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen F r a n k e n 14,902.03 12,518.20

per Kilometer Centimes 4.80 4.87

„ Zeitstunde 65.02 63.18

d. Unterhaltungs- und Reparaturkoslen : im Ganzen F r a n k e n 103,821.2s 56,461.92

per Kilometei Centimes 33.86 22.00

60

k'iNSNASI'ASkrUSL.

l « 7 7 I .«i 7

l'otnl
?er àlir-
liilomotoo

In
I5'0?0nton

clorUrutto-
4i!nnnlimo

4°à>
?k!I- 4'îlln-
kilomotoi'

In
I5'c>?onton
doi lii'ntto-
lümmlimo

f'r. (ì 1r. f'tn. I^r. s!t».

4ÜNNl»1lM0N 632,181 29 2 06 — 529,332 91 >0 06 —

^N8^lìI>0N 643,520 29 2 10 101.70 490,058 86 1 91 92.00

Hnolcoeliln^ 11,339 — — 04 1.70 — - — —

-- — — — 39,274 05 15 7.1-,

Lslrisdsmsìsl'isl.
SìsiisUIî üdsr âsn Lsìrisd cZsr Oampk- unâ Lo4>1sx)pdc>o4s su4 clsm ^ünieksss.

I«7? 1X75
n. I-eistungen lien llamplsekilte:

llnmplbooto. Oiosolbon Iiàdvn ?nr!îvIiAsIs^t lî i Io m <î t 0 I' 278,843 231,270

nncl ?vvar in /oitstnnclon 19,840 17,024

por ^oitstnnclo cluiolisvlinittlioli I< i I n m o t o i' 14.00 13.08

8 olil opp cl am ji 46 o oto. Loloko clnrokliofon 27,820 25,264

uncl ?wao in 2,87» 2,788

sonaok por ^sitstunào climoksolinittliok Kilometer 9.00 9.0»

^otnl: ^urüokAole^ts

Xoitstnnclon
306,663

22,710

256,534

19,812

per /«ziktunclo cluioksoknittliok K i > o m o ter 1 3.00 12.00

k. Vei-di-auek an Li-ennmatei-ial. Hol? K n 1> i 1im o t 0 I' 603 378

Ltoinkoklon '4 n n n o n 5,281.000 3,941.000

?ntn1vol'l»'nuol> boi Roàulction clo» I1o1?os in Ltoinkoklon

(1 lîukilcmotor Hol? ^ 185.2 Kilo^i'nmm Koklon) n 5,393.2 n 4,01 l.iol

Ouroksoknittsvsi-ki'anok po» Xilomotor. K iIn ^ r. 1 7.08» 15.02.0

^ ^ Aoitstunclo 237.178 202.10.

Xoston 4i!r UronnmatorinI !m Santon 4' r n n k o n 173.6,5.17 117,061...,

^ ^ ^ per üilomotor 11 o n t i m o s 56.», 45.0,

„ ^ ^ ^oitswnclo 4' r n n ken 7.». 5.01

o. Veibiauek an Lokmiermaterial: Oel nncl InlA im L-an?on '4 n n n o n 15.002 12.0,0

^ „ I>«r Kilnmotoi' K iIn O' 0.010 0.0.8

^oitstnmlo 0.»»» 0.0,2

I^oston siir sokmiormatorinl im 6-an/sn >' N n Ic o n 14,902.»» 12,518.,»

s>or Xünmotvn o n t! m o s 4.8» 4.87

„ ^vitstnnclo 65.», 63.18

ci. Unterkaltungs- uncl 6epaiatu> kosten: im s,nn?.on 111'n n k o n 103,821.28 56.161.0,

poo Kilometei Centimes 33.80 22 oo
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3. Werkstätte-Betrieb.
Auch in diesem Jahre wurde die Werkstätte fast ausschliesslich durch Arbeiten für den eigenen Bedarf in

Anspruch genommen. Es wurde neben den gewöhnlichen Unterhaltungs- und Erneuerungsarbeiten für Lokomotiven

und Wagen die Lokomotive 12 der Serie C I umgebaut und 35 eiserne Gepäckrollwagen für den Bahnhof Zürich

angefertigt.

Die Zahl der Werkstätte-Arbeiter betrug Ende 1878 336 Mann, worunter 2 provisorische Wagenvisiteure

inbegriffen sind, gegenüber 355 im Vorjahre.

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt:
1877 1878

Einnahmen Fr. 1,103,033. 85 Cts. Fr. 815,338. 15 Cts.

Ausgaben „ 1,030,457. 68 „ „ 797,070. 75 „
Netto-Ertrag Fr. 132,576. 17 Cts. Fr. 18,267. 40 Cts.

Der erheblich geringere Netto-Ertrag der Werkstätte rührt von der Aufhebung der sog. Provisionszuschläge

her und findet eine Kompensation in der entsprechenden Minderausgabe an den Titeln „Unterhalt der Lokomotiven

und Wagen".
4. Unfälle.

Unfälle, welche den Tod von Menschen zur Folge hatten, sind im Berichtsjahr 15 vorgekommen (im Jahr

1877: 10); 4 derselben betrafen Bahnangestellte, 11 dagegen der Bahnverwaltung fremde Personen. Von den

4 Bahnangestellten verunglückte 1 beim Rangir- und Stationsdienste, 2 durch unvorsichtiges Uberschreiten der Geleise,

1 wurde beim Arbeiten auf der Bahnlinie während eines Anfalles von Epilepsie überfahren. Von den andern 11 Unfällen

mit tödtlichem Ausgange fallen 6 auf Selbstmorde, 2 wurden durch unbefugtes Betreten der Bahn herbeigeführt,
1 Mann fiel in trunkenem Zustande Nachts zwischen Schwellen und Gitter einer Brücke in den Fluss, 1 mit dem

Ausladen eines Steinwagens beschäftigter fremder Arbeiter wurde durch den Schlag eines Krahnenhebels getödtet,
1 Mann gcrieth mit dem Kopf zwischen die Puffer von 2 Wagen.

5. Versicherungen.

Zu Ende des Jahres 1878 bestanden folgende Versicherungen:

u) Gegen Feuerschaden:
1. Gebäude (in den Kantonen Zürich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen, Baselland, Zug, Luzern,

Schwyz und Glarus) Fr. 13,050,278. —

2. Transportmaterial, Transportgüter, Materialvorräthe und Mobiliar „ 37,073,945. —

b) Gegen die Gefahren dos Wassertransportes:
Trajektgüterwagen auf dem Bodensee und Transportgüter auf dem Zürichsee und Bodensee „ 514,000. —

Total Fr. 50,638,223. —

Nachdem zu Ende des Vorjahres der mit einer Versicherungsgesellschaft geschlossene Vortrag betreffend

Versicherung gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht für Tödtungen und Verletzungen von Angestellten im

Eisenbahn- und Dampfbootdienste gekündet worden war, mit Rücksicht auf die während dos Bestehens dieses

Vertrages gemachten Erfahrungen und hauptsächlich auf den Umstand, dass uns derselbe die unbedingte Verpflichtung

auferlegte, auf Verlangen dieser Gesellschaft mit den eigenen Angestellten zu prozessiren, entschlossen wir uns zur

Bildung eines eigenen Fondes, der für silmmüiche aus dem ITaftpfiichtgesetzo abzuleitende Verpflichtungen, sowohl

dem eigenen Personale aller Dienstkategorien, als auch dem Reisendenverkehr gegenüber aufzukommen bat. — Dieser

kl

3. Weàstâtte-Letried.
Vu ob in diesem dabrs wurde die Workstätts fast aussolrliossliolr durob Vrbeitsn kür don eigenen Dedark in

Vnspruob genommen. Ks wurde neben den gewöbnliobon Ilntorlndiungs- und Krnouerungsarboitsn kür Dokomotiven

>nul IVagen dis Doliomotive 12 dor 3erie C I unrgsbaut mid 35 siserno Crs^aekrollwagon kür don lialmlrok Zürieb

angefertigt.

i>is /aid der ^Vorlcstätto-Vrboiter betrug kinds 1878 33k Nann, worunter 2 provisorisobe >Vagonvisitsurs

inbegritfen sind. gogenirbor 355 iin Varjalus.

I >is lîocbnnng dor 4Verkstätto er/oigt:
I«?? »8?«

Kinnalrmen id-. 1,1K3,033. 85 Cts. Id-. 315,338. 15 Cts.

Vusgaben „ 1,030,457. K3 „ „ 797,070. 75 „
Ketta-Krtrag id'. 132,57k. 17 Cts. Id'. 18,207. 40 Cts.

Der erbebliolr geringere Uetto-Ki'trag dor Verkstätto rülirt von dor Hukliölrung dor sog. I'rovisianssnrselilägo

kor und kindot eins Kompensation in dsr entsproobonden Nindorausgabe an don 'I'itsin „1Intorira.it dor Dolonnotivon

und >Vagon".
4. Unfälle.

Unfälle, wololre dsn Vod von ^lensoiron /nr Kolgs Irattsn, sind im lloriobtsjalir 15 vorgekommen (im .lalrr

1877: 10); 4 dorsoliron liotraksn Dalrnangostellte, 11 dagegen der Dalinverwaltung fremde Personen. Von den

4 Dabnangostollton verungiüokto 1 beim Kangir- und 3tationsdionsto, 2 durolr unvorsiolrtiges lllrsrsoliroiton der Celeiss,

1 wurde beim Vrbeiton auk dsr Dainrlinio walrrond oinos Vnkalies von Kpilepsie üborfalrron. Voir dsn andern 11 Ilntailen

mit tödtlieiiem Ausgangs falloir K auf Kvlbstmordv, 2 wurden durolr unlrofuzto» Lvtrvtvn der Dali» boibeigekülnt,
1 Nanu tiol in trunkenem Zustande Kaobts /wisslren 3olrweilon und (litter einer llrüslcs in drnr Kluss, 1 mit dem

Vuslnderr eines 3t,einwagons besobästigter fremder Vrbeitsr wurde durolr den 3eblag eines Kralinenliebsls getödtet,
1 Namr goriotb mit dorn Kopk ^wisokon die I'ukker von 2 Vlagon.

S. Versiekerungen.

Zu lind« dos .labres 1378 bestanden folgende Versiolrerungen:

cr) Cegen pouers obadon:
1. Cobäude (in den Kantonen Züriob, 'I'lnn'gau, Vargau, 3t. Call en, 3olratsliauson, ilaselland, Zu»', bu/ern,

3ebwv/ und Clarus) Kr. 13,050,273. —

2. 4'ransportmatoiial, ?ranspoi'tgütor, Naterialvorrätbo und Nnlriliar „ 37,073,945. —

Cegen die Cofabren dos V^assertransportes:
'Irajektgüterwagerr auk dorn iZodonsee und Kransportgütor auk dorn Züriolrsee und Ilodonseo „ 514,000. —

lotai Kr. 50,038,223. —

Kaolrdem /.u Kndo dos Vorjaliros der mit einer Vorsioborungsgosollsoliaft gssolrlossone Vortrag botretkerrd

Versielrerung gegen die Kolgon dor gosàliobon Ilaftptliolrt kür d'ödtungerr und Verlet/nngcnr von Vngostollton im

Kisenbalrn- und Dainpkbootdiensto »okündet wordsrr war, mit Küoksiolrt auk die wälrrsnd dos Dostelrens dieses Vor-

träges gemaobton iblabrnngen und banptsäobliolr auf den Umstand, dass uns derselbe die unbedingte Vorptlioirturrg

auferlegte, auf Verlangen dieser Cesellsolraft mit den eigenen Angestellten mr gro/.essiren, ontsolilosson wir uns /.nr

Dildung eines eigenen Korrdes, der kni' sämmilielre aus dem Ilaktpliiolrtgeset/.e a1«»1eitondo Verptliebtungen, sowoirl

dem eigens» Personale aller Dienstkategorien, als auolr dem Iteisendonverkelrr gegenülrer anzukommen bat. — Dieser



Fond wurde im Berichtsjahre mit einer ersten Einlage von Fr. 30,000 dotirt, welcher Betrag in Etwas unter der,

früher an die erwähnte Versicherungsgesellschaft bezahlten Jahresprämie zurückbleibt, und zeigt mit Ende des Jahres

einen Saldo von Fr. 17,535. 99 Cts.

6. Personal-Etat.
Abgeschlossen auf Ende des Jahres 1878.

A. Bahnbetrieb.
I. Allgemeine Verwaltung.

Sekretariat, Expropriations-Sekretariat, Registratur

und Kanzlei....
Rechnungs-Revisorat und Hauptkassa

Betriebs-Kontrole

Tarifbureau

Statistisches Bureau

'Hauptmagazin-Verwaltung
Abwarte des Zentralbureau

II. Bahnunterhalt.

Betriebsoberingenieur und Adjunkten

Bauführer, Ingenieure, Architekten

Geometer und Zeichner

Bureau des Betriebsoberingenieurs

BaumaterialVerwalter, Buchhalter und Werkführer

der Bauwerkstätte

Oberbahnaufseher und Bahnaufseher

Bahn- und Strassenwärter

III. Expeditions- und Fahrdienst.

1. Abtheilung.
Betriebschef und Adjunkten

Inspektor für den Gütertransport und Gehülfen

Telegraphen-Inspektor und Gehülfen

Bureau des Betriebschefs und Wagenkontrolo

Bahnhofvorstände und Gehülfen

Stationsvorstände

Übertrag

37

21

59

9

20

12

5

163

3

3

5

13

3

31

383

441

4

3

2

33

27

102

171

Übertrag 171

Einnehmer, Stations-Gehülfen, Gepäckexpedienten

und Gehülfen .93
Vorstände der Lagerhäuser und Güterexpeditionen,

Gehülfen, Güterschaffner, Frachtenbezüger 201

Telegraphisten .11
Portiers, Abwärte und Nachtwächter (incl. 4 Dampf¬

heizer und Abwart des Betriebs-Chefs) 49

Gepäckträger 28

Arbeiter für Güterverladung und Camionneure, ein¬

schliesslich Eilgutarbeiter .410
Oberzugführer und Gehülfen, Zugführer, Konduk¬

teure und Bremser 230

Wagenmeister, Bahnhofaufseher, Wagenwärter und

Wagenvisiteure, Reiniger und Schmierer 182

Wagenkontroleure (in Bahnhöfen). .18
Billetdrucker 3

Weichenwärter 448

1850

2. Abthoihung.

Oberingenieur und Maschinenmeister 3

Werkführer 3

Konstrukteure, Zeichner, Buchhalter und Gehülfen

nebst Abwart 26

Oberlokomotivführer und Lokomotivführer 84

Lokomotivheizer .97
Lokomotivputzer, Wagenreiniger und Kohlenverlader 115

328

Total 2782 (definitiv und provisorisch) Angestellte gegen 3063 im Vorjahre ; die im Lagerhause zu Romanshorn

in Akkord arbeitenden Taglöhner (114 Mann im Berichtsjahre, 97 im Vorjahre) sind in diesen Zahlen nicht

inbegriffen. Im Ganzen kommen auf einen Kilometer Bahnlänge 5,1 Angestellte gegen 5,7 im Vorjahre.

— 62 —

Bond wurde im Bsriobt^akrs mit einer ersten Binlags von Kr. 30,000 dotirt, welober Betrag in Ktwas unter der,
krüber un die erwäbnte Vsrsioberungsgesollsebakt besablton labrosprämis surüekbleibt, und seigt mit Knds ties Ruines

einen Laldo von Kr. 17,535. 99 dts.

K. ?ersonaI-Htg.t.
^bgssoblosson auk Bnde des dalirvs 1378.

n. Lslrnlzsti'isd.
I. Allgemeine Vergeltung.

Lekretariat, Bxpropriations-Lekretariat, Registratur

unit Kanslei....
Rsebnungs-Revisorat und llauptkassa

Letriebs-Kontrole

?arikbureau

Ltatistisobes Bureau

'Rauptmagasin-Verwaltung
Abwärts des Aentralbursau

II. öaknunterkslt.

Letriebsobsringenieur und AHunkten

Laukübrer, Ingenieure, Arebitsktsn

Beometer und /eieimvr

Bureau des Letriebsobsringenisurs

BaumaterialVerwalter, Bueldialter und VVerkkülirer

der Bauworkstätte

Obsrbabnauksebor und Babnaukssber

Ladn- und Ltrasssnwärter

III. Expeditions- und kalirdienst.

I. ^btbeilung.
Betriebsobek und rldjunkten

Inspektor kür den dütertransport und debülkon

'l'kli ^rapden-Inspektor und dobülken

Bureau des Letrisbsoboks und IVagenkontrolo

Labnbokvorstände und debülksn

8tationsvorstände

Übertrag

37

21

59

9

20

12

5

163

3

3

5

13

3

31

383

441

4

3

2

33

27

102

171

Übertrag- 171

Kinnebmer, Ltations-dskülken, depäokexpedienten
und debülksn .93

Vorstände der Bagerbäussr und düterexpeditionen,

dsbülksn, dütersobakkner, Kraobtsnbesügor 201

Bslograpkisten .11
Bortiers, Abwärts und Kaobtwäobter (inol. 4 Bampk-

boiser und Abwart des Betriebs-dbeks) 49

depäekträgsr 28

Arbeiter kür düterverladung und damionnerire, ein-

soblissslieb Kilgutarbeiter .416
dbersugkübrer und debülken, /nginbrer, Konduk¬

teure und Bremser 230

IVagenmeister, Labnbokauksebsr, >Vagenwärtsr und

^Vagenvisitoure, Reiniger und Lebmioror 182

IVagsnkontroleure (in Balrnliöken). .18
Billstdruoker 3

Veiebenwärter 448

1850

2. A. btb eibung.

dbsringenieur und Uasebinenmoister 3

^Verkkübrer 3

Konstrukteure, Aeiobner, Buc:bbalter und delilllken

nebst Abwart 26

Obsrlokomotivküliror und Bokomotivkübrer 84

Bokomotivbeiser .97
Bokomotivputser, IVagonreiniger und Koblonverlador 115

328

I'otal 2782 (delinitiv und provisoriselr) Angestellte gegen 3063 im Vorjabre; die im Bagerbauso su Bomans-

born in Akkord arbeitenden I'aglöbner (114 Uann im Reriebts^alire, 97 iin Vorpdire) sind in diesen /alden niobt

inbsgrikksn. Im danssn kommen auk einen Kilometer Babnlänge 5,1 Angestellte gegen 5,7 im Voidable.



Adjunkt

Expedienten, Hafenmeister und Abwart

Kapitäne

Steuermänner und Schlcppschiffführer

B. Dampfschifffahrt.

I. Auf dem Bodensee.

Maschinisten

Heizer

Matrosen, Hülfsmatrosen und Schiffsjungen

Güter- und Kohlenverlader

Zusammen 59 Angestellte (im Vorjahre 64).

25

4

II. Auf dem

Verwalter 1

Abtheilungs-Chef und Chefkapitän 2

Buchhalter, Bureaugehülfen und Abwart 6

Stationsvorstände und Gehülfen öl
Kapitäne 7

Steuermänner und Untersteuermänner 14

Eiuzüger 6

Zusammen 151 Angei

Zürichsee.

Maschinisten 9

Heizer 14

Matrosen, Hülfsmatrosen und Schleppschiffmannschaft 27

Anbinder 6

Güter- und Kohlenverlader 15

Werftepcrsonal 13

dite (im Vorjahre 180).

7. Unterstützungs- und Krankenkasse.

Unter Stützung s kasse.

Am 31. Dezember 1877 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 766,707. 31

Im Jahr 1878 kamen an Einnahmen hinzu :

Beitrag der Nordostbahngesellschaft Fr. 20,000. —

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 97,096. 62

Kapiüflzinse, Bussen und Geschenke „ 45,873. 68

162,970. 30

Gcsammtcinnahme Fr. 929,677. 61

Die Ausgaben bestehen aus:

Rückerstattungen von Beiträgen an ausgetretene Angestellte Fr. 2,431. 12

Arzt-, Vcrptlcgungs- und Begräbnisskosten „ 1,613. 50

Regelmässige Unterstützungen „ 102,610. 48

Verschiedenes 475. 35

„ 107,130. 45

Bestand am 31. Dezember 1878 Fr. 822,547. 16

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 2216 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

Adjunkt

kixpodîontsn, lluloumoister un,I ^dvvurl

Xu^>itünv

Ltouormüuuer uni! LvIdejijisoìnill'ûlirLr

L. O ii m p1«Lki 1I(;i1i nt.

I. kul ciem kàttsee.

Uusokînistoii

Ilvî^vl'

àlruson, Ilûllsinulrvson un«! 8>4n!!s)nn^en

(lütor- u»<! lioldouvorludor

Xusmnmon 59 ^nz;ostvl>1o (im Vc>r)uliro 64).

25

4

II. àul llem

Vsrvrultsr 1

iVI»l!ie!Iun^s-(4u;s uni! (!5«>.sl«>>>it!in 2

Ilucddiulter, IZurouuAoliüIkon umi ^bvvmt 6

Ltutiousvorstündo mu! dolrüllon öl
Xupitüno 7

Ltouormünnor und lintvràuormûimer 14

DiiiiZÜAizr 6

/usmninen 151

^iirielisee.

Nusotiiniston 9

Ilsixor 14

Nutroson, Hültsmutrui-ou nn<! Koklsppsoliilkmsunseliukt 27

^nliiudor 6

dütur- und Kvlilonvorludor 15

^Vort'toporsouul 13

dits (îm Vnrjidno 189).

7. Ilnterstüt^unxs- und Llranlivnkusse.

IIn ts r stütiîunI< A 8 8 g.

^m 31. Oosiomdur 1877 dstru^ dor Aktivsaldo dorsollion k'r. 766,797. 31

lin d»!»' 1878 kamen un Inimalnneu In n/, n :

Leitrag' dor ^ordostdalinAsssIIsolialt kr. 29,999. —

Oblig'atoriseliv Leiträ^s dor UitZIiodor „ 97,996. 62

liiPitikl/inse, Lusssn und dssvlronko „ 45,873. 68

162,979. 39

dosammtoinnalirns l'r. 929,677. 61

!)!,; àsMìbon dostolion aus:

küokorstattun^en von Hoitraxon an ausA'vtrvtonv ^n^estvllts l'r. 2,431. 12

^.riît-, VorptlsAUNAS- und LvFräbnisskoston „ 1,613. 59

IlsAsImässiAS Vntsi'stàuun'ou „ 192,619. 48

Vorsolnsdonss 475. 35

„ 197,139. 45

Lsstand um 31. Oosomlior 1873 kr. 822,547. 16

L.m Kàlusss dos Lsriolits)aìiro8 waren 2216 Loamto und L.llKestoIIts MtZIisdor dieser lvasse.
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b. Krankenkasse für die Güter- und Werkstättearbeiter.
Am 31. Dezember 1877 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 38,383. 03

Im Jahr 1878 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bussen) hinzu „ 22,010. 51

Gesammteinnahme Fr. 60,993. 54

Die Ausgaben an Krankengeldern, Arzt-, Apotheker- und Spitalrechnungon etc.

ziehen sich davon ab mit „ 22,305. 70

Bestand am 31. Dezember 1878 Fr. 38,087. 84

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schlüsse dos Berichtsjahres 1159.

c. Krankenkasse für die Bahnarbeiter.
Am 31. December 1877 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 8,678. 89

Im Jahr 1878 kamen an Einnahmen (Beiträge und Zinsen) hinzu „ 0,893. 50

Fr. 15,572. 45

An Krankengeldern, Spitalrechnungen etc. wurden verausgabt „ 2,018. 90

Bestand am 31. Dezember 1878 Fr. 13,553. 55

Die Fonds obiger drei Kassen waren zu Ende 1878 ganz oder mit Ausnahme eines kleineren Betrages

zur Deckung laufender Bedürfnisse in Werthpapieren angelegt und zwar: derjenige der Unterstützungskasse
in Werthpapieren mit Fr. 829,450. —

abzüglich Konto-Korrcnt-Guthaben der Nordostbahn „ 6,902. 84

Saldo wie oben Fr. 822,547. 10

idem der Krankenkasse der Güte rar boiter etc.

in Werthpapieren mit Fr. 34,625. -
hiezu an Baarschaft „ 4,062. 84

Saldo wie oben Fr. 38,087. 84

idem der Krankenkasse der Bahn arbeit er
in Wertpapieren mit Fr. 12,200. —

hiezu an Baarschaft „ 1,353. 55

Fr. 13,553. 55

8. Bureaulokalitäten.

Nachdem die Frage einer Verlegung der Bureaux der Zeiitralverwaltung aus den beiden Verwaltungsgebäuden

im Bleicherweg nach dem Aufnahmsgebäude im Bahnhof Zürich näherer Prüfung unterstellt worden war,
und letztere die Ausführung von mehrfachem Gesichtspunkt aus als zweckmässig und vortheilhaft erscheinen liess, so

dass auch der Verwaltungsrath sich damit einverstanden erklärte, wurde die Translokation definitiv beschlossen ;

von derselben mussten jedoch die Betriebskontrolc und das statistische Bureau, welche in den dafür bestimmten Lokalitäten

bei der Station Enge untergebracht sind, einstweilen ausgeschlossen bleiben. Ein Theil dor Bureaux der Zentralvcr-
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k. I(runl<onl<usso kür dio (Zütor- und Woricstüttourüoitor.

^m 31. Ilosomlior 1877 botru^ dor Aktivsaldo dorsolbon Lr. 38,383. 113

lm dulir 1878 kumo» un Linnulimon (i^iuso, Loitrü^o und Ilussvn) Iiiium „ 22,11111. 31

(losummtoinnuluno Lr. 811,993. 54

I)io àis^ubon un Lrunkon^oldorn, .-Vr/.t-, ^potìiokor- und 8pjtuIroolmunFon oto.

^ioiiou sioü davon ab mit „ 22,395. 79

LvstiUld ain 31. Vviîvmlivr 1878 Lr. 38,1187. 84

Dio ^lit^liodor/uld dor Xrunkonkusso üotruz; urn Loidusso do« Lurioìits^uliros 1159.

o. Kruukonkus»o kür dio Luünurüoitor.
.Vm 31. Iluovmdor 1877 üotruz; dor .Vktivsuldo dorsolbon lkr. 8,673. 89

Im dubr 1878 kumou un Linnubmon (lloitrü^u und pinson) I>in/.u ^ 6,893. 56

Ikr. 15,572. 45

^u Krunkong'oldor», LMuIrovlmunAou oto. vvurdon voruusMbt „ 2,918. 99

kiostund uni 31. 11v/ond.»ur 1878 k'r. 13,553. 55

Dio Londs obi^or droi Kusson vvuron /u Lndv 1878 Mmx odor mit ^usnubmo oinos kloinoron Lotru§;os

Z!ur Ilookun^ luukondor Lodürknisso in VVvrtb^upivron uiiAuIv^t undiivvur: dor^oinM dor LntorstUtxun^skusso
in ^Vortbpupioron mit I''r. 829,459. —

ub/U^Iivb Lunto-Iiurront-dutliubon dor I4vrdostbulnv „ 6,992. 84

8uldo vvio o1»on Lr. 822,547. 16

idvm dor Krunkonlcusso dor dütorurbuitor oto.

in >Vortl>pu^ioron mit >'r. 34,625. -
liio/u un Luursvbukt „ 4,962. 84

Luldo vvio oben Lr. 38,687. 84

idom dor Xrunkonkusso dur lîubnurboitvr
in >Vort1>pus>ioron mit 4'r. 12,299. —

I>io/u un lluursoliukt „ 1,353. 55

Lr. 13,553. 55

8. Lureuulokulltäten.

lVluobdom dio l'ru^o vinor Vurlv^unF dor IZurouux dor Lvntrulvorvvultun^ uus «Ion boulon VorvvultunFs^o-

büudou im LloioliorvvoA nuoll dom ^uknuluns^obäudo im IZubnliok /urivli nülmror l'rüku»^ uutvrstollt vvordon vvur,

und lot/.toru dio àskûbrung von molirkuoliom IZosiobtspuulît uus à swookmüssig- und vortkvilliukt orsàoinon lioss, so

dass uuoli dor VorvvultunAsrutk siob damit oinvorstundon orklürto, vvurdo dio dlrunslokution dokinitiv bosoklosson;

von dorsolbon niusston iodoob dio lZotriobskontrolo und dus stutistisobo Lurouu, vvolobo in don dukür bostimmtvn I.ol<uiitüton

boi dor Ltution L»Ao untorgoliruolit sind, oinstvvoilon uusFosvblosson bloibon. Lin '1'boil dor Lurouux dor Lontrulvvr-
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waltung wurde schon Mitte Februar in den ersten Stock und den Entresol des Aufnahmsgebäudes übergesiedelt, ein

anderer erst zu Ostern ebendahin nach erfolgter Räumung der vormaligen Wohnung des Betriebschefs und Vornahme

einiger nöthigen baulichen Änderungen. Dagegen konnte die Translokation der Ilauptkasse, die nunmehr nebst dem

Expropriationsbureau im Erdgeschoss des westlichen Flügels untergebracht ist, der vorgängig erforderlichen, grösseren

Umbaute wegen erst im Sommer bewerkstelligt werden.

Die neue Installirung hat sich bis anhin als zweckmässig bewährt.

Die Ausgaben für die Translokation, einschliesslich Bauten, welch' letztere Kosten, wie an anderer Stelle

erwähnt, in dem Titel „Ausbau und neue Anlagen" enthalten sind, beziffern sich insgesammt auf Fr. 30,297. 70 Cts.

Gleichzeitig mit diesen Anordnungen fanden Einleitungen für Veräusserung beziehungsweise Verwerthung der

beiden vormaligen Verwaltungsgebäude statt.

Gemäss den verschiedenen Baumoratoriumsverträgen blieb die Bauthätigkeit im Berichtsjahre auf die

Fortführung der Arbeiten an der Linie Glarus-Lintthal beschränkt. Es ermöglichte dies auf Ende des Monats August
die Aufhebung des technischen Zentralbureau, das bis dahin neben den Arbeiten für Glarus-Lintthal noch mit Nach-

tragsarbeiten und Bauabrechnungen für die im Jahre 1877 dem Betriebe übergebenen Linien, sowie in nicht
unerheblichem Masse mit der Beschaffung und Zusammenstellung des Materialcs für eine Anzahl von Bauprozessen

von grösserm Belange beschäftigt war. Die Bauleitung ging an den Oberingenieur für den Bahnbetrieb über. Jedoch

wurde mit Herrn Oberingenieur Moser über dessen fernere Mitwirkung bei der Führung der verschiedenen wichtigen
und verwickelten Prozesse eine SpezialVereinbarung getroffen. Das übrige Personal konnte mit wenig Ausnahmen

ganz entlassen werden, während die Verbleibenden dem Oberingenieur für den Bahnbetrieb zugetheilt wurden.

Von den bis dahin bestandenen Expropriationskommissariaten für die neuerbauten oder projektirten Linien

wurden schon im Anfang des Berichtsjahres aufgelöst diejenigen für

in der Meinung, dass die noch ausstehenden Abrechnungen mit den G rundeigen thümern durch die bisherigen
Kommissariate mit möglichster Beförderung durchzuführen und alle übrigen Geschäfte fortan durch das Expropriationsbureau

zu besorgen seien.

a. Technisches Personal. Nach Wiederaufnahme des Baues im Dezember 1877 wurde das technische

Personal dem Umfange der zur Ausführung gelangenden Arbeiten entsprechend komplctirt. Endo 1878 bestand

dasselbe aus: 1 Sektionsingenieur, 4 Bauführern für den Unterbau, 2 Bauführern für den Hochbau, 1 Ingenieur-

Assistenten, 1 Geometer, 1 Bauschreiber und beziehungsweise Bauzeichner.

V. Ralnib.au,

A. Bau neuer Linien.

Winterthur-Koblenz,

Koblenz-Stein,

Rechtes Zürichseeufer,

Niederglatt-Baden,

Stationserweiterung in Effretikon,

Glarus-Lintthal.

9
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vuitung wuràs sodon Nitts Dsdruar in àsn srstsn Ltoà unà àsn Dntrssol àss àknudmsgsbûuàss ûdsrgssisàsit, sin

unàsrvr srst üu Dstsrn sdsnàudin nuod srkolgtsr Räumung àsr vormuligsn >Vodnung àss Lstrisbsodsks unà Voruudms

sinigsr nötdigsn duuliodsn ààsrungsn. Dugsgsn konnts àis Drsnslokution àsr lluuptkusss, àis nunmsdr nobst àsm

Dxjzropriutionsdursuu im Dràgssodoss àss wsstiiodsn Dlügsls untsrgsdruodt ist, àsr vorgängig srkoràsrliodsn, grösssrsn
Dmduuts wsgsn srst im Zommsr dswsrkstsiligt wsràsn.

Dis nsus InstuIIirung dut sied Ins andin ais zivvsokmässig dowüdrt.

Dis Vusgudsn kür àis Drunsiokution, sinsodiisssdok Luutsn, vsiod' ist^tsrs Dostsn, vis un unàsrsr Ltsils

srvädnt, in àsm Dits! „Vusduu unà nsus Viàgsn" sntduitsn sinà, ds^itksrn siod insgssummt uuk Dr. 36,297. 76 Dts.

Dlsiedsisitig mit àiossn àorànungsn kunàsn Dinisitungsn kür Vsräusssrung ds?isdungsvvsiss Vsrwsrtimng àsr

dsiàsn vormuligsn Vsrwcàtungsgsdâuàs stutt.

Dsmäss àsn vsrsodisàsnsn Duumorutoriumsvsrträgsn dlisb àis Duutdätigksit im l'-srisdtsjudrs uuk àis Dort-

küdrung àsr ^rdsitsn un àsr Dinis DIurus-Dinttdul dssoiiränkt. Ds srmögdodts àiss uuk Dnàs àss Monuts àgust
àis àlkdsdung àss tssdnissdsn ?!sntruldureuu, àus dis àudin nsdsn àsn Vrdsitsn kür DIurus-DinttduI nood mit àod-
truAsurdoitsn unà Duuudrssdnungen kür àis im .ladrs 7877 àsm Dstrisbs üdsrgsdsnsn Dinisn, sowis in niodt unsr-

dsddsdsm Uusss mit àsr Desodatkung unà ^usummonstsllung àss Nutsriîàss kür sins .1ui!udl von lînuzn'o/ssssn

von grösssrm Dsiungs dssodäktigt vur. Dis Duuleitung ging un àsn Ddsringsnisur kür àsn Dudndstrisd üdsr. àsàood

vuràs mit làsrrn Ddsringsnisur Nossr üdsr àssssn ksrnors Mitwirkung dsi àsr Düdrung àsr vsrsodisàsnsn viodtigsn
unà vorvioksiton Dro?ssss sins Lxoàlvsrsindurung gstrokksn. Dus üdrigs Dorsonui konnts mit wsnig Vusnudmsn

gunii ontlusssn wsràon, wâiìrsnà àis Vordlsidsnàsn àsm Ddsringsnisur kür àsn kudndstrisd êlugstdsilt wuràsn.

Von àsn dis àudin dsstunàsnsn Dxxropriutionskommissuriuton kür àis nsusrduutsn oàsr xro^jsktirtsn Dinisn

wuràsn sodon im Vnkung àss DsriodtsHudros uukgslost àis^snigsn kür

ili àsr Meinung, àuss àis nosd uusstsdsnàsn ^brsodnungon mit àsn DruuàoigsntkUmsrn àursd àis disdsrigsir Dom-

missuriuts mit mögdodstsr Dskôràsrung àurodxukûdrsn unà ails üdrigsn Dssodäkto kortun àursd àus Dxpropriutions-

dursuu ^u dssorgsn ssisn.

u. Vsodnisvdss Dsrsonul. Daod Vksàsruuknudms àss kuuss im Ds?smdsr 1877 wuràs àus tsodnisods

Dsrsonul àsm Dmkgngs àsr iiur àskûdrung gviungsnàsn Vrdsitsn siltsprsodonà konipistirt. Dilàs 1878 dsstànà àus-

ssids uus: 1 8sktionsingsnisur, 4 lluutüiirorn kür àsn Ilntsrduu, 2 Duuküdrsrn kür àsn Iloodduu, 1 Ingsnisur-

^ssistsntsn, 1 Dsomstsr, 1 Duussdi'mbor unà ds/.isdungsvvsiso Duu/sisdiisr.

V. ?»iil>iìl>.in

Lau Nêìlêr Dinien.

IVintsrtdur-Dodlsn?,

DodisnT-Ltsin,

Rsodtss Aüriodsssuksr,

Disàsrglutt-Duàsn,

Ktutionssrwsitsrung in Dtki^stikon

DIurus-Dinttdul.
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b. Expropriation. Die Expropriation konnte im Berichtsjahre fast vollständig durchgeführt werden.

Erledigt wurden

Gütlich 153 Fälle

Durch die Schatzungskommission 9 „

„ das Bundesgericht 4 „
Pendent blieben 21 „

wovon 1 vor Schatzungs-Kommission und 16 vor Bundesgericht.

Es wurden im Ganzen 32 Hektaren, 36 Aren und 30 Quadratmeter Grund und Boden eingelöst und ausserdem

63 Gebäulichkeiten erworben, und zwar 21 Wohnhäuser, 39 Ställe und Scheunen und 3 Schützenhäuser.

c. Unterbau. Die Arbeiten begannen theils Ende 1877, theils mit Beginn des Berichtsjahres. Ungeachtet

der fortwährend ungünstigen Witterung waren mit Jahresschluss die Unterbauarbeiten des I. Looses beinahe ganz

vollendet, im II. Loose blieb noch ein kleiner Theil der Erdarbeiten und die Bekiesung, im III. Loose die

Uferbauten und ein Theil der Bekiesung auszuführen. Im IV. Loose sind die Arbeiten am meisten im Rückstände

geblieben, indem daselbst noch ein Theil der Erdarbeiten, Kunstbauten, sowie der grösste Theil der Uferbauten

auszuführen war.

Die Ausführung des eisernen Oberbaues der Brücken und offenen Durchlässe wurde im Juni an die Herren

Ott & Cie., Brückenbauer in Bern und Bosshard & Cie., Maschinenwerkstätte und Giesserei in Näfels vergeben und

es mussten sämmtliche Konstruktionen bis 1. April 1879 montirt sein.

Im Berichtsjahre wurde noch mit Montirung der Linthbrücken bei Ennenda und Rüti begonnen.

d. Oberbau. Im Monat Oktober ist mit dem Legen des Oberbaues begonnen und es sind bis Ende 1878

circa 8 Kilometer offene Bahn, sowie die Seitengeleise der Stationen Ennenda, Mitlödi und Luchsingcn gelegt worden.

Sämmtliche Materialien für den Geleisebau befanden sich auf den Depotplätzen längs der Strecke vortheilt,

so dass im laufenden Jahr die Vollendung in kürzester Frist erfolgen konnte.

Die Herstellung der Einfriedigung und Pflanzungen, die Lieferung von Marksteinen und Kilometersteinen

wurde an Unternehmer vergeben.

e. Hochbau. Die Ausführung der Hochbauten wurde im Juli an die Herren Äbli & Sohn in Ennenda,

Kanton Glarus, übertragen.

Die Arbeiten wurden von denselben derart gefördert, dass sämmtliche Stationsgebäude und Güterschuppen

mit Ende des Jahres unter Dach gebracht und der innere Verputz, sowie die Zimmerarbeiten grösstentheils
vollendet werden konnten.

Die Lieferung einer Drehscheibe von 12 Meter Durchmesser für die Station Lintthal, sowie eines Drehkrahnens

von 5000 Kilogr. Tragkraft, der Reservoirs und technischen Einrichtung für die Wasserstation Lintthal, sind an die

Herren Gebrüder Koch, Eisengiesserei in Zürich, vergeben worden.

Im Ganzen waren die Arbeiten soweit vorgeschritten, dass die Inbetriebsetzung der Linie Glarus-Lintthal auf

1. Juni d. J. erfolgen konnte.

Übrige neue Linien.

Die dem Bauconto der übrigen neuen Linien im Berichtsjahre belasteten Beträge sind nur zum geringsten
Theile neuerwachsene Ausgaben für Ergänzungsarbeiten und bestehen zumeist aus Restzahlungen an Lieferanten und

Unternehmer, welche, bisher dem bestehenden Prinzipe gemäss in den diversen Conto-Correnten aufgeführt, nun
nach der im Berichtsjahre erfolgten Auszahlung auf Bauconto getragen worden sind.
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6, Expropriation. Die Expropriation bonnto im DoriàtsMliro last voltstânàig' àarobA'otnbrt cvorcton. Dr-

toài^t vvurcton

Düttiob 153 Dätto

Durob àio LobàunFsbommission 9 „
^ àas Dunàos^sriobt 4 „

Donctont Motion 21 „
cvovon 1 vor KobatsunAS-Xominission nnà 16 vor Dnnàss^oriobt.

Ds vnràon im Danton 32 Dolctaron, 36 àon nnà 36 (jnaàratmotor Drunà nnà Dorten oinMlöst umt anssor-

clem 63 Dobautiobboiton ervorbon, nnà ?cvar 21 IVobnbäusor, 39 Ltâlto nnà Kobonnon nnà 3 Lobütsonbäusor.

o. Dntorbau. Dio Vrbsiton bsAannon tboits Dnào 1877, tboits mit Do^inn àos Doriobts^jabros. DnAgaobtot

àor tortvâbronà unAnnstiAsn >Vittornn^ varon mit labrossobtnss dio Dntorbauarboiton àos I. Doosos boinabo Fan?

votlonàot, im It. Dooso biiob noob sin btoinor Ikoit àor Dràarbôiton unit àio DstciosnnF, im III. Dooso <tis Dkor-

tianton nnà sin Dbsit àor DotciosnnF ans?ukübron. Im IV. Dooso sinà àio Vrbsiton am moi8tsn im liûobstmlào

Fobìlsbon, inàsm ctasotbst noob oin liksit ctor Dràarbsiton, IDnnstbautsu, smvio «ter Frössto tlboit (ter Dlorbanton ans-

?u1nbron var.
Dio àskiitirunF àos oi8ornon Dborbanos ctor Drnobon nnà otîonon Durobtässo vurcts im lum an ctio Ilorron

Dtd & Dis., Drüobonbanor in Dorn nnà Dossbarà & Dio., Rasobinonvvsrtcstätto nnà Diossoroi in bläkols vorZodon um>

08 Mll88ton sämmttiobs tîonstrubtionon bis l. ^prit 1879 montirt 8oill.

Im Dsriobts^abrs vcurào noob mit RontirnnF àor Dintbbrüotcon bei Dnnonàa nnà lìiiti bsFonnon.

<1. D bords.n. Im Ronat Dbtobor i8t mit àom DsFon àos Dborbanos bsFonnsn un«t os sinà bis Dnào 1873

oiroa 8 Xilomotsr otksno Dabn, sovio àio LsitonFstoiso ctor Ltationon Dnnonàa, Nittôài nncl DuobsinFon FotsFt vvoràon.

Lämmtliobo Ratoriatisn tnr cton Dolsisobau bokanàon siob ank ctsn Dopotptät?on tänFS ctor îZtrsobo vortboilt,

so àass im tautsnàon àabr àio VottonànnF in bür?ostor Drist ortolFon Iconnto.

Dio DsrstottunF ctor DintrioàiFunF nnà Dkian?unFsn, ciio DiskorunF von Narbstoinon nnà ILIomotorstoinon

vvnrào an Dntornobmor vorFobon.

o. Do ob b s u. Dio VustnbrunF àor Iloobbauton vvnrào im àuti an ctio tlorron Vbti Ä Loim in Dnnsncta,

Danton Dtarns, übsrtraFEn.

Dio ^rboiton vvuràon von àonsotbon ctorart Fokoràort, Zg.88 sämmtliobo LtstionsAobsnäo nnä Dütorsobuppon

mit Dnào àos àbros untor Dsob Asbrsobt nncl ctor innors Vorput^, sovvio ctio ^immsrnrboiton Arösstontboits voll-
onctot vvorcton bonnton.

Dio InokorunA oinor Drobsoboibo von 12 Rotor Durobmossor Itir ctio Ltstiun Dinttbst, sovio sinks Drobbrsbnons

von 5666 DitoZr. 'IrsAbrskt, àor lîosorvoirs nnà toobnisobon DinriobtunZ tur àio IVsssorststion Dinttbsi, sinct an ctio

Ilorron Dsbrûàor IDoob, Disonziossoroi in iiiürioti, vorAsbon cvoràsn.

Im Danton varon àio Vrboiton sovvoit vor^osobritton, àass àio InbotriobsàunA àor Dinio Dtarus-Dinttbat ank

1. luni à. à. ortol^öll bonnto.

íibri^o nous Dinio n.

Dis àom Dauoonto àor nbri^on nouon Dinion im Doricbts^abro bstastston DoträAö sinà mir ?!um AgrinAston

^Iioits nousrvaobsono VnsFsbon Dir Dr^ân^nnAsarboiton nnà bostoben ^nmoist ans DostîiaìilunAon an Diokoranton nnà

Dntornobmor, vvslobs, bisbor ctem bostoboncton Drin^ipo gemäss in cton ctivorson Donto-Darronton aukAskutirt, nnn
naob ctor im Doriobts^abro orkot^ton VusxabtnnA ank Danoonto Astra^on voràgn sinà.
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Auf den Bauconto der lin ks ufrig en Zürichseebahn wurde im Ganzen ein Betrag von Fr. 195,620. (34 Cts.

getragen, worin ein Posten von Fr. 176,461. 18 Cts. die Bestzahlung an die Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln für
das von ihr erkaufte Bahnhofplanum Wädensweil sammt Verzugszinsen bis 1. April 1876 repräsentirt. — Dagegen

wurde diesem Conto ein Betrag von Fr. 22,534. 12 Cts., als Erlös für entbehrlich gewordene und verkaufte

Landabschnitte, Inventargegenstände, sowie für das zur Station Buchs verwendete Abbruchmaterial des alten

Stationsgebäudes Niederurnen in Gutschrift gebracht; die Nettoausgabe im Betriebsjahre für diese Linie beläuft sich demnach

auf Fr. 173,086. 52 Cts.

Der Bauconto der Linie Winterthur-Koblenz hatte für verschiedene Nachtragszahlungen im Gesammtbetrage

von Fr. 21,107. 62 Cts. aufzukommen; dagegen wurden demselben Fr. 54,604. 32 Cts. gutgebracht, theilweise als

Erlös aus dem Verkaufe disponibler Landabschnitte, Inventargegenstände, anderntheils für verschiedene, seitens des

Betriebes übernommene Oberbaumaterialien; dieser Conto erscheint demnach mit einem um Fr. 33,496. 70 Cts.

geringeren Totale als zu Ende des Vorjahres.

Dem Bauconto der Linie Niederglatt-Baden wurden die Kosten für die im ersten Jahre nach der Betriebs-

eröffnung dieser Linie noch zur Ausführung gekommenen Ergänzungsarbeiten, sowie Bestzahlungen an Lieferanten

und Unternehmer belastet; nach Abzug der aus dem Verkaufe disponibler Landabschnitte erzielten Einnahmen und

der Gutschrift für die übrig gebliebenen Oberbau-Materialien etc. beziffert sich das Total der im Berichtsjahre auf

diesen Conto getragenen Netto-Ausgaben auf Fr. 413,085. 72 Cts. Wir erwähnen noch, dass für die Linien

Winterthur-Koblenz und Bülach-Niederglatt-Wettingen Situationspläne, Liingenprofilo und Grundbücher

angefertigt wurden, und dass eine grössere Anzahl von Expropriationsfällen, die sich auf diese Linien beziehen,

ihre endgültige Erledigung gefunden haben.

B. Bauten an den alten Linien.

Die Einführung der Nationalbahn und Tössthalbahn in den Bahnhof Winterthur, der Nationalbahn und der

Linie Effretikon-Hinweil in die Station Effretikon, der Bischofszellerbahn in die Station Sulgen und der Bötzbergbahn
in den Bahnhof Brugg hat die Erweiterung der genannten Stationsanlagen bedingt. Für die betreffenden Arbeiten

wurden im laufenden Jahre verausgabt Fr. 102,366. 98 Cts., wogegen die National- und Tössthalbahn als ihre rückständigen

Antheile an den Expropriationskosten vom Jahre 1877 für den Bahnhof Winterthur einen Betrag von Fr. 98,215. 28 Cts.,

einbezahlten; ausserdem wurden vereinnahmt für entbehrlich gewordene Oberbaumaterialien und Inventarstücke, sowie

für einen nach einer andern Station versetzten Drehkrahn Fr. 27,247. 48 Cts., wodurch sich der Bestand des Bau-

Conto zu Ende des Jahres um Fr. 23,095. 78 Cts. niedriger stellte als zu Ende des Vorjahres.

C. Transportmaterial und Werkstätten.

Diesem Conto wurden im Berichtsjahre gutgebracht der Inventarwerth von 4 verkauften Personenwagen mit
Fr. 58,584, die jährliche 10°/o Abschreibung von dem Werthe der Maschinen der Imprägnir - Anstalt mit
Fr. 9,861. 54 Cts., Verschiedenes Fr. 2,100. 90 Cts., zusammen Fr. 70,546. 44 Cts.

VI. Direktion.

Vor Neubestellung der Gesellschaftsbehörden auf Grund der revidirton Gosellschaftstatuten vom 10. Oktober

1877 hatte sich die zu diesem Ende am 4. April 1878 zusammengetretene ausserordentliche Generalversammlung

über die Mitgliederzahl der Direktion auszusprechen. Sie setzte diese Zahl grundsätzlich auf fünf fest, bescliloss

aber gleichzeitig, die fünfte Stelle vor der Hand noch unbesetzt zu lassen.
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W»k den IZauoonto à' linksukrigen ^üriodsoobalin wurde im Danken ein lZotrag von Er. 195,620. 64 Dts.

gotragon, worin ein boston von Er. 176,461. 18 Llts. à Itost^adluug on dio Llssollsokakt Wädonsweil-Einsiodoln kür

d»»s von idr erkaukte Dadnliokplanum Wädonswoil sammt Verxugsàson dis 1. ^.pril 1876 repräsontirt. — Dagegen

wurdo diesem Llonto ein Detrag von Er. 22,534. 12 Llts., als Erlös kür ontbsdrliod gewordene und verdankte Eand-

absolinitto, Inventargogouständo, sowie kür das siur Ltaìion Duods vorwendsto ^.bbruodmatorial dos niton Ltations-

gebäudos Niodorurnon in Llutsodrikt gobraodt; dis Nsttosusgado im Detriebs^adre kür clisss Einig beläukt siod domnaod

auk Er. 173,086. 52 Dts.

Dor lZauoonto àsr Einig Wintertdur-ILoblsn^ datte kür vsrsodiodone Naodtragsîiadlungon im Dosammtbotrago

von Er. 21,107. 62 Llts. auknukommon; dagegen wurden demselben Er. 54,604. 32 Llts. gutgobraodt, tdoilwoiso als

Erlös uns «Zorn Verdanke disponiblor Eandabsednitts, Inventargegenstände, anderntdeils kür vorsodiodsno, seitens clos

Detriebes übernommono Oborbaumatorialien; diosor Llonto srsodoint dsmnaod mit einom um Er. 33,496. 70 Llts.

geringeren lkotalo als ^u Enàs dos VorMiros.

Doin Dauooirto der Einig Nioderglatt-Daden wurden dig lLostsn kür dio im grston Eadro naod dor Detriebs-

orötknung diosor Einig nood ^ur ^usküdruug gekommenen Ergän^ungsarboiten, sowie Rostiîadlungen an Eiokoranton

und Entöroödmgr belastet; naod ^.b?ug der nus dom Vordauke disponibler Eandabsednitts erhielten Einnadmen und

dor Llutsodrikt kür dio übrig gebliebenen Dberbau-Uaterialien oto. bo^itkert siod dos Eotal dor im DoriodtsMkro auk

dissou Llonto getragenen Netto-Ausgaben auk Er. 413,085. 72 Llts. Wir ervvädnon nood, dass kür dio Einion

Wintortdur-Noblen? und Dülaod-Niedorglatt-Wottingon Lituationspläne, Eängonprotllo und Drund-

düvdor angekertigt wurden, und dass eine grössere Nn?adl von Expropriationskällon, die sied auk diess Elnien bs?ioken,

idre endgültige Erledigung gekundon daben.

D. Lauten an den alten Elnien.

Dio Einküdrung der Nationalbadn und lösstdalbadn in den Dadndok Wintertdur, dor Nationalbadn und der

Einio Etkrotidon-IEinweil in die Ltation Etlrotidon, dor Disodoks?oIIorbadn in die Ktation Kulten und dor Döt?borgbadn

in den lZadndok Drugg liat dio Erweiterung der genannten Ltstionsanlagen bedingt. Eür die detroA'enden Arbeiten

wurden im lautender» Eadro verausgabt Er. 102,366. 98 Llts., wogegen dis National- und EÜsstdaldadn als idre rüodständigen

^ntdoile an den Expropriatiousdostsn vom dadre 1877 kür den Dadndok Wintertdur einen IZotrag von Er. 98,215. 23 Llts.,

eiubo?al»lteu; ausserdem wurden veroinnadmt kür ontdodrliod gewordene Dberbaumaterialien und Invontarstüodo, sowiv

kür einen naod oiner andern Ltation vorsetzten Dreddradn Er. 27,247. 48 Llts., wodurod siod der lZostand dos IZau-

Llonto ?u Ende des dadrss uin Er. 23,095. 78 Llts. niedriger stellte als ?u Ende dos Vorjadres.

Ll. ü'ransportinaterial und Werkstätten.

Diesem Llonto wurden im Doriodts^jadrs gutgodraodt der Invontarwertd von 4 verdankten Eersononwagen mit
Er. 58,584, die Mrrliodo 10 ^/o Nbsodrsibung von dem Worlds der Nasodinon dor Imprägnir - Nnstalt mit
Er. 9,861. 54 Llts., Vorsolnedenos Er. 2,100. 90 Llts., Zusammen Er. 70,546. 44 Llts.

VI. Direktion.

Vor Neubestellung der Llesollsodaktsbodürden auk Llrund der rsvidirten Llosellsodaktstatuton vom 10. Oktober

1877 datte siod die ?u diesom Ende am 4. Npril 1878 Zusammengetretene ausssrordentdods Doneralvorsaiumlung
über die Nitgliodor?adl der Direktion aus?uspreodon. Lis setzte diese Aadl grundsät?liod auk künk kost, bosodloss

aber gloiod^oitig, à künkte Ltolle vor der Eland nood unbosowt ?u lassen.
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Die Generalversammlung bestellte hierauf die Direktion aus den Herren: Ständerath E. ßussonbcrger
von Sehaffhausen, Regierungspräsident Dr. S. Stoffel von Arbon, Bankpräsident II. Studer von Wipkingen und

Direktor Dr. E. Escher von Zürich. Herr Regierungspräsident Stoffel lehnte die Wahl ab; die Vornahme einer

Ersatzwahl wurde von der, auf den 28. Juni einberufenen ordentlichen Generalversammlung vertagt. Herr

Bankpräsident Studer, welcher nach genommener Bedenkzeit die Erklärung abgab, die Wahl anzunehmen, konnte die

Stelle erst am 20. August antreten; bis dahin fungirte, hiefür vom Verwaltungsrathe bezeichnet, als stellvertretendes

Mitglied der Direktion Herr Cramer-Wyss.
Der Verwaltungsrath wählte zum Präsidenten der Direktion Herrn H. Studer, zum Vico-Präsidenten Herrn

E. Escher.
Die Direktion hielt 96 Sitzungen und fasste 3393 Beschlüsse, abgesehen von den durch die Mitglieder in ihrer

Einzelkompetenz erledigten Geschäften.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungen finden sich in dessen Bericht erwähnt.

Am Schlüsse der Berichterstattung über unsere Geschäftsführung während dos Jahres 1878 angelangt,
versichern wir Sie, Tit. unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 5. Juni 1879.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordosthahn-Gesellschaft :

Der Präsident:
Studer.
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Oio Oeneralvorsammlung bestvllto dierauk die O!rokti<»> aus don Ilorron: 8tändoratk d. Ilussondorger
von 8odalìdauson, Regierungspräsident Or. 8. 8totdol von àdon, Oankpräsident II. 8 luds r von ^Vipkingen und

Oirektor Or. O. O s oder von /üiirli. Ilorr Rogioruugspräsidont 8toöel lodnto diu >Vald ad; dio Vornadmo einer

Orsat/vadl wurde von dor, nu k don 28. duni einderutenon ordontlioden OoneralVersammlung vorlagt. Idorr Lank-

Präsident 8tudor, weloder naod genommener diodonk/oit dio Erklärung adgad, dîo >Vadl an/unodmon, konnte die

8toIIo erst am 20. àgust antreten; dis dalûn kungirto, diokur vom Verwaltungsratdo do/eiodnot, als stellvertretendes

Mitglied dor Oiroktion Idorr (üramor-'VV^ss.
Oor Vorwaltungsratd wädlte /.um Oräsidenton dor Oirektion Herrn Id. 8tudor, /um Vioo-Oräsidonton Ilvrrn

O. Os odor.
Oio Oiroktion dielt 96 8it/ungon und tasste 3393 Oosoklüsse, adgesoden von don durod dio Mitglieder in il»ror

Oin/elkompoten/ erledigten Oosodältsn.

Oio don Vorwaltungsratd derüdrondon personellen Mittlioilungen linden siok in dessen Ooriodt erwälmt.

àm 8odlusso der Ooriodterstattung üdvr unsers Oesodältsküdrung wädrond dos daliros 1878 angelangt, vor-

siodorn wir 8ie, Oit. unserer vollkommenen Iloodaedtung.

^üriod, don 5. duni 1879.

XUM0H8 der Direktieil der ^el>>veixeri8elieil Xordy8tl»iil>il-(îe8ell8eliilft:

Oor Oräsidont:
Zlullei-.
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I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.
Fr. Cts. Fr. Cts. Er. Cts.

I. Vom eigenen Netze (inci. Sulgcn-Gossau).

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen.

1. Personentransport
2. Gepäcktransport
3. Pferde- und Yiehtransport
4. Gütertransport.........

4,562,350
240,020
166,457

6,940.200

26
70

41

11
11,909,028 48

B. Mittelbare Betriebseinnahmen.

/ 1. Pacht- und Miethzinse
/ abzüglich :

1 Pachtzins für die Bischofszcllcrbahn 11'. 62,155. 93
Einlage in den Erneuerungsfond idem „ 17,139. 35

211,594

79,295

79

28

2. Ertrag* der Werkstätte
3. Verschiedenes

132,299
18,267

46,671

51
40

34
197,238 25

12,106,266 73

II. Ans andern Unternehmungen.

A. Nettoertrag der Dampfboote.

1. Dampfboote auf dem Bodensee
2. Dampfboote auf dem Ziirichsee

156,920
39,274

08
05

196,194 13

B. Ertrag der Betheiligungskapitalien bei andern Bahnen.

1. Eisenbahnunternohmung Zürich-Zug-Luzern
2. Bötzbergbahn
3. Aargauische Siidbahn
4. Eisenbahnunternehmung Wohlen-Bremgarten
5. Eisenbahnunternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil •

501,170
381,465

20,998
8,25r>

53,310

44

94

07

76 901,091 59

C. Zinse von ausgeliehenen Geldern

y.

Übertragaus der Betriebsrechnung vom Jahr 1877.
Ab folgende Abschreibungen :

a) Zinsnachvergütung auf das Subvcntions-Darleihen der rechtsufrigen Zürich-
secbahn bis 11. November 1878 à 2V2, 23/4 und 3°/o

b) Forderung an die Konkursmasse der Schweiz. Nationalbahn per Ende 1877,

aus dem Betriebe herrührend

c) Pend ente Differenz aus Wagenbenutzung von früheren Jahren

nçrA Vi / 41,726 41
1,139,012 13

396,246

103,785

68,997

70

70

69

545,780

569,030

21

09

13,245,278 "86"

Passiv-Saldo
Ab Einnahme-Überschuss des Betriebsjahres 1878

23,249

7,142

88

44

Passiv-Saldo-Übertrag auf die Betriebsrechnung
vomJahrel879 16,107 44

Summa der Einnahmen
* Die Cursivzahlcn bedeuten Rückschläge.

13,261,386 30

I. LetrlekZreetmuiiA àr 8eàw6Î^6rÎ8()^6ii

Liiuiiiliiueii.
vts. 1>. Lts. l'V. (9 s.

I. Vom viZenen Xeàv (ini4. 8ulAon-cZ<>s«au),

Unmiltslbai-e kelriebseinniilimen.

1. ?orsonontrunsport
2. lZspAvktransport
3. ?!oràs- nnà Violitruiisport
4. Oûtortrunsport.........

4,562,35V
240,020
166,457

6,940.200

26
70

41

41
4 4,909,028 48

4!. iVIittelbai-e 3etkiebseinn-0imon.

/ 1. ?svlit- unà Uiiîtliiîiiiss

^ Naolit/.îns kur llîe lîîsllkoksxallvrlla^ii 4^1.62,455.93

244,594

79,295

79

28

2. Li'traA «1str >Vsi4îstkitto

3. Vorsoliiôàsnss

432,299
48,267

46,671

51
40

34
197,238 25

12,106,266 73

II. ^448 iUlà'14 Il44teiI4el4I4I4444AK4I.

klotlooili-sg lier vsmpsboà
4. Oampkbooto uuk àsm lloâgnsso
2. Dsmpkboots auk àem ^ürioksoo

456,920
39,274

08
05

196,194 43

4î. Li-Ii-sg 4sr ôktlisiiigungskîìpiwlien dei snilei-n kslinen.

1. 4iissnbu4iniintorno6munN 2üiio4i-^ug-47unoiii
2. ö»t?4>ei'Alm4iii
3. ^uiAuuisoko Liidbutin
4. IZisonbsliniintsrnelimuiiA ^Volilon-IZromAmton
5. Lissnbuliniintsrnokmun^ 4ZtkrstiIion->VgtüiIion-I1inivviI

504,170
384,465

26,598
S,S55

53,34»

44

94

67

76 904,091 59

v. linse von ausgelioliensn lZolàn

ÜbortraA uus àor 41 otri o 6 sro olin un A vom 3a4ir 4877.

a) Ainsoaekvoi'AÜtunT auk âas SubventwnL-varleîkuu àor reodlsutrixeu ^iii-îok-
seobaku dis 11. Hovewdor 1878 à 2Vs, S/l uuà Il/0

b) t'oi'lZeruuA au ois Xoudursuiasso âor Sud^à. Ratîonaldadn per Ilnäft 1877,

î? / 41,726 44
1,139,042 43

396,246

103,785

68,997

70

70

69

545,780

569,030

21

09

13,245,278 '«s

?assiv-8slào
^.b Hinnstuns-lìkorseliiiss àss Lstrisbsludrss 1873

23,249

7,442

88

44

?u8siv-8u4ilo-44bsrtru^ uuk àio LotrisbsroolinunA
vom 3u4irs 1879 16,407 44

Lumma àer Hinnaìiinen 13,2K1,3LK 30



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahre 1878.

Ausgaben.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Eisenbahnbetrieb.

I. Zentralverwaltung.

1. Sitzungsgelder dos Verwaltungsrathes und Gehalte des

Personals der Zcntralverwaltung
2. Reiseauslagen
3. Miethe, Heizung und Beleuchtung der Bureaulokale
4. Bureaubedürfnisse, Druck- und Insortionskosten
5. Porti und Kommissionskosten
6. Unterhalt, Ergänzung und Assekuranz des Mobiliars.

299,684
5,307
9,318

34,844
7,663
4,471

67

90
22
50
07

93
361,290 29

IT. Unterhaltung der Bahn nebst Zubehörden.

1. Besoldung des Bahnaufsichtspersonals (Bahningenieur,
Bahnaufseher und Bahnwärter)

Hiezu 1/3 der Besoldungen der Stationswärter von Fr. 045,105. 47

572,495
215,035

84

16 787,531
2. Bureaubedürfnisse des Bahnaufsichtspersonals
3. Bokleidung des Bahnaufsichtspersonals

Iliezu Va der Bekleidungskosten der Stationswürtcr von Fr. 20,520. 09

11,141
0,843

72

23

5,277

17,984

49

95
4. Unterhaltung des Bahnkörpers
5. „ der Kunstbauten
6- „ des Oberbaues
7. „ der Einfriedigungen, Barrieren etc.
8. „ der technischen Einrichtungen der Bahnhöfe
9- „ der Gebäude

10. „ des Arbeitsgeschirres der Bahnwärter etc.
11. Räumung von Schnee und Eis

35,489
43,011

205,605
13,595
22,341

101,342
24,299
47,905

82

89
25

01

06

76

78

63
1,304,384 64

III. Expéditionsdienst.

1. Allgemeine Kosten.
a) Besoldung und Entschädigung der Betricbslcontrole, des

statistischen Bureau, des Betriebschef, der Bahnhof- und

Stationsvorsteher, Portiers und Nachtwächter Fr. 488,589. 48
Hiczu 2/3 der Besoldungen der Stationswürtcr 430 070 31

von Fr. «45,105. 47 " '

b) Bekleidung derselben .Fr. 13,530.71
Hiezu2/3derBekleidungskosten derStationswärter | 3 ßgß ßß

von Fr. 20.529. 09 " '

c) Buroaukosten

d) Aeussere und innere Beleuchtung der Stationen und Heizung
der Bureaux

e) Ergänzung, Unterhalt und Assekuranz des Inventars

918,659

27,217

39,282

120,110

35,370

79

17

16

45

20 1,140,639 77

Ubertrag 1,140,639 77 1,665,674 93

^lorâ08ìd3à-(?e86ll8e1ìâ voin xlàre I8?8.

Br. Ots. Br. Ots. Br. Ots.

I. ?entralverwaltung.

1. kiàunASAelder dos VorwaltunAsrathes und deiialte dos

Bsrsonais der ^ontralvvrwaltunA
2. BoisoausIaAon
3. Uietlio, IloiiîNNA und LolenolitunA dor Burvaulolcalo
4. Luroaubsdiirtnisso, Bruelc- und Insortionàosten
ô. Borti und Ilommissionslrosten
3. Unterhalt, Br^än^unA und ^ssslruran^ dos Zlohiliars.

299,684
5,307
9,318

34,844
7,663
4,471

67

90
22
50
07

93
361,290 29

II. Unterhaltung der kslin nebst ^ubekërden.

I. Besoldung des Lahnauksiolitspersonals (BahninAsnivur,
Lahnaulsoher und Bahnwärter) 572,495

215,035

84
16 787,531

2. Buroauhedürlnisse dv8 Bahnauksiohtspersoiials
3. BolrleidunA dee Bahnautsiohtsporsonals 11,141

9,843

72

23

5,277

17,984

49

95
4. lInterhaltunA des Bahnkörpers
5. „ der llunstbauten
6- „ des Oberbaues
7. „ der BinIrisdiKunAvn, Barrieren eto.
3. ^ der teobniselien BinriobtunAen dor Baiinbolg
9- „ der Oebäudo

IB. „ de8 L.rhgitsg'esohirrvs der Bahnwärter ote.
11. BäuinunA von Lelinoo und Bis

35,489
43,011

205,605
13,595
22,341

101,342
24,299
47,905

82

89
25

01

06

76

78

63
1,304,334 64

III Lxpe'ditionsdiensl.

I. ^llAowoino Hosten.
»0 BesoldunA und BntsvbädiAunA der Betriebsknntrolo, dos

statistisobon Bureau, des Lvtrivhsoliek, der Lahnhol- und

Btationsvorstebor, Bortiors undHaohtwäolitorBr. 483,589. 48
Lic?2iu 2/g âor Vesvl6uvxon àer Stations^värtor 430 070 31

VN» I?r. r,45,.1N8. 4? " ' '

b) Bekleidung der8o1hon Br. 13,539.71
Hi02u2/zeerIZ6lcl6!Z>in^skyst6ll äsrStatwvswärtvr s Z WH

vn,i ?r. S0.S29. VS " ' '

<9 Bureaukostsn
ck) ^susssrs und innere Leleuebtung der Btationon und Heilung

der Bureaux
<9 Brgän^ung, Bntorlialt und ássekuran? des Inventars

918,659

27,217

39,232

120,110

35,370

79

17

16

45

20 1,140,639 77

Übertrag 1,140,639 77 1,665,674 93



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 1,140,639 77 1,665,674 93

2. Personen dien st.

a) Besoldung und Entschädigung der Einnehmer, Gcptick-
expedienten, Gepäckträger, Billetdrucker und Billet-
sortirerinen 191,003 30

b) Bekleidung derselben 2,544 54

c) Druckkosten 23,190 69

d) Ersatzleistungen 292 95
217,031 48

3. Güterdienst.

a) Besoldung und Entschädigung der Transportinspektion,
Agenturen, Güterexpedienten, Güterschaffner, Camion-

neuro, Güterarbeiter etc. 1,065,086 35

b) Bekleidung derselben 3,321 08

c) Druckkosten 32,349 51

d) Ersatzleistungen 8,589 29

e) Assekuranz der Güter 23,816 19
1,133,162 42

2,490,833 67

IV. Transportdienst.

1. Allgemeine Kosten.

a) Besoldung und Entschädigung der Beamten und Angestellten
der Materialverwaltung 27,924 67

b) Bureaukosten, Heizung und Beleuchtung 12,596 13

c) Assekuranz der Materialvorräthe 609 38

d) Beleuchtung der Bahn und Signalisirung 23,924 23
65,054 41

2. Kosten des Fahrdienstes.

a) Besoldungen, Löhne und Entschädigungen des Zugpersonals,
der Zentralwagenkontrole, des "Wagenmeisters, der

Bahnhofaufseher, Wagenkontroleure Wagenwärter,
Wagenvisiteure, Wagenschmierer und Wagenreiniger. 816,354 28

b) Bekleidung derselben 31,359 94

c) Unterhalt und Erneuerung der Wagen sammt Ausrüstung
und Reservestücken 259,733 03

d) Oel und Schmiere für die Wagen 6,090 89

e) Beleuchtung und Heizung derselben 28,532 48

f) Assekuranz der Wagen 8,494 88

ff) Vergütung für die Benutzung fremderWagen Fr. 389,398. 58

Abzüglich Vergütung für die Benutzung von Nord-
ostbahinvagen auf andern Bahnen „ 346,297. 55

43,101 03 1,193,666 53

Übertrag 1,258,720 94 4,156,508 60

Er. Ets. Er. Ets. Er. tits.

Übertrag 1,140,639 77 1,665,674 93

2. Esrsonendionst.
») Losoldung und Entsebädigung der Einnelnnor, tlopüelc-

expedients», t-epäolcträger, Lületdrueber un<! Ilillet-
sortirerinsn 191,003 30

Bekleidung derselben 2,544 54

c) Eruokkosten 23,190 69

ci!) Ersatxlsistungvn 292 95
217,031 43

3. tlütsrdisnst.
«) Besoldung und Entsebädigung der 3'ransportinspelction,

Agenturen, tlüteroxpsdienten, tîiltersvbakknsr, (iamion-

neure, Ollterarbeiter eto. 1,065,086 35

êi) Bekleidung derselben 3,321 08

e^l Oruokkosten 32,349 51

c?) Ersatzleistungen 8,539 29

c0 ^ssekuranx à,' tîllter 23,816 19
1.133,162 42

2,490,833 67

IV. Iransportdienst.

1. Allgemeine Losten.
a) Besoldung und Entsebädigung der Beamten und Vngestollten

der Naterialvsrvvaltung 27,924 67

k) Bureaukostvn, Neixung und Beleuebtnng 12,596 13

Vssekuranx der Naterialvorrätbs 609 38

^ Beleuelitung dor Balm und Lignalisirung.... 23,924 23
65,054 41

2. Losten des Eabrdienstss.

«) Besoldungen, Eöbns undEntsebädigungen des Zugpersonals,
der /entralwagsnkontrols, dos Vagsnmsisters, dor

Labnbokauksebsr, Vagsnkontroleure, 5Vagsnvvärtvr,

Vagenvisiteurs, tVagensekmieror uncl Vagenreinigsr. 816,354 28
1<) Bekleidung derselben 31,359 94

e) üntsrbalt und Erneuerung der Vagen samint Ausrüstung
und Reservsstlloksn 259,733 03

Del und Lebmisrs kiir dis Vagen 6,090 89

e) Lolsuebtung und Beixung derselben 28,532 48

/) Vssekuranü der Vagen 8,494 88

A) Vergütung kür die Benutzung kremder Vagen Er. 389,393. 58

^d/.ÜAlieli Vei'AÜtun^ <1is üonutxuvF von ^oi'd-

°àd,.«»x°n »uk à„ nà°n 346,297.55
43,101 03 1,193,666 53

Übertrag 1,258,720 94 4,156,508 60



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahre 1878.

Ausgaben.

Übertrag

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1,258,720 94 4,156,508 60
3. Zugkraftskosten.

a) Besoldungen, Löhne, Stundengelder und Ersparnissprämien
des Maseliinenpersonals u. Lokomotivputzer Fr. 052,085. 80

Hiezu Administrationskosten des Zugkrat'ts- und

Werkstättedienstes 87,229. 36
739,315 16

b) Bekleidung desselben 3,119 01
c) Bureaukosten, Heizung und Beleuchtung 9,1)47 62
d) Brennmaterial 655,583 05
e) Schmiermaterial 69,580 17

f) Putzmaterial 28,187 12

g) Wasserpumpen, Holzschneiden und Vorwärmen 13,715 49
h) Unterhalt und Erneuerung der Lokomotiven sammt Aus-

10 i •• i i inel. Umbau der (Uitcrzugsloco- 1

rustung und Reservestucken motivc c, ,2 mit 8,>l0!K 27 j 365,191 13

i) Assekuranz der Lokomotiven 5,313 67
1,889,052 42

3,147,773 36

V. Bahntelegraphie 31,563 86

VI. Verschiedenes 244,023 09

Summa 7,579,868 91
fI i e v o n ab:

1. Auf die Rechnung- über den Ausbau des Stammnetzes fallende Quote der Kosten
der Zentralverwaltung: und des technischen Personals 2,348 41

2. Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien fallende Quote der Kosten der
Zentralverwaltung 30,000 40

3. Entschädigung für die Leitung des Baues der Bötzbergbahn 348 31
4. Entschädigung für die Leitung des Baues der Linie Koblenz-Stein 13 74

28,014 04
ö. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Zentralverwaltung

und der technischen Leitung:
a) Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee 10,000 —
b) Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee 15,000 — 25,000 —

0. Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:

a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern 608,000 — 53,014 04
b) auf der Bötzbergbahn 932,214 85
c) auf der Linie Effretikon-Wetzikon-IIinweil 122,291 85

1,662,506 70 1,715,520 74

Restbetrag der Ausgaben des Eisenbahnbetriebes 5,864,348 17

Ii. Verzinsung (1er Anleihen 6,309,520 17

C. Amortisation 56,516 23

ü. Einlage in den Ernetierungsfond 670,000 —

E. Ausbau und neue Anlagen 82,774 76

E. Abschreibungen :

a) Emissionskosten des ehem. b^/o Pariser Anleihens d. d. 1. November 1S7C 213,229 03
b) Forderung an die Konkursmasse der Schweiz. Nationalbahn vom 1. Januar

10bis 18. Februar 1878, aus dem Betriebe herrührend 21,706
c) Reduktion der Forderung an die Bischofszellerbahn, in Folge schiedsgericht¬

96lichem Urtheil vom 3. Juni 1878 20,041 254,977 09

Passiv-Saldo -Übertrag aus der Betriebsrechnung 13,238,136 42

vom Jahre 1 87 7 23,249 88

Total gleich der Einnahme 13,261,386 30

IXl0i'cl08ìk3^n-(^6S6ll8âa5ì vorn ààre 18?8.

à8KKl)6II.

Übertrag

?r. ew. 14. et8. l'r. (.4.8.

1,258,720 94 4,156,508 60
3. / u g 1< r a k t 81r o 8 t o n.

»! IZesoläuiigen, bëbnv, 8t>ul6engeI4vr u>«1 Hr8>»ariii88prämjon
àsU»soI>!nv»i>ui'8oiMls u. I,obenwt>v^ut/.ur 4'r. 652,085. 80

Ikie^u T^dministrationskosten des ^u^kralts» und

v°àà.wà>ensto- „ 87,229.36
739,315 16

/0 Ilvlrleicluiig àsssslbiiii 3,119 01
<0 lîui'esulvostsli, lieiüung unà llvlvuobtuiig 9.047 62
</) llrenninaterial 655,583 05

^ Lcbmierniaterial 69.580 17

/> eut?.inaterial 28,187 12
15) VVssserpunipvli, llolüsolineiileu uni V«>>^!ui»vii 13,715 49
/i) üirterlialt und llriieuvruiig ilvr bekoiiiotivv» saienit ^u.8-

rästung Uirä11e8erve8tüeliei> z I 365,191 13

^ àer üubvmutivvll 5,313 67
1,889,052 42

3,147,773 36

V. kabntelegrapkie 31,563 86

VI. Verscbieclenes 244,023 09

Liiinma 7,579,868 91
II i <z V 0 N ab:

I. ^uk die lìeebnun^ über den Ausbau des Ltammnekzios kaìlendv (èuoto der kosten
der Aontralvernaltunx und dos teekniseken Personals 2.34S 41
^uk die lìeebnuni? über don üau neuer Kinien kailende (^uote der kosten der
/entralverwaltung- 30,000 40

3. kntsekädi^un^ kür à keitunx dos lîauos der Lötxber^babn 348 31
-t. kntsebädi^un^ kür die keitun^ des Laues der Linie kobion/.-Ltein 13 74

28,014 »4
ö. Xut den Lampkbvotbetrieb kaliende t)uote dor lausten der ^entralver^valtuv^

und der teebniseben Leitung:
a) vampkbootbetrieb auk dem Lodonsee 10.000 —
d) Oampkbovtbetrieb auk dem ^llriebseo 15,000 — 25,000 —

6. kntsebädi^unx kür die Lesor^un^ des Letriobsdienstos:
a) auk der Linie 2üriek-2u^-Luxern 608,000 — 53,014 04
b) auk der Lötxber^bakn 932,214 85
r) -.uk à. u,.w SSr°.ik°°-W°^j>.»°.Ilw'vei> 122,291 85

1,662,506 70 1,715,520 74

Restbetrag àer àsgabea àes Risenbaknbetrivbes 5,864,348 17

1!. Vei'i?iii8iuiA à àleilien 6,309,520 17

0. .Vui0ltÌ8!Ûi<»I 56,516 23

11. LinIiiKe in <><!» Linenei'nnKskoiui 670,000 —

L. àsdiìn nixl neue ^nlngen 82,774 76

1'. ^i»8l!liiei>nl»Aeii:
n) kmissionskoston dos obem. b^/o pariser Xnieibens d. d. 1. kovember 1373 213,229 03
b) i'orderun^ an die Konkursmasse der 8eb>vei?. Nutionalbabn vom 1. danuar

10bis 18. kebruar 1878, aus dem Letriebo kerrllbrend 21,706
e) koduktion der kordei-ung' an die Lisekoks/oilerbabn, in kol^o sokiedsxeriekt-

96liebem Urtkeil vom 3. duni 1878 20,041 254,977 09

?»88ÍV-Salâo - üb er trag au8 tier 11 v trieb8reob» uirg 13,238,136 42

voi» labre I 87 7 23,249 88

létal gleivb 0or Rinnakme 13,2«1,3S6 30



II. General-Baurechnung der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.
•

I. Saldo der Baurechnung vom Jahre 1877:

a. Liquidationsreclinungen per 31. Dezember 1877

b. Betriebs- und verfügbare Kapitalien per 31. Dezember 1877

88-1,417

5,478,552

56

39
6,362,969 95

II. Konsortium für käufliche Übernahme von Nordostbahn-Obligationen:

Resteinzahlung gemäss Art. 5 des Vortrages vom 8. September 1877 7,140,000 —

III. Subventions-Darleihen des Kantons Glarus:

Einzahlungen gemäss Art. 5 der Uebereinkunft vom 14. November 1877 1,000,000 —

IV. Subventions-Darleihen der rechtsufrigen Ziirichseebahn:

Zinsnachvcrgütung à 2l/2, 23/i und 3 °/o bis 11. November 1878 396,246 70

V. Anleihen auf kürzere Dauer, zu verschiedenem Zinsfusse:

Marchzinse auf Obliglii 3,600

\
Summa • 14,902,816 65

II. (General-LAursànunK cler Letiv^si^eriselieii

Br. vts. IV. (its.

Lilinalimvn.
'

I. 8aldo der Zaurselmung vom labre 1877:

n. BiiznidationsreebnnnAon por 31. December 1877

à. Betriebs- und veitü^baro Hapitabou per 31. December 1377

881,417

5.478,552

56

39
6,362,969 95

II. Konsortium tür bauliieke Übernsbme von Hordostbabn-Dbligstionen:

Restoin^ablunA gemäss Vrt. 5 des Vortrag-os vom 8. September 1877 7,140,00« —

III. 8ubventions-DsrIeiben des Kantons KIsrus:

BinMblunAeir gemäss ^.rt. 5 der Bebereinbunkt vom 14. November 1877 > ,««»0,000 —

IV. 8ubvsntions-Dar>eiken der reoktsutrigsn ^üriebseebabn:

2änsnavbvorAntunA à 2Vs, 2''/r und 3 °/o bis 11. November 1878 396,24«! 70

V. ânleiken aul bürgere Dauer, ?u verseliiedenem ^inslusse:

Uaràiiiso ant ObliZbi 3,60«)

X
Lumina. - 14,902,»1K «5



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahre 1878.

Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Nordostbahnlinien :

a) Nettoeinnahme der Baurechnung für das Stammnetz der Nordostbahn im
Jahre 1878

b•) Ausgaben für den Bau neuer Linien der Nordostbahn im Jahre 1878

23,095

2,760,002

78

20
2,736,906 42

II. Transportmaterial und Werkstätten:

Einnahmen im Jahre 1878 70,546 44

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen:

a) Einzahlung der Nordostbahn-Gesellschaft an die Aargauische Südbahn i. J. 1878

b) Einzahlung der Nordostbahn-Gosellschaft auf das Obligationcnkapital der

Eisenbahnunternehmung Effretikon-Wotzikon-IIinweil im Jahre 1878

15,000

70,000

—

85,000

IV. Gotthardbalin-Subvention :

Sechste Einzahlung der Nordostbahn-Gosellschaft auf die Subvention an die Gott¬

hardbahn im Jahre 1878 558,932 05

V. Vorschüsse des Comptoir d'Escompte de Paris:

Rückzahlung an die Vorschüsse auf das 5°/o Anleihen vom 1. November 1876 5,000,000 —

VI. Anleihen auf kürzere Dauer, zu verschiedenem Zinsfusse:

Rückzahlungen 1,778,600 —

VII. Saldo-Vortrag auf das Jahr 1879:

et) Liquidationsrechnungen per 31. Dezember 1878

b) Betriebs- und verfügbare Kapitalien per 31. Dezember 1878

804,904

4,009,019

95

67 4,813,924 62

Summa 14,902,816 65

IXlorâ0sìdàn-(^686lIseàá voin ^àre 18?8.

Lr. Ht». Lr. Lts.

à^Itvn.

I. I>Iordostkskniinisn :

»4 Hottovinnalimo dor Lauroolrnun» kür da» 8tan»n»gtü dor Hordnstdalni im

dalrro 1878

ö) ^.»»Kabon kür den La» nonor Linion dor Hnrdostlialin im daliro 1878

23.835

2,700,002

78

20
2,730,900 42

IL Irsnsportmaterial und IVerlcstälten:

Linnalrmon im daliro 1878 78,540 44

III, Detlieiiigung de! andern Dsîinunterneiunungen:

«) Lin^aldung- dor Hordo8tI>aûn-0io8oIÌ8oI>akt a» dio ^ar^nnisolio 8!idl>al»i i, 1, 1878

Linüalduiig' dor Hordn8tba1in-(1o8s1>»oliakt auk da» OIdÌMtin»o»ka>>ita1 dor

LÌ8on0aI>n»ntvrnoI>mu»^ Lt11oti1<o»->VutxiI<on-IIi»^'oi> im .lalirv 1878

15,000

70,000

—

85,000

IV, Koltliarddslin-Sudvention:

Kvolisto Lin^alrlunA dor Hordostbalnr-llosvIIsoliakt a»k dio 8»I>vo»tian an dio Hott-
liarddalm im daliro 1878 558,932 05

V, Vorseküsse des Domptoir décompte de paris-

küoLxalilunA an dio VarsoliUsso auk da» 5^/» ^nloilron vom 1. I4ov<md>or 1878 5.000,000 —

VI. Anieiken su! kürzere Dauer, ?u verseliiedenem Zünstusse:

KllvIc^aldunAon 1,778,000 —

VII, 8aIdo-VvrIrag au! das Iskr 1873:

LiczaidatiansroolinunZon por 31. I1o?oml>or 1873

Ilotrioli»- »nd vorkügliaro Ilapitalio» >>or 31. I)o/.omlior 1878

804,904

4,009,019

95

07 4,813,924 02

Lumrria 14,902,316 65



A—C. Beilagen zur Generalbaurechnung pro 1878.

A. Rechnung über den Ausbau des Stammnetzes

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

r. Allgemeine Verwaltung.

A. Herstellung der Aktien und Obligationen — —

B. Provisionen, Kursvergütungen u. Zinsverluste — —

C. Auf den Baukonto fallende Quote der Kosten
der Zentralverwaltung u. des technischen
Personals 2,348 41

2 348 41

II. Expropriation.

A. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne 150 75

B. Entschädigungen 45,712 40

C. S c h a t z u n g s - u 11 d G e r i c h t s k 0 s 1011 1,458 30

D. Verschiedenes — —
44,103 35

III. Bahnbau.

A. Unterbau:

a. Erdarbeiten 19,129 37

b. Stützmauern — —

c. Tunnels — —

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle G,550 31

e. Wegbauten 1,519 66

/. Uferbauten — —

g. Bettung 5,072 80

h. Verschiedenes 100 — 32,372 14

Übertrag 32,372 14 46,451 76

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

A—lî. Keilagkn 2ur lZenersIbaureolinung pro 1378.

üder âen ^usdau âe8 Z^Aininnàes

Pr. Ots. Pr. Ots. Pr. Ots.

^ii8Aî,I»en.

s. Allgemeine Vergaltung.

Herstellung 3er Aktien unà Obligationen — —

L. r avisions», Kursvorgütungsn u. iîinsvsrluste — —

0. ^uf «Ion Lsulconto fallen à s (juoto à o r Kosten
à or ^ontralverwaltung u. à es teobnisvben
Personals 2,348 4l

2,348 41

II. Expropriation.

A. Osbalto, Ksiseauslagen un«I Kiiline 150 75

k. Kntsebâàigungen 4S.7I2 40

O. 8ebat?ungs- un«l Oeriebtslcosten 1,458 30

O. Vsrsvbieàonos — —
44,103 35

III. kaknbau.

Unterbau:

a. Kràarbeiton 19,129 37

b. Ktüt^niauorn — —

e. punnels — —
a!. Lrllolcsn, Ouroblässo nn<1 Kanäle 6,550 31

e. Vegbautsn 1,519 66

/. Okerbauten — —

A-. Lsttung 5,072 80

I». Versebieâenes 100 — 32,372 14

ilbertrag 32,372 14 48.45 l 78



der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1878.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

Übertrag 32,372 14 46,451 76

B. Oberbau :

a. Schwellen

b. Schienen und deren Befestigungsmittel

c. Wegübergänge
«

d. Legen des Oberbaues

e. Einfriedigungen, Barrieren, Verbottafeln, Gradientenzeiger etc.

f. Verschiedenes

22

737

322

28

70

30

07

90

409 03

C. Bahnhöfe und Stationsplätze:

. Hochbauten und Einfassungsmauern der median. Vorrichtungen

. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schiebbühnen etc.

c. Wasserreservoirs, Vorwärmkessel. Wasserleitungen etc.

d. Hebkrahnen und Brückenwaagen

e. Verschiedenes

1,272

589

3,304

79

82

76

2,621 79
29,341 32

IV. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

A. Bureaux der Z en tral v e r wal tun g und Kontrole
B. Mat e ri al v er wal t u n g

C. Balinliofvcrwaltunge 11

D. Bah naufsichts dien st
•

4,823

574

587

45

89 5,985 34

Total der Netto-Einnahmen • 23,095 78

cier 8àv^6i26rîsà6ii vorn ìlàre I8?8.

?r. cts. ?r. Ots. ?r. 0ts.

^lI8KîìI)KN.

ÜkortrüA 32,372 14 40,45 l 70

L. Dbsrbsii:

a. Loliivsllsii
b. Lvliisiisii mià «Isrizn Hcilcisti^unASmittizI

c. ^VsAiibsrKänKg
<7. I^vAsn àss Oberbaues

e. Linii'isàiAmiAsii, Hurrioro», Vcirliotàloln, tirniligntoinüiiiAiir à.
/. Vsrsoliisàeiiss

22

737

322

28

70

30

07

90

400 03

0. Lslinköls un à Ztutionsplütüs:

«. Ilcivlibiiutsn und üiiässunAsnuuiei'n âvr ineuliun. Vnriirlitunxun
b. 4VàIivn, ürsu^unAsn, Oràsvlisibsn, Zeliisbliiiliniin vto.

c. îusssrrsssrvoirs, Vorvvärml<ssssl. ^VussorlnitiinAuii vtu.

ck. Hvbkrnlinsn uiul Lriiolrsni^àUASn

s. Vsrsàisâônes

1,272

589

3,304

79

32

70

2,021 79
29,341 32

IV. IVIobilisr unll ôetriebsgeiâtkseksklen.

Lursuux âsr sn trnl v o r vvul tun ^ unit Ilnntrnlci
11. Nut e ri ni v srvvul t u n ^
0. Hulinliokvorwultunxun
I>. Ilulinnufsiulltsiliunst

-

4,823

574

537

45

89 5,985 34

Votai àer Nottn-Hinnakmen - 23,0SS 7S



B. Rechnung über den Bau neuer Linien der

Winterthur-Koblenz Linksufrige Zürichseebahn

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Ausgaben.

I. Herstellung der Aktien und Obligationen, Provisionen,

Kursvergütungen und Zinsverluste — — — —

IT. Allgemeine Verwaltung.

A. Vorstudien und Erwerbung der Kon¬

zessionen — — — —

B. Administrative Leitung dos Baues — — — -
C. Technisches Personal:

a. Gehalto, Reiseauslagen und Löhne 14,465 85 9,003 70

b. Materialien für Profiliren, Vermessungen etc. — — — —

c. Inventarstücke (Instrumente, Mobilien etc.) 859 45 1,842 38

d. Miethzinse, Beheizung u. Beleuchtung d. Bureaux — — — —

e. Bureaubedürfnisse, Druck- und Insertions-

kosten, Porti 43 25 — —

/. Verschiedenes — - 13,649 65
75 11

7,236 43

III. Expropriation.

A. Gehalte, Reiseauslagon und Löhne 210 45 503 55

B. Entschädigungen 17,920 85 168,407 12

C. Schatzungs- und Gerichts kosten 1,173 75 2,149 65

D. Verschiedenes 35 — 2 40

IV. Bahnbau.

A. Unterbau :

a. Erdarbeiten 55 20 374 92

b. Stützmauern — — 300 —

c. Tunnels — — 213 83

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle G — — —

e. "Wegbauten 839 51 1,746 28

f. Uferbauten - — 115 —

g. Bettung 210 — — —

h. Verschiedenes 1,006 30
1,586 61

38 — 1,958 03

Übertrag • 1,265 39 180,252 38

NB. Die mit fetten Lettern gedruekten Zahlen bedeuten Einnahmen.

L. k56ànunA üdsr âen Lau neuer Innîen cier

V/intertkur-Koblen? I-inIlsutrigs ^ürielissebulin

Lr. c?t. Lr. vt. Lr, (lt. I'r. 0t.

^vi8gkìdeii.

I. Verstellung lier Aktien unil tZdligstionen, Provisionen,

Kursvergütungen und ^insverluste — — — —

11. Allgemeine Verwsltung,

A. Vorstudien und Lrvvorbun^ dor Kon-

ilsssionsn — — — —

L. Administrative LoitunA dos Loues — — — -
üoeiinisoltgs Lorsonol:

<«. Leliolto, LeiseuusIgSen und Lölino 14,105 85 9,003 70

5. Nstsriolien kür Lrotilirsn, Vermessungen eto. — — — —

e. Inventurstüolcg (Instrumente, Andilien otv.) 3S3 4S I,S42 33

d. Uiotli^inse, Lolrsir-ung u. Lvleuolttuug d, Lureoux — — —

e. LureuuSedürknisse, Lruvk- und Insertions-

kosten, Lorti 43 25 — —

/. Verseliiedenes — - 13,04!» 05
75 11

7,230 43

III. Lxpropristlon.

V. Lelialts, Leisen u sinken und Lölino 210 45 503 55

L. Ilntseliödigungeii 17,929 SS 108,407 12

Leliot/ungs- und (Z eri eli tsk n ste n 1,173 75 2,14!» 05

Là Vers oliio d ones 35 — 2 49

IV. killinbsu.

V. Ilntorbau:
a. Lrdorbsiten - SS 20 374 92

5. Ltütr.mouern — — 399 —

o. lunnels — — 213 83

Ä. Lrüolcen, Ourolilösse und Ikonüle 0 — — —

e. 5Vegl>outgn 839 51 1,740 28

/. Ilkerbuuton - — IIS —

F. Leitung 219 — — —

Ir. Verseliiedenes....... 1,000 30
1,580 01

38 — 1,958 03

Übertrug - I,2KS 39 180,252 38

xn. vie mit ketten Vettern xeàeliten Xnliien >>e<Ienten «innnltmen.



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1878.

Rechtsufrige Zürichseeb. Baden -Niederglatt Glarus-Lintthal Zusammenzüge

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.; Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

— —

8,630 98 21,369 42 30,000 40

• — —

1,573 40 38,823 50 66,924 48

— — — — 230 29

978 53 2,760 24 69 45

80 06 1,959 87 4,174 97

44 05 1,407 64 1,138 44

— — 718 98 28 67
39,459 44

49 75
72,587 38 133,651 88

163,652 zo

18 88 350 1,082 88

10,425 75 18,261 88 691,613 42 870,787 32

1,689 75 1,587 90 17,020 05 23,621 10

— — 22 10 299 65 354 35
895,845 65

42,348 91 425,486 37

— — 1,481 72 31,550 —

35,715 05 — — 31,300 —

51 — 288,390 65 271,625 —

438 85 1,685 76 14,224 41

— — — — 44,956 92

— — 2,065 19 22,950 —

5 80
36,210 70 476 75

331,365 10 18,715 68
823,377 02 1,194,497 46

49,045 18 399,346 28 1,626,616 94 1,194,497 46 1,059,497 93

vom I8?8.
kîeoiitsàige ^Urictiseeb. kîulen-^ieàglsiî KI-U'US-I.ÌlM>1A> 2ussmmen?ügk

INâ cit. ?r. c-t. ?r. vt/ ?r. cit. 1?,'. vt. (?t. cit. 0t. cît.

— —

8,630 98 21,369 42 30,000 40

- — —

1,573 40 38,823 50 66,924 48

-- — — — 230 29

378 83 2.783 24 69 45

30 01 1,959 37 4,174 97

44 05 1,407 14 1,138 44

— — 713 98 28 17
39,459 44

49 75
72,587 38 133,651 88

163,152

18 83 350 1,082 88

10,425 75 18,261 88 691,613 42 870,787 32

1,189 75 1,587 90 17,020 05 23,621 10

— — 22 10 299 65 354 35
895,845 65

42,348 91 425,486 37

— — 1,481 72 31,550 —

35,715 05 — -- 31,300 —

51 — 288,390 15 271,625 —

438 85 1,185 76 14,224 41

— — — — 44,956 92

— — 2,388 13 22,950 —

5 80
31,210 70 478 78

331,365 10 13,718 83
823,377 02 1,194,497 41

49,045 18 399,346 28 1,621,616 94 1,194,497 46 1,059,497 93



B. Rechnung über den Bau neuer Linien der
Winterthur- Koblenz Linksufrige Zürichseebahn

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Ausgaben.

Ubertrug

Ii. Oberbau:
1,265 39 • 180,252 38

«. Schwellen

b. Schienen und deren Befestigungsinittel

c. Wegübergänge

d. Legen des Oberbaues

e. Einfriedigungen, Barrieren, Verbottal'oln, Gra¬

dientenzeiger ete

f. Verschiedenes

35,453

2,253

41

57

33,199 84

32

50

64

82 64

0. Bahnhöfe und Stationsplätze:

a. Hochbauten und Einfassungsmauern der me¬

chanischen Vorrichtungen
b. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schieb-

biihnen etc.

c. Wasserreservoirs, Vorwärmkessel, Wasser¬

leitungen und Wasserkrahnen

d. llebkrahnen und Brückenwaagen

c. Verschiedenes

1,533

494

44

34

21

60

991 53

6,056

78

84

80

5,978 04

D. Baugoräthschafton 676 — • 5 —

V. Mobiliar und Betriebsgerätlischalten.

A. Für die Bahnhofvorwaltungen
B. Für den Bahnaufsichtsdienst.

650

— •

946

153

78

40

VI. Verzinsung des im Bau der Linien engagirten Kapitals

während der Bauzeit

33,496 70 173,086 52

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

L. lìeekuuuK üder âeu Luu neuer lüuieu cler

Vlinlertbur Koblenz l-inksulrigs ?iiriebsesbsbn

?r. vt. I'7>. vt. V'r. 0t. IK 0t.

^ii8All!)en.

ÜberliAA

1î. (Iberbilu:
1,265 33 - 133,252 33

». Leb^vullon

b. Koliivnv» unâ »oren IZvIesti^un^iiiitlol
e. IVuAübviAänZv
ck. liSKVII <1ss Obvrbiliivs

v. Linki'ivlliß'unKon, Lerriureii, Verbuttáln, 1>iÄ-

älentonZviAsr vtl!

/. Versoiiieàsnos

35,453

2,253

4l

57

33,133 34

32

so

64

82 64

0. llebnlivlo unà Ltàtiolisplîìtii»:
». Iloobbouten und lÜinkessnuAeiiieuer» »or nie-

oliiuiisokvu VornolitunZen
5. IVeiolion, Ri'uu^ung'vii, Urebsebeiben, Lvbiob-

biilinen vtv.

e. >V»»»vrrvservoirs, Vorlvürinlivssvl, >V»ssvr-

leitungen uiiil VosevKrilkiivii
</. Ilvblrialuivii unil IZrìiokviilveeAuii

c. Voreobleàeiivs

1,533

434

44

34

21

33

331 53

0,056

73

84

3»

5,373 04

». lieuse r ììtbâv bil Itou 676 — - 5 --

V. IVIobili-u- unil Zelrisbsgerütbsclialten.

iV. b'iir äio IlekiillokvvrlvaltiiiiKvii
1!. b'ür Son üabiio.»ksiobteüions 1

35»

— -

346

153

78

40

VI. Verzinsung lies im kau 8er >.inien engagirlen K-lgilgls

wäkrenil 8er Leuzeit

33,436 70 173,086 52

«0 vi° mit l°twn c.°àuáte° Zàlon I-à-à IZjllv->I.,n°ll



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1878.

Rechtsufrige Ziirichseeb. Baden -Niederglatt Glarus- Lintthai Z u s a m in e Ii z iige

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

49,045 18 399,346 28 1,626,616 94 1,194,497 46 1,059,497 93

-

15,628

42,720

29,315

28

92

86

81,992

237,219

157

5,559

38

48

88

30

— — 12,512 55 2,994 65

— — _ — —
16,520 79

31 85
327,955 54 278,152 27

32,943 21 125,283 38

— — 5,295 73 27,868 32

— -
474 06

2,500 —

— — — — 28,121 54 — - 155,651 70 178,789 73

30 300 411
1,651,028

1,388

46

• — — • • 1,080

757

80

89

• — — 784

604

02

49 51

48,087 30 48,087 30

49,015 18 413,085 72 2,158,311 48 2,760,002 20

Total der Ausgaben 2,760,002 20

Zà^vàsrîsàsn I^orâosîdalni vorn îlàre 18?8.

keclilsulrigs ^üriclisseli. kàn-^iài-glsN Klaius- l.inttlial I u s a m in e n? tige

?r. vt. ?>-. vt. vt. ?r. vt. 1>. vt. 17'. vt. ?>-. vt. l'ì vt. ?r. vt.

49,045 13 399,346 23 1,626,616 94 1,194,497 46 1,059,497 93

-

10,028

42,720

29,315

20

92

86

81,992

237,219

157

5,559

33

48

83

30

— — 12,512 55 2,994 65

— — — —
10,520 79

31 85
327,955 54 273,152 27

32,943 21 125,283 33

— - 0,290 73 27,868 32

— —

474 06

2,500 —

— — — — 23,121 54 — 155,651 70 178,789 73

30 300 411
1,651,028

1,333

46

- — — - - 1,030

757

80

89

- — — 734

604

02

49 51

'

48,037 30 43,087 30

49,015 18 413,085 72 2,158,311 43 2,760,002 20

?àl cìer àsssktden 2,780,002 20



C. Rechnung über das Transportmaterial u. die Werkstätten
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1878.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Allgemeine Verwaltung — —

II. Transportmaterial.

A. Lokomotiven und Tender.
B. "Wagen
C. Dampf- und Schleppboote auf dem Bodonseo
D. Dampf- und Schleppboote auf dem Zürich see

58,584

300

1,250 90
60,134 90

III. Werkstätten.

1. Expropriation — —

2. Bahnhau — —

3. Mobiliar und Betriebsgerätlischaften.

a. Stehende Dampfmaschinen | 10°/'o Abschreibung auf den

b. Werkzeugmaschinen Maschinen der Impriigniranstalt

c. Werkzeuge und Requisite

8,964

896

550

81

73

10,411 54
10,411 54

Total der Einnahmen 70,546 44

kîeànung üder âas u. âîe Weàstâtdsn
llei- 8oliwki?eri8elikn ^oràtbà vom jatikk 1373.

vts. Vr. Lks. Vr. 0t».

^inn^Iniien.

I. Allgemeine Verwaltung — —

II. Iransportmalerial.

lioko m otlvon und lender.
0. >VaAvu
O. Vain p k- und Loliloppbooto au k dom Vodoneoo
O. Vamp k- und 8oli1opp»ooto auk dom ^üriolrsov

53,584

300

1,250 90
»0,134 90

III. V/erlrstätten.

I. Lxpi'npriatiou — —

2. Lalintiau — —

S. Zlvkiliar und ketriokiSAorätlisvIiakten.

«. Ktokondo Vampkmasekinon ì
10 ^/o ^bsoliroilmnA auk don

i. 'VVorlîiîouAmasolnnon 1 Ua»olunon dor ImprÜAniran»taIt

c. liVoilixeuAo und Roguisito

8,9»4

89»

550

81

73

10,411 54
10,411 54

lotal âer Linna.Iimen 70,54k 44
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III. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Debitoren
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

X/ v Ml vvl vlii

A. Auf den Bau verwendete Kapitalien.

I. Nordostbahniinien

a. Stamm netz:
1. Betrag der Kauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Ilievon ab: Netto-Einnalirac im Jahre 1878 laut vorstehender

Rechnung

66,159,679

23,095

55

78
66,136,583

46,764,714

77

60

b. Neue Linien:
1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben im Jahre 1878 laut vorstehender

Rechnung

44,004,712

2,760,002

40

20
112,901,298 37

II. Transportmaterial und Werkstätten.

Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
Ilievon ab: Einnahmen im Jahre 1878 laut vorstehender Rechnung

28,472,565
70,546

01
44 28,402,018 57

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

a. Eisenbahnlinie Zürich-Z ug-Luzern:
1. Einbezahltes Betheiligungs-Kapital der Nordostbahn
2. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlung
3. Einlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000

—

9,626,000

12,230,000

3,600,000

45,980

500,000

1,620,000

b. B ö tzbe rgbahn:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

c. Aargauische Südbahn:
1. Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
2. Betrag der im Rechnungsjahre geleisteten Einzahlung

3,585,000
15,000

-

—

d. Eisenbahnlinie Koblenz-Stein:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

e. Eisenbahnlinie Wohlen-Bremgar ton :

Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

f. Eisenbahnlinie E ffr o tikon-We tzikon-Hin weil:
1. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Aktienkapital
2. Betrag der per Ende 1877 geleisteten Einzahlungen auf das

Obligationenkapital
3. Betrag der 1878 geleisteten Einzahlung auf d. Obligationenkapital

500,000

1,050,000
70,000

—

22

y. Eisenbahnlinie S ulgc n-Bisch ofs z eil-Oos sau :

Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn 300,000
27,921,980 99

IV. Gotthardbahn-Subvention.

1. Betrag der bis Endo vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
2. Betrag der im Rechnungsjahre geleisteten Einzahlung

1,638,092
558,932

87
05

2,197,024 92

B. Liquidations-Rechnungen.
171,422,322 08

1. Kursverluste auf dem 4'/2 °/o Gemoinsehafts-Anleihen von
50 Millionen Franken d. d. 1. April 1874, I.Serie

2. Dessgleichen II. Serie
599,739
205,165

58
37 804,904

4,009,019

95

C. Betriebs- U. verfügbare Kapitalien laut umstehendem Ausweis 67

Summa 176,236,246 70

III. Bilans der Leliv^ei^erîselieii I^Orcloslkaàn-

l)gì)iloi'6ii
l'r. (its. IV. (its. IV. (!ts.

l^uk àen Lau verwendet« Capitalien.

I. blordoslbaknlinien

». stain in not^i
1. Letra^ dor l^auaus^adon laut vor^ädri^or lloodnunK-
2. Ilievon ad: lletto-Linnadinv iiu dadrv 1878 laut vorstodondor

IleodnunA

66,159,679

23.095

55

78
66,136,533

46,764,714

77

60

llouo Iiinisn:
1. Iletra^ der llauausAaden laut vedädriger Iloolinung'
2. Letra^ der lîauaus^adon iin dadro 1878 laut vorstellender

lìoodnun^

44,004,712

2,700,002

40

20
112,901,298 37

II. Iranspvrlmalsrial und Weriistàn.

Iletra^ der IZauaus^aden laut vodäkri^er lìvodnunF
Ilievou ad: Linnadinon irn dakro 1878 laut vorstellender lleednuu^

28,472,565
70,546

01
44 23,402,018 57

III. ketkeiiigung bei andern öabnuntsrnebmungen.

». Lisonbabniini o Ailriob-A ng-bn20rn:
1. Bindssabitss Lstbsiiigungs-Xapital àer Xvràvstbakn
2. Biir àen Xanton 6ug geleistete Xlnsadinng
3. Xinlvsnng àer gebiinàigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000

—

9,626,000

12,230,000

3,600,000

45,980

500,000

1,620,000

ö. b ötübo rgbalin:
Betrag àer bis binde vorigen labres geleisteten Xin^ablungen

n. Varganisolio südbabn:
1. Betrag àer bis Xnàs vorigen labres geleisteten Xillsablungen
2. Betrag àer iin Ileobnungsiakre geleisteten Xinsablnng

3,585,000
15,000

—

—

Ä. biisonbabiilinio Koblon^-stoin:
Betrag àer bis Xnàe vorigen labres geleisteten Xinüabinngen

e. liisonbalinlinio 5Vobio n-Rrsmgar ton:
Betrag àer bis binde vorigen labres geleisteten Xinsablungen

/. liisonbabnlinio 1Z kir o tikon-IVo t? ikon-Ilinwoil:
1. Betrag <!sr geleisteten biiuüablungen ank àas ^btienbapitai
2. Betrag àer per Xnàs 1877 geleisteten biinüakiungen ank las

Obligationenkapital
3. Betrag àer 1878 geleisteten biiuüaklnng aukà. Obligationenicapital

500,000

1,050,000
70,000

—

22

A. lliisonbabnlinio s ulgv n-IZisob oks ^ oll-(los sau:
biinbe^abltes Letbsliignngsbapital àer Xoràostbabn 300,000

27,921,930 oo

IV. KoNbardbsbn-Ludvenîion.

1. Betrag àer bis binde vorigen labres geleisteten biiinrablungvn
2. Betrag àer iin Ileobnungsiabro geleisteten biinuabinng

1,638,092
558,932

87
05

2,197,024 92

L. Iric^uilìations-IìôoìinunAen.
171,422,322 08

1. Xursverlnsts ank àsm 4>/2 °/o (Zemoinsebakts-^uleibsn von
SV blillionen Xranben à. à. 1. ilpril 1874, I. serie

2. Oessgleieben II. serio
599,739
205,165

58
37 804,904

4,009,019

95

O. Betriebs- u. verfügbare Capitalien laut umstvbvnàein àsweis 67

Lumina 17k,236,24k 7»



Gesellschaft auf 31. Dezember 1878.

Kreditoren.

A. Aktienkapital :

1. 78,000 volleinbozalilto Stamm-Aktien à Fr. 500

2. 22,000 volleinbozalilto Prioritäts-Aktien à Fr. 500

100,000

B. Obligationen:
1. mit einem Zinsfusse von 4%:

a. Anleihen vom 1. Oktober 1860

b. Anleihen vom 1. Juni 1862

2. mit einem Zinsfusse von 4V2°/o:

a. Anleihen vom 1. Februar 1859 (Zurückbozalilt 31. Jan. 1879)
b. Anleihen vom 3. November 1863

c. Anleihen vom 26. September 1865

d. Anleihen vom 28. Oktober 1867 (Gekündet auf 15. Aug-. 1879)

e. Anleihen vom 1. Juli 1868

/. Anleihen vom 7. Juni 1869

g. Anleihen vom 3. April 1871

h. Anleihen vom 30. November 1871

i. Anleihen vom 16. April 1873

lc. Gemeinsch. Anleihen der Schweiz. Centraibahn- und der

Schweiz. Nordostbahngesellschaft vom 1. April 1874,

hälftiger Antheil der Nordostbahn

C. Subventions-Darleihen :

1. mit einem Zinsfusse von 4V2, 43At und 5%:
Rechtsufriges Zürichseebalin-Darleihen vom 11. November 1874

(incl. Zinsnachvergütung)

2. mit einem Zinsfusse von 21/2 bezw. 4'/2 und 5%:
Darleihen des Kantons Glarus für die Linie Glarus-Lintthal

a. laut Vertrag vom 30. August 1873

b. antizipirte Einzahlung, laut "Vertrag vom 2. Juni und 14.

November 1877. &t „ • • _ •/ A.trf r-v*
3. mit einem Zinsfusse von B'Ayo:

a. Linksufriges Zürichseebahn-Darleihen vom 15. Januar 1874

b. Bötzbergbahn-Darleihen vom 25. Oktober 1870

c. Aargauisches Südbahn-Darleiken vom 31. März 1874

D. Vorschüsse des Comptoir d'Escompte de Paris :

auf das 5°/o Anleihen von 50 Millionen Fr. d. d. 1. Nov. 1876

E. Konsortium für käufliche Uebernahme von Nordost¬

bahnobligationen :

Einzahlungen gemäss Art. 5 des Vertrages vom 8. Sept. 1877

F. Anleihen auf kürzere Dauer

Summa

Fr. Cts.

7,100,000
5,000,000

3,000,000
5,000,000
3,000,000
5,000,000

10,000,000
5,000,000

5,000,000
5,000,000

6,000,000

20,000,000

3,200,000

—

5,000,000 — 1

1,000,000 — ;

750,000 —-

Fr.

39,000,000

11,Q00,Q00

12,100,000

IX

67,000,000

/

4,136,246

3,200,000

6,750,000

Cts;

_ V

70

Fr.

50,000,000

/

/

14,086,246

Cts.

70

12,990,000

60,000

176,236,246 70

LsSselIsekatì auk 31. Oe^eiuder I8?8.

Xreäitoren.

Aktienkapital:
1. 73,000 voI1vinbo?ab1to 8tamm-^.ktion à Nr. 800

2. 22,000 volloinbosablto Prioritätsaktien àNr. 500

100,000

L. vdlixationen:
1. mit einem Ain8ku88s von 4^/o:

a. àlsiben vom 1. Oktober 1800

b. ^nleiben vom 1. .Iiioi 1802

2. mit einem 2!inskn88o von 4V2^/o:

«. Nnleibsn vom 1. Nebruar 1859 l^urüokboüsblt 31. lan. 1879)
ê». Nnleiben vom 3. November 1803

c. ànleibon vom 20. Lsxtsmber 1805
ck. Nnlsibsn vom 28. Oktober 1807 (Oekûnàvt au115. àz-. 1379)

e. Nnleiben vom 1. lull 1803

/. Nnleibsn vom 7. lnni 1809

A. Nnlsibsn vom 3. ^pril 1871

/». Nnlsibsn vom 30. November 1871

1. Nnisiben vom 10. Npril 1873

/r. Oemsin8ob. ^.nieibsn àsr Lobvvei?. Osntralbabn- nml àer
Lobvvsi?. Norào8tbàiA08kIÌ8oba1t vom 1. Nprii 1874,

bälktiZer Nntbsil àer Norào8tbabn

L. Sudventions-Varleikon:
1. mit einem Ainskusse von 4>/2, 4^/á nnà 5^/o:

RvvbtsnkrÌAS8 2iürivb8oebabn-Oar1oibsn vom 11. November 1874
(inoi. AinsnaobvsrAÜtuvA)

2. mit einem Ain8ku88s von 2^/2 bs^v. 4'/s nnà 5<Vo:

Oarlsiben às8 Kanton8 Olarug kür àis Kinio Olarns-Ninttbal

n. lant Vertrag vom 30. Nuxn8t 1873

ö. anti^ixirts Nin^ablunA, laut Hêrtraz vom 2. lnni nnà 14.

November 1877. ^ v. v - -

3. mit einem ^ in8ku88S von 3 V^^/o:

a. Kink8ukrÌAS8 Aüriobsssbabn-Oarlsibsn vom 15. lanuar 1874

b. llöt^borAbabn-Oarleiben vom 25. Oktober 1870

e. ^arAanÌ8vbs8 Kûàbabn-Oarlsibsn vom 31. När? 1874

0. Vorsoküsse àes Oomptoir â'Kscompto âe Paris!
auk âa8 5^/o àioibsn von 50 NiUionen Nr. >1. à. 1. Nov. 1870

K. Konsortium kür käuilicüe Iledernaümo von Norâost-
daknodiixationen:
Nin^ablnnKsn ASMÜ88 Nrt. 5 àk8 VertraAv8 vom 8. Kept. 1877

N. ^.nleiken ant Kürsero Dauer

Lumma

Nr. Ot8.

7,100,000
5,000,000

3,000,000
5,000,000 —
3,000,000 —
5,000,000

10,000,000 —
5,000,000 —
5,000,000 —
5,000,000 —
6,000,000 —

20,000,000

3,200,000

—

5,000,000 —ê
1,000,000 —

750,000

Nr.

39,000,000

11,000,000

12,100,000

07,000,000

4,130,240

3,200,000

0,750,000

Ot8.

70

Nr.

50,000,000

/

/

14,080,240

Ow.

70

12,990,000

00,000

17K,236,24k 70



Beilage zur Bilanz auf 31. Dezember 1878.

Ausweis über die Betriebs- und verfügbaren Kapitalien
per 31. Dezember 1878.

A. Aktiven.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1. Kassa-, Wechsel- und Giro-Conti

2. Werthpapiere

3. Liegenschaften-Conto (incl. Yillonquartier in Enge)

4. Material-Yorräthe :

1,178,987

392,450

2,682,292

42

36

a. Material-Conto (Yorräthe an Holz, Kohlen, Eisen etc.)

b. Material-Rechnung des Oberingenieurs für den Betrieb

(Vorräthe an Schienen, Schwellen etc.)

c. Material-Rechnung des Oberingenieurs für den Bahnbau

(Vorräthe an Rollbahnmatorialion, Lokomotiven, Eisen etc.)

d. Werkstätte-Conto (Achsen, Räder, Bandagen etc.)

478,990

1,743,838

544,035

608,786

66

19

36

11
3,375,650 32

5. Passiv-Saldo der Betriebs-Rechnung der Nordostbahn 16,107 44

6. Diverse Hauptbuch-Debitoren 2,225,454 53
9,870,942 07

B. Passiven.

1. Erneuerungsfonds:

a. Erneuerungsfond der Nordostbahn

b. Erneuerungsfond der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil

c. Erneuerungsfond der Bischofszellerbahn

2,162,921

42,090

41,433

06

79

13
2,246,444 98

2. Reservefond der Linie Ziirich-Zug-Luzern 164,320 10

3. Aktiv-Saldo der Betriebsrechnung der Linie Zürich-Zug-Luzern 38,112 32

4. Aktiv-Saldi der Baurechnungen:

a. Baurechnung der Linie Zürich-Zug-Luzern
b. Baurechnung der Bötzbergbahn

c. Baurechnung der Linie Koblenz-Stein

d. Baurechnung der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil

527,569

20,062

1,611

10,215

14

66

66

59
559,459 05

5. Anleihen gegen Verpfändung von Liegenschaften 1,660,142 —

6. Versicherungsfond gegen ausserordentliche Beschädigungen des

Transportmaterials 222,460 52

7. Unfallversicherungsfond 17,535 99

8. Diverse Hauptbuch-Kreditoren 953,447 44
5,861,922 40

Aktiv-Saldo-Vortrag- auf das Jahr 1879 4,009,019 67

Leilsge ?ur Lilan^ sus 3l. 0e?ember IÜ73.

Ausweis üker âîs Làrieds- unâ vei'kÜAkAren XApItAlieii
per 31. December 1878

à. ^ktivvn.

l'r. (its. l'r. (Its. l'r. c?ts.

1. Ikassa-, 5Vvokso1- und «Üro-Lont! à

2. 5VortIrpap!vro

3. InoZonsoliaktsn-Oottto sinol. Villvnguartivr in HnFv)

4. Natorial-Vorrätlo:

1,178,987

392,450

2,082,292

42

36

«. Natorial-Lionto (Vorrätlro an Ilolü, Koldon, liîson oto.)

d. Natorial-RoolrnunA dos OlorinAoniours kür don Ilotriol
(Vorrätlio un Làonon, 8elr>vo>lvn oto.)

c. Natorial-IìoolrnunA dos Oborin^vniours kür don Ilalnrliau

(Vorrätlro an Rollbalinmatorialion, l,ol«nnotîvon, liison oto.)

d. ^Vorlcstätto-Oonto (Godson, Wdvr, IZanda^on oto.)

478/330

1,743,833

544,035

608,730

60

19

30

11
3,375,05» 32

5. ?assiv-8aldo dor Lotriobs-kovlrnuo^ dor Hordostlalin 10,107 44

6. Oivorso Idanptbuâ-Ooiiitoron 2,225,454 53
0,870,942 07

L. I'kì88iven.

1. Lrneuerungssonds:

a. llrnousrunAskond dor lkordostlalin

b. llrnouorunAskond dor Hinio l!tkrvtiIron-5Vvtü!Icon-II!n>voi1

c. UrnouorunAskond dor Lisvlioksüvllvrbalin

2,102,021

42,000

41,433

06

79

13
2,240,444 03

2. kieservetond der I.in!e ?tirie1i-?ug-l.u?ern 104,320 10

3. AI«tiv-8sldo der Zelrieksrecknung der 1.inie ^iiriekXug-I.u?ern 38,112 32

4. A>ctiv-8s>di der Zsurseknungen^

a. LaurovInrunA dor Innio èiûriod-^uA-I^uîiorn
à. LaurooirnunA dor LötöizorAbalin

c. LaurvolrnunA dor l-inio I^oìdoinî-Ltoin

<?. Lauroolnuiig dor Innio lUkrotil^on-^Votüilcon-llinwoil

527,560

20,002

1,011

10,215

14

06

06

59
559,450 05

5. ànleiken gegen Verpsàndung von >.iegense>isslen 1,060,142 —

6. Versielierungskond gegen susserordenllicke 8ese>iàdigungen des

Irsnsportmsteriîds 222,400 52

7. Unssllversiekerungssond 17,535 99

8. viverse sssuptduok-Xrediloren 953,447 44
5,801,922 40

^Ktiv-Laldo-Vortrax auk das dakr 1873 4,009,019 87



IV. Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahre 1878.

Fr. Cts.

f

Einnahmen.

Saldo vom 31. Dezember 1877 1,806,965 36

Jahreseinlage aus der Betriebsreclinung:
a) für das Stammnetz, einschliesslich der Linie Bülach-Rogensberg,

233 Kilometer à Fr. 2000 Fr. 406,000. —

b) für die neuen Linien, ausschliesslich Sulgen-Gossau, 136 Kilometer,

à Fr. 1500 „ 204,000. — 670,000

Summa 2,476,965 36

Ausgaben.

Erneuerung des Oberbaues 314,044 30

Saldo auf neue Rechnung 2,162,921 06

Summa 2,476,965 36

•

IV. HeelmunA üker den Lrn6U6runKsl0NÄ
cier Là^ei^erìselisii !^0rcl03lI)Aà vom ^lalire 18?8.

?r. vts.

Linn.ilimvu.

8a1ào vom 31. Oosomdor 1877 1,806,965 36

lalrrosoinl 0A0 sus àsr L striobsroolinuiiA:
o?) kür àtls LjAmmnoà, oinsoliliosslivk dor I^inio IîiiIl>.à-IìoKonsì>or^,

233 Kiwmàr à l'r. 2000 ?r. 466,000. —

^ kür àio iisuon Hinion, imssoldissslioli LulAvn-Oossau, 136 ILIamotor,

à Ikr. 1500 „ 204,000. — 670,000 —

Kumma 2,47K,965 3K

àSK'illlvII.

IZrnsuorunA âss Oborbauos 314,044 30

Koldo ouk nouo Rooknmrx 2,162,921 06

Lumina. 2,47k,965 3K

'
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